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Die heutige Sibung des demokratischen 
Ronvents. 


Der Hauptkanıpf kommt 


näher. 


Ueber die Präfidentichaftsnomination. —Kandidaten 


genug!—,‚Llarf oder dunkles Pferd?” 


—Dorgänge 


von geitern Abend. —Einheitsregel abgetan. 
— Wird Bryan Wiljon unterftügen ? 


Konventionshalle, Baltimore, 27. 
Suni. Auf eine lange und aufregende 
Sitzung vorbereitet, famen die Dele- 
gaten des demofratijchen Nationalton- 
vent3 einzeln und in Gruppen in bie | 
Halle. Es eilte ihmen nicht, ſchon 
weil fie durch Die 
Situng nod) ermüdet waren und heute | 
noch größere Anjtrengung erwarten! 

Die Galerien füllten jicy mit gro- 
Ben Mengen Bublitum, — unter all» 
gemeiner Annahme, daß heute der 
Höhepuntt fommt: das Ende bez lan- 
gen Kampfes der Präfident: 
ſchaftsbewerber! 

Unter den Zuſchauern war auch die 
Gattin des Präfidenten Taft. Gie 
faß mit einer Partie Damen in einer 
ber Logen zur Geite der Tribüne, 

Das Varterre jah wieder äußerſt 
lebhaft aus, und abermals waren bie 
Gänge ftidooll, ſodaß die Delegaten 
ſchwer ihre Sitze erreichen konnten. 
Die Türhüter konnten faſt nichts aus— 
richten. 

Die Kapelle ſpielt vor der Eröff— 
nung allerlei anregende Weiſen. 


Doppelte Poliziſtenreihen waren vor 


Rempelei geſtern Nacht daſelbſt. 
10 Minuten nach 12 Uhr 


exreichte Hr. Parler — noch 
temporärer Vorſiher — die 


immer 


Trit yürte, 


Er fonferirte mit dem Parl amentarter | 


Sr arp 
rer der 


Erifp und dem Sen. John CS 
Williams von Miſſiſſippi, Füh 
Bryan-Wilſonſtreit! 

Die Präſidentſchafts 
frage lag um dieſe Ze 
Ungewiſſen! Es ſchien ſicher, daß 
unvermeidliche Verzögerungen die tat— 


räfte. 


ſächliche Abſtimmung erſt bis in | 
den ſpäten Abend hinausziehen wür- 


den! 
Alle möglichen Gerüchte über Ma— 
chenſchaften und Kombinationen wa— 
ren im Lauf des Vormittags verbrei— 
tet; aber nicht eines dieſer ſchien eine 
glaubwürdige Grundlage zu haben. 
Die Unterſtützer des Gouverneurs 
Woodrow Wilſon, gehoben durch den 
ſogenannten Wilſon-Bryanſieg von 
geſtern Abend (Abſchaffung der bin— 
denden Einheitsregel, wodurch Wilſon 
allein vom Staate Ohio 19 der Dele— 
gaten gewinnt), ſagten zuverſichtlich 
voraus, daß wilſe heute glänzend 
ſiegen und die Nomination erhalten 
werde, — zumal auch ſchon geſtern 
Abend verlautete, daß Bryan offen 
für Wilfon „berausfommen“ werde. 
Aber mit fo arokem Pertrauen, wi 
nur jemald, beanfpruchten auch Die 
Cläarkleute die Nomination für ihren 
Kandidaten. Sie 


Clarks kommen werde. 


Vielfach hieß es — jedoch nicht ganz 
Nacht —| 
die einzige Wahl liege zwiichen Elarf | 


mehr jo jtarf, wie geitern 


und einem „bunflen Pferde“. 


Auch tauchte auf’? Neue dasGerücht | 


auf, dat Bryan felbit'nominirt wer— 
den fönnte, um den Kampf zum bier- 
ten Male zu führen! Sonfern: 
follen fich dahin ausgeiprochen J 
wenn überhaupt ein Progreſſiſt die 
Nomination erhalte, ſtatt eines der 
Ihren, ſo könnte es geradeſogut Bryan 
fein, mir -'» Anderer. 

Die ce 
Eröffnung 
meitere 


bed Ronpent3 mar 


Erörterung des 


te war Schon geitern Nacht unterbrei- 
tet morden;; aber heute folgt ein Min- 
derheitäberiht. Der Mehrbeitsbericht 
Batte 10 Wilfondelegaten von Süd— 


dakota ihre Sitze genommen und ſie 


Clarkdelegaten gegeben: darüber wurde | 
aber noch ein lebhafter Kampf in der 
Konvention ermartet. 
noch über mehrere andere Staat? sange- 
legenheiten, fo auch über die JILi- 
noifer Enticheidung der Komite- 
mebrheit, melche 'zugunfien der Sulli- 
vandelegaten lautet. 

Dann kommt der Bericht des Aus— 
ſchuſſes für ſtän dige Organi— 
fation des Konvenis an die Reihe. 
Ohne Zweifel wird Sen. James von 
Kentudy als ftändiger Vorſitzer gut— 
Kr 

a8 auch erledigt, jo folgt dann 
eine lange Reihe von -Nominirungss 


mitternäcdhtige | 


ncminationd: | 
tt no Tehr im | 


Seichäftsorbnung nad der | 
die 


Mandatfomiteberichtes, | 
Ein Mehrbeitäbericht diefes Komi- 


Desaleichen | 


ı und Nomintirungsunterftügungdreden! 
Und wenn dieje alle überjtanden find, 
mird abgejiimmt. 

Niemand erwartet ein entjcheidenbe3 
Ergebniß jchon bei der erjten Abitim- 
mung, obmohl dem Anfangsvotum mit 
dem gejpannteften nterejfe entgegen- 
gejeben mird! 

Baltimore, 27. Juni. Häufige Hoch 
rufe begrüßten den Namen von Champ 
Glorft während der Erörterung des 
Mandatsitreites von Süddatota durch 

den Konvent. 

Die Mandatsausfchußmehrbeit (nur 
28 aeaen 23 Stimmen) hatte ihre die3- 
bezügliche Enticheidung darauf ge= 
gründet, daß zwei Clarktickets auf 
dem Süpddate taer Stimmzettel zulam= 
men mehr Stimmen erhalten hätten, 
als dos Wiljontidet, während aller: 
dings das „Zidet“, welches die direkte | 
Aufſchrift trug: „Glart for PBrefident“ 
etma 2000 Stimmen meniger erhielt, 

als jedes der beiden andern. Eines der 
fegteren lautete auf Wilfon, das an 
dere führte die Aufſchrift: „Wilſon— 
Clark-Bryan Democracy.“ 

Es herrſchte anhaltend große Be— 
wegung und Wirrwarr in der Kon— 
ventionshalle, und ſelbſt die, immer 
wieder gebotenen muſikaliſchen Dar— 
bietungen ſtellten keine Harmonie her. 
Die Muſik von „Tammany“ rief nicht 
nur Hochrufe, ſondern auch Ziſchen 

yerbor. 

Zum eriten Male feit der Eröff- 

ung der Konvention wor jeder 
| Sit im PBarterre und auf der Gallerie 

gefüllt. Allenthalben * man ein 
| Meer von Fäã ichern. Die Hitze war ſehr 
drückend, und abermals entledigten 
ſich Viele des Rockes! 

Es war ſchon 34 auf 1 Uhr, 
Parker die Konvention formell 
wieder eröffnete! 

Das große 
gen und 
uſw. führte zu Gerüchten, daß Tür— 

hüter Zulaßkarten zu eigenem Profit 

an irgend Jemanden verkauften. 

Nach einer anderen Angabe ſollen 
Zugänge einfach von den Maſſen ge— 

ſtürmt worden ſein! 

Roland S. Morris, Delegat von 
Philadelphia, unterbreitete ſogleich 
nach der Eröffnung den Minder— 
heitsbericht des Mandatsaus— 
ſchuſſes. 

Ein 


als 
| Sr. 


Mt 


tiiourier Delegat heftete an 


Gedränge in der Gän= | 


ı Goup. Badley wi ; 
an den Feniterbrüftungen | ‚adiey wiederholt die betreffende 





Das Banner feines Staates eine Meng? | 


lithographiſche Bilder 
Clark. Dasjelte tat er an den Ban- 
nern berfchiedener anderer Gttaten, 
aber die Delegaten mehrerer diefer 
ı rifien die Bilder wieder ab. 

Das Gebet vor der Eröffnung der 
Konventionsſitzung wurde heute von 
| einem jüdiichen Geiftlichen geiprocden: 
Rabbi Guttmacher. 

Lebhafte Debatte. 


Baltimore, 27. Juni. Ex-Gouvex— 
neur MeCackle von Weſtvirginien und 
Ex-Gouverneur Blanchard von Loui— 
ſiana verteidigten den Bericht der 
Mandatsausſchußmehrheit im Süd— 
dakota'er Streitfall. Erſterer wurde 
von Sen. Lea mit Fragen unterbro— 
ſchen. Abermals entſtand große Un— 
ordnung und ein Miſſourier Delegat 

verübte mit einem Fiſchhorn Getöſe! 

Clane und Henry von Texas ſpra— 
| hen für den Minderheitsbericht des 
Ausſchuſſes. 

Es wurde in der Debatte immer 
mehr erſichtlich, daß die Trennungs— 
linie zwiſchen den Clark- und den 
Bryan-⸗Wilſonſtreitkräften ſcharf ge— 
zogen werden würde! 


Baltimore, 27. Juni. Nach weiteren 


verſicherten, daß 
das zu keinem Abfall aus den Reihen 


den Süddakota'er 


ſtimmung über 
| die Wilfonleute ge- 


Mandatzitreit; 
| wannen! 
Sogar die 90 Stimmen vom Staate 
| Nem Yort murden zugunften ver 
Wilfondelegaten abgegeben, was gro= 
Bes Hochrufen herporrief! 

Auch Jlinoi? gab alle feine 58 
Stimmen zugunjten der Wilfondele- 
gaten. 

Bryan und D’Gorman fchreibein Platform, 

Wm. J. Bryan und Sen. O’Gor: 
man, enbgiltig dazu beftimmt, bie 
Platform zu entwerfen, 
ihre Arbeit um halb 3 Uhr Nachmit- 
tags. 

Folgendes iſt das genaue Ergebniß 
der Abſtimmung, durch welches die 


vie 


vollendeten 


bon Champ | 


Ehicago, Donneritag,den 27. Zuni 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Wilfondelegaten Süddatotas die ftrei- 
tigen Sihe erhielten. Dafür (alfo für 
den Minderheitsbericht des Ausfchuf: 
fes): 6393 Stimmen, dagegen 437; 
nicht ftimmend 54; abmejend 2. 

Die Milfonleute behaupteten bereits, 
daß diejes Ergebnig die Nominirung 
von MWoodrom Wiljon für das Präfi- 
dentenamt jogut wie gewiß mache. 

Die Nadtfisune. 


Baltimore, 27. Juni. Spät gejtern 
Nacht waren die Gefchäfte der demo: 
fratiichen Nationalfonvention fo meit 
erledigt, daß für heute die Nomina= 
tiongreden und fogar die Nominirun- 
gen jelber erwartet wurden. 

Im Allgemeinen war das progrejfi- 
ftifche Element geſtern Abend fiegreich, 
— bejonders was die Umftoßung der, 
bon der Komitemehrheit qutgeheibenen 
„Einheitöregel“ anbelangte. 

Die Abenofigung wurde um 8:32 
Uhr eröffnet. Als Herr Kopington 
den Majoritätsbericht des Komites für 
die Gefchäftsregeln vorlegte, welche die 
„Einbeitzregel“ zur Regel des Kon- 
bents machte, wurde ihm großer Bei- 
fall zuteil. Durd diefe Regel mürbe 
jeder Delegat, wenn eine Majorität der 
Delegation‘ oder des Staatsfonvents 
ftch für irgend einen Kandidaten er- 
flären würde, gebunden fein. bg. 
Henry war dagegen der Meinung, daß 
in Fällen, wenn das Volt fi für ir: 
gend einen Kandidaten erflären follte, 
dem ftattgegeben werden jollte. Sohn 
MD. Pet von Ohio fegte ein „Stam: 
pede”“ für Gouverneur Wilfon in 
Szene, mas einen ungeheuren Bei: 
fallafturm hervorrief. Von der Gal— 
lerie aus fiel auf die Delegaten eine 
Unmenge von Wilſon— Photographten. 
Die Gallerie und der Floor vereinigten 
ih in die Rufe, Delegaten und Zu- 
Ichauer itellten fich auf die Stühle. In 
der Mitte der Halle indeffen fahen die 
Delegaten von New NMort falt und un- 
bewegt. Ein enormes orange-fchmarz, 
über dreibia Fuß langes Banner, mel: 
ches die Anjchrift 
trug, dem Gehurtäort MWoodrom Wil- 
fon&, wurde durch die Gallerien ge- 
tragen. Ein jchmarz-weihes Banner 
mit der Inſchrift „Geben Sie uns 


Wilſon und wir geben Ihnen Penn- 


ſylvanien“ erſchien über den Köpfen 
der Delegation von Pennſylvanien. 
Die Unruhe dauerte über eine halbe 

Stunde, und die Delegaten beruhigten 
ſich erſt, nachdem ſie von der Polizei 
zur Raiſon gebracht waren. 

Schließlich wurde der obige Komite— 
mehrheitsbericht, unter großem Jubel 
ber radifalen Elemente, mit 5653 ge- 
gen 4914 Stimmen verworfen, und 
der Minderheitäbericht qutgebeißen; 
damit mırrde die „Einheitsregel“ abge⸗ 
ſchafft, außer ſoweit ein Staatsgefetz 
ſie unbedingt forbert. 


Jene Offerte an Rooſevelt! 


Angabe. 


Cedar Rapids, Ya., 27. Juni. Goup. 
Hadley von Miffouri beitätigte Die 
Ungaben von Oberjt Roofevelt und 
Kontrolleur Prendergait von Rem 
York, daß Taftführer in Chicago 


| fich erboten hätten, den Rooſeveltdele— 


gaten die Site aus Wafhinaton und 
Texas zuzuſprechen, wenn Rooſevelt 
in die Nominirung von Gouv. Had— 
[ey oder irgend einem anderen dritten 
Mann milligen mürbe. 

Goup. Hadley war bier auf ber 
Durgreife, um Chautaugua-Vor: 


| tragsengagements auszufüllen. 


| 
| 


| 


| 
| 


ı ftürmifchen Auftritten erfolgte die Ab- | 


„Der Vorfhlag murde 
ma bemerfte er weiter, „und ich 
verkiehe. dab er aub dem Oberit 
Roojevelt gemacht wurde. Ich wei— 
gerte mich, ihn in Erwägung zu ziehen 
oder zu erörtern, wenn nicht Oberſt 
ooſevelt ihn zuerſt gutgeheißen habe. 


mir ge— 


Spöter wurde mir geſogt, daß Oberſt 


Rooſevelt ſeine Zuſtimmung verwei— 
gert habe.“ 
Im Kongreß. 

Wafhington, D. K., 27. Juni. Der 
Senat trat um 10 Uhr Vormittags 
zufammen und vertante fih nad 40 
Minuten bi8 Montag Vormittag um 
11 Uhr. 

E3 murden Mitglieder für einen ge- 
meinfchaftlichen Konferenzausihuß 
beider Häufer über den Etat für Ge- 
feßgebuna u. f. m. ernannt. Das war 
der erſte Schritt, um Abhilfe für eine 
verlegenbeitbringende Lage zu Schaffen. 

Das Abgeordnetenhaus trat um 


Mittag zufammen und vertagte ich. 


nad 26 Minuten bis Montag Mittag. 


Ausland». 


Wehrvorlage ſiegt 
Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus. — 

Der £andesverteidigungsminifter weift 

Alarmgerücht über Schlachtſchiff zurück. 

— Tisjas Attentäter wird wegen Mord: 

verfuchs prozeffirt. — Zwei ſächſiſche 

Offiziere beftehen geiabrvollen Klug. 
(Spesiallabeldepeihe der „R.Y. Staat3zeitung.“) 

Wien, 27. Juni. Zu jpäter Nadht- 
ftunde ift im Abgeordnetenhauje des 
Reichsrat3 die MWehrvorlage zur An- 
nahme gelangt. 

Die angebliche Verpfufchung des 
Schlachtſchiffes „Viribus Unitis“, des 
erſlen Dreadnoughts ber Kriegaflotte 
Defterreich- Ungarns, fam infolge einer 
Anterpellation im Ubgeorbnetenhauje 
des Reichsrats er Hi San 


„Staunton, Ba.” 


gung, General d. Inf. b. Georgi, er: 
Härte in Ermiderung auf die Anfrage, 
daß die Behauptung, der neue Dread- 
nought jei verbaut, eine abfichtliche 
Uebertreibung jei. 

Tatſache fei jedoch, fügte der Mini- 
jter hinzu, daß die Turmanlaae auf 
dem Panzerriefen eine Ueberfchreitung 
des Gewichts innerhalb der erlaubten 
Grenzen ſei. Dies ſei aber von keinen 
nachteiligen Folgen weder für den 
Tiefgong, noch die Mansövrirfähigkeit, 
noch auch dieGeſchwindigkeit des neuen 
Schlachtſchiffs. 

Schon zu Anfang Juni waren die 
Alarmgerüchte amtlich dementirt wor— 
den. Es wurde damals verſichert, daß 
die Behauptungen von falſcher Kon— 
ſtruktion des Schlachtſchiffs von vor— 
gekommenen Rechenfehlern und dergl., 
aller und jeder Begründung entbehr— 
ten. 

Budapeſt, 27. Juni. Das Ab— 
geordnetenhaus des Reichsrats hat die 
Auslieferung des Mitglieds Kobacs 
an den Staatsanwalt einſtimmig gut— 
geheißen. Kovacs, welcher am ſieben— 
ten Juni das erfolgloſe Revolveratten— 
tat auf den Präſidenten des Hauſes, 
Grafen Stephan Tisza, verübte, wird 
wegen verſuchten Mordes prozeſſirt 
werden. 

Die Einſtimmigkeit erklärt ſich da— 
durch, daß kein Mitglied der Oppoſi— 
tion im Sitzungsſaal anweſend war. 
Die Oppoſitionellen waren abermals 
„in corpore“ vor das Parlamentsge— 
bäude marſchirt und wieder abgezogen, 
als den, von der Teilnahme an den 
Sitzungen Ausgeſchloſſenen der Ein— 
tritt verwehrt wurde. 

Von ſonſt gutunterrichteter Seite 


verlautet, daß die Seſſion des Reichs- 


tags noch heute vertagt werden wird. 

Im September ſoll dann das Par— 
lament von Neuem berufen werden, 
um die ungariſche Delegation zu er— 
wählen, welche mit der öſterreichiſchen 
Delegation gemeinſam zu tagen hat. 

Berlin, 27. Juni. Ungemeines 
Aufſehen erregt namentlich in mili— 
tärifhen und Mpiatiferfreifen ein 
überaus gefahrvoller Flug, melchen 
zwei junge Offiziere der fächfiichen 
Armee joeben alüdlih überjtanden 
haben. hr Leben hat jedoch viele 
Stunden lang an einem Faden gehan- 
gen. 

Leutnant Berger vom 104. fächli: | 
Then Infanterieregiment in Chemnib 
ftieg, mit dem Leutnant Bernhardt 
bom 103. fächfiichen nfanterieregi- 
ment in Bauten als Paſſagier, vom 
Leipziger TFluaplag Lindenthal auf, 
um in Gtappen die Fahrt nad) 
Döberit, dem großen Truppenübungs= 
plaß des Gardeforps, zurüdzulegen. 

Die zwei Flieger waren noch nicht 
lange in der Luft, al3 die Ungunit der 
Elemente ihnen zu jchaffen machte. 
Starte Gemitter und heftige Böen 
dDurchfreuzten jede Möglichkeit, eine 
der geplanten Zwijchenlandungen vor= 
zunehmen. &o trieben die Beiden da=- 
hin, jeden Augenblid den Tod por 
Augen. ber fie Tiefen im Kampf 
gegen die Elemente nicht nach, wenn 
auch ihre Lage ftetig verzmweifelter 
wurde. $mmer wieder gelang es ihnen, 
die Flugmaſchine ſo geſchickt zu 
ſteuern, daß der dutzendfach drohende 
jähe Abſturz in die Tiefe vermieden 
wurde. 

Schließlich lohnte die übermenſch— 
lichen Anſtrengungen der Sieg. Als 
ſich die zwei Offiziere dem Doberitzer 
Uebungsplatz näherten, hatte ſich das 
Unwetter verzogen. Die Landung 
konnte infolge deſſen leicht und glatt 
bewerkſtelligt werden. Die kühnen 
Flieger wurden zu ihrer Rekordleiſtung 
von allen Seiten lebhaft beglück— 
wünſcht. 

Die Ernennung des Herzogs Adolf 
Friedrich zu Mecklenburg-Schwerin 
zum Gouverneur des deutſchen Schutz⸗ 
gebiets Togo wird amtlich bekannt ge— 
macht. Daß man ſich an maßgebender 
Stelle für dieſe Ernennung entſchie— 
den, war ſchon ſeit geraumer Zeit 
öffentliches Geheimniß. 

Des Weiteren wird die Ernennung 
des bisherigen Oberrichters von 
Samoa, Dr. E. Schultz, zum Gou— 
verneur jenes Schutzgebiets offiziell 
veröffentlicht. Er wird Nachfolger des 
Dr. Solf, welcher ſeinerzeit als 
Staatsſekretär an die Spitze des 
Reichskolonialamts berufen wurde. 


Triumph Zeppelins: 
Erfolgreicher Flug von „Vikloria Luiſe“ 
über die Mordie:. 

Hamburg, 27. Juni. Das Beppe- 
linlentluftihiff „Biktoria Quife“ 
machte mit 12 Baifagieren einen er= 
folgreichen Flug über die Nordfee nad 
Helgoland ufm. E83 landete um 3% 
Uhr wieder bier, nachdem e3 genau 9 
Stunden geflogen war. Wie e8 heißt, 
ſollte dargetan werden, daß ein folches 
Luftichiff einen Einfall nah Eng 
land maden könnte! ’ 


Bom Dampfrof zernaimt. 


Bor den Augen des Vaters, der ihn 
mit ausgebreiteten Armen erwartete, 
wurde geitern Abend in Franklin Part 
ber 18 Monate alte Vincenzo Lato von 
einem Perfonenzug erfaßt und getötet. 
Das Kind war mie üblich feinem von 
der Arbeit heimfehrenden Vater, einem 
Stredenarbeiter, entgegen gelaufen. 
Der Bater hatte ben nahenden no zu 
fpät bemerft, um das m ver⸗ 
hüten zu lö BE 


ak * We 


‚an feine Frau gefchriebener 


| 3 —* —S 
Anzeigen“ bev 


C. S. Funts Ausſagen. 


Erklärt, Fran Joſefine Henning über⸗ 


haupt nicht zu kennen. 

Im Henning-Funk-Prozeß bezeugte 
gehern Nadmıttag der frühere Hotel» 
clert 5. U. Hortner, 5354 Catumet 
Ave. daß er Henning am 20. Dftober 
1911 in St. Louis getroffen und ihn 
gefragt habe, wer das Geld zu dem 
Prozeß gegen Funf liefere. Henning 
habe ausmweichend geantwortet, aber 
zugegeben, daß die Klage „big zu ge- 
wijjem Grade” ein abgetartetes Spiel 
jei. Er werde ein Gejchäft anfangen, 
und feine frau werde ein Bußgeichäft 
gründen. Geld habe er genug. 

Aus einem vorgelegten Briefe, den 
Henning-angebli aus Mobile, Ala., 
an YFortner gejchrieben hat, geht her- 
vor, daß das Ehepaar Henning fi 
dort aut amüfirt und feinen Gelb- 
mangel gelitten hat. Ein anderer, an 
geblich von Henning aus Los Angeles 
und in 
zärtlichen Ausdrüden gehaltener Brief 
murde den Gefjchmorenen ebenfalls 
porgelejen. 

Nach Yortner betrat der Beklagte, 
Clarence ©. Funt, den Zeugenjtand 
und erflärte, weder Henning noc) bej- 
jen Frau zu fennen, nie mit der leßte- 
ren im Kongreß oder im Grand Paci- 
fic Hotel gewesen zu fein und fie feines 
Mijjens überhaupt nie gefehen zu ha— 
ben. Eine Wileen Heppner Tenne er 
ebenfalls nicht, und im Jahre 1907 fei 
er nicht mit einer Kaffirerin im Kon= 
greßhotel befannt gemefen. Weber in 
dieſem nod) im Grand Bacific habe er 
je ein Zimmer gemietet. ‘m Grand 
Pacific jet er fett fünf oder jech3 Jah— 
ren nicht gemwefen. Seit feiner Verhei- 
ratung habe er ununterbrochen mit 
feiner Gattin gelebt. Einem Kreuzver— 
hör wurde der Zeuge nicht untermor- 
fen. 

Fortner wurde heute wieder auf den 
Zeugenftand gerufen und von Anwalt 
Donahoe ind Kreuzverhör genommen. 
Gt erklärte, daß er Herrn Funt geftern 
zum erften Mole gejehen habe. Die 
Koften feines Aufenthalt3 in St. 
Louis jeien von Anwalt Bancroft und 
einem Herrn Mekeifh, der bei 
Bancroft angeitellt fei, bejtritten mor= 
den. Die Anmälte Bancroft und 
Scott hätten ihm je $100 gegeben, 
fonft habe er von Niemandem Geld er- 
halten und erwarte auch feines mehr. 

Fortner gab zu, Henning mit dem 
Bemerfen, die International Har- 
pefter Co. habe viel Geld, vorgejchlagen 
zu haben, die Klage zurüdzuziehen, 
und ihn gefragt zw haben, ob nicht 
Hines dahinterftede. Hines habe er 
nie gefehen, auch nicht mittelbar habe 
er mit ihm verfehrt. Der Zeuge be= 
ftritt, beauftragt oder erjucht morben 
zu fein, Henning jenen Borfchlag zu 
machen. 

Anwalt Sheean las den Geichmwore- 
nen die Ausfagen von Robert 9. 
MWigel, Elert im Battle Houfe in 
Mobile, Ala., vor. Wipell erklärt, 
Henning habe am 17. Dftober 1911 
nad) Briefen jür Bond oder Bauer ge> 
* 

B. O'Connor, Vorſteher einer 
— in Mobile, bezeugt, 
ebenfalls ſchriftlich, daß Henning im 
Oktober in Mobile, häufig in Beglei— 
tung einer Frau, geſehen worden iſt. 

Den ſchriftlichen Ausſagen des 
Kellners Ismant Lacey im Hawthorne 
Café in Mobile zufolge hat Henning 
ihm geſagt, er würde ſeine Frau kom— 
men laſſen, und wenige Tage ſpäter 
ſei dieſe auch eingetroffen. 

Daß das Ehepaar Henning vom 6. 
Oktober 1911 an im Binnville Hotel 
in Mobile gewohnt hat, bezeugt der 
Hotelclerk John H. Pippin. Weitere 
ſchriftliche Ausſagen anderer Zeugen 
in Mobile beſtätigen dies. 

Als Zeuge aufgerufen wurde ſo— 
dann M. W. Peterſon, Geſchäftsfüh— 
rer der Grundeigentumsfirma Howard 
Brothers Co., welcher ſagte, daß die 
Wohnung 310 E. 45. Str. zur Zeit, 
als das Ehepaar Henning dort wohnte, 
832.50 den Monat gekoſtet hat. 

Frl. Aileen Heppner, welche mit 
ihren Ausſagen Funk belaſtet hat, 
wurde von Anwalt Scott ins Kreuz⸗ 
verhör genommen bezüglich ihrer Reife 
nach Minneapolis. Sie erklärte, De— 
tektive Ahearn nicht zu kennen und un: 
verheiratet zu fein. Anmalt Donahoe 
fragte dann die Zeuain, ob der Mann, 
den fie mit Joſephine O'Reilly, jetzt 
Frau Henning, im Kongreß Hoiel 
habe ſprechen ſehen, und der Mann, 
den ſie mit Frau Henning im Grand 
Pecific und im Kongreß Hotel gefehen 
habe, im Gerichtäfaal fer. 


—- +09 — ' — 


Verurſachte 815,000 Schaden, 


Das Teuer, das geftern Nachmittag, 
mie berichtet, im Kühlfpeicher der Chi- 
cago &-Altonbahn, nahe W. 38. Str. 
und ©. California Ape., mütete, hat 
etma $15,000 Schaden angerichtet. 
Man mirtmaßt, daß der Brand durch 
ein bon Knaben in der Nähe des 
Kühlfpeicherd angezündetes Freuden 
feuer verurfacht murbe. 


Die „Abendpopfts 
seröffentlicht Heute 
+30 
Kleine Anjeigen 

Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wis etwas zu he 
zu vertaufchen oder —— 
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Heuer Auffchub. 


Verhandlung über Abtommen bez. 
Uferländereien anf morgen vertagt. 


Richter befürwortet Bergleid. 


Dertreter der Stadt verlangt weiteren 
Auffbub. — Schuldenlait Stadt 
wird dur Einlöjung von Pfandbriefen 
um $1,554,000 verringert. 


der 


Die Genehmigung des Abtommens 
zmwifchen der Xllinois Zentralbahn und 
der Südparfbehörde, die Abtretung 
bon Uferländereien betreffend, murbe 
heute wiederum verzögert. Die Ber: 
handlung im Gerichtshof Ridhier Lod- 
wood Honores wurde auf morgen ber= 
fhoben. Anwalt Benjamin Levering, 
der eine Anzahl Steuerzahler vertritt, 
die gegen das Abtommen pratejtiren, 
begann jeine Einwände Heute, murbe 
aber vom NRichtet unterbrochen, der 
mwünfcht, daß die beiden Parteien fich 
gütfih auf einen außergerichtlichen 
DBergleich einigen. Der Anwalt führte 
aus, daß fein Grund vorliege, einen 
fofortigen Vergleich herbeizuführen, 
da die Legislatur ein Gejeg angenom- 
men habe, da3 der Stadt und derBarf- 
behörde das Recht gebe, die in Frage 
fommenden lferländereien, melche die 
Eifenbahngejellfehaft abtreten molle, 
im Enteignungsverfahren zu eriwer- 
ben. Das fünne am oder nach dem 1. 
Auli gefchehen. Zeugen, die hinficht- 
lich der Befigtitel auf die Ländereien 
und ihres Werts vernommen merben 
follten, waren im Gericht anmwejenh, 
murden aber nicht vernommen. Ans 
malt Leffing Rofenthal, der Vertreter 
eines Bürgerausfchuffes, der zmei frü- 
here Kontrafte zrwifchen der Bahn und 
der PBarfbehörde befämpft hat, verlas 
ein weiteres Abkommen, das am 
Dienstag erzielt worden iſt. Er war 
in der Konferenz anweſend, in der die 
Bahngeſellſchaft und die Behörde ſich 
auf dieſen Zuſatz geeinigt haben. 

Als der Fall heute Vormittag zur 
Verhandlung kommen ſollte, er— 
hob Hilfskorporationsanwalt Skinner 
Proteſt, da ſein Kollege Maclay 
Hohyne, der die Stabt biöher in dem 
Verfahren vertreten Hat, nicht an— 
mefend mar. Er verlangte ferner 
mehr Zeit, damit er da3 neue Zufah- 
aklommen Mayor Harrifon unterbrei- 
ten könne. 


Schulden'aft verringert fid. 


Chicagos Schuldenlaft wurde heute 
um $1,554,000 vermindert. Pfand- 
briefe in bdiefer Höhe murden bon 
Hilfsfämmerer Goffelin auf Veran 
laffung des Stabtfämmererd Träger 
eingelött. Sie find am 1. Juli fällig 
und müffen entweder in Chicago oder 
New York eingelöft werden. E3 han- 
delt jih um Pfandbriefe des Waller: 
amts im Betrag von $815,000, um 
Pfandbriefe für Flußbauten im Betrag 
von $240,000 und um foldhe für Ka= 
nalifirungsarbeiten im Betrag von 
$490,000. hr Zinzfuß beträgt 4 
Prozent. Hilfafämmerer Goffelin 
fandte eine Anmeifung auf $1,065,090 
nach Nero Nort, die zur Einlöfung von 
Pfandbriefen verwandt werden jollen, 
die bei der dortigen Zahlitelle einge: 
reicht werden. ' $488,910 follen zur 
Einlöfung von Pfandbriefen benugt 
werden, die hier eingereicht werden. 
Die Mehrzahl der Schuldverfchreibun- 
gen, die aus dem Jahr 1892 ftammen, 
befindet fich in den Händen von Nem 
Horkern. 

Außerdem mird die Stadt am 1. 
Yuli $636,925 Zinfen auf Pfand: 
briefe bezahlen. Davon entfallen $93,- 
574 auf Zinfen auf Pfandbriefe des 
Waſſeramts. 

Oppoſition gegen Weſt. 

Während die Leiter der Taftkam— 
pagne mit dem Entwurf von Plänen 
und dem Beginn des Kampfes warten 
wollen, wenigſtens bis nach der No— 
mination des demokratiſchen Präſi— 
dentſchaftskandidaten, beginnen die 
Anhänger des Präſidenten in Illinois 
ſich, wie heute verlautete, bereits nach 
einem Kampagneleiter für den Staat 
umzuſehen. Gleichzeitig damit wurde 
offenbar, daß ſie zaudern, die Leitung 
des Kampfes Roy O. Weſt, dem Ver— 
treter de3 Staates im Nationalaus- 
Ihuß, zu überlaffen. Altem Braud 
gemäß ift der Vertreter eines Staates 
im Nationalausfhuß auch der Leiter 
der Präfidentfchaftstampagne in fei- 
nem Heimatftaat. Die Elemente, die 
Präfident Tafts Nomination in Illi— 
nois befürwortet und die Vorwahlen— 
kampagne geleitet haben, können ſich, 
wie heute verlautete, nicht damit be— 
freunden, daß Weſt, der Vertrauens— 
mann Gouverneur Deneens, der wie 
der Gouverneur ſelbſt auf Seiten Col. 
Rooſevelts geſtanden hat, den Kampf 
für den Präſidentſchaftskandidaten 
der Partei im Staat führen ſoll, den 
er bis zum 22. Juni, dem Tag der 
Nomination, belämpft hat. Ob ſie 
mit ihren Wünſchen in Waſhington in 
der Umgebung des Präſidenten und 
ſeiner Berater durchdringen werden, 
muß dahingeſtellt bleiben. Die Tat- 
fache, daß Weft zu dem Ausfhuß ge 
hört, der mit dem Präfidenten bezüg- 
li der Or ah, des National: 


ausſchuſſes nehmen Toll, | ©: 
ſcheint an die Kampagne⸗ 


leiter des Präſidenten ihre Anſichten 
nicht leilen. u 
Hadyzählung wird aufgefchoben. 

Die Zählbehörde der Kounigber- 
waltung beendete geftern die Nach— 
zählung der Stimmen, die in ben 
Landbezirten des County für die bei: 
den demofratifchen Kandidaten für bie 
Revifionsbehörde Charles Y. Vopida 
und Fred. W. Blodi, abgegeben mor- 
den find? Blodi, der doppelt jo viele 
Stimmen erhalten hat wie fein Neben- 
buhler, büßte 44 Stimmen ein, 
Vopida 28 Stimmen. Da Bopida 
fi) in Baltimore befindet, wurde mit 
der Nachzählung der in der Stabt ab- 
gegebenen Stimmen bis nächſten 
Montag gewartet. Gezählt merden 
nur die Stimmen in den Wahlbezir- 
fen, die Vopida in feiner Klagefchrift 
nambaft gemadt hat. 


Nochmals verſchoben. 


Frau Louiſe Lindloff beteuert nach wie 
vor ihre Unſchuld. 


Das Verhör der Frau Louife Linde 
loff, die verdächtig ift, ihre beiden Gat- 
ten, drei Kinder und einen Schwager 
bergiftet zu haben, mußte heute, ba 
Profefjor Haines die hemifche Unters 
fuhung der inneren Organe mehrerer 
der mutmaßlichen Opfer noch nicht bes 
endet hat, von Richter Torrifon auf 
den 6. Juli verfchoben werden. Nadj= 
dem die Anaeflagte mieder der Db- 
hut der Schlieferin der Wade an 
Marmell Straße übergeben morben 
mar, erklärte ihr Polizeihauptmann 
Baer: „Wir haben Gift gefunden in 
den Leichen Ihres Sohnes, eines Ihrer 
Gatten und einer Ihrer Töchter. Was 
haben Sie dazu zu ſagen?“ 

„Ich habe dazu zu bemerken,“ er⸗ 
widerte die Frau, „daß meine Hände 
rein ſind und daß ich ſie der Welt zei— 
gen kann. Wenn man Gift gefunden 
hat, fo rührt es nicht von mir her. Die 
Zeit wird lehren, daß ich unfchulbig 
bin.“ 

Inzwiſchen iſt die Frau demCounty⸗ 
zwinger überwieſen worden. Koroner 
Hoffman hatte geſtern, angeblich um 
den Fall Lindloff aufzuarbeiten, die 
Stadt verlaſſen und eine mit dem 
Staatsanwalt und dem Profeſſor 
Haines vereinbarte, auf geſtern Nach— 
mittag anberaumt geweſene Konferenz 
verſäumt. Er weigerte ſich heute, an— 
zugeben, wo er die letzten 24 Stunden 
zugebracht habe, bemerkte aber, daß er 
heute den Bericht des Profeſſors über 
das Ergebniß der Unterſuchung der 
Organe des verſtorbenen Gatten der 
Angeklagten, Wm. Lindloff, und ihrer 
Tochter Alma Lindloff erwarte. 

Der Fall Vermilya. 

Frau Louiſe Vermilya, die bezich— 
tigt wird, ihre Zimmerherren, T. 
Smith und den Poliziſten Arthur 
Biſſonette vergiftet zu haben, iſt Heute 
gegen $5000 Bürafchaft auf freien 
Fuß gefegt worden. Die Bürgjchaft 
für fie ftellte die Empire Surety En. 

Die Frau wurde befanntlich fürzlich 
prozefjirt. Die Jury konnte fi) auf 
einen Wahrfpruch nicht einigen. Eä 
verlautet jekt, daß die Staatsanwalt 
Ihaft Höchftwahrfcheinlich darauf ver- 
zichten wird, fie nochmala zu prozef= - = 
firen. Frau Vermilyga hat fih von 
dem angeblichen Selbſtmordverſuch, 
den fie im vorigen November gemacht 
haben foll, nie wieder erholt. Sie hat 
Aufnahme bei ihrer Schweſter, Frau 
Ella Ejchmwege, 2816 South Park Alpe, 
gefunden. 


— en 


Ehepaar Dehmann freigefproden,. 


War angeflagt, aus dem Haufe von E. A. 2 
Benfon Koftbarfeiten geftohlen zu haben. 1 

Die Eheleute John und Mayme 7 
Dehmann, melche jet in Geneva mohe 
nen, { 
Marmwell unter der Anklage progeffirt, 7 
am 26. Januar aus dem Haufe bo 
E. U. Benfon, 4500 Greenwood Une, 


two fie al3 Dienftboten befchäftigt mas ” 


ren, Diamanten und Belzfahen im 
Werte non $3000 aeftohlen zu haben. 
Der Richter jprach Beide frei; von ber 
Unfhuld DOchmanns fer er völlig 
überzeugt, fagte er, nicht jo jehr von 
der der Frau, doch fehle e8 an genügend 
Bemeifen, um fie den Großgefänpren 
nen zu überantmworten. 


— ——— — 


Mußte ſterben. 


Beim Spiel im 2. Stod eines in der 7 
Nähe feiner elterlichen Wohnung Nr. 
227 Yomwa Straße im Bau begriffenen * 
Gebäudes verlor geftern der neunjähe . 
tige Harry Pelz; das Gleichgewicht, 
ftürzte ab und erlitt einen Schädel« 
brud. Im Presbpterianerhefpital, 
mo er Aufnahme fand, ift er heute ges 
ſtorben. 


— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar Bern 
und wabrfheinlih morgen; morge 
Luftwärme; mäßiger Nordoi und 

Illinois: Im —— 4 flar Rn. 
und morgen; beute Abend wärmer im 
morgen int Norden. 

ndiana: Jm allgemeinen Har heute 
und morgen; beute Abend im mittleren & 
etwas fühlen 

Nieder-Mihigan: Im — 
—* und morgen; morgen 

me, im —— Norden ihon beui ß 

—————— Klar heute Abend und 
lich mor * morgen märnter, im weren 1 
heute Abe 
In blend ftellte‘ fih der 
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wurden heute vor Stabtrichten " 
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 Sumsriftifger Roman von V. G. Wodehouſe. 


(8. Fortjegung.) 
= Mt. Scobel nahm die Nachricht 
ze gleihailtig entgegen und befahl dem 
= Chauffeur, zurüd zur Billa zu fahren. 
= Er Hätte miht3 Klügeres tun fönnen, 
"bern zu Haufe empfing man ihn mit 
den Worten, daß feine Hoheit ihn im 
= Salon erwarte. Als fih Mr. Scobell 
= diefem Raum näherte, vernahm er den 
= Klang von Schritten, die ihn durd- 
ianberten. Seine Hoheit lief mie ein 
in einem eifernen Käfig eingefchloffenes 
wildes Tier im Zimmer auf und ab. 
Die Uehnlichkeit mit diefem Vierfühler 
"ipurde noch dadurch «bedenklich erhöht, 
 daf der Prinz, als er die Tür fi öff- 
Snen börte, gleich einem MWütenden auf 
= fie gufprang. Da erblidte er ven Ban- 
tier. Er münfchte Nachrichten über 
Beitn zu befommen und hatte fich 


F darum aufgemacht, fie an der birefte- 
E iten Duelle zu erfahren. Das lange 
= Warten 


im Empfangszimmer nad 
"dem langen, troitlofen Warten auf 
dem Landfteinfelfen hatte feine Unge- 

= dulb fhhier in Rajerei nermandel:. 
Sagen Sie...“ begann er. 

„Ab, Sie, Prinz?” fagte Mr. Sco- 


Ebel. „Ich wollte Ahnen gerade einen 


Seſuch abſtatten. Ich war in Xhrem 
F Balaft, und der Ziürhüter fagte mir, 
Daß Sie audgegangen feien.“ 

Ro ift Mik Silver?” rief Kohn. 
Mr. Scobell .blidte ihn erftaunt an. 
„Kennen Sie denn Betty?“ 

uch habe fie in Amerika gefannt! 
= Bir Haben uns: geftern Abend im fFta- 
fino wiedergefehen. ch follte fie diefen 
e Morgen wieder treffen, aber...“, er 
= icludte Heftig, „aber fie ift nicht ge- 
= kommen. Ychdacdte, ich würde fie hier 
finden.“ 

Mr. Scobells\grüne Augen funtel- 
tn. Der Ton, in dem ber Prinz 
E fpradh, verriet alle. Das Schidfal 
= ihien feine Pläne alfo jehr begünfti- 
gen zu wollen. Wenn Yohn Betty 


E liebte, würde e3 ja alfo gar nicht not-= 


= mendig fein, jharfe Mapregein ergrei- 
- fen zu müffen. 

eswiß iſt ſie hier!“ jagteser trö- 
ſtend. ‚Wahrſcheinlich hat ſieſan Ihre 
Serabredung ganz vergeſſen. Nun, da 
= A davon weiß, fommt es mir’vor, als 
= 06 fie Heute morgens ein wenig berän= 


Ebert gewefen wäre. Gemwif; wird fie fich 


über ihre Vergeßlichteit ſehr gekränkt 
daben. Aber ſie wird ſchonalles wie— 
= Der gut madıen und...“ 


= N diefem Augenblid wurde an die 
= Zür gellopft. Ein Diener brachte mit 
= einem würdevollen Auftreten, als jei er 
- Üh feiner wichtigen Miffton volltom- 
men bewußt, auf einem jilbernen Tel: 
ler einen Brief. 

Mr. Scobell rif gleichgiltig den 
Umihlag auf und begann zu Iejen. 
- „Uber plöglich öffneten ſich feine 
- Augen weit vor Erftaunen, die Zigarre 
- fiel ihm aus dem aufgeriffenen Mund 
7 umb rollte auf den Teppich, in den fie 
- ein Roc brannte. „Prinz!“ feuchte er. 
„Sie ift entflohen! Betty ift ent- 
loben!“ 


Eniflohen? Was ˖ſoll das bedeu— 
ten?“ 


Sie ift jegt fon in Sicherheit! 
Sie kann fon beinahe in Marfeille 
= fein. Unb ich Efel fah noch zu, mie 

— das Schiff abbampfte!” 

En 24Sie ift entflohen?“ 

„Dies ift ihr Brief! Lefen Sie aud, 
= wa fie fchreibt: „Wenn Du diefes 
 Reft, bin ich fhon weit weg! ch gebe 
- den Brief einem Burfchen, mit dem 
= Auftrag, ihn erft abzuliefern, nachdem 
der Dampfer den Hafen verlaffen hat. 
= Bitte, bemiihe Dich nicht, mir zu folgen 
2 und mic, zurüdzuholen, denn eö wäre 
* ganz nuplos. ch mill nie wieder zu— 
” züdiehren. So weit als ich nur fann, 

will ich wen.“ — Prinz, haben Sie 


fon je jo etwas erlebt? Das Mäd- 


= den ift wahnfinnig!“ 
Kohn flarrte noch immer auf ben 
Brief. 
r „Barum hat fie das getan? Warum 
mußte fie die Flucht ergreifen? Was 
fonn fie dazu veranlaßt haben?“ 
Mr. Scobell hatte jchon den Mund 
geöffnet, um Yohn eine Erklärung zu 
geben, aber eine porfichtige Regung be= 
fabl ihm, ihn wieder zu ſchließen. Ir—⸗ 
genbeine geheime Stimme flüfterte ihm 
SE daß dies nicht der richtige Augen 
blid jet, John zum Mittwiffer der Ko- 
"= möbie zu maden, in der er felber eine 
ber Hauptrollen zu fpielen hatte. 
IFcgendeine überſpannte bee, ver- 
Be !“ fagte er. „Mädchen haben 
oft jolde Einfälle!“ ' 
John hatte wieder begonnen, im 
auf und ab zu laufen. Plöß- 
blieb er vor Mr. Scobell 
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MOXLEY’S 
BUTTERINE 


Ebenfo gut wie die befte Butter 
— fojtet ungefähr halb fo viel 


Belleht auf Alozleys bei Eurem Händler 





Mr. Scobell nidte begeiftert. 
„Ein glänzender Einfall von |hnen, 
Prinz!“ erwiderte er. „Eilen Sie fi 
nur jehr!“ 


IN. Kapitel, 


Die Hdee einer Flucht mar Betty 
nicht gleih im erjten Augenblid ge- 
fommen. Nach der Unterredung mit 
Mr. Scobell hatte fie die Villa ver- 
lafien und war ziello8-längs der Hü- 
gelfette herumageftreift. Ihre Seele 
und ihr Geift waren von dem Por: 
gefallenen fchier erftarrt, aber nach und 
nad, fo mie das Blut in einem erfro- 
tenen Gliede endlich wieder zu zirfu= 
liren beginnt, fo waren ihre Gedanten 
mieber zurüdgefehrt und hatten in 
einer jolhen Weife von ihr Befit er- 
griffen, daß fie fie wie eine heftige 
Qual empfand. Gie begriff nun 
plöglich, welche hohe Stellung fie John 
in ihrem deenfreife eingeräumt ge- 
habt hatte. Xmmer höher und höher 
hatte fie fich in ihrer Phantafie das 
Piedejtal gezimmert, auf das fie ihn 
ftellte, und nun, da die Worte ihres 
Stiefpaters ihn von diefem Piedeftal 
graufam herabgezerrt hatten, nun be= 
griff fie erft, wie hoch er für fie geftan- 
den war. Daß gerade er, er unter 
allen Menfchen, jener mar, den Mr. 
Scobell fi gemietet hatte, daß er der 
Mann mar, den das Kafıno dafür be- 
zahlte, daß er fie heiraten folle, daf er 
fich verpflichten follte, ihr Liebe zu heu- 
heln, um reiche Geldeinnahmen dafür 
zu erzielen, diefen Gedanten fonnte 
Betty nicht ertragen. 


Betty hatte ja ftet3 die Anficht ver- 
fochten, daß Liebe auf der Melt nicht 
erijtire, daß alles nur eine Sache der 
Berechnung fei, aber nun, da fie ihre 
Anficht fich in ein praftifches Beilpiel 
verwandeln jah, das fie an fich jelber 
erfahren mußte, nun brach fie unter 
der Wahrheit ihrer Anjhauung fchier 
zulammen. 

Sie mußte weit, weit meq von ihm 
fliehen. Diejer Entihluß rang fich 
flar und unumftößlich aus dem Chaos 
ihrer Gedanten los. Gie erjchauerte, 
menn fie fich die Bilder auämalte, die 
fie erwarteten, wenn fie blieb. Xhn 
mieberzutreffen, ven Mann, den Ste ge— 
liebt hatte, vor ihren verächtlichen 
Bliden in Scham verfinfen zu fehen, 
das würden ihre Nerven nicht ertragen 
fönnen. Gie. mußte fort, ganz aleich 
mohin, nur diefen Szenen, die fie hier 
erwarteten, entfliehen und fich mie ein 
berwundetes Tier in irgendeinem 
Schlupfwinkel verkriechen. 

Ueber die blühenden Wieſen und 
die fruchtreichen Weingärten hinweg 
leuchtete ihr der Turm des Kaſinos in 
der Sonne entgegen und ſchien wie ein 
funkelndes Stück Gold, wie das Sym— 
bol des Ortes, den er krönte. Vor ihr, 
im kleinen Hafen, lag der zur Abfahrt 
nach Marſeille bereite Dampfer, und 
ſeinem Rauchfang entſtieg eine kleine 
träge Wolke. Dieſer Anblick gab Betty 
den plötzlichen Einfall, wohin ſich wen— 
den. Sie blickte auf ihre Uhr. Ge— 
rade ſo viel Zeit würde ihr noch blei— 
ben, um das Schiff beſteigen zu kön— 
nen. Raſch betrat ſie die Landungs— 
brücke und eilte, ſich ein vor den all— 
gemeinen Blicken geſchütztes Plätzchen 
zu erobern. Erſt als Betty in dem 
Zuge ſaß, der ſie durch das ſüdliche 
Frankreichf führte, hatte ſie ſich ſoweit 
wiedergefunden, um der Situation 
klar ins Auge ſehen und Pläne machen 
zu können. Auf keinen Fall würde 
ſie zurückkehren. Nichts auf Erden 
könnte ſie dazu bewegen. Aber wenn 
ſie deſſen auch ſicher war, was ſollte ſie 
denn anfangen? Welche Fähigkeiten 
beſaß ſie eigentlich? Was war ihr 
Marktwert? Was ſollte ſie anfangen? 
Sie überblickte ihr ganzes bisheriges 
Leben und ſah, daß ſie es mit lauter 
Nichtigkeiten verbracht hatte. Sie 
fonnte ein wenig malen, ein wenig 
muſiziren, ein wenig ſingen; von allen 
Dingen verſtand ſie etwas — aber ſo 
richtig konnte ſie gar nichts. Ernſt⸗ 
haft betrachtet konnte man ſie beſten— 
falls als Dilettantin bezeichnen. 

Ihr Mut begann plötzlich zu ſinken. 
Verzweifelt ſtarrte ſie vor ſich hin, und 
plötzlich ließ ſie ihren Kopf auf die ge— 
polſterte Lehne ihres Sitzes zurüd- 
ſinken und begann bitterlich zu ſchluch— 


zen. Als der Zug in Paris im Lyhoner' 


Bahnhof angekommen war, erſchien die 
Stadt Betty in ihrem grauen Licht 
eines Regentages genau ſo traurig wie 
Sohn New York an feinem erften Tage 
ber Freiheit empfunden hatte. Sie war 
Thon vorher einmal in Paris gemwefen, 
aber damal3 mar fie noch ein reiches 
Mädchen und die Stabt hatte ihr ver- 
beißend zuaeladt. Nun aber fchien fie 
ber Berlaflenen eine erfchredende und 
brohende Form angenommen zu 


baben. 
Ganz abgeftoßen bon ihr fühlte fich 


—— — — — — ——— — — — — — — — — — — 


Betty, und mit einem Gefühl ber 
Sehnfuht dachte fie an London, das 
ihr zwar auch die Heimat nicht erfegen 
fönnte, wo fie fi aber immerhin 
tohler befinden würde als hier. Glüd- 
licherweife gab es gar feinen Zmarg 
für fie, bierbleiben zu müflen, und e3 
erfüllte fie mit Genugtuung, zu er: 
fahren, daß der Zug, der zum Ueber: 
fahrtspampfer führte, im Gare bu 
Nord in einer Stunde abdampfen 
mürbde. 

m Gare du Nord war alles Leben 
und Bevegung. Tür Betty, die ich 
durch ein ausgiebiges Frühftüd ein 
wenig neugefräftigt fühlte - und bie 
mußte, daß ihr Franzöſiſch das von 
Paris war, war der Prozeh, fi im 
Zuge zu inftälfiren und aud) der Ge- 
danfe an die Ueberfahrt von Calais 
aus abjolut nicht verwirrend. Neu— 
gierig blidte fie um fi und menbete 
ihre Aufmerffamteit einer Gruppe von 
bier Perfonen zu. Drei von ihnen 
mußten ganz ficher Amerifaner jein, 
ja fie fchienen Betty fogar als die 
typiſche reiſende amerikaniſche Fa— 
milie: der Vater grauhaarig, gedul— 
dig, ſchon ein wenig in gebeugter Hal—⸗ 
tung, die Mutter mit wehendem brau— 
nem Schleier reſolut und lebhaft, doch 
in eben dieſem Augenblick ein wenig 
verzweifelt, und die Tochter ſchlank, 
biegſam, von jener unnachahmlichen 
Grazie, die nur ein amerikaniſches jun— 
ges Mädchen beſitzt. Der vierte Teil— 
nehmer an der Gruppe war ein höf— 
licher Gepäckträger in blauer Bluſe, 
der aber durch ſein Nichtverſtehen der 
fremden Sprache die Fremden auf das 
Höchſte gereizt zu haben ſchien. 

Bettys ganzes Mitgefühl wendete 
ſich den exilirten Landsleuten zu. Sie 
trat ganz dicht an ſie heran und blieb 
dann zögernd ſtehen. Da traf ſie unter 
dem braunen Schleier der älteren 
Dame hervor ſolch ein hilfeſuchender 
Blick, daß Betty ſich veranlaßt ſah, 
auf die unausgeſprochene Bitte zu ant— 
worten. „Kann ich Ihnen irgendwie 
behilflich ſein?“ fragte ſie. „Ich ſpreche 
nämlich ſehr gut Franzöſiſch.“ 

Kein Schiffbrüchiger, der eine ret— 
tende Planke vor ſich auftauchen ſieht, 
kann erleichterter aufatmen, als es die 
ganz in Verwirrung geratene Familie 
nun tat. Des Vaters gutmütiges Ge— 
ſicht leuchtete gleich dem Vollmonde, 
bie Augen feiner Gattin verloren mo: 
mentan ihr drohendes Bliten. Die 
Tochter, die neben Betty ftand, ergriff 
berzlich deren Hand und fchüttelte fie 
tet. Dann ftellte fie fih in Poſitur 
und fprubdelte hervor: „Weiter wäre e3 
Ihon nicht mehr gegangen! Zum 
Teufel noch einmal, il Hatte mich fchon 
feit dazu entichloffen, mich für mein 
ganzes ferneres Leben hier häuzlich 
niederzulaffen!“ 

„Della!" fagte die Dame mit dem 
braunen Schleier porwurfänoll: „Was 
gibt e3 denn fchon wieder, Mama? 
U, das ift ee! Mama meint, ich 
müffe e8 mir unbedingt abgemöhnen: 
„zum Teufel noch einmal!” zu fagen. 
Sie findet, e3 fei nicht labplife. Aber 
zum Teufel noch einmal, mwa3 denn 
follte ich hier jagen?“ 

Betty Iachte. 

„Was ift denn eigentlich geſchehen?“ 
fragte fie. „Was münden Sie, daß 
ich dem Lajtträger fage?” — 

„Wir wünſchen unſer Gepäck,“ ſagte 
der alte Mann phlegmatiſch. „Wir 
haben im Hotel Auftrag gegeben, es 
herzuſenden, mir ſcheint aber, als hät— 
ten wir damals von ihm auf ewig Ab— 
ſchied genommen.“ 

„Ja, die Sache iſt gar nicht ſo ein— 
fach. Aber ich werde mit dem Manne 
ſofort unterhandeln. Wollen Sie auch 
den Ueberfahrtzug nehmen?“ 

„Gewiß! Wir wünſchen nach Eng— 
land zu reiſen, das heißt, wenn ſie uns 
hier weglaſſen. Was für Narren waren 
wir doch, daß wir überhaupt in ein 
Land gekommen ſind, wo ſie einen nicht 
einmal verſtehen, wenn man ſie etwas 
ganz Einfaches fragt.“ 

Betty erklärte die Sache dem Bohn— 
hofsportier. 

„Es wird ſchon alles in Ordnung 
kommen!“ beruhigte ſie die aufgeregte 
Familie endlich. „Gehen Sie nur mit 
ihm und er wird fchon alles, was not- 
tuendig ift, veranlaffen!” 

Sie wendete fih zum Gehen, aber 
ein breifacher Auffchrei der Verzweif— 
luna ließ fie wieder ftehenbleiben. 

„Sie wollen una doc nicht ver- 
laffen?” rief das Familienoberhaupt 
flebend. 

„Sie müffen das Kommando über 
unjere Abreife übernehmen,“ fagte die 
Iochter, „oder wir find die gottverlaf- 
fenjten Menfchen der Erbe. Reifen 
Sie au mit dem Dampferzug? Ya? 
Wollen Sie fih alfo nicht uns an 
Ichliegen? Diefes Land hat uns fo 
bermirrt, daß wir abfolut nicht miffen, 
mas mir ohne Gie anfangen follen. 
Sie müflen unfere VBorfehung fpielen. 
Sind Gie vielleicht in Gefellichaft, 
und fönnen Sie unmöglih bei uns 
bleiben?" 

„Rein, ich bin ganz allein. Wenn 
Cie wirklich glauben, daß ich Xhnen 
ein meniq behilflich fein fan...“ 

„Ein menig behilflich!" echoten bie 
drei beaeiitert. 

„.. dann will ich mich hnen an- 
ſchließen!“ fTagte Betty. „Uber ich 
glaube mirflich nicht, daß Sie mir 
jebt nod allzuviel zu tun’ geben mer- 
en!” 

„Sie werben fchon fehen!“ fagte das 
junge Mädchen. „Sie merben uns 
fiher noch allen das Leben reiten. Wir 
werben die Urfache fein, daß Ahnen 
noh die Carnegie =» Lebenäretter- 
mebaille verliehen wird!“ 


(Fortfegung folgt.) 


— Durd) einen Erlaß des Bürger: 
meiſters Bacharach von Atlantic City, 
N. ., tft e3 allen Babenden verboten, 
„abgefürzte” Badekoſtüme zu tragen; 
deögleichen ift Ballfpiel und fonftige 
„prafane” Scherze beim Baben unter- 
fagt. Alle Uebertretungen biefes 1Ifa3 


follen Verhaftungen unb l 
—* —— rg 
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Lokalbericht. 


Deutſche Ortsnamen. 


en TPRESLEN 


3-9. Britten machtbemerfenswerten 
Vorſchlag für Geographieunterricht. 


Kommiſſär Huttmann iſt dafür. 


Wollen engliſche Bezeichnungen durch 
deutſche Namen erſetzen. — Neue Schule 
für Edgewater. — Bericht über berufliche 
Unterrichtsturfe, 


Ein Verſuch, durchzufegen, daß beim 
Unterricht in der Geographie Deutjch- 
lands in den öffentlihen Schulen jtatt 
der bieher üblichen enalifch gefärbten 
Ortsnamen die rein deutjchen Namen 
gelehrt werden, wird von dem früheren 
Alderman der 23. Ward Fred U. 
Britten gemacht werden. Der Stidt- 
pater, der jelbit deutfcher Adkunft ift, 
bat fich für den Zmwed dielinterftügung 
des Schulfommiffärd Henry W. Yutt- 
mann gefichert, der im Ausfhuß füc 
Unterrichtämwefen für die vorgeſchlagene 
Neuerung eintreten wird. Ex-Alder— 
man Britten wird Die Sade jelbit 
borlegen. Er und Kommiſſär Hutt— 
mann weiſen daraufhin, daß die Na— 
men deutſcher Orte, die ſich die Zög— 
linge der öffentlichen Schulen beim 
Unterricht in der Geographie Deutſch—⸗ 
lands aneignen, den deutſchen Namen 
ſo wenig entſprechen, daß ſie ſpäter, 
wenn ſie deutſche Landkarten benutzen, 
oft vor einem Rätſel ſtehen. Sie wei— 
ſen daraufhin, daß die Schüler in dem 
franzöſiſchen Aix-la-Chapelle, das ins 
Engliſche übernommen worden iſt, nie— 
mals das deutſche Aachen vermuten 
können, das ſie auf deutſchen Landkar— 
ten finden, ebenſo wie ſie das engliſche 
Ratisbon, die Bezeichnung der Stadt 
Regensburg, nie auf deutſchen Karten 
finden können. Andere Beiſpiele die— 
ſer Art, wenn auch nicht ganz ſo kraß, 
ſind Vienna für Wien, Munich für 

ünchen, Cologne für Köln und 

ipſic für Leipzig. Schulkommiſſär 
Huttman erklärte geſtern, er ſei ſich 
noch nicht völlig klar darüber, ob man 
ſich mit der Forderung, daß die rich— 
tigen Ortsnamen gelehrt würden, auf 
die deutſchen Namen beſchränken ſolle 
oder nicht. 

Berufliche Unterrichtskurſe. 


Der Unterausſchuß für berufliche 
Unterrichtskurſe unter Vorſitz des 
Domdechanten Sumner unterbreitete 
in der geſtrigen Sitzung des Schulrats 
einen Bericht, in dem die Durchfüh— 
rung des von der Schulſuperintenden—⸗ 
tin empfohlenen Unterrichtsplans be— 
fürwortet wird. Der Ausſchuß em— 
pfiehlt, zu dem Plan, den Frau Young 
im Februar dem Schulrat unterbreitet 
hat, einige Zuſätze zu machen. Dieſe 
Zuſätze ſehen die Einführung eines 
Kurſus vor, der es Knaben und Mäd— 
chen ermöglicht, täglich gewiſſe Stun— 
den in geſchäftlichen Büros und Ge— 
ſchäftshäuſern zu verbringen, für den 
Reit des Tages aber eine nahe dem 
Geichäftäpiertel gelegene Schule zu be— 
fuchen, mo fie Unterricht erhalten fön- 
nen, der jie auf einen Beruf porberei- 
tet. Weiterhin empfiehlt der Ausfhuß 
die Ermeiterung und Verbefjerung der 
Handelzkurfe und jchlieklich die Er: 
nennung eined Dreierausichuffes, der 
die ganze Angelegenheit meiterhir 
gründlich ftudiren fol. Der Bericht 
wurde dem Unterrichtsausſchuß zuge— 
wieſen. 

VNeuse Schule in Edgewater. 

Einem längſt gefühlten Bedürfniß 
ſoll ein in der geſtrigen Sitzung des 
Schulrats angenommener Antrag, ein 
neues Schulgebäude an Winthrop 
Ave., zwiſchen Ardmore und Thorn— 
dale Ave., zu errichten, abhelfen. Für 
die Annahme des Planes hat ſich be— 
ſonders Schulkommiſſär Huttmann 
gründlich ins Zeug gelegt. Das auf 
dem Grundſtück ſtehende Schulgebäu— 
de, ein Zweig der Goudyſchule, ent— 
ſpricht modernen Anforderungen nicht 
im geringſten. Für den Neubau, der 
22 Klaſſenzimmer, Unterrichtsräume 
für Handfertigkeits- und Kochunter— 
richt, eine Verſammlungs- und Turn— 
halle und ein Schwimmbecken enthalten 
ſoll, ſind 3175,000 ausgeworfen. 

Für einen Anbau an die Clarke— 
ſchule wurden 820,000 bewilligt. Die 
Norwood Park- und Ediſon Park— 
Zweigſchulen der Beaubienſchule und 
die Zweigſchule der Mayfairſchule an 
Milwaukee und Elſton Avbe. wurden 
auf die Empfehlung des Unterrichts— 
ausſchuſſes zu einem Schulbezirk un— 
ter dem Namen Norwood Parkſchule 
zuſammengefaßt. Zum Vorſteher 
wurde Charles A. Myall ernannt. 

Abendſchulen. 


Ebenfalls auf die Empfehlung des 
Unterrichtsausſchuſſes ordnete der 
Schulrat die Eröffnung der folgenden 
Abendſchulen am 7. Okttober an: 
Bowen-, Burley-⸗, Burns-, Burr-, 
Crane-, Dante-, Englewood-, Foſter-, 
Franklin-, Froebel-⸗, Garfield-, Goe- 
the⸗, Hammond-⸗, Harriſon-, Henry-⸗, 


TE 
DID4IT: __ 


Peterman’d Discoverh tötet Wan- 
gen ımb deren Eier. Ein fiheres 
Rerbütungsmittel, 

erman'd Noah Fond tötet FKü- 
-henihaben, Waffer- und Hauäfäfer. 
Standard Seit 26 Jahren. 
Beterman's Moth Food — Geruch⸗ 
— 
Verhütungsmittel. 
Beterman's Aut Food töotet 
Ameiſen und Slöhe. 
Beſteht guf Peterman's 
Pet allen Händlern 


| zu. laffen. 


Jadfon-, Jirka-, Jones: Late, Lanes, 
Marquette, MeAllifter-,, Mebille, 
Nafh:, Phillips-, Pullman, Scam⸗ 
mon-, Seward-, Tuley-, Wallers, 
Walſh-, Waſhington-, Wellsſchule. 

Auf die Empfehlung des Ausſchuſ— 
ſes für Liegenſchaften benannte der 
Schulrat die neue Schule, die an der 
Southport und Bryn Mawr Avenue 
errichtet werden ſoll, Helen C. Pierce-, 
und die bisher als Harriſon Uebungs— 
ſchule bekannte Schule John C. 
Haines-Schule. John C. Haines war 
Mayor der Stadt Chicago in den Jah— 
ren 1860 und 1861. 

Der gleiche Ausihuß empfahl, zum 
Anmalt der Schulbehörde an Gtelle 
des freimillig zurüctgetretenen biäheri- 
gen Anmalt3 Frank Hamlin Herrn 
Richard ©. Folfom zu ernennen. Ein 
Beichlußantrag, in dem Herrn Hamlin 
der Dant der Körperfchaft ausgeipro: 
hen wurde, fam zur Annahme. 

Auf die Empfehlung des Ausichuf- 
je3 für Liegenfchaften murden die Ans 
geftellten der Schulbehörde auf ein 
meiteres Nahr ermählt. 

—1 —— — 
Vom Grundeigeneumsmarkt. 


Eckgrundſtücke an Illinois und Indiana 
Straße verkauft. 


Frederick H. Winſton hat von der 
Chicago Conſolidated Brewing and 
Malting Co. das Grundſtück, 50 bei 
100 Fuß, an der Nordoſtecke der 
Illinois und St. Clair Straße zu 
nicht genanntem Preiſe und von 
William V. und Helen Booth von New 
Vort das Grundſtück, 50 bei 100 
Fuß, an der Südoſtecke der Indiana 


,» THERHUB 
IEMYCHUUONYTENE 
Freitag Spezialitäten für die Rnaben 
Hier ift ein Spezialverfauf gerade nor dem 4. Juli — wir 


haben alle fleinen Bartien szufammengenommen — c3 find 
andgezeichnete rzüge zu ungewöhnlich nichrigen Preiien. 


erade 429 Knaben-Anzüge in diefer Partie, boppels 


brüftige und Norfolt »- Moden. 
Craſh, Leinen und reinmollene blaue Serges, 
* ſteds und Cheviots; 
zug nach neueſtem Schnitt, leichte 

und mittelſchwere Anzüge für 


Ihr findet Khaki, 
hübſche Wor⸗ 


jeder An⸗ 


das heiße Wetter. Größen 7 bis 


und Seneca Straße zu $25,000 ges |. 


fauft und beide Liegenſchaften an die 
Chicago Title and Truſt Co. als 
Treuhänder übertragen; bei den An— 
käufen handelt es ſich um eine Speku— 
lation. 

Alexander Beifeld und Morris 
Hirſch haben von der Northern Truſt 
Co. als Treuhänder zwanzig Bau— 
ſtellen auf der Oſtfeite der 48. Ave., 
zwiſchen Van Buren und Jackſon 
Boulevard, zu $18,000 gekauft und 
wollen dort einen „Geſchäftsdiſtrikt“ 
entwickeln; in den benachbarten Stra— 


ßen werden in Bälde hundert Miets- 


häuſer gebaut werden. 

Der Nachlaß von Ida Richardſon 
bat zu 850,000 das Grundſtück an der 
Südweſtecke der Milwaukee Ade. und 
Green Straße, 60 bei 77 Fuß, nebſt 
vierſtöckigen Laden- und Wohnge— 
bäude an C. B. Haffenberg verkauft. 

81000 den Frontfuß hat Samuel 
H. Roſenthal für das Grundſtück, 49 
bei 178 Fuß, Nr. 2436 und 38 Michi⸗ 
gan Ave. an John E. Kernett und 
Clarence E. Beck bezahlt; er will dort 
für die Hupmobile Co. ein zweiſtöcki⸗ 
ges Geſchäftsgebäude zum Preiſe von 
etwa $40,000 errichten. Für das— 
ſelbe Grundſtück hatten Kernett und 
Beck vor zwei Jahren 8600 den Front⸗ 
fuß bezahlt. 

Das Zinshaus an der Südoſtecke 
des Douglas Boulevard und ber 
Spaulding Uve., nebjt Grund, 48 bei 
160 Fuß, ift von Mar Nfenberg und 
Hyman Kleper zu nicht genannten 
Preife an Simon Strauß verfauft 
worden; leßterer hat eine Belaftung 
von $41,000 übernommen und bie 
Liegenfhaft an der Norbmeitede der 
Milmautee und Zalman Xpe., 125 bei 
184 Fuß, nebft LQadengebüude zum 
Preife von $25,000 als Teilzahlung 
in Kauf gegeben. 

Robert B> Elarf hat an Elfie 
Sohannas $25,000 für das jechs 
MWohnabteile enthaltende Mietshaus 
auf der Dftfeite der Calumet Ave., 76 
Fuß füdlic) von der 59. Straße, nebit 
Grund, 50 bei 160 Fuß, bezahlt. Auch 
zwei Zinshäufer an der Drerel Une. 
gingen in andere Hände über. Her- 
mann ©. Peterfon von Zion City ver: 
faufte das feinige, 300 Fuß nördlich 
von der 66. Straße, nebit Grund, 50 
bei 124 Fuß, zu nit genanntem 
Preife an Sidney ©. Date, der eine 
Belaftung von $13,000 übernahm 
und die Liegenfchaft an der Nord: 
oftede der Polt Straße und Sacra= 
mento Une. in Zahlung gab. William 
T. Woodlen bezahlte $20,000 für das 
Haus und Land, 48 bei 130 Fuß, an 
der Drerel Une., 192 Fuß nördlich von 
der 58. Straße an Emanuel Winter. 

Die Commonmealth-Edifon Eo. hat 
ein Grundftüd, 130 bei 118 Fuß, an 
der GSüpoftede der 82. und Haljtev 
Straße zu $6850 von W. T. Hufton 
gefauft behufs Erridtung einer 
3meiganlage. 

©. ®W. Straus hat eine in zehn 
Sahren einlösbare Bondausgabe von 
$100,000 zu fechd Prozent übernom: 
men; berpfänbet dafür ift dad Pacdt- 
recht auf die Süboftede der La Salle 
und Harrifon Straße und das auf 
dem Grundftüd ftehende Rumlenge- 
bäude. 


——  — 


Platen auf einander, 


Die Geifter der Anhänger und der Geg- 
ner von John W. Sterbent. 


Spiritualijten, gegenwärtige und ges 
weſene Anhänger eines Yührers Na- 
mens Kohn W. Sterbeng, vollführten 
geitern im Sheffield Uve.-Stabtgericht 
einen folhen Lärm, daß Richter Caverly 
drohte, die ganze Gejellfchaft einfperren 
&3 handelte fi um eine 
fchwere Anklage gegen Sterbeng, ber 
74 Yahre alt zu fein behauptet, aber 
breißig Jahre jünger ausfieht. Er 
murde zu $500 Geldftrafe verurteilt, 
erflärte aber, daß er fo viel Geld nicht 
babe und die Strafe im Gefängniß ab- 
figen würde. Der Bemeisaufnahme 
zufolge wohnen feit zehn Jahren in 
Chicago zwei Frauen, die fi „rau 
Sterbeng“ nennen. Die rechtmäßige 
Gattin wohnt im Haufe Nr, 2035 N. 
Halfted Str., die andere, welche eigent⸗ 
ih Marie Waterftraat heißt, im 
Haufe Nr. 3047 Racine Ape., und ihre 
beiden Finder führen ben Namen Ster: 
ben. Xrogbem beftritt Frl. Water- 
ftraat, daß Sterben der Bater ber 


—— 


+ Kinder fei; fein Name, ie, - 
ur 9 ber Geduronneang Im De 


Anzüge, Freitag zu 


18. Außerordentliche Merte, re- 


uläre $5 und $6 ms 

: 53.80 

pielanzüge f. Knaben, Rom: 
pers, Tudoranzüge, Over- 


al8 und eine Anzahl wafchbare 
Hojen. 
fehr aroß, bech jedes Stüd ift 
gut, Werte bi? zu $1. Nur für 
Freitag, 3 Kleidungsftüde für 
$1.00, 
zelne Stüd offerirt zu 


Rise und Matrofen-An= 


Diefe Partie ift nicht 


oder das ein= w 
JE 


züge fiir Kinder von 2% 


bi3 zu 10 Jahren. Reinmwollene 
Gaffimeres und Chepiots, fomie 
etliche doppelbrüftine Anzüge in 
Größen von 6 bis 18. Alle find 
bejonder3 qute Werte, neue Mus 
fter — unvollſtändige 
don unjeren regulären $4 und 


am Sreilg an nur DO 


Größen 


Spezinfiläten in Ausflattungsartikel für Kinder 


25c 
iter, Größen 6 bi3 16. 
25c Freitag für Auswahl von 
25 Dubend Porosfnit Ynion 
Sutt3, wert bi3 zu 506. 


380 Freitag für Knaben⸗Bade⸗ 
anzüae, Größen 20 bis 34. Eins 
fach blau u. blau befeßt mit rot 
oder weiß, voller Schnitt u. aut 
genäht, reg. 50c Wert. 


Freitag für die Auswahl von 50 Dubend Stnabenblufen, 
aus Madras und Bercales gemacht, helle und dunfle Mus 
Tas Richtige für den Fertengebraud. 


25c Freitaa—ein aroßes Sons 
timent don Anabensstappen — 
aus fanch Kajjimeres und MWors 
ited3 gemacht, bi zu Töc vers 
fauft. 


9e Freitag f. Blad Cat Strüms 
pfe für Anaben u. Mädchen — 
6 bi3 9, reg. 20c Lualitäten. 


—— 


HILLMANS 


A 


Räumung von 87.50 
bis $10.00 Coauts zu 


Zweiter Floor 


Wir zeigen hier einen ſchwarzen Satin Coat, der in 
dieſe große Partie von Coats eingeſchloſſen iſt, Kragen 
und Cuffs ſind beſtickt; in der Par— 
tie ſind ferner mehrere andere Mo— 
den in Satins, Serges, Mohairs, 

Pongees, Leinen und Rep Coats, 
A eine wundervolle Bartie von 87.50 
bi3 zu $10.00 Werten — für die 


Räumung mer: 
den diefelben of- 
ferirt zu 


4.95 


Waſch⸗Kleider 


Räumung von übrig gebliebenen 


Waſchkleidern, 


die Partie umfaßt 


Doiles und meihe Mulls; alle in 


bübfchen Moden, 


GStideret audge- 
ftattet, wert $10 


mit Spiten und 


3.00 


Zawn Kleider zu 1.19 


Diefe hübfchen Larmn-Kleider find 
entiveder geftreift, farrirt oder figu- 


tirt, 


bis zu $2, rebuzirt auf 


eignen fich vortrefflich ala 
Duting Kleider, 
oder Kleider für 
Pienicd, fechd Hübfche Moden, wert 


Morgen-Kleiber 


1.19 


39€ für 75c gefhneiderte Bamen-Shirts 


eiter Floor 


500 gefchneiderte Hemden, 


früher verfauft zu 


75c, gemacht aus Percales und Madras, geftreifte 


oder einfache, meicher 
und mit Geitentafchen verjehen — 
am Freitag zu 


Umlegefragen 


39 


Odds und Ends von 1.25 
Lingerie Waifts, 61c 


Lingerie Waifts jeder Art, wert biä zu $1.25, 


etwas beichmußt vom Hantiren und 
in unvollftändigen Größen — fpeziell 
offerirt zu 


Stadthalle angegeben worden, meil fie 
den mwirflichen Bater haffe. 
Sterbeng, eine große, breitjchulte- 


tige Geftalt, mit ihmarzem Haar und ! 


Bart, erklärte die Anklage für den 
Ausfluß einer Verfhmörung zu dem 

‚ ihn feiner geiftlichen Macht über 
eine Anhänger zu berauben. Seine 


Bezie au Fel. Waierftraat feien 


Fl a ne 


6ic 


Yohn Sneis bezeugte, Sterben ſei 
ein fo edler Menih, daß er fein Un- 
recht tun könne; aber Frau Sneis, Mr, 
1137 Datdale Ave., war anderer Meis 
nung. Sie fagte, fie habe gehn Jahre 
lang den von Sterbent geleiteten Ver- 
fammlungen im Haufe Nr. 2619 Lin» 
coln Abe. heigemohnt, dann aber fi 


loägefagt. Sie erhob jchmere Beſchul⸗ 
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Tre fir Don. | 


Gkliefert Don der * er "Associated Press" 
Inland. 


Baltimorer Konventionsbilder. 

Ausfchußarbeiten und angeblihe Unter: 
handlungen Bıyans mit radifalen Re» 
publifanern. 


Baltimore, 26. Juni. Richter PBar- 
fer war erit 5 Minuten nah 12 Uhr, 
aljo fZurz vor Wiedereröffnung ber 
Konvention, auf der Tribüne erjchie- 
nen, mit bereinzeltem Beifallaflatfchen 
begrüßt. 

Borhet hatte Norman Mad als 
Nationaltomitevorfiger, einſtweilen 
das Pult eingenommen. 

Staatsvorſitzer Reilly von Maſſa— 
chuſetts wurde nach dem Gebet vorge⸗— 
ſtellt und ſprach kurz über die allgemei— 
nen Fragen; er drang beſonders auf 
Geſetzgebung zur Beſſerung der Lage 
der Arbeitsleute, und ſeine Rede klang 
in eine Indoſſirung von Champ Clark 
als Präſidentſchäftskandidaten aus. 

Ein großer Beifallsſturm begrüßte 
den blinden Senator Gore von Okla— 
homa. Er konnte wegen des großen 
Lärmes einige Zeit gar nicht ſprechen. 
Dann ſagte er: 

„Laſſet uns Frieden haben, — Frie— 
den um jeden Preis, unter jedem 


| 


Opfer, ausgenommen demjenigen der | 


Ehre! Laßt uns jeden Demofraten 
unter Bürafchaft ftellen, den Frieden 
zu halten!“ (Großer Beifall.) 

„Richt? Tann die republifanifche 
Partei verhindern, 
ſchlachten, — ausgenommen demokra— 
tiſcher Selbſtmord!“ ſagte Gore weiter. 
„Wir fönnen nicht ala halbe Fortfchritt- 
ler und halbe Reaftionäre leben. Theo- 
bore Rooſevelt verjuchte, den Haud 
des Lebens, des modernen Yortjchritt3 
in die verfteinerten leberrefte der re- 
publifanifchen Partei einzuhauchen, — 
aber erfolalos! (Großes Gelächter und 
ftürmifher Beifal) Die Mumie 
rührte jich nicht.“ 

Der Jllinoifer Mandatsftreit. 


Die Anfprüche der Harrifon-Hearfts 
delegaten von llinois auf die Site, 
melche den Sullivan Delegaten gegeben 
worden waren, murden dem Man- 
datsausſchuß durch den Illinoiſer 
Kongreßmann Rainey unterbreitet. 
Gegen die Konteſtirenden wurde gel— 
tend gemacht, daß dieſelben ihre Pro— 
teſte dem Illinoiſer Staatskonvent 
nicht formell unterbreitet, ſondern ſich 
vielmehr ganz aus letzterem ferngehal⸗ 
ten hatten. Hauptſächlich auf diefen 
Grund hin hatte das Nationalkomite 

der Sullivanfraktion die Sitze gegeben. 
(Später wurde. gemeldet, daß das 
Komite. mit PVierfünftelmehrheit für 
die Sullivanleute entjchied, — mo= 
durch der. Kampf aber in die Ktonven- 
tion geworfen wurde.) 

Uur gefelliger Befuch? 


In Bryans Gemächern wurde ver⸗ 
ſichert; daß der Beſuch des Rooſevelt⸗ 
leutnans Francis J. Heney von Kali⸗ 
fornien und’ des Charles R. Crane von 
Chicago (ebenfalls Rooſeveltmann) 
bei Bryan gejtern Abend feinen poli- 
Bjchen, jonbern nur einen "gefelligen | 
Karakter gehabt habe, 

£a Sollette.bei Bryan. 


Zeitweilig wurden die Konventiond= 
angelegenheiten fajt ganz vergefien, 
ala beharrlich daS Gerüht auftrat, 
daß der Senator La YFollette eine län- 
gere Konferenz mit Bryan nad des 
Lehteren Niederlage im Streit um das 
Amt des zeitweiligen Vorfiters abge- 
halten habe. La yollette, welcher von 
Mafhington fam und feine Ankunft in 
feiner .Weife angekündigt hatte, joll 
mit Hrn. Bryan die Dritteparteibemes 
gung erörtert und ihn aufgefordert 
haben, mit ihm gemeinfchaftliche Sache 
zu machen. 

Eine aeheimnigpolle Atmofphäre 
lag über dem: Bryan’ichen und dem 
Rebrasfaer Hauptquartier. E3 murbde 
tieder beftritten, noch beftätigt, daß 
eine folche Konferenz abgehalten mor=- 
den tft; aber Niemand wollte über den 
Snhalt der Beratung unterrichtet Tein. 
Ein meiteres Gerücht Tpricht von einer 
heutigen, zweiten, Konferenz zimi- 
ſchen La Follette und Bryan. 


Abermals aroße Unordnung. 


fih Telbft abzus | 


Geraume Zeit war e3 für den tempo= | 


rären Vorfiter und den Quäjftor (ser- 
geant-at-arms) troß der riejigjten 
Anftrengungen unmöglid, Ruhe. im 
Parterre herzuftellen.. Die Polizei — 
die jchon geftern in aroßer Zahl’ her- 
eingerufen imorben mar, al3 e3 zur 
Abitimmüng - über den zeittweiligen 
Vorfiter fam — mußte die Haupts 
arbeit übernehmen. 

Viele Zufchauer waren in die Dele- 
gatenabteilung gedrungen, mährend 
die Delegaten fich dicht in den Gängen 
drängten. 

Ein Mann öffnete einen aroßen 
Regenfhirm und febte eine Parade in 
Gang; er mufte gemaltfam zur Ruhe 
gebracht werden. Ebenfo mehrere Dele- 
gaten, welche Staatsſtandarten weg⸗ 
zureißen ſuchten. 

Baltimore, 26. Xuni. Um. 2:17 
Uhr,machte die Konvention Paufe bis 
8 Uhr Abends. 

Vorher hatte no Er-Goupverneur 
Gampbell von Ohio in heftiger Rebe 
geriffen, ebenfo Bürgermeifter Prefton 
von Baltimore, 

Durdy Staatsfonvention gebunden. 

Das Regelnfomite entjchied, daß 
Staatöfonventionen das Recht haben, 
Nationalfonventsdelegaten an die Ein- 
beitäregeln beim Abjtimmen über Prä- 
ſidentſchaftskandidaten zu binden. 

Von Ohio aus war dieſes Recht 
angefochten worden. Der dortige 
demotkratiſche Staatskonvent hatte die 
Nationalkonventsdelegaten angewie⸗ 
ſen, als Ganzes für Harmon zu ſtim— 
ſten; 19 Delegaten aber hatten ſich 
deſſen geweigert, weil ſie in ihren Di⸗ 
ſtrikten als Wilſonleute gewählt wor⸗ 
ben feien. 

(Am Abend 'ftieß, jeboch die, Kon⸗ 
vention bie obige Entſcheidung um) 


Neue reaktionäre Unruhen! 
Hongkong, China, 26. Juni, Die 
Stadt ift in fieberhafter Aufregung, 
infolge einer gefährlichen neuen Mand- 


Tchubemegung, deren Führer auf .por=" 


tugiefifhen Gebiete (Macau) wohnen. 
Alle Züge haben Verſpätung, wegen 
Mirren an der Eifenbahn zimijchen 
Kanton und Hongkong! 
Die Politit der Regierung ift ſehr 
unpopulär.  Hinrichtungen finden 
täglich Statt. 


Telegraphishe Nolizen. 


nland. 


— Hibige Auftritte über die Wahl 
der Präfidentin in der Nationalkonfe— 
tenz des Frauenflubs zu San Fran- 
zisko. 

— Neue Goldfundſenſation in der 
Foxſchlucht, im alaskaniſchen Diſtrikt 
Innoko. Viele Glücksjäger eilen von 
Iditarod aus dorthin. 


—Wieder eine Reihe Mordtragödien 
im Chineſenviertel zu New York in 
der jüngſten Zeit; und neuerdings fo- 
gar ein Ehinefenfelbftmord durch Auf: 
hängen. 

— Schnellzug der Eaftern Yllinoi®- 
bahn bei Marlinton, IL, 68 Meilen 
fübih von Chicago, entgleift. 
Ueber 20 Berfonen jehmwer verlegt, und 
mwahrfcheinlih 1 Toter! 

— Die republifanifhe Staat3ton- 
vention für Vermont trat zu Burling- 
ton zufammen, um Kandidaten für 
das Gouperneurd- und andere Staat3- 
ämter aufzuftellen. Die betreffenden 
Wahlen finden am 3. September ftatt. 

— Das betreffende Komite in Nem 
York erfannte die „Goldene Medizini- 
fche Medaille” für das Jahr 1912 dem 
Oberſt Wmin. Gorgas zu, in Anerken⸗ 
nuñg ſeiner Verdienſte um die Be— 
freiung der Panamakanalzone von 
Fieber und tropiſchen Krankheiten. 

— 98 Eingeborene von Katmai und 
Afognak, Alaska, trafen zu Semard 
ein, nachdem fie durch die Wulfanaug- 
brüche ihr Heim und Alles verloren 
hatten. Die Regierung wird für fie, 
mit einer Auslage von $6000, Mufter- 
mohnungen an der Stozovatbai errich- 
ten. 

— Im geftrigen Kreugverhör zu 
MWhite Plains, N. Y., parirte ber 
Millionärmörder Harry K. Tham, 
melcher jich um die Freilaffung aus ber 
Srrenanftalt von Matteaman bewirbt, 
die. Hiebe des Verfolgungsanmaltes 
Jerome meiſtens ſehr geſchickt und 
verſetzte ihm mitunter ſogar Gegen— 
hiebe. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League—hicago 7, 
St. Louia 0; Cleveland 1, Detroit 4; 
Philadelphia 5, St. Louis 6; Phila- 
belphia 11, New York 1 (2. Spiel); 
MWajhington 3, Bofton 2 (in 10 Gän- 
gen); - Wafhingtoen 0, Bofton 3 (2. 
Spiel). „National League*—Eincin- 
or 0, Chicago 2; St. Rouis 
3, Bittöburg 4; Nem York 3, Phila- 
belphia 2; Boiton 8, Brooklyn 2. 

— Sapt. Gulid, Befehlshaber der 
Marinetruppen der Ver. Staaten zu 
EI Eobre, Kuba, meldet, daß feine 
Streitfraft allnädtlih auf das 
Strengfte mwahen muß und beftändig 
Schüſſe mit den Rebellen mechfelt! 
Eine Boanbe erplodirte in der Linie 
ber amerifanijchen Worpoften, aber 
ohne Schaden zu tun. — Unferftrieg3- 
bepartement hat übrigens die Vorfeh- 
tungen für die Abjendung meiterer 
Zruppen nad Kuba eingeftellt. 


Ausiand.. 


— Unter der Anklage, in Nem Yort 
366,000 unterfchlagen zu haben, mur- 
de in London Nicola? PB. Arnitein 
feitgenommen und vorerft vom Roli- 
zeirichter bi? zum 3. Xuli feftgehalten. 

— Der Luftballonführer, melcher, 
mie jüingit gemeldet, bei Danzig durch 
Unprall des Ballons gegen ein Haus 
berunglüdte, mar Dr. Shudt. Er 
bat einen mahrjcheinlich tötlichenSchä- 
belbruch danongetragen. 


Lokalbericht. 
Der Maädchenhandel. 


Martha Hoffmann den Bundesgroßgeſchwo⸗ 
renen überantwortet. 


Die 28 Jahre alte Martha Hoff— 
mann wurde geſtern vom Bundeskom⸗ 
miſſär Foote unter dem Manngeſetze 
ben Bundesgroßgeſchworenen über— 
antwortet und in Ermangelung von 
$3000 Bürgſchaft ins Counthgefäng⸗ 
niß gebracht. Die Angeklagte ſoll ſich 
in Racine, Wis., unlängſt mit dem 


ſechzehnjährigen Waiſenmädchen Eſther 


Stöckel angefreundet und dieſe veran— 
laßt haben, ſie auf einer Kraftwagen— 
fahrt, an der auch zwei fremde Män— 
ner teilnahmen, nach Milwaukee zu 
begleiten. Die Beſitzerin einer Land⸗ 
ſchänke, in welche die vier unter— 
wegs einkehrten, rettete Eſther auf 
deren Bitte vor den Zudringlichkeiten 
eines der Kerle. Das Mädchen und 
ſeine Begleiterin kamen von Milwau— 
kee nach Chicago und wurden von 
einem Manne, der ein Amtsſchild vor—⸗ 
zeigte, in ein Hotel gebracht, wo der 
Fremde verſucht haben foll, Efther an- 
zugreifen. Dieſe eilte nach dem Bahn— 
hof zurück und wandte ſich an die 
„Travelers'“ Aid Society“ um Hilfe. 
Das führte zur Feſtnahme der Hoff— 
mann. Die Waiſe wurde, nachdem 
ſie dieſe Ausſagen gemacht hatte, den 
Behörden in Racine übergbn. 


— Sünſtige Gelegenheit. — Chef: 
„Recht ſo, junger Mann; immer hübſch 
fleißig! Wieviel verdienen Sie denn?“ 
— Mindeſtens ein halbes Mille mo— 
natlich; 
Hälfte.” 


aber ich-befomme. nur die. 


Marion Riordans qualvolle Leiden. -Jhre 
ebenfalls gebiffene Gefährtin „‚geiund‘. 


Eines entfeglichen Todes. ift heute 
früh im St. Anthonyhofpital die vier- 
jährige Marion, VTochter von Yohn 
Riordan, 1108 ©. Albany Ave., einem 
Berfäufer der Bremner Bakery Natio- 
nal Biscuit Eo., geftorben. Das Kind 
und die um ein Yahr ältere Beatrice 
Biggers, 2943 Fillmore Ave, waren 
am 18. Mat por der Riordan’schen 


Wohnung von einem, wie die |pätere, 


hemifche Unterfuhung ergab, hoc): 
gradig tollen Hunde gebifjen worden, 
hatten fich im Bafteurinftitut, wohin 
fie fofort gebradjt worden waren, aber 
fchnell erholt und waren unlänagjt als 
geheilt entlaffen morden. Am Sonntag 
Abend erfrantte die Lleine Marion 
plöglih an der Tollwut, ihr Vater 
trug fie ins Hofpital, mo die Arme 
jet gejtorben ift. Häufig fchnappte fie 
nach den Händen und dem Gejicht ih- 
rer Pflegerin und nad) dem Kopftij- 
fen. Linderungsmittel gibt e3 nicht. 
Um elf Uhr geftern Abend trat völlige 
Erfhöpfung ein, und anderthalb 
Stunden fpäter war die Urme tot. Bei 
ihrer fleinen Freundin haben fich noch 
feine Symptome gezeigt, die Anaft und 
Sorge der Eheleute Biggers läßt ich 
jedoch nicht befchreiben. Der Hund 
wurde bon einem Eisfahrer niederge- 
fchlagen und von einem Bolizijten er- 
ſchoſſen. 


— — — 


Die Freiluftich ulen. 


Am Montag werden fie für die Ferienzeit 
erifinet werden. 


Um nädhlien Montag merben bie 
fünf Freiluftfchulen, welche während 
der Tyerien betrieben werden follen, er= 
öffnet werden. E3 find folgende: 
Late Viem, Ede de3 Xroing Part 
2lod. und der N. Aihland Une; 
Moos, N. California, nahe North 
Une; Wafhburn, Welt 14. Straße, 
nahe ‘efferfon; Libby, Süd Loomis 
und Melt 53. Straße; Phil. Sheridan, 
Dft 91. Str. und Escanaba Abve., 
South Chicago. Die Schulen und die 
Lehrer hat der Schulrat beforgt, bie 
im „School Ertenfion Committee“ ver- 
tretenen Frauenklubs forgen für Spei- 
fung, ärztliche Behandlung und Be- 
auffichtigung der Kinder, maß $3 bie 
Mode Koften für jedes Kind verur: 
fat. Die Geldmittel werben zur Zeit 
gefammelt. Die Kinder follen häufig 
nad) den Parka in der Nähe jener 
Scyulen geleitet und. dort über bie 
Bäume, Blumen, Vögel ufw. unter- 
richtet werben. 


en 


Veberrafhung für NReformer. 


Unordentlihes Treiben in einem R 
Catherwood gehörenden Haufe. 


Yrau Augufte White, Bemohnerin 
einer Wohnung im Gebäude 3837 —41 
Cottage Grove AUne., bewies geftern im 
W. 35. Str.-Stadgericht Richter Heap 
ohne Schmwitrigfeiten, dab e3 in der 
Wohnung von Frau Mamie Styler 
im jelben Gebäude müjt zugegangen 
it. Männer und rauen, darunter 
den Kinderfhuhen noch nicht ganz ent= 
machfene Mädchen, find dort zu allen 
Taged- und Nachtzeiten angeblich ein= 
und ausgegangen. Der Richter ver= 
urteilte Frau Styler zu einer Geld- 
ftrafe und befahl ihr, das Haus zu 
verlaffen. 

Der Fall brachte eine peinliche 
Ueberrafchung für die Qeute, welche die 
fittlihe Reinigung Chicagos fich zur 
Aufgabe gemacht haben, denn der 
Eigentümer jenes Gebäudes ift Robert 
Gathermwood, Präſident der Civil 
Service Reform Aſſociation. Herr 
Catherwood erklärt, er habe von dem 
Treiben in jener Wohnung keine 
Kenntniß gehabt. 


— —— — 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß—⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weigen, Juli, 81.073, September, 
Des ember, $1.05%—$1.05%. 
Mais, Quli, 73%c; September," 72%.—724%c; 

Dezember, 631xc. 
Hafer, Juli, re, Des 

** 406 — 

geitzipe — —* ae für den hie⸗ 

faen ac ſtellte auf 25,2 bon Mais 
auf 470,050, bon Hafer auf 238 %oo Bufbels, 
Verfhidt bon bier murden 127,800 Buſhels 
Weisen, 805,750 Buſhels Mais und 416,600 
vufbels Safer 
Ge Öteltes Sanetnererin, Juli, 

$ıs 8.62%; Geptember, $13.97%. 
Schmalz, Juli, $10.82%; 
Oftober. $11.12%. 
Rippen, QJult, $10.45; September, $10.85. 


— —— — — 


Berfhhludte Geldftüde. 


$1.04%; 


— 39%c; 


September, $11.05; 


Verbandmwatte zur Entfernung von 
Trembförpern aus dem Magen hat 
Dr. v’Halluin verwendet. Bei einem 
fünfjährigen Kind, das zwei franzofi- 
Ihe Trünfcentimesftüde verfchludt 


hatte, zeigte fich bei der Röntgenprü- | 


fung, daß die Gelbftüde in ber Näbe 
des Magenausganges lagen, Um be- 
ren Ubgehen auf dem Röntgenfchirm 
fontrolliren zu können, wurden Watte- 
baufhhen mit fohlenfaurem, im 
Röntgenbild fihtbarem Wismut be- 
ftreut unb in Konfitüre umgedreht. 
Das Kind verfhlucte diefe bei nüch⸗ 
ternem Magen innerhalb ſechs Stun⸗ 
den. Die Wismutwatte füllte den 
Magen aus und verbarg den Schatten 
der Geldſtücke. Am folgenden, Mor— 
gen, 18 Stunden nach der Aufnahme 
der Watte, konnte im Maſtdarm eine 
voluminöſe Stuhlmaſſe beobachtet 
werden, außerdem ein wenig Wißmut 
am Anfang des aufſteigenden Dick— 
darms und im (wirklichen) Blind— 
darm, und erſt dann die Geldſtücke. 
Im Verlauf des Nachmittags erfolgte 
reichlicher Stuhlgang, und erſt am 
nächſtfolgenden Morgen der Abgang 
der Geldſtücke, ohne irgendwelche Bei— 
mengung von Kot. Die Baumwolle 


hatte alſo den Abgang der ſchon meh⸗ 


rere Tage im Magen befindlichen 
Fremdkörper erleichtert, aber ſie hatte 
die nicht eingebettet. 


MR 3 ET x ri = - 
Man fchreibt aus Wien: Der Wie: 


ner ift fonjervatio, eine treue Natur, 
die auch in ihren Landfchaftsgenüffen 
den überlommenen Wegen nachaeht und 
jährlih ein. Dubendmal ihr halbes 
Dutend Lieblingspartien wiederholt. 
Rechts vom Donauftrom führt der 
Wiener feine Feiertagsfreude fpazieren 
nad Grinzing, Sievering und Nuß- 
dorf, dann geht e8 in gemächlichem An- 
ftieg den Hermanngfegel bergauf, auf 
das Kobenzl und den SKabhlenberg. 
Das andere Ufer ift ihm Hefuba. Und 
da erlebt man, eine Handbreit von der 
Grenze der Stadt, den unberührten 
Begriff: Flachland, idyllifche Provinz. 
Felder dehnen fich weit, verjtreute Dör- 
fer blinfen mit fchneeweißen Häufern, 
glattrafirte Bauerngefichter figen im 
Wirtshaus über die Karten geneigt, 
und wie aus der Welt gejchafft iit das 
fleine, lärmende, laute Pratertreiben 
der Ringelfpielep Lachtabinette, Schnell- 
pbhotographen und Jinos, die nad) 
Klofterneuburg, auf den Kahlenberg 
und überallhin verfprengt, find, mo die 
Miener hinfommen. -» 

Das linte, das andere Ufer ift nicht 
großſtädtiſch durchjeht, e8 tjt ganz bei 
fich felber geblieben, ein Stüd gott- 
geichaffenen Fruchtlandes, zeitvergeſſen, 
unberührt. Da ragt mit einem Wirr⸗ 
ſal von Türmen, Bergfried und Wehr— 
gängen eine richtige Ritterburg auf: 
Kreuzenftein, diefes köſtliche Muſeum 
erlefenfter Dinge, das die in der Stabt 
faum fennen, da8 aber eine gemilfe 
Auslandsberühmtheit genießt: denn 
Kaifer Wilhelm meilt hier gern, und 
wenn feine rajtlos fließende Zeit e3 
bei einem Wiener Aufenthalt geitattet, 
dann eilt fein Automobil dur Die 
niederen Föhrenbeſtände die Burg— 
ſtraße aufwärts nach Kreuzenſtein. 
In einem weit vorragenden Erker iſt 
das deutſche Reichswappen eingefügt, 
denn da ſaß der Kaiſer am liebſten, 
den Blick über das wellige, ähren— 
ſprießende Land, wenn er bei dem 
Burgherrn, dem Grafen Hans Wilczek, 
zu Gaſt iſt. Aus einem Nichts von 
zerſprengten Ruinenreſten, Ueberbleib— 
ſeln der wallenſteiniſchen Schwedenzeit, 
hat er durch Jahrzehnte mit einem 
Aufwand von dreißig Millionen dieſe 
Burg wieder erbaut. Und ſie erzählt 
ziemlich vernehmlich von der Art dieſes 
altöſterreichiſchen Kavaliers, der, wie 
viele ſeinesgleichen, ſein Herrenrecht als 
Pionier auf den Gebieten der Wiſſen— 
ſchaft, der Kunſt, der großzügigen 
Wohlfahrt bewahrt. Dies iſt eine 
Eigenart unſeres Lebens, und es trennt 
uns gewaltig von Berlin und bon 
Deutichland, mo das Mäzenatentum, 
die Förderung technifcher Neuhei- 
ten und Mohlfahrtsgründungen von 
den Induftriefapitänen und den ge- 
frönten Fürften beforgt wird, Hier 
aber wirten die Metternich, die Lando- 
tonsfi und diefer Graf Wilczek, der 
ein Führer unjerer Norbpolerpedition 
mar und in der Burg Kreuzenftein eine 
Kunftfammlung ohnegleichen aus allen 
Teilen der Welt und allen Jahrhun— 
derten zufammengeftapelt hat. Da 
fieht man die ganze Entmwidelung be3 
Waffenweſens. Furchtbare Stücke von 
großer Seltenheit befinden ſich dar— 
unter, Bauernwaffen, Dreſchflegel und 
Morgenſterne, wie ja überhaupt — 
man kann es hier ſehen — die mittel 
alterlihe Waffe, Speer und Schmert 
und Lanze, aus den Treldgeräten, aus 
Senfe und Sichel, ich entmwidelt haben. 
Ein jchauriger Ort; man atmet auf, 
wenn man wieder in den hellen, heite- 
ren inneren Bürghof tritt, in dem 
fi mitten in diefe gotifchen Burg- 
architefturen feltfam harmonifh ein 
freier, offener Renaiffancegang ein= 
fügt, der Kafchauergang, denn bon dem 
Galeriegang einer Kirche in Kaſchau 
hat ihn der Burgherr hierher gebradt. 

Seht geht e8 in die gotifche Kapelle, 
darinnen der frühgotifhe Doppel: 
flügelaltar eines Tiroler Meifters auf: 
geftellt ift und das drei Meter Tange, 
aus einem Gtüd Eiche gefchnihte 
Kruzifix eines Kärnthner Künſtlers 
(14. Jahrhundert). Und -man fieht 
die Entwidelung der Buchdruderfunft 
in der Bibliothef, ganze Serien bon 
Druden aus der Gutenbergzeit, gefon- 
dert in firchliche, in Haffifhe und 
deutſche Schriften. Da ift ein munder- 


poller Gobelin aus der Zeit, da es noch 


gar feine Gobelins gab, fondern diefe 
töftlihen Wandteppihe aus anein- 
andergenähten Tuchftüdchen hergeftellt 
wurden; und man fieht in dem gro» 
ben Saal einen gejchnigten Schranf, 
an dem ein Mönch zu Briren in Tirol 
fein ganzes Leben gearbeitet hat. Und 
in der Küche gibt e3 ein rundes Bild 
der guten alten Zeit, die mehr auf bie 
Duantität al auf die Qualität ber 
Gerichte bedvadt mar: Schüffeln und 
zinfene Pfannen von unmahrfchein- 
lichen Ausmeſſungen, ein eingemauer- 
ter Riefenherd mit ftilechten Feuer⸗ 
böden, Winbbrater, die die Form und 
Mechanik eines primitiven Ventilators 
haben, und ganz in den Ausmeſſungen 
des übtigen ein redenhafter Tiſch aus 
einem einzigen Eichenpfoſten, daran 
beim deutſchen Kaiſerbeſuch die Ge— 
folgſchaft von hundert Mann getafelt 
hat. Einft hatte er eine minder er- 
habene und minder appetitfiche Beitim- 
mung; biefer Tiſch wurde mit Füßen 
getreten, denn er war eine Flußbrüde. 


Sausmeifters Tod. 


Beim Ausbeffern des Daches des 
er Cohen gehörigen zmeiftöcigen 

aufes 1941 Fomler Str. ftürzte ge: 
ftern der Aöjährige Hausmeifter Rein- 
hard Kefchner in den Hof, - brad) das 
Genid und mar tot. 


Beamtenwahl, 


In der geſtrigen Ver Verfammlung ber 
SUtnois Prep Affociation im Sntel 
Sherman wurden folgende Beamte ge 
wählt: G. W. Hughes, Präfident; vn 
B. nn —— Joſeph 

— * — —— 


Menſchenkinder, 


Die Käufer fparen Ilse an jeder Yard—dies find gemufterte Swiffes, die urfprünglich zu 12%sc — — 


waren. Kurze Längen, aber alle 


Reſter von Waſchſtoffen 
Stoffe; alle Einzel-Längen 
vom regulären Lager, und Fabrik-Längen von 


Bedruckte und gewebte 


2 bis 10 Yards; die Yard bis 
5e, e und 122060. 


Beſtickte 


In prächtigen Färbungen; karrirte, geſtreifte und einfachfarbige; 


auf vielerlei Art brauchbar. 


zu 20c wert; zu 


Sparjamtett3-Bafement, “ 


„Seniy:mande” Kleider, 25c 
1.25- und $1.50-Gingham=, Percale- und Gala» 
tea-Kleider für Kinder; vollitändig mit allem Bes 
fag und Zubehör; angebrocdyenes Sortiment; für 


Vierjährige und ältere. 
206 Novelty Zephyr-Ginghams, die Yard zu 1215c 


und alle in waſchechten Farben. 


Nefter von weichen Nainioof und Longelotbs — Fabrikrefter; beichmugte und zerfnitterte; Die Yard zu de. 


855 Paar niedrige $2: und $3:Damenichuhe zu nur Si 


Die Werte in diefem Monatsichluk-Verfaufe find bedeutend vergrößert durch die baldige Yulisnden» 


tur, für die wir und vorbereiten, 


indem mir unfere LQager vermindern duch Herabfeßung der®reife. 


Spariamteit3-Bafement 


Alle kurzen Partien von niedrigen Schuhen aus lohgelbem oder fhmarzem Leder — auch weiße Canvasıf 


Pumps — zu $1. 


1935 Paar niedrige Schuhe und Pumps für Damen, zu 1.85 


Dies find Partien, die von einem Spezialauf- 
faufe übrig blieben, und die wir fehr billig er- 
ftanden haben, um Bamit zu räumen, nur 


ben Leder und weißem Canvas; alle handges j 
wendet oder randgenäht. 


1= ‚85 Orfords und Pumps, in fchmarzem ober gel⸗ 


Samt-Pumps, weiße Canvas Oxfords und Barfuß-Sandalen für Kinder, jetzt für nur 65c. 


/ 
Ungefähr 180 Anzüge für Männer, herabgeſetzt auf 85 


Um eine gründliche Räumung vor der Inventar-Aufnahme zu bewirken, haben wir alle die einzelnen Anzüge } 
und angebrochenen Partien, die von Partien übrig geblieben find, die früher 8.50 biß $10 maren, in eine # 


Partie zufammengetan. 


Sofen für Männer, zu $1. 


Lauter begehrensmwerte Mufter, und mit Alpaca oder Serge gefüttert; in Größen d] © 
bon 32 bis zu 40 Zoll Bruftmeite. 


Sparjamkeit3-Bafement. 


215 Paar Hofen für Männer und Xünglinge; einzelne Baare.und angebrocene Partien von 1.50- und — 
Partien; geſtreifte Worſteds und fanch Cheviots; Größen bis zu 42 Taillenmaß. 


Aus feinem Zeug oder einfach weiß gemacht; ruſſiſcher Stil — für 214- bis 7Tjährige, 


Waſchanzüge für Knaben, zu 75e. 


Stil, für 5- bis Yjährige; $1 und 1,50 mert. 


Sommer-Spielanzüge für Knaben, 48c. 


Khali-Kniders, zu 50c. 


8 
oder in Matrofen= ; $ 7 


Pi 


Die Spielanzüge find aus feinen Chambrays, Ginahams, Madras und hellen Cheviot3, und in verfchiebe- 
nen anderen Muftern; für Anaben bi3 zu 6 Jahren. 


| 
a 


Tadellos paflende NUnion Suits für Damen zu 25e 


in Muftern mit tiefausgefchnittenenem Hals und ohne Xermel, und mit anfchließenden oder Umbrella Knien: 


Lisle Union Suit3 für Damen, zu 48c. 


Tiefausgefchnittene, armellofeMufter; enganfclie- 
Einzelpartien und 
fehlerhafte eine3 Fabrifanten von Suits, die im 
Laden zu 66c und 75c verkauft werden. 


ßende oder Umbrella-Beine; 


haben. 


Seidene Xisle-Unterhemden für Damen, zu 1dec, 


BVerfett pafjende Unterhemden in tiefausgejchnits 
tenen und ärmellofen Muftern, die fleine Fehler 
Denn diejelben perfelt wären, würden jie 
für 25c verfauft werben. 


Porous Mafchen Union Suits für Männer, Anielänge, mit furzen Aermeln; ecrufarbige; herabgejegt, 58c 

Kinder:Hofen, mit fpigenverzierten Beinen; tleine Größen; auf ungefähr den Halben Preis rebuzirt; &c 
Ente jeidene Strümpfe für Damen, Seconds der 50c-Qnalität, zu 28c. 

Sind mit breiten Garter Zopa und doppelten Yerfen und Fußipigen verfehen; eine große Partie zur Auswahl. 


Ein Hiftorifher Geisbod. 


ben beginnt, am Pfingftdienstag, wird | 


am Fuße der Haardt in dem MWein- 
ftädtchen Deidesheim der hiftorifche 
Geisbod verfteigert. So ſtand auch 
heuer mieber der gehörnte Gefelle „bien 
cornu et bien capable“ auf einer Em- 
pore vor dem feitlich geihmüdten Rat: 
baufe. Zmiichen den Hörnern trug 
das fchöne Tier ftolz einen Roien- 
ftrauch, mwahrfcheinlich um den jeltla- 
men Gegenfaß der Gerüche fundzutun, 
um ben Hals hing ein Kranz von Yas= 
min und Weinlaub. Eine große Men- 
fchenmenge umjubelte finderfroh ven 
Helden de3 drolligen TFeftes. Der Bod 
betrachtete fich ernjthaft die Iuftigen 
al3 wolle er fragen, 
mas Abfonderliches an feiner Geiäbod- 
geftalt jei. Lnter dem Gebimmel eines 
Glöckchens ging dann die Verfteigerung 
los. 40 Mark zum eriten.... 50, 60, 
70! Meinfröhliche, rofig angehauchte 
Gefichter boten aus den Fenſtern des 
gegenüberliegenden Gafthaujes „Zur 
Kanne“, und jchliehlich blieb ein dider 
Mannheimer Gaftwirt in diefem Bod- 
mettbieten der Sieger. Neunundfieb: 
zig Mark erbrachte Heuer der 506. 
Getshod der Stadt Deidesheim. Die 
Geisbodverfteigerung zu Deidesheim 
tft zum Stelldichein vieler Pfälzer ge- 
worden. Da trifft fich der Michel mit 
bem Philipp, der Herr Mader mit dem 
Herrn Morchler, ein Händeſchütteln 
zahlreicher, guter Freunde, die fich im 
Jahr oft nur einmal ſehen, eben beim 
Bock in Deidesheim. Da erzählt man 
ſich nach der Verſteigerung bei einem 
tühlen Schoppen, was der Wein jetzt 
toſtet, wie die Ernteausſichten ſind, 
was die Frau und die Kinderchen ma— 
chen, und manches anmutige Frauen⸗ 
geſichtchen grüßt errötend einen alten 
Befannten, ber ihr einft ein Kü ae 
in ben Mädchenjahren geraubt, br 
im Haarbtwald, mo die Nachtigallen 
zur Pfingftzeit fo Herrlich jchlagen . 
Die alte Rechtzfitte des Deibesheimer 
Bodes ift fehr alt. Jahre 1404, 
auf den Tag Philippi Natobt, beftä- 
tigte Rupprecht von der Pfalz durch 
feinen Kanzler Raban Km Bifchof von 
Speyer bie Sache, bie fich unter man- 
hen Fährlichkeiten erhielt. Inter ben 
vielen folgenden Beftätigungen tft bie 
bes großen Napoleon von befonderem 
Sntereffe. Im Felblager von Aranbo 
be Duero fehte der Schlachtenkatfer 
unter Scherz und Lachen feine Unter: 
fchrift unter den feltfamen Vertrag: 
Qui foit bien cornu et bien capable 
mollte er ausbrüclich beigefügt. wiffen, 
und fo gefchah ed. Diefe Urkunde be 
findet fich no im Archiv au Deides⸗ 
heim. Am Pfingſtdienſtag des Ja * 
1794 hatten die Sanztulotten ihr 
ehe mit dem Bod in Deidesheim. 
fegten ihm bie rote Miüte auf bie 
Hörner und ihn fingenb > 
joblend durch die Straßen. Bei 
folgenden Derfteigerung erfand 


“ Mi Dede 1 


| Marketender dag Tier um 5 Gulden | 
| und 20 Kreuzer. 


Aljährlich, wenn der Wein zu blüs | 


Die Welt aing ihren | 
Gang. 


falten 16,98, und da3 Herz der Sing⸗ 3 
droffel wiegt gar 25 Taufendftel des 5 


Ueber den Kaifer Rupprecht, | Gefamtgemichtes des Wogelförpers; 7 


über den großen Napoleon, über die | folglich ift das Herz ber Singbroffel 3 


Iuftigen Sarztulotten und über Hinz 
und Kunz ging fie zur Tagesordnung 
über. Aber der Deibesheimer Bod 
fam immer mieber feit 506 \ahren, 
und immer, menn der junge Wein 
blüht, feiert die Pfalz das Iuftiae Treit 
des Deivesheimer Gei3bod2. ' 


— — — — 


Vogelherzen und Menſchenherzen. 


Man ſpricht ſo oft von dem „Elei- 
nen“ Vogelherzen. Die Naturforſcher 
bewundern das Vogelherz; nur er— 
ſcheint es ihren Blicken nicht klein, ſon— 
dern ungewöhnlich groß. Es muß ja 
Alles mit richtigem Maß gemeſſen 
werden, und das Maß für die Größe 
eines Herzens iſt ſein Gewicht, vergli— 
chen mit dem Geſamtgewichte des Kör— 
pers, durch den es das Blut treibt. In 
dieſem Verhältniß betrachtet, erſcheint 
nun das Vogelherz weit größer als das 
Menſchenherz. Je mehr der Körper 
arbeitet, deſto mehr wird auch das 
Herz in Anſpruch genommen. Und der 
Vogel zählt ohne Zweifel zu den be— 
meglichiten und leiftungsfähtgften Ge- 
ſchöpfen; er fliegt, läuft, fpringt und 
fchwimmt. Dabei überholt die Schwal- 
be den Eilzua, der Haubentaucher hält 
im Schwimmen „Schritt" mit dem 
Dampffhiff und ber alte trägt bie 
bis 13 Silo fchmwere Beute Hoch in bie 
Lüfte, ohne daß feine Flugkvaft und 
feine Schnelltgteit Ginbuße erlitten. 
Nach einer Berechnung de3 berühmten 
Vogelfundigen Marey verrichtet eine 
Möpe, bie nur 623 Gramm miegt, in 
ber Sefunde 3,8 Kilogramm Arbeit; 
ein 75 Kiloaramm ſchwerer Menſch 
müßte, um feiner Größe entfprechend 
biefelbe Leiftung zu vollbringen, 460 
Kilogramm in der Sekunde 1 Meter 
hochheben. Verfucht er e8 ala Athlet. 
fo mädhjit fein Herz übermäßig. Sein 
Wunder alfo, daß die beweglichen V- 
gel ein für ihre Körpermaße auffallend 
großes ‚ober fchweres Herz befigen. 
Im Durchſchnitt wiegt das normale 
au beim Menfchen 5 Taufendftel des 

efamtgemwichteß des Körpers, oder die 
Herzgröße beträgt, mie man fich auß- 
drüidt, 5 auf Yaufend des Körperge- 
roichts. Süngft hat nun Dr. Carl Par- 
rot die Herzen verfchtebener Tiere und 
Vögel gewogen und, in Xaufenbfteln 
des Körpergewichts dusgedrückt, fol⸗ 
gende Durchſchnittszahlen erhalten: 
Die Herzgröße beträgt 452 beim 
Schmwein, 4,59 beim Rind, 6,01 beim 
Schaf, 6,31 beim Pferd; die Haustiere 
ftehen -alfo in diefer Beziehung dem 
—2* ziemlich nahe. Das wilde, 

I berumlaufende Reh befikt ein 
u Herz von 11,5. Die metften 
Vögel übertreffen aber in biefer 2> 
ftcht alle befannten Tiere. Die 
e ber beträgt 


| 


im Verhältniß fünfmal fo groß wie 
das des Menjchen. — 


Der Herr Polizetpräfekt als — 
Hauswirt. 


Aus Paris wird folgende amüſante 
Geſchichte mitgeteilt: Herr Lopine, der 
Polizeipräfekt von Paris, iſt zufällig 
Beſitzer eines Grundſtücks in der Rue 
Richelieu, und ebenſo zufällig befinden 
ſich auf beſagtem Grundſtück die Dru⸗ 
ckerei und Redaktion des ſozialiſtiſchen 
Blattes „Humanité“, des ——— 
Organs des Herrn Jaurès. Bei Gele⸗ 
genheit ber Iekten „Electiong municte| - 
pale3“ fragte nun der Leiter des Ylat-’ 
tes höflichft beim Hausherren an, ob en, i 
ihm geftatten wolle, da3 Ergebniß ber 
Wahlen durch ein Transparent befannt 
zu machen. Herr ZeEpine erklärte, en | 
habe ala Hausbefiger nichts dagegen i 
einzumenden, und jomit märe die Gas 
che erledigt gemefen; am Abend vertüns! 
beten eine Unzahl tleiner Lichtchen bem 
Neugterigen den Ausfall der Mahten| 
in ganz Frankreich. Aber das bidere 
Ende —* noch. Der Direktor der 
„Humantte” befam — ein Strafman⸗ 4 
dat. Grund: Unbefugte Anbringung | ° 
eines Iransparented. Mutentbrannt| 
ftürgte der Herr auf die Präfeltur und | 
begehrte den Präfidenten zu Be | 
man gab ihm ben aufflärenden Ber | | 
fcheib: „Der Herr — iſt der 
Meinung, daß die „Rue de Richelleu“ 
zu fchmal ift; wenn ein Transparent 
angebracht tft, kann leicht eine Volls⸗ 
verfammlung entitehen und ein befon«- 
derer Polizeibtenft ift notwendig. — 
Sie hatten die Pflicht, vorher die po 
lizeiliche' Erlaubniß zur WUnbringung ° 
bes Schilde nachzufuchen .. .” 2 
Ya, aber das müffe ein Mißverftänd- ° 
niß... der Herr Präfelt jelber ». — 
die Erlaubniß gegeben ... „als Haus- 
eigentümer, nicht als Bolizeipräfett!“ + 
— — Der Direktor fhäumte vor Wut ° 
und ftattete nun feinem Hausmirt eine = 
private BVifite ab; aber alles, maß er 
erreichte, mar, daß Lepine ihm jchließ- 
lich folgenden Rat erteilte: „Reichen 
Sie YHr Gefuh nachträglich mit der 
Bitte um Genehmigung ein; ich bin be= 
reit, diefes Gefuh ala Hausbefiger 
heim Polizeipräfelten zu unterftügen, 
mobet ich jedoch nicht verfehlen mi 
ausdräclich zu betonen, daß ich nit 7 
in der Lage bin, irgendwelche Gatans  * 
tien zu übernehmen.” — 


— Kollegen. — Fechtbruder Gi 
nem Matergebitfen, melcher ein $ 
anftreicht)> Yuten Morgen, Koller 
Malergehilfe: Kollege? Wiefot— 
Fehtbruder: Na, fpielen Se 
öben man —* ſo uff! Sie 
— —— =. —— id bin a 
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„Better‘‘ und ‚„‚„Berbit‘‘. 


E - Das Wetter ift fchön, aber mai fol 
Ehen Tag nicht vor derı Abend .oben. 
Die Ernteausfichten find qut, aber € 


mag ih bis zum Herbit fo man- 


N 


ES erlei ereignen, was die Erntehoff- 
F nungen zerftören mag. Die Saaten- 
" ftandberichte von heute mögen morgen, 


= Dber in vier Wochen andern Pla ma 


Een zunichte madıen; 


Eur Zeit unterbrüdt find, 


1 © 


| F lande, und allerhand Schädlinge, die 
| 
J 


müſſen, die die ſchönen Hoffnun— 
— auf die dann 
neue Hoffnungen er— 
Denn das 


wieder andere, u 
Fimedende folgen mögen. - 
Metter ift jehr veränderlich hierzu= 


ober im 
Saum gehalten werben fünnen, mogen 


* 


© über Nacht, fozufagen, dermagen über- 


" Hand nehmen und an Boden gerinnen, 


Edah e3 unmöglich wird, ihr Zerſtö⸗ 


© zungämwert zu hindern. m... 
"geiehene Wechieljäle und Ereigniſſe 


Unvorher⸗ 


= mögen eintreten, die die Hoffnungen 


auf einen guten Herbit vollitändig zer- 


ftören. — d 
Das Prophezeien iſt immer eine ge— 


E wagte Sache, und ein beſonders un— 
© Hantbare» Beruf, wenn das Ergebniß, 
E Ya8 man im Voraus feitzuftellen jucht, 


2 in 


tt von 


erfter Reihe abhängig 


© eiivas, von dem wir jo menig millen, 
© das fo unberechenbar, mwechlelpoll und 


NE 


Br 


aunenhaft ift, jo aller Regel und Ber: 
nunft bar erfcheint wie das Wetter. 
Ehe die auf Grund von Beobadtun- 
gen gemachten Psophezetungen noch 
Sefannt wurden, haben fich die Ver— 
Hältniffe oft ſchon fo geändert, daf 


E „man“ für denfelben Tag das Gegen- 
 Aeil prophezeien würde, wenn e& mög- 


Ki 


lic) wäre, die Betanntmadhung zurüd- 


" zurufen. 
Für geftern hatten die berufenen 


— Metterzeichenbeuter für Chicago und 


‚Umgegend unficheres Wetter und Re— 
- genfchauer, für den atlantijhen Diten 


© aber dauernd fchönes, flares Wetter in 


Ausficht geitellt. Hier bei ums aber 


© Hlieb den ganzen Tag über das Wetter 


Ihön und klar, während in Baltimore 


= ein Wetter niederging, das Vielen nicht 


ſchäftshoffnungen 


nur den Tag, ſondern auch ſchöne Ge— 
verdarb. Dabei 
die Zeichendeuter durchaus be— 


* 


maren 


E rechtigt geivejen zu dem Schluß, ben fie 


* 


gezogen hatten, denn nach der Abſtim⸗ 
mung in der demotratiſchen National⸗ 
lonvention, in der Herr Bryan (mit 
572 Stimmen gegen und 512 für ihn) 
gefhlagen wurde, mußte es jcheinen, 


= ald habe er aufgehört, ein maßgeben- 


der Faktor zu jein und als feien bie 


ihm anhängenden, beziv. gleichgeitimm- 


ten „PBrogrefjiven” enpgiltig geſchla⸗ 
gen. Aber Irren iſt menſchlich und 


> das Wetter ift unberechenbar in jeinen 


= 


= 


 Raunen, und während ein interejfirtes 
Bublitum noch mit der Verdauung ber 
Nachricht von „Bryans Ausihaltung“ 
beihäftigt mar, fand in Baltimore bie 
Abftimmung ftatt über den Vorfchlag, 
die Einftimmigteitsregel, foweit Die 
Primätwahl - Staaten in Betracht 
fommen, aufzuheben, «und ber Bor: 
flag wurde angenommen, was als 
ein Sieg Bryanz angefehen wird und 
woraufhin nun prophezeit wird, daß 
Bryan und die Progreifiven . . 
Halt! Alles mas auf „Ihöne ©: 
ſchaftshoffnungen verdarb“ folgt, it 
auszuftreihen. „Heute für Chi: 
cago und lmgegend dauernd fchönes 
und &mas mwärmeres Wetter, fo ganz 
bas Wetter, das wir gern haben und 
bie Sommergärtenbefiger noch lieber“ 
— follte gefchrieben werben, denn nur 
bom Wetter, jeiner Unberechenbarfeit 
und. Unbeftändigfeit und den Ausfic- 


Ge⸗ 


ten für den nächiten Herbft follte die- 


\ fer Auffat handeln. Warum die Ab- 
meihung? Man verfchreibt fich eben 
fo oft und läßt die leidige Politik ein- 
fließen, wenn man gar nicht will; mie 
Frieda Klapperſchlange, die Teip— 
zteiterin des Berliner UIE, fih jo oft 


© ergreift und von ihrem Ferdinand zu 


Ki. 


Bi 
Bir, 


* 
— 
— 


ſchwärmen anfängt, wenn ſie von dem 
Ferdienſt der Firma ſchreiben ſoll. 

Für heute iſt alſo ſchönes Wetter in 
Aus ſicht geſtellt, aber es mag ſehr gut 
ſein, daß es ein Gewitter gibt, und in 
Baltimore mag ſich heute wieder etwas 
ereignen, was die Prophezeiungen von 
geſtern vollſtändig über den. Haufen 
wirft, denn das Wetter iſt ſo unbe— 
rechenbar wie die Stimmung von 
Leuten, die feſte Ueberzeugungen nicht 
haben, bezw. Grundſätze nicht gelten 
laſſen, wenn ſcheinbare praftifche Vor- 
leile dieſen entgegenſtehen. Es mag 
ſein, daß das Endergebniß der Kon— 


vention in Baltimore doch noch ganz 


anders ausfällt, als es nach dem 
geſtrigen Siege Bryans und der Pro— 
greſſiven ſcheinen will, wenn das Er: 
gebniß jener Abſtimmung überhaupt 
ein ſolcher Sieg iſt; es mag aber auch 
ſein, daß man ſich aus Angſt vor dem 
von Bryan angedrohten populiſtiſch⸗ 
prohibitioniſtiſch⸗ progreſſiben Sturm 
einſchüchtern und die demokrati— 


© Ihe Bartei in die Hände von Nicht- 


2  bemofraten übergehen läßt, 


in der 


Hoffnung, einen guten Herbit zu ma= 


Wetter! — ſchon wieder einigerma⸗ 
den abgeſchweift und wie die liebe— 
alübende Trieda vom „Ferdinand“ ge- 
; bert! Das fol nun aber au 
Z — Be m. und „Schluß“ fol 
‚gemacht werben, denn eö kommt 
michts Gefchettes dabei heraus! Au 
; n0%;: die Ernteausfichten find fo» 


weit gut für den Herb, und bon 
brobendem ‚Gewölt darf ber Zielbe- 
mußte fich nicht fchreden laffen. Das 
fann nur Leute beeinfluffen, die nur 
das Allernähfte ins Auge faflen. 
Stäbter, die ein Pidnid im Freien 
planten, mag Regengemölt jchreden — 
nicht den erfahrenen Landwirt, der den 
„Herbit” im Wuge hat. 


Der Zwiihenhändler. 


In der Erörterung der Urfachen 
der hoben Preife aller Lebenzbedürf- 
niſſe, Gebrauch- und Luxusgegen— 
ſtände iſt vornehmlich der Zwiſchen— 
händler ſo weit recht ſchlecht wegge— 
kommen. Wenn der Fabrikant, oder 
Erzeuger, wegen der hohen Preiſe zur 
Rede geſtellt wurde, war der in der 
Regel ſchnell bereit, mit Zahlen aufzu— 
warten, die zeigten, daß er etwa nur 
die Hälfte, oder nicht einmal die Hälfte 
bon dem bekommt, was der Verbrau— 
cher für ſeine aare bezahlt. Die 
Händler, fagte der Yabrifant, die 
Marrennverteiler, find für die 
Berteuerung der Waare und die hohen 
Preife verantwortlich, wir befommen 
menig genug dafür. Klagte der Ber: 
braucher beim Kleinhändler, mas ja oft 
genug gefhah, da er mit dem häufig 
zufammentommt, fo fchob ber die 
Schuld auf den Zwifchenhändler, der 
ja „eigentlih „ ganz überflüffig iſt, 
aber natürlih feine auten Profite 
nimmt und die Waare verteuert, ohne 
daß fie darum einen Deut befier 
wird.“ * 

Das Argument, daß der Zwiſchen— 
händler ganz gut entbehrlich ſei, iſt für 
den Nichtkenner von Haus aus recht 
beſtechend und gewann an Anſehen, 
ſozuſagen, durch die Ausführungen 
einer gewiſſen Klaſſe von Gelehrten 
und „wiſſenſchaftlichen“ Volkswirten, 
die die Ausſchaltung des Zwiſchen— 
händlers geradezu als eine wirtſchaft— 
liche Notwendigkeit hinſtellten; und 
ſchien die denkbar beſte Beſtätigung 
zu finden in der Tatſache, daß mehr 
und mehr Fabrikanten und Fabrika— 
tionsgeſellſchaften anzeigten, daß ſie 
den Mittelmann, oder Zwiſchenhänd— 
ler, ausſchalteten und Einrichtungen 
trafen, unmittelbar an den Verbrau— 
cher zu verkaufen, wodurch dieſem viel 
Geld geſpart werden würde. Wenn 
man nach der Zahl und Größe ſolcher 
Anzeigen und den wortreichen Beifall, 
den ſie beim kaufenden Publikum fan— 
den, urteilen will, dann ſcheint es, als 
müßten die Tage des Zwiſchenhänd— 
lers überhaupt gezählt ſein, und als 
ſei das von gewiſſen gelehrten Volks— 
wirten geſuchte wiſſenſchaftliche — 
was ſo viel heißen ſoll, wie beſſere und 
billigere — Verteilungsſyſtem ſchon 
gefunden, bezm. nicht* mehr nötig. 
Der Zmifchenhändler, der nichts her=- 
borbringt, und die Waare nur ver- 
teuert, muß gehen, der Erzeuger ver= 
fauft unmittelbar an den Verbraucher, 
damit bafta und da® ijt alles was nö— 
tig ift. So meint man wohl, aber — 
jo ift’3 in Wirklichkeit doch nicht. 

Der Mittelmann oder BZmijchen- 
händler wird in Wahrheit niemal3 da- 
durch verdrängt werden fünnen, daß 
der Yabrifant an den Verbraucher ver=- 
fauft, und ein mifjenjchaftliches und 
beſſeres Syſtem al3 das heutige, in 
dem der Smijchenhändler eine michtige 
Rolle Fpielt, wird nicht gefunden, oder 
ausgeflügelt werden fünnen. Denn die- 
ſes Syſtem iſt die Frucht jahrhunderte- 
und jahrtaufendelanger Entiwitfelung, 
und die natürliche Entwidlung pflegt 
qut zu arbeiten, hat noch immer meit- 
aus Belferes gezeitigt, ald die Gelehr- 
ten erjtellen fonnten. Und der Zmi- 
Ichenhändler bildet niht nur feine 
Ausnahme von diefer Regel, jondern 
darf mit Recht ala eine Beſtätigung 
borgeführt merben. 

Schon die Tatjache, daß er, der dem 
flüchtigen Beobachter fo leicht entbehr- 
lich, ja überflüffig, verteuernd und da= 
mit jchädlich erjcheint, all’ die Jahr: 
hunderte unferer gefchriebenen mirt- 
ſchaftlichen Geſchichte hindurch dauerte 
und gedieh und eine ſehr bedeutende 
Rolle ſpielte im Wirtſchaftsleben der 
Völker, muß das Gerede von ſeiner 
Entbehrlichkeit als töricht erſcheinen 
laſſen und dem nachdenklicheren Men— 
ſchen den Beweis der Vorzüglichkeit 
des Zwiſchenhandelsſyſtems ſtellen. 
Gewiß, die Verhältniſſe haben ſich ge— 
ändert und was einſt gut und unent— 
behrlich war, braucht das heute nicht 
mehr zu ſein, aber ſchon ein ganz 
flüchtiges Eingehen auf die Frage 
wird erkennen laſſen, daß der Zwi— 
ſchenhändler auch heute, weit entfernt 
eine unnötige Verteuerung der Han— 
delswaare für den Verbraucher und 
damit eine nutzloſe wirtſchaftliche Be— 
laſtung zu bedeuten, tatſächlich eine 
Erſparniß bedeutet und eine „verbil— 
ligende“ Einrichtung“ iſt. Der direkte 
Weg „von der Fabrik zum Verbrau— 
cher“, der neuerdings vielfach als ſo 
ſehr vorteilhaft und geldſparend an— 
gezeigt und geprieſen wird, iſt immer 
nur verhältnißmäßig wenigen, ſehr 
großen Unternehmungen möglich und 
auch dann nicht ſparſamer, ſondern 
wahrſcheinlich koſtſpieliger als der 
alte Zwiſchenhändler, weg. Denn die 
Arbeit muß getan werden, ſo oder fo. 
Die Transport- und Lagerungs- Sor— 
tirungs- und Ablieferungsunkoſten 
bleiben, gleichviel ob der Fabrikant 
felbft fie trägt, oder der „Mittelmann“ 
oder mer fonft. Für den Fabritanten 
lohnt fich’s, feine Waare in großen 
Poften etwas billiger an den Zmwifchen- 
händler abzugeben und biefem dafür 
Prozente zuzugeftehen, mweil fein Ge- 
fchäft dadurd ganz bedeutend verein- 
facht und er bieler Arbeit und Mühe 
überhoben wird. 

Der Zmifchenhändler wird bleiben 
und muß bleiben; ohne ihn mürde 
heute nichts billiger, mohl aber Vieles, 
das Allermeifte noch teurer fein. 


Ein neues Geſetz. 


In Kolorado hat ſich die Bevölle⸗ 
—— ——— 
t und A um e⸗ 
— d. h. es ſteht einem 


— 


jeden Be⸗ 


wohner des Staates frei, irgendeinen 
Gefegentwurf, welcher ihm für ſeine 
beſonderen Zwecke gut erſcheint, direkt 
ber Abſtimmung der Bevbölkerung zu 
unterbreiten, ohne ſich dabei um die 
Anſicht der gefeßgebenden Körperfchaft 
des Staates kümmern zu müſſen. Das 
Geſuch, um einen ſolchen Geſetzentwurf 
auf den allgemeinen Stimmzettel für 
die Wahlen zu befommen, muß aller: 
dings von zehn Prozent jener Zahl 
ftimmberechtigter Wähler unterfchrie- 
ben jein, welche bei der legten Gouver- 
neurswahl im Staate abgegeben mur= 
de. Und gerade hinfichtlich diefer Be- 
ftimmung zeigt e8 fich, mozu ein-fol- 
ches Gejeh führen fann und melde 
Ausmwüchfe fofort in Erfcheinung tre- 
ten, menn fich Sonberinterefien in 
eine jo wichtige Angelegenheit hinein- 
zumifchen und ihren Einfluß auszu- 
üben verflehen. 

Gerade in einem fortfchrittlich ge- 
finnten Staate, wie Kolorado es fein 
mil und audh im gemiffen Grabe ilt, 
glauben außerordentlich viele Leute 
dazu berufen au fein, vem Staate Ge- 
fege aller Art zu geben, von deren 
Zmedmäßigteit jie früher die Legiäla- 
tur nicht hatten überzeugen können. 
Jetzt ſehen fie aber eine Gelegenheit, 
ihre fühnften Hoffnungen und Wün- 
che in Erfüllung zu bringen, aber fie 
ftehen vor der großen Schwierigkeit, 
die notwendige Zahl von Unterjchrif: 
ten aufzubringen, um ihren VBorfchlag 
tatfächlih vor die Benölterung des 
Staate8 zur Abftimmung bringen zu 
fönnen. Da bat fih nun ein neues 
Gewerbe in Kolorado für unterneh- 


mungdluftige Herren aufgetän; e3 ha=- 


ben jich nämlich fofort einige Unter- 
fchriftenmaller etablirt, melde fein 
anderes Gefchäft betreiben, ala die 'er- 
forderlihen Unterfchriften für die ge- 
feggeberifch veranlagten Mitbürger zu 
fammeln. Sie berechnen für jede Un: 
terfchrift zehn Cents, zahlen aber -den 
jungen Leuten, melche fie zum Sam- 
meln berfelben ausfenden, Höchitens 
anderthalb Gent? pro Stüd, machen 
alfo ein ganz vorzügliches Gefchäft da= 
bei, HBenn man bebentt, daß bei der 
legten Gouverneurämahl des Staated 
ungefähr 225,000 Stimmen abgegeben 
wurden und infolgevefien 22,500 Un? 
terfchriften für einen derartigen Ge- 
fegporfhhlag erforderlih find. Die 
freundlichen Makler, die daraus ein 
Geihäft machen, rechnen damit, daß 
die meiften Leute den Sammlern ge- 
genüber ihre Unterfchriften ſchon des— 
halb niillig hergeben, um fie nur Io8- 
zumerbden, und lafjen ihre Leute haupt- 
Tählih in Denver und andern größe: 
ren Städten arbeiten — mie man hört 
mit großem Erfola, denn der Benölfe- 
rung werden fo viele Gejehe bei ver 
nächlten Wahl vorgeleat werden, daß 
es ihr ebenfo unmdalih fein mird, 
darüber auch nur einigermaßen intelli- 
gent abzuftimmen, tie der Benölfe: 
rung von Ohio, melde über das 
Schidjal von etwa fünfzig Zufäben zu 
der Staatöperfaffung zu entfcheiden 
haben mird. 

Uber das Gejeß, durch welches den 

emohnern von, Solorado Anitiative 
und Referendum gegeben , wird, hat 
auch noch einen anderen Hafen, deflen 
Bedeutung erjt jet recht in den Vor: 
dergrund tritt. E3 wird nämlich der 
Staatsfaffe eine ganz gewaltige Sum- 
me Geldes fojten. Als die Legislatur 
darüber beriet, in welcher Form dieſe 
Neuerung der Bepölferung zur Ab- 
ftimmung unterbreitet werden jollie, 
Ichloffen jich die Herausgeber der flei- 
neren Zandzeitungen bes Staates zu=- 
fammen und verfauften ihre Unter- 
ftüßung für jene Vorlage gegen eine 
in diefe aufgenommene Beitimmung, 
derzufolge alle der Benölferung zur 
Urabftimmung vorzulegenden neuen 


‚Sefehesanträge in den lofalen Zeitun- 


gen eines jeden Diftriftö zu einer ge= 
fetlich feftgelegten hohen Rate mehrere 
Male vor dem Wahltage veröffentlicht 
werben müßten. Die Verfuche einfich- 
tiger Leute, in Kolorado die in Dre- 
gon gebräuchliche Methode einzufüh- 
ren, — dort werden alle dieje Gejehes- 
vorfchläge in Buchform gedrudt und 
einem jeden Wähler ind Haud ge- 
f&hidt, was nur eine Ausgabe von etiwa 
$30,000 bedeutet, — jchlug nollftän- 
dig fehl, denn die Herausgeber ber 
Zandzeitungen ließen von ihrer Fyor- 
derung nicht? ab und fetten fie jchließ- 
lich durh. Wenn der Bebölferung von 
Kolorado nur jene Gejehesporichläge 
bei der näcdhften Wahl zur Urabitim- 
mung borgelegt werben mürben, melche 
bis jegt die notwendige Zahl Unter— 
fchriften erhielten und ‚eingebracht 
find, fo mwlirde dem Gtaate daraus 
allein fchon eine Ausgabe von $400,- 
000 bis $500,000 für die Anzeigen in 
den Landzeitungen ermachfen, und 
mahrfcheinlich werben noch zahlreiche 
meitere Gefeganträge folgen, Todah die 
Auslagen no) ganz gewaltig höher 
werden bürften. Das geht natürlich 
aus den Tafchen der Steuerzahler von 
Kolorado, melche erft jegt zu ihrem 
Leidmwefen erfennen, welchen Bären fie 
ſich mit dieſem Initiativgeſetz aufge— 
bunden haben. Natürlich iſt die Reue 
jetzt für ſie zu ſpät, aber der Fall mag 
anderen Staaten als Warnung dienen, 
es Kolotado nicht gleichzutun. 


_ — — 


Deutſche Volksernãhrung im 
Kriegsfall. 


Wie ſteht es mit der Nahrungsmit—⸗ 
telperforgung Deutichlands im Kriegs⸗ 
fall? — Ueber diefes Thema bat Dr. 
röhlich in der neueiten Nummer, von 
Schmollers Jahrbüchern einen außer: 
ordentlich intereffanten Artikel ge— 
bracht, der, wenn feine Zahlen nicht wi: 
verlegt werben fünnen, fhwere Sorge 
bervorzurufen geeignet ift, wenn. nicht 
umfaffende Maßregeln bereits in Frie⸗ 
denszeiten und möglichit bald getroffen 
werben, um größere Vorräte im {n- 
lande aufzufpeichern. Dr. Fröhlich geht 
von ber befannten Tatſache aus, daß 
Deutihland einen bedeutenden Zeil 
feiner Nahrungsmittel einführt. Wenn 
es auch unwahrſcheinlich iſt, daß dieſe 


mirb, fo muß, man bod; Befonk 


5 für” 
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vorſichtigerweiſe damit 
der — Mittel en und 
vielleicht eine bewußte Aushungerungs⸗ 
tattif oder „Grmattungsftrategie“ a8 
beftes-Mittel wählen. werbe. . Da bie 
größten Einfuhrmengen über See kom⸗ 
men, ift gerade England dazı in befter 
Lage. Die deutfhe Eigenproduftion 
dedt abzüglich des Saatgetreides den 
Bedarf des Landes an Vrotdetreide für 
10—101, Monate im Yahr. Dem: 
gegenüber ftellt Dr. Fröhlich als erfte 
Frage, ob diefe Zahlen für die beutiche 
Eiaenproduftion richtig feien, und 
fommt mit anderen Autoritäten zu det 
Ueberzeugung, daß hier eine bebeu- 
tende Ueberfhägung der eigenen Ern- 
ten zum menigften nicht unmöglich fei 
und darin die Einfuhr an Brotgetreide 
nicht 12 bis 20 v. 9., Jondern vielleicht 
15 biß 25 v. 9. oder noch mehr des 
Bedarfs deden müfle, d. 5. daß 
Deutfchland für zmei biß drei Monate 
des Xahres auf die Einfuhr angetvie- 
fen fei, was für den Kriegsfall nicht 
unbebentlich. wäre. Noch höher iſt die 
relative Bedeutumg biefer Zahlen, meil 
begünftigt dur das Spitem der fo- 
genannten „Einfuhrfcheine" nad, ber 
Ernte, mit dem Monat September eine 
fo ftarfe Ausfuhr von Roggen einfekt, 
daß im Junt und Juli wieder Roggen 
eingeführt werden muß. , Man. barf 
alfo nicht fagen, im Krieasfall. wird 
einfach die Roagenausfuhr verboten, 
und e3 bleibt dann bie ganze Menge, 
die fonft ausgeführt wird, für die ein- 
heimifche Bevölterung, fondern man 
muß vielmehr berüdfichtigen, in mel: 
her Jahreszeit der Krieg beginnt. Ge- 
fchieht e8 am 1. Januar, fo find, nad) 
dem Durchichnitt der legten Jahre, im 
neuen Erntejahr ab 1. Auguft dur 
chnittlich Shen 220,000 Tonnen Rog: 
gen mehr ausgeführt ala eingeführt. 
Aehniich liegt es bei Weizen und MWei- 
zenmehl. Ein To aeftalteter Auhen- 
handel fchmälert natürlich die Vorräte 
für den Krieasfall bebentlih, und 
zwar in einem bedeutend gefährlicheren 
Maße, als dies der bloße Jahres— 
durchſchnitt der Statiſtik annehmen 
ließe. Und dieſe Verhältniſſe werden 
um ſo ungünſtiger, je mehr wir uns 
dem Schluß des Erntejahres nähern. 
Dr. Fröhlich betont bei diefer Gelegen- 
heit in Anlehnung an dieBerechnungen 
bon Brofeffor Ballod, daß der größte 
Teil der Benölterung nur 22 Gramm 
leifcheimeih verzehrt, mas meit hinter 
der Norm zurüdbleibt. Ein derartiges 
Minimum kann und darf nicht mehr 
herabgefegt werben, und doch würde zu 
Kriegszeiten diefe Notwendigkeit leicht 
eintreten. E3 ift dann erft recht brin- 
gend nötig, eine gerwiffe, unbedingt 
notwendige Menge von Gimeihftoffen 
in form von Getreide einzuführen. Ein 
Erſatz durch Die Kartoffel oder Zuder- 
rübe ift infolge ihres Gimeißmangels 
nicht angängia. Von den Verbündeten, 
Stalten und Defterreich, hat Deutfch- 
land feine wirtfchaftliche Hilfe zu er- 
marten; denn Ktalien führt felbft etwa 
13 Millionen Tonnen Getreide ein, 
Deiterreih-Ungarn tan im  beften 
Falle feinen eigenen Bedarf gerade 
beden. &3 bliebe nur noch Rumänien, 
von dem mir über Defterteich Korn 
beziehen können; doch fchmanten auch 
die rumänifchen Ernteergebniffe und 
damit die Ausfuhr fehr. Die Türkei 
fann nichts abgeben, höchften® noch 
Bulgarien, fall& e3 will und darf. fer- 
ner ift ‚zu berüdfichtigen, daß die 
ganze Einfuhr an lebendem und ge- 
Tlachtetem Vieh im Werte von an: 
nähernd 100 Millionen Marf in 
Kriegäzeiten bis auf eine ganz geringe 
Einfuhr von Jungpieh und Kühen aus 
Deiterreich-Ungarn und der Schmeiz 
megbleiben mürbe. Eine größere 
Schlahtung von Vieh bei Kriegszeiten, 
mie fie empfohlen wird, und bamit 
eine Yuttermittelerfparniß, ift nur teil- 
mweife durchführbar, um ben Tortbe- 
ftand des DViehes zu ermöglichen, Die 
fortfallende Einfuhr an Tieren und tie- 
riſchen Produlten (Eier, Milch, But— 
‚ter) kann nicht etwa durch gefieigerte 
Produktion im Inlande erfetzi werben, 
weder ganz noch zum Teil; denn 
Deutſchland führt rund 40 p. H. ſeines 
Bedarfs an Futtermitteln ein— Unſere 
Eigenproduftien reicht alfo nur für et- 
ma fieben Monate! Bedentt man end- 
lich, daß die eigene Haferprobuttion 
fajt vollſtändig für Die Pferbe ver- 
braucht wird, die im allgemeinen fei- 
nen Nährmwert für die Bevölterung er: 
geben, fo bedeutet die Futtermittelein- 
fuhr, die abfolut 40 v. 9. des Ber- 
brauchs beträgt, zelativ mindefteng 60 
b. 9. ber für die Nahrungsmittel lie- 
fernden Nußtiere nötigen Kraftfutter- 
mengen. Die intenfive Yütterung des 
Milchviehes müßte ftart nadhlaffen, 
fobald feine Deltuchen, Delfrüchte und 
Kleie eingeführt werben. Für ven Fall, 
daß dieje Einfuhr abgefchnitten wird, 
und bi8 auf 15 v. 9. der Einfuhr aus 
Defterreih-Ungarn muß man fi dar- 
auf gefaßt machen, ift das Schlimmfte 
zu befürchten, vollends wenn bie eigene 
dutterernte fo fchleht ausgefallen ift 
wie im Iegten Erntejghr 1911! Zur 
Abhilfe diefer Mipftände fehlänt Dr. 
Fröhlich erſtens Akkauf und Aufſpei 
derung von 2 Millionen Tonnen Mei: 
zen bot, mas allerbings eine einmalige 
Ausgabe bis zu 400 Millionen Mart 
und jährlid) rund 24 Millionen Mart 
foften mütbe; ferner einen planmäßi: 
gen Erfah der tierifchen Arbeitskräfte 
durch die Elektrizität und Steigerung 
der Produktivität der Landwirtfhaft 


nebſt Urbarmachung von Dedlände- 
reien. 


’ daß 


Der Taumer und der Volyp. 


Der franzöſiſche Taucher Ledu, der 
fürzlih in Zoulon bei feiner Arbeit in 
den Tiefen der Waffer von einem rigfi- 
gen Seepolypen angefallen wurde, hat 


‘dem Mitarbeiter eines großen Parifer 


Blattes eine Schilderung diefe 
vollen Abenteuers ge . „sich war 
vielleicht feit einer Viertelftunde unter 
Waffer und arbeitete in. einer 
ahr sehn: bis \ : 
fpürte idh im dem 
— 


— 
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) ber eine feltfame Bewegung, und 
mich Übertem ein Gefüht, Kap Tegend 
etwas U hnliches aefchähe. Ach 
bielt inne, jah mid) um und blieb mie 
bor Entfegen erftarrt regungslos 


ftehen. Kaum ein paar Armlängen | 


don mir entfernt jah ich einen riefen« 
haften Polypen, der auf mich zuglitt 
und feine gemaltigen fyangarme bereits 
nad) mit ausftredte, Ich hatte ein Ge- 
fühl, als ob das Blut in meinen Adern 
plöglich erfaltste.e. Und durch mein 
Hirn bligte der Gebante daran, daß ich 
‘gerade heute den Dolch nicht bei mir 
hatte, den ich fonft ftet3 mitnehme. Im 
felben WUugenblide hatte das lingetüm 
mich erreicht. Ach mar volllommen 
waffen und wehrlos. Einer der riefi- 
gen Fangarme umfahte mid, dann 
fam ein zweiter, dann noch ein dritter. 
In diefem. Augendlict Töfte fich meine 
Starrheit und zum Glüd 30g ich mit 
aller Kraft das Notfignal. Drei 
Sekunden fpäter wäre e3 mir nicht 
mebr möalich gemefen: der Bolyp hatte 
mid an Händen und Füßen umklam— 
mert. In diefem Augenblid verlor ich 
das Bemußtfein. Zum Glücd warteten 
meine Kollegen oben nicht auf ein zmet: 
tes Signal, fondern zogen mich Jofort 
empor. hr. Staunen und ihr 
Screden war nicht gering, ala fie mich 
an die Oberfläche zogen und meinen 
Körper völlig von.dem rieſigen Polypen 
umflammert fahen. Die fyangarme des 
Tiere waren nahezu eff Meter lang. 
Erft nad einem langen Kampfe fonn- 
ten fie diefe Glieber des Tieres ab- 
Tchneiden. Als ich wieder zu mir fam, 
lag ich auf dem Ponton. Meinen Helm 
hatte man mir abgenommen und neben 
mir jah ich .ausgeftredt das graufige 
Tier, mit feinen weichen, gallertartigen 
Fangarmen. ch zitterte, ala ich daran 
dachte, welchem Schidfal ich noch im 
legten Augenblid glüdlich entgangen 
mar.” 


ee — — — 


Lokalbericht. 


Da gn 
Verſonalnachrichten. 3 
+ 


— Frl. Gertrude Apel, Tochter der in 
deutichen Kreifen mohlbeiannten Frau 
Antoinette Apel, 4155 Perry Str., gab 
ihrem „Bleajure Club“ anlählich ihrer 
bevorjtehenden Deutichlandreife eine 
ichöne Abfchiedsfeier. Allerlei Nurzmeil, 
ivie Zennisipiel ujio., wurde getrieben, 
ımd am Abend bemwirtete Frau Apel in 
dem jön gejchmücten Haufe die Gäite 
mit einem ‚seitmahl, wobei c3 an Tafel- 
mufit und Neden nicht fehlte und bie 
Gläjer wiederholt auf das Wohl der 
Gaitgeberin geleert wurden. rau und 
Fräulein Apel werden am 18. Juli auf 
dem Dampfer „Brejident Lincoln“ die 
Reife nach Deutichland antreten. Fräu— 
lein Wpel murden jeitend des Clubs 
rachtvolle Andenten überreicht. Inter 
Inderen nahmen an der Feitlichfeit teil: 
die Prapiein Ella Friede, Gertrude €. 
Apel, Lorraine, Hartman, Edna Severin 
(Nebr.) Hattie Menning, die Herren 
Arthur Menning, Alger %. Newman, 
Louis Moeller, Hermann Äriede, Kohn 
3. Stein, . Apel, Kurt Apel ımd 
mehrere Undere. Die Reifenden werden 
ungefähr 6 Monate fortbleiben und die 
größten Städte Deutichlands, Deiter- 
reiche, der Schweiz und Frankreichs be> 
fuchen. 

— — 


Verſicheruug Augeſtellter. 


Die Northern Truſt Co. geht den Banken 
mit gutem Beiſpiele voran, 


Als erſte aller Banken in Chicago 
wird die Northern Truft Company 
am 1. $uli das Leben ihrer jämtlichen 
Angeftellten, vom Präfidenten Byron 
2. Smith bis zum Laufburfchen, zum 
Gejamtbetrage von 8250,000 ver— 
fihern. €3 ift dies wahrfcheinlich die 
größte Gruppenverficherung, melche je 
bon einem Bantinftitut ermirft wor— 
den ift. Am genannten Tage wird je- 
der Angeftellte von der Bant ein 
Schriftftüd erhalten, melches einer 
Lebensverjicherungspolize zum Betrage 
feines Jahresgehalts gleichkommt, 
ausgenommen die hochbezahlten Be— 
amten, für melche ein gemiffer Höchit- 
beitrag feitgefegt ift. Jeder darf. be- 
ftimmen, mem bie Verficherung zugute 
fommen fol. Die Bant zahlt die 
Prämien monatlid an die Verfiche- 
rungsgeſellſchaft, körperliche Unter— 
ſuchung der zu Verſichernden iſt nicht 
erforderlich. Tritt ein Angeſtellter 
aus den Dienften der Bant, fo erlifcht 
feine Verfierung damit von felbit. 
Die Bankoerwaltung verfpricht ſich 
bon ber Eintihtung den Vorteil grö- 
Berer Stetigfeit und Tüchtigfeit der 
Angeftellten. 


Sfatturnier. 


Der Late View Statklub veranftal- 
tet am Sonntag, dem 7. Juli, im Ka— 
fino der NRiverviem Erpofition ein 
Sommer-Sfatturnier, melches punkt 
3 Uhr Rahmiitags beginnt. E3 kom— 
men 28 Preife im Gefamtbetrage von 
$400 zur Verteilung, die Beteiligung 
* $2. Statmeifter ift Herr Henry 

oetz. 


— — —— 


Riete in der Ehelotterie ? 


Vor drei Wochen verheiratete ſich 
ber 22jährige Zigartenmacher Percy 
De Moulin, Nr. 859 Wrightmoob 
Une. Er muß wohl das erträum'e 
Glüd in der Ehe nicht gefunden haben, 
denn geftern jagte er fich im, Lincoln 
Part in jelbftmörberifcher Abficht eine 
Kugel in den Kopf. Heute ift der Un- 
glücliche, der vor einigen Jahren fein 
linfes Bein verloren hatte, geftorben. 
Frau De Moulin beftreitet übrigens, 
daß ihre Ehe feime ungetrübte war. 

Zimmerleute fanden geftern in 
eirfem unbollendeten gar an ber 
MWeftgrenze von Evaniton, an ee 
rifon Straße, die Leiche von Joſeph 
©. Sincola, einem 4öjährigen Berkäu- 
fer in der Papierhanblung von Zepin 
Brother, 1340 Carroll Uve., der im 
Haufe 1946 ©. Center Upe. wohnte. 
Er hatte fich im Heller mit Karbol- 
fäure vergiftet. Sincola bat zei kurze 
Schreiben binterlaffen, in denen er 
"mitteilt, daß er lebensmübde [6 und 
bittet, man möge feiner frau fehonend 
Mitteilun und 


Rus, 1946'6. Gener 
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—7 "2 ‚Eobedangetge. 
mein 0 
Ernftt Dinfeimann 


im Alter 48 3 Monaten und 19 
eiden fa ent» 


„u m, nad dem Grace 
del, Um ftille Xeilnabme bitten bie 
ernden KHinterdlieberteit: 


Dintelmann gebor. Schmig, 
tin. 


ann, r Grne, Kinder. 
Seine di a, Schwiegertochter. 
atherine Schmig, Schwiegermutter. 


Todedanzeige 
Hannoveraner und Braunichtveiger Damen, 
Verein. 


Den Säweitern biermit die trautige Nadh- 
richt, daß Truſtee 
Auguſte Aangarste 
geltorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, ben 30. Juni, um ein Ubr Nacdm., 
bom Trauerbaufe, 1242 40. Ave., näch Grace 
land. Die Beamten find erfucht punft halb zmölf 
Uhr in der Vereinshalle au ericheinen, um ber 
beritorbenen Schmeiter die legte Ehre zu er» 
meifen, . 
Angufte Schrader, Bräfidentin, 
Sina Struebig, Sefretärin. _ 
2035 Lewis Str. 


Totedanzeige 


Alten Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, bab unfer bielgeliedter 
Gatte und Vater 

Karl Stamsdlaud 
am Mittwäch, den 26. Nimmt, im Alter von 68 

Sahren entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
tatt am Samstaa, den 29, Yunt, um 2 Uhr 
Nahm., bom Trauerhaufe, 2311 Melrofe Str, 
nad dem Montrofe-Sottedader, Um ftille Teil» 
nahme bitten die traucrnden Hinterbliebenen: 

Henrietta Stamdlaud, Gattin. 
Karl Stamdlaus, Sohn. 
Agıplina Stamsland, 


Schwieger⸗ 
töchter, nebit Enleln. dir 


Todedanzgeige. ’ 
Heilen Frauen-Unterftütungdverein. 
Beamten und Echmeitern hiermit die traurige 
Nachricht, dab Schmeiter 
Augnita Aanardfa 
am 26. Auni im Alter don 66 Jabren nad 
langem ſchwerem Leiden fanft im Herrn ent» 
Ichlafen iit. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 30, Juni, pınlt 1 Uhre Nachm, dom 
Zrauerbaufe, 1242 N. 40. Ave., nad Graccland. 
Die Mitglieder find gebeten, fih fo zahlreich 
wie möglich au beteiligen, um der dveritordenen 
Ser De legte Ehre Zu etweifen. Um ftilies 
eileid Bitten: 
Anna Benz, VRräftdentii. 
Barbara E. Wißler, Selretärin. 


— 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutiter und 


Tochter 4 

Anntie Saß gebor Kath 
im Alter von 40 Zahren und 7 Monaten geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Samstag, den 20. Juni, 
um 12 Ubr Mittags, vom Trauerbaufe in Nor» 
wood Park nad der Evangel.:Luther. Zobanntd- 
Urche, bon dort mit Kuticen nach Concordia. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

enrh SCah, Gatte, 

orothen, Annie, Lizzie, Louls, Ed⸗ 

ward, Lillie, Irene u. Harold Safı, 


Kinder. 
Chrift. und Anna Kath, Eltern. 


Todesanzeige. 


Freunden und, Belannten die trgurige Nach⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und 


Schweſter 
Mary F. Deutſcher 
am —— JJ den 26. Juni, ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdignng Samstag, den 20. 
uni, Nachm. 2 Uhr, von der —— ihrer 
oßter, 1822 Hudſon Mpde., nad Rofehilt. Um 
itille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Henry Martin, Sohn. 
Fran Anna 2. Einuder, Fran Alice .E 
Deneen, ZTöhhter. 
Ghriftian %. Miller und Karoline Nin- 
2 gele, Geihmwilter, nebit Verwandten 
oft 


Todesanzeine 


een und PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Fran Anna int 
(Sattirr des veritorbenen Simon Fink) 
am 26. Juni geitorben ilt. Beerdigung bom 
Zrauerbaufe, 5112 Kertmore Ube., fyreitan PVors 
mittag um 11 Ubr, nah Waldheim. Die trauern« 
den Hinterbliebenen: 
Fran! Meher, Moied, Saul, Yiaat, 
David, Yoieph, Minnie, Lena und 
Fran %. Tutberg, Stinder, 
Bitte feine Blumen. 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Yulta Klingbeil 

am 25. Zuni um 7 Uhr Abends im Alter von 
71 Zahren jelig im Herren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Samätag, den 29. 
uni, um 1 Uhr Nachm., dom Trauerdaufe, 2150 
3. 21. Str., don da nah Concordia. Um itille 
Teilnahme bitten‘ die trauernden Hinlerblie⸗ 


benen: 
einrih Alinabeil, Gatte. 
uitay, Anguft, Albert, 
Emit, Söh 
Fran Höntde 


WMdolph und 


ne. 
und Minna, Töchter. 
bofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Ernſt Bohlander 
im Alter von 51 Jahren am Mittwoch, den 286. 
Juni, geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, 
den 30 Juni, um 1280 Nachm, vom Trauer⸗ 
baufe, 1240 S. Springfield Ave, nach dem 
Foreſt Home Friedhof. Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Marhy Bohlauder gebor. Mochel, Eltern. 
Frau Klarg Meyer, Eleanor, Lillian und 
Edna Bohlander, Kinder. - 


Todesanzeige. 
Iſabelle Deutſcher Frauenverein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Mary Bollen 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
reitag, den 28. Juni, um 10 Uhr Vorm. vom 
Zrauerhauf⸗ in —— 7— Beerdigung in Wau⸗ 
legan. Um ſtilles. Beileid bitten: 
9* Macſſe, Praſidentin. 
ima Lynch, Selretärin. 


Tobesanzeige 
er und Belannten die traurige Nach» 
richt, dak unfere geliebte Mutter r 
Dorothea Schiweer 


am 24. Auni entilafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag. 


Neuere Auflage, 18 Bände, tadellos erhalten und 
foltd gebunden.. Preis ftatt $60 mur 818.00, 
Enchelopaebia Britannien, 30 Bänbe, nur 815. 


A. KROCH & CO., 
59 Oft Montoe Straße. 
Broifgen Wabafb und Midiaan Ubenue. 


40,000 Familien jparen 


eine Million Dollars jedes br, indem fie bon 
Banles nur die bier Mrtifel kaufen: Beten 
ee, Butter, Tee und falao. 26€ 
Beiter Kaffee, den Gelb kaufen fan, Bid 
(Kein befferer Kaffee wie diefer berfauft.) 
30€ werter Santos Nlaifee 
Banled’ Greamery-Butter iit beifer ala irnend» 
weide andere, hat Föftlihen Juni e⸗ 
ihmad, ij Du 1 
eine Butter, gut und fü, Bund 
ae Hay Rei “te 10c Serie 
Banled’" beiter Orta«. 1, Mlınh 
Behtielte Läden: 


Abe, 
a rer 
ME €. Mann 


—ESE aut: | 


Tobedanzgeige 
nöd 28 Nebe er uk 
mutter und Suehrohmutter r 
Auguſta Kanarska 
im Wer don 66 Sedzen nad langem, 
fanft 


tmerem Leiden entihlafen ift. Die 
eerbigung findet ftatt am 
0, Juni, adm., ‘dom 


punft 1 Uber 
tauerbaufe, 1242 N. 40. Avenue, näd 

Graceland. f Zeilnahme bitten 

die Mefbetrübten Hinterbliebenen: 

Drau Emma Poelfel, Auguita 
reiner, ziifte Schindehuette, 
Töchter, nebit wiegerföhnen, 
Enleln und Entelinnen. : 


* 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tratırige 
Nahrit, dab unfere geliedte Battin 
und Mutter 

Lottie Weil geb. Stein 
im Alter von 57 yadren am 26. Juli ge 
—— tft. Beerdigung findet ſtatt vom 
rauerhaufe, 1757 21. Place, Freita 

n 28. Jumi, um 11 U orm., na 

aldheim, Delterr.-lingar. Friedhof. Um 


ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Adolph Weil, Gatte. 
Julius, Leopoid, Ninder. 


Sur Erinnerung. 


Mit wehmütigem Herzen gedenten wir heute am 
ben Xobestag meines geliebten Gatten und, 
unferes Vaters 


Friedrich Dehrau 


meider heute, am 27. Junt 1911, dom ums 
geriffen murde. 


Schon ift ein Jahr vergangen in Trauer und 
in Samen), : 
Bir fünnen c3 hicht fallen, 
Es beit ums fait dad Herz. 
Kein Wort von deinen Lippen, 
ein PBlld’ aus deinem Aug’ 
onnt’ und nicht mebr beglüden, 
Auf einttal mar 08 aus, 
Gibt's no ein größer Unglüd 
Als diefed, das ums traf, 
Als du, mein lieber Gatte, 
&o af wurdeſt bingeraitt, 
& bin der böfen Welt entflohen 
n welcher ibr feib Do betrüdt, 
ott bat mich jest Au Ti genommen, 
Ter mich viel mehr als hr geltebt, 
Id ſchaue Jeſu Angeſicht, 
Daran gedenft und meinet. nicht. 
Nude in 


Gewidimet von ber trauernden Gattin 
nebit Aindern. 


trieben. 


Zur Erinnerung. 
an meinen geliehten Pruder und Schwager 
Srig Dohran 
der heute dor einem Qabre, am 27. Juni 1911, 
entichlafen ift. 
Schon iſt ein Jahr borüber 
In Trauer und in Schmerz, 
&8 fheint uns fait unmöglich, 
@o web ift’3 mir um’8 Hera. 
Sibt’d noch ein größeres linglüd 
Al3 diefes, das uns traf? 
Kein Wort von deinen Lippen, 
Kein Bid aus deinem Aug’ 
Kdtın uns mich mehr beglüden, 
Auf einntal war e8 aus. 
Der Ehmerz um dich wird nie bergehen, 
Doh Hoffen wir auf Wiederfehen. 


Gewidmet von beiner di nie beraeffender 
Echmeiter und Schwager: 
* Minna und Julius Jahnke. 


Waldheim, 
BE 


wad. —Se u. — 
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EXPOSITION 


Arthur PRYOR|.sousws | Surio- 


Trombone|®rosramm 
feine Rapellc König Freitaa 


Jeden Mittw., Samſt. u. Sonnt. Abend: 
Motorrad-Wettfahrten 
Laßt den Autodrome nitch unheachtet! 


Nächſt. Samſtag: Royal Arcanum Pilnit 
Nächſt. Sonnt.: Darugari Großlogenbitnit 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 
Einige Sauptftüde 


erfwürdige | W FaER& 


tllerd 
in dem „Al Star“ Gabaret! 


Die Kilties lieb 
find hier! De 50 


N 
I 


Piknik und Fahnenweihe 


veranſtaltet vom 
Chicagoer I. Ungarischen 
LESEN 


Sonntag, 30. Juni, in Hoerbtd Grove, Wotlern, 
Elpbourn u. Belmont Ave). Cinteitt 25c Bro 
Berfon. Brogramm: Zufanımenlunft in oe es 
leted Halle, 1058 Grand Ave, 9 Borm. Bor Hier 
aus Mari über Roben Str. big Weſtern * 
von dort werden bie Gälte ver —553* du 
Beitplag beförbert. Um zahlreichen u⸗ 
ſend entbietet ſeinen — m ww; 
bofrfa as Komtte 


Neuer deutiher Sommeranfenthalt 
an dem ichönen White Zate, Mi. 
Goodrih Schiffe Direkt. 


HANNOVER VILLA 


Chad. Henze unb Bruder, Beliter. 


leftrifhes Licht, Bad, Deutihe Küche. Solide 
reife. — Mich. R. 8 2. 2, Bog 57. 
in11,biboim 


OR IEREE Nahmitt 
BISMARCK-GARTE 


Bentrum beutiher Gemütlichkeit 
Ballmanns Kapells 
(50 Mann) Opern-Tus — Soliften, 
Evaniton Avenue, Grace und Halites Strake, 

18in,bofadi® 


Waudries Garten, 
4012 Lincoln Ave. 


Auftreten d. beliebten Duettiltenpaares year 
fer und De Gamp in Tuetten fomwie in Ei 
dorträgen. Neinerd DOrkeiter. — Sonntags 208 
12 bis 2 Uhr: Ausgezeihneted Table b’Hate 508. 
— Sonntags 3 Uhr Nahmittagd und 8 Uhe 
Abends: Große Unterhaltung und ——— 


J 
—— 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 2 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT banies Rudnıkas 


"e Otto Seiferts Orchester, 
didofa® 


— 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. vlark Str. nahe 
u 5 _bis 


2 2; # 
c 1. Dam 
! 
* 
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Eine zweite Niederlage. 


Faltion Hearft-Harrifon im Beglau⸗ 
bigungsausſchuß abgewieſen. 


Will nochmals appelliren. 


Bo 

Derhandlungen im Ausibuß find recht 
flürmifh. — Wahl eines Uadfolgers 
für Roy ©, Wet macht den Repnbli« 
taneen Sorge. — Mindeftlöhne, 


Die Faltion Hearjt:Harrifon, bie 
81 Delegaten zum _bemofratifchen 
Nationaltonvent nad Baltimore ent- 
fanbt hat, erlitt geftern, Nachrichten 
aus der Konventitant zufolge, ihre 
zlmeite Niederlage .i 
Aneriennung. Der Beglaubigungsaus- 
fhuß des Nationalfonvents, an den fie 
appellirt hatte, nachdem der Nationals 
ausſchuß fie einftimmig abgemiefen 
hatte, wies ihre Yorderungen ebenfall3 
ab und erkannte die Delegaten Roger 
E. Sullivan ala ftimmberedtigt an. 
Einen Iroft brachte der Kampf den 
Mannen Harrifons und Hearſts. 
Mährend der Nationalausfhup ge: 
Thlofjen gegen fie geitimmt hatte, er- 
gatterten fie geftern imBeglaubigungs- 
ausfhuß zehn Stimmen gegen vierzig 
Stimmen, die Roger E. Sullivan für 
feine Braven aufbringen fonnte. Drei 
Mitglieder des Ausfchuffes, darunter 
der Vertreter non linois, Bruce U. 
Gampbell von Eaft St. Louis, ent- 
bielten ji der Abftimmung. 9. 9. 
Greöiwell, der Vertreter Kaliforniend 
im Ausfhuß, fündigte an, daß er 
einen Minderheitsbericht zugunften der 
Delegaten der Faktion Hearjt-Harri- 
fon einbringen und damit an Die 
höchſte Inſtanz, den Nationalkonvent 
ſelbſt, appelliren werde. 

Harriſon erklärt Polizeiaufgebot. 

Die Verhandlung im Beglaubi- 
ungsausfhuß war fo ftürmifch mie 
m Nationalausfhuß. Die Erbitte- 
zung, diemuf beiden Seiten herricht, 
brad) jeden Augenblid durh. Als W. 
E. Williams, einer der Anmälte des 
Sullivanfchen Flügels, ‘im Lauf der 
bierftündigen Verhandlungen Millard 

. Dunlap von Sadjonpille, früheren 

chatzmeiſter des demokratiſchen 
Nationalausſchuſſes, beſchuldigte, eine 
falſche eidesſtattliche Angabe gemacht 
zu haben, kam es zu einem erbitterten 
Zank zwiſchen dem Ankläger und An— 
geklagten, dem der Vorſitzende Joſeph 
Bell von Indiang ein Ende machte. 
Mayor Harriſon ſprach ſelbſt und er— 
klärte die Anweſenheit der Polizei im 
demokratiſchen Countykonvent in der 
Waffenhalle des 7. Regiments, als 
Frank J. Quinn von Peoria, einer der 
Anmälte-. der -Sullivanjchen: Fattion, 
behaupkeit,; die Polizei habe den Sulli- 
banfchen Delegaten den Zutritt zur 
Maffenhalle verivehrtt. Der Mayor 
erflärke, er habe auf den Wunfch des 
Eountgrihters 250 Poliziften in der 
Nähe der Halle ftationirt, da Ruhe— 
ftörungen befürchtet morben feien. Ge: 
legentlih des jüngit abgehaltenen 
republitanifchen Nationalfonvents in 
Chicago habe er 700 Bolizijten in ber 
Konventshalle ftationirt. 

Roger E. Sullivan antwortete dem 
Mayor. Er führte aus, er habe von 
einem Teilnehmer an der Konferenz 
der Yaltion Hearft-Harrifon, ‘die dem 
Eountylonvent vorangegangen jei, er- 
fahren, daß Polizei und Sheriffsge- 
bilfen in der Waffenhalle jelbit ver- 
wandt werden follten, und daß ber 
Eountyridter und Mayor Harrifon 
ſich am Abend vorher auf ein voll— 
ſtändiges Programm für den County— 
fonvent geeinigt hätten, das felbit das 
Einfhlagen der Tür zur Waffenhalle 
dur den Chicagoer Hilfspolizeichef 
vörgejehen habe. „Wir hatten fie in 
einer birelten Vorwahl auf? Haupt 
geihlagen“, führte Sullivan aus. „E3 
war ihnen nichts übrig geblieben ala 
bie Polizei und die Sheriffsgehilfen. 
Die regulären Demofraten des Staat 
wollen fticht3 von ihnen wiffen. Jebt 
verlangen fie hier, daß der Bealaubi- 
gungsausihuß und der Nationalfon- 
vent bie ehrlichen, regulären Demo- 
Iraten de3 Staats linoi® um bie 
Hrüchte ihres Sieges bringen.” DerBe- 
glaubigungsausihuß ſchloß ſich der 
Anſicht Sullivan an und ftimmte mit 
40 gegen 10 Stimmen für die Delega- 
ten jeiner Faktion. In Betracht fom- 
men bie acht beigeorbneten Delegaten, 
die Delegaten von den zehn Kongreß— 
bezirfen von Coof County, ein Dele- 
gat vom 17. und zwei vom 20. Kon- 
greßbezirf. 

WIN £ohnfrage reaelr. 


Beltlegung eines Mindeftlohnes für 
Angeitellte von Gejelljchaften, _ die 
öffentlihe Nuteinrichtungen betrei— 
ben, durch eine Kommiflion, die Hand 
in’ Hand mit der Kommiffion für Re- 
gelung des zwifchenftaatlichen Han- 
delsvertlehrs arbeiten joll, befürwortet 
Col. James Hamilton Lewis . Der 
frühere Korporationsanmwalt Chicagog 
verlangt Aufnahme einer dahingehen- 
ben Erklärung in die demofratifche 
Platform, die im Nationaltonvent zur 
Annahme gebracht werben foll. Er 
erklärt, der Staat habe eben fo viel 
Recht, die Löhne diefer Klaffe von 
Ungeftellten zu regeln, wie die Rom- 
million für Regelung des zmifchen- 
ftaatlichen Handelsverfehrs habe, wenn 
fie die Raten der Vertehrsgejellichaften 
regel. Miürden Löhne diefer Art ge- 
tegelt, jo mürben Streiks von Ange— 
ftellten diejer Klaffe feltener werden. 


Wels Rüdtritt verurfacht Trubel. 


Schwierigkleiten wegen ber Wahl 
eine? a der republifanifchen 
Haatlihen Parteileitung find mit Ge- 
mißheit zu erwarten. Roy D. Weit, 
ber den Poften biäher inne gehabt Hat, 
bat ihm niedergelegt. Er ift zum 
Vertreter ded Staats im republifani- 

Then Nationalausfhuf ermählt mor- 


a 


I den. Wen Gouverneur Deneen unter: 


ftügen wird, fteht noch nicht feft. Zwei 
Kandidaten find im Feld, Charles 
DW. Bail von Chicago und Garrett De 
Forreft Kinney von Peoria. Kinney 
behauptet, der Gouverneur habe ihm 
feine Unterftügung verfprochen. Vails 
Anhänger verlangen, daß der Poften 
ihrem Kandidaten zugefptochen merbe. 
Eine Situng der ftaatlihen Partei- 
we wird in zehn Tagen ftattfin- 
n. 


Pläne für £egislaturwahlen, 

Führer des Roojeneltfchen Flügels 
und Befürmorter einer dritten Partei 
beabfichtiaen, in Die beporjtehenden 
Legislaturmahlen einzugreifen und bie 
Mafchinenpolitifer mit denfelben Waf- 
fen zu fchlagen, die jie bisher ange- 
mandt haben, um ihre Kandidaten für 
die Legiölatur zu ermählen. Der 
Plan fieht vor, daß die Anhänger ber 
Beivequng alle verfügbaren Stimmen 
für fortfchrittliche Kandidaten für bie 
Legislatur abgeben und dadurd ihre 
Grwählung fihern. Sie follen Re- 
publifaner jomohl mie Demofraten 
unterjtügen, wenn fie fortjchrittlich ge= 
finnt find. Auf diefe Weije Hoffen 
die Befürworter des Plans genug 
Mitglieder der geiegebenden Körper- 
ſchaft durchzubringen, um die Annahme 
fortſchrittlicher Geſetze erzwingen kön— 
nen. 

Peoria rũhrt ſich. 

Im Hauptquartier derRooſeveltleute, 
im Kongreßhotel, fand ſich geſtern 
eine Abordnung von Republikanern 
Peorias unter Führung des früheren 
Mayors der Stadt, William A. Allen, 
ein und überbrachte eine Petition mit 
den Unterſchriften von 2000 Bürgern 
der Stadt, die ſich für Gründung einer 
neuen Partei erklären. Die Petition 
enthält außer der Unterſchrift Allens 
auch die zweier ehemaliger Bürger— 
meiſter Peorias: S. A. Kimſey und P. 
B. Miles, die ſich ebenfalls der Be— 
wegung für Gründung einer neuen 
Partei angeſchloſſen haben. Wie 
Allen erklärte, beabſichtigen die Leiter 
der Bewegung in der Brennerſtadt 
einen Zentralausſchuß von 25 Mit— 
gliedern zu bilden, dem angeſehene 
Vertreter der Geſchäftswelt und ge— 
lehrten Berufe angehören ſollen, von 
dem aber Politiker, Kandidaten für 
politiſche Aemter und Männer, die po— 
litiſche Verpflichtungen zu erfüllen 
haben, ausgeſchloſſen ſein ſollen. Der 
Delegation gehörten zwei frühere Bür— 
germeiſter von Peoria: W. Allen und 
P. B. Miles, G. G. Luthig und Q. 
S. Weſton an. 

Medill McCormid, der zeitmeilige 
Leiter des Hauptquartier, erklärte ge- 
jtern, daß bon der Auswahl von Kan- 
didaten bis jebt noch nicht die Rede 
fein fünne, daß die Perfonalftage viel- 
mehr völlig unbeachtet bleiben müffe. 


— — 0 — 


„Stinny‘‘ Madden im Sterben. 


Die weiße Peft rafft den früheren Arbeiter: 
führer dahin. 

Stgendimo bei Lafe Billa, in ftiller 
Zurüdaezogenheit, erwartet Martin 
3. („Sinny“) Madden, der ehemalige 
Gemerktfhaftsdifttator von Chicago, 
fein Ende. Die wenigen feiner Ge- 
treuen, die feinen Aufenthalt kennen, 
fagen, daß er fich in den Iekten Sta- 
dien der Schwindfucht befindet, nur 
bon jeiner jtarfen Willenstraft noch 
am Leben erhalten wird und in kurzer 
Zeit der Krankheit erliegen muß. E3 
it Schon feit längerer Zeit mit Mabd- 
dens Gefundheit, die nie fehr ftark 
mar, bergab gegangen, und diefer Nie- 
dergang hat jich nach dem Kriege zipi- 
Ihen den Dampfleitungseinrichtern 
und den „Blumbers“ im legten Jahre, 
als „Moß“ Enrights Totſchlägerbande 
gegen des früheren Diktators Anhang 
zu Felde zog, noch beſchleunigt. Im 
letzten Winter hat Madden drei Mo— 
nate im Presbyterianerhoſpital gele— 
gen, und ſchon damals glaubten ſeine 
Freunde, daß er das Hoſpital nicht 
lebend verlaſſen würde. 


Morgen: Bach-Forellen, 
blau, mit Gurken-Salat. — 
Hotel Bismarck. 


Ging zu den Eltern, 


Charles $ernald läft fich von feiner $rau, 
a geborenen Swift, fcheiden. 


Richter Brentano gemährte gejtern 
Charles Fernald, Hilfskafjirer der 
Fort Dearborn National Bank, die 
Scheidung von Bellie Fernald, Tocdh- 
ter von LZoui3 %. Smift, dem Präfi- 
denten der Smift Pading Company. 
Yrau Yernald verteidigte jich nicht ge- 
gen die auf Verlaſſen lautende Klege, 
jie war in der Verhandlung von ihren 
Anmälten vertreten. Xhr Gatte be- 
zeugte, feine Frau habe Europareifen 
und ben Aufenthalt bei ihren Eltern 
feiner Gefelihaft vorgezogen. Seit 
dem 23. Yunt 1903 mit ihm perheira= 
tet, habe fie ihn am 15. Mai 1910 in 
203 Angeles verlafjen, um mit ihrer 
Mutter nah) Europa zu reifen. 

—— — 


dtavinia Part. 


Zehnwöchige Saiſon wird mit Minnea⸗ 
poliſer Orcheſter eröffnet. 

Am kommenden Samſtag Abend 
wird der Ravinia Park auf zehn Wo— 
chen eröffnet. Die Konzerte gibt in 
den erſten vierzehn Tagen das Sym— 
phonieorcheſter von Minneapolis unter 
der Reitung von Emil Oberhoffer, und 
Frl. Lydia Lapufoma wird in Haffi- 
fhen und Karaktertänzen auftreten. 
Bom 12. Juli an wird das Thomas: 
orchefter fonzertiren, fpäter follen ein- 
zelne Akte aus Dpern auf der Bühne 
aufgeführt werden. Da bereit3 10,000 
Saifontarten verkauft find, fo ift der 
finanzielle Erfolg. diefer zweiten Sai- 
fon unter der Verwaltung der Rapi- 
nia Company gefichert. 

— Zu New York ftarb, im Heim 
feine Bruders, der frühere Dela- 
warer Bunbesfenator Anthony Hig- 
ging, über 80 Jahre alt, — 


— 
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Die Abwaſſerfrage · wird in einem 
Regiernngsbericht beſprochen. 


Austilgung des Typhusfiebers. 


Wie der gute Rat des Daters den Kindern 
eine Diertelmillion einteng. — Srauen- 
Mubs infpiziren Kebensmiitelgeichäfte 
auf der Süpdfeite, 


Daß die Gefumdheitänerhältniffe in 
Chicago beffer find, al3 in irgend einer 
anderen Stadt an den Binnenfeen, be- 
zeugt der joeben veröffentlichte Jahres 
bericht de3 Gejunpheitz- und Gee- 
manngbofpitaldienftes der Ber. Staa- 
ien. Seitens dieſes Bundesdienſtzwei— 
ges ſind eingehende Unterſuchungen 
längs der Binnenſeen und der in dieſe 
mündenden Flüſſe vorgenommen 
worden. Bedenklich iſt das Vorherr— 
ſchen des Typhusfiebers in dem gan— 
zen Gebiet; in den Sommerfriſchen 
auf der Oſtſeite des Michiganſees fehlt 
es bedentlich an Vorſichtsmaßregeln, 
die wegen des Maſſenbeſuchs von 
Fremden dort namentlich erforderlich 
erſcheinen. Die Zahl der Erkrankun— 
gen und Todesfälle am Typhusfieber 
iſt im ganzen Lande größer, als in 
fermden Ländern; durch geeignete Vor— 
ſichtsmaßnahmen hofft das Amt aber, 
das Auftreten der Krankheit in abſeh— 
barer Zeit ziemlich zu unterdrücken. 
Von weitreichendem Einfluß für das 
ganze Land wegen des Reiſeverkehrs 
ſind die Geſundheitsverhältniſſe in 
Chicago, die in dem Bericht gelobt 
werden. Das Kloakenſyſtem der 
Stadt wird, namentlich ſeit dem Bau 
des Abwaſſerkanals, als vorzüglich be— 
zeichnet, doch wird es in einem Jahr- 
zehnt, wenn das Wachstum der Stadt 
in bisheriger Weife anhält, nicht mehr 
genügen, denn die Abmaffermafle, 
melche durch das Seemwafler aufgelöft 
werden fann, mird infolge der Be- 
Ihränftung der dem See entziehbaren 
MWaffermenge dur das Kriegsamt 
bald ihr Höchitmaß erreichen. Sobald 
die jet rund zwei Millionen be— 
tragende Bevölferung auf drei Mil- 
lionen angewachfen und fomit die ge- 
jeglih zur Verfügung ſtehende See— 
mwaflfermenge auf 10,000 Kubiffuß die 
Gefunde geitiegen fein wird, müflen 
andere Mittel zur Auflöfung der Ab- 
maflerjtoffe gefunden werben. Jenes 
Höchftmah von 10,000 Kubitfuß wird 
aber, wie der Bericht verfichert, aus 
anderen Gründen jchon por Ablauf 
bon zehn Jahren bendtigt werden. Der 
Plan des Chefingenieurs Wisner bon 
der Abmafjerbehörde mird qutgehei- 
Ben. Danad) foll der Bau des Calu- 
met⸗Sagkanals möglichſt beſchleunigt 
werden, um die ‚Gefahr der Verun— 
reinigung des durch die Saugſtation 
an der 68. Straße gepumpten Waſſers 
zu beſeitigen und der Verdichtung der 
Abwaſſermaſſe im Hauptkanal vorzu— 
beugen; vorläufig ſoll aber das Waſſer 
an jener Saugſtation chemiſch ge— 
reinigt werden. Ferner ſoll der 
Waſſervergeudung in der Stadt durch 
Inſpettion der Hausröhrenanlagen 
und durch Einführung von Waſſer— 
metern ein Ende gemacht werden. In 
den beiden Gabeln des ſüdlichen Fluß— 
armes, namentlich im Schlachthaus— 
viertel, ſollen Klärungsbecken gebaut 
werden. Zu entfernen wären die 
Dämme im Illinoisfluß, weil durch 
ſie die Strömung aufgehalten wird. 
Für die notwendig werdenden Rieſel— 
feldanlagen ſollten ſofort die erforder— 
lichen Gelände erworben, die Abflüſſe 
induſtrieller Anlagen in den Fluß 
ſollen geregelt, die Behörden der In— 
dianaer Nachbarcounties veranlaßt 
werden, die Abwaſſer, welche ſich jetzt 
in den Calumet und weiterhin in den 
See ergießen, zu reinigen. Außerdem 
ſollte die Entleerung von Abfällen 
uſw. von Schiffen im Hafen verboten, 
und dje Schleppdampferkapitäne ſoll— 
ten beſtraft werden, wenn ſie Abfall— 
boote nicht weit genug in den See 
fahren. 


Intereſſante Landkaufgeſchichte. 


Edward Mandel von New Bedford. 
Maſſ., erwarb 1890 auf den Rat des 
Grundeigentumshändlers Robert W. 
Hyman und mit dieſem zuſammen 
1400 Acres Land unmittelbar weſt— 
lich von Gary. Mandel gab das Geld 
her, bezahlte die Steuern und ſonſtigen 
Auslagen und ſollte, laut Vertrags 
mit Hyman, bei einem Verkauf des 
Landes alles Geld mit ſechs Prozent 
Zinſen zurückerhalten, das beim Ver— 
kauf dann übrig bleibende Geld unter 
beide Beſithzer gleichmäßig geteilt wer— 
den. Mandel und Hyman ſind tot, 
auch Mandels vier Kinder; die Erben 
der beiden Männer zankten ſich in den 
Gerichten um die dereinſt zu Spott— 
preiſen erworbene „Sandwüſte“. Nun 
hat Richter Tuthill im Superiorgericht 
in Hammond entſchieden, daß das 
Land, deſſen Wert gegen anderthalb 
Millionen Dollars beträgt, verkauft, 
Mandel3 Kaufgeld und- Steuervor- 
ſchüſſe mit Zins und Zinjeszins, alles 
in allem nahezu eine Million Dollars, 
zuritderftattet und ber. Veberfhuß 
dann geteilt werden fol. ©o erhalten 
Hymans Erben ‚denn für beffen quten 
Rat an den verftorbenen Mandel aller 
Borausfiht nah rund eine Biertel- 
million Dollars. 


Praftifche Frauentãtigk eit. 


Der „51. Straße⸗-Lebensmittel⸗ und 
Marktklub“, Präſidentin Frau George 
R. Cravens, Sekretärin Frau John 
John C. Bley, hat geſtern Nachmittag 
zuſammen mit Beamten des Geſund— 
heitsamtes und der ſtaatlichen Lebens⸗ 
mittelbehörde alle Läden an der 51. 
Straße, wo Fleiſchwaaren und andere 
Lebensmittel verkauft werden, beſucht 
und über die Reinlichkeit, das Halten 
der Woaren, die Eisſchrante uſw. Ro⸗ 


It 


„Red Letter Day“ Starmps find 
fret für $ebermann, find ganz un- 
abhänaig und merden außer den 
Stamps3 gegeben, melde man mit 
Einfäufen erhält, und find aut in ir- 
gend einem neuen oder teilmeife ge- 
füllten „S. & 9." Stampbud). 

Bringt alle Eure teilmeife ge- 
füllten Stampbücher nach unferem 5. 
lonr morgen (Freitag) und holt ein 
Set von zehn (10) Juni „Red Letter 
Day” Stampa frei für jedes Bud, 
ba& hr befigt — und laht Euch fo 
biele neue Bücher geben mie hr 
münjcht, jedes mit 10 freien Stamp3 
zum Anfangen. 


Alle Aufihreibe-Einfäufe mor- 
gen und Gamftag werben auf das 
SulisKonto gejchrieben, zahlbar 
im Auauft, 


Belanntmachung 
Beginnend nächiten Montag, 


Durdhgreifende Juli: 
Raͤumungs-Verkäufe 


Mit der Vollendung unſeres neuen 
Ladens — in einigen Monaten — 
werden wir mit einem Sprung un— 
ſere jetzige Kapazität verdoppeln. So 
viel wie möglich werden wir die ver— 
größerten Departements mit neuen 
Waaren füllen. 


Preiſe hedenlend herahgeſeßl 
an allen unvollſtändigen Partien, 
nicht mehr geführten Sorten etc., für 
fofortigen Verkauf. NRetordbrechende 
Werte in jedem Departement. 
Näheres in den Sonntags: Zeitungen. 


1 


Diefe zufammenflapp: 


bare Go : Gart, 52.50 
Zufammenlegbare Go-Cart3, mit 
Voliter aus Leather Eloth, Hood und 
Räder mit Gummitreifen, leicht Iau- 


fend und bequem, mar: 52 50 
* 


firt für morgen zu 


tizen aufgenommen unb ben Laben- 
befigern, deren Gefchäftseinrichtung 
das Mihfallen der Bejucher erregte, 
ven Rat erteilt, Verbefferungen vorzu= 
nehmen. Auch mehrere Beamte bon 
Trauenktlubverbänden nahmen an dem 
Befuc teil. 

Der Frrauenflub der 25. Ward hat 
Dr. Frant Lhdfton veranlaßt, feine 
Bauftelle an der Gault Straße, zimi- 
fchen Hazel und Clarendon Ave., zur 
Anlage eines Spielplates herzugeben, 
und die Ummohner haben das Gelb 
zur Ausführung der Anlage gefchentt. 

— ee 


Schönes Sonmerfeit. 


des Bürger $rauenunter: 
ftüungsvereins vun £afe Diem. 


Bon den Vormittagd- bi3 zu den 
ſpäten Abendſtunden herrſchte geſtern 
im Erzelfior Part fröhliches Leben 
und Treiben. Unter den Bäumen und 
Veranden genofjen die großen und flei= 
nen Säfte auf dem Sommerfeft de3 
Bürger - Frauenunterftügungspereind 
von Late Vier denAufenthalt in freier 
Luft in vollen Zügen und gaben fich 
mit Luft und Ausdauer den mancherlei 
Vergnügungen hin, melche der Tyeit- 
ausfhuß für fie vorbereitet hatte. 
Tangboden und Kegelbahn waren im=- 
mer jtarf befeßt, auch andere Unter: 
haltung aab e3 genug, und auch die 
Bewirtung ließ niht® zu münfchen 
übrig. Als die Stunde der Heimtehr 
ihhlug, machten fi) Alle hochbefriedigt 
pon den Erlebnifjen de Tages auf den 
Rückweg. Der erfolgreiche DVerlauf 
des Feſtes ift in erfter Reihe den Be- 
mühungen der Damen vom Ausfhuß 
zu danfen: 

Augufte Sriphahn, Präfidentin; 
HattieKalt, Vizepräfidentin; Mathilde 
‘aberner, Vorfigende; Minna Chri- 
ftoph, Sekretärin; Lizzie Haferfamp, 
Schatmeifterin; Barbara Heider, 
Bertda Streit, Katharina Edebrecht, 
Minna Kroll, Anna Flint, Auguſte 
Witzke, Anna Thiede, Emma Furcht, 
Katharina Poitz, Anna Müller, Julie 


Vergnügen 


Zabel. 


— — — —— 


Neue Zungenheilanſtalt. 


Bei der geſtrigen Zuſammenkunft 
der Chicagoer Jüdiſchen Geſellſchaft 
zur Pflege Schwindſüchtiger im Dach— 
garten des Hotels La Salle wurde 
mitgeteilt, daß in der nächſten Woche 
die Ausgrabungen für den Bau der 
Heilanſtalt beginnen werden, welche 
die Geſellſchaft auf der Nordweſtſeite 
errichten will. Im letzten halben 
Jahre hat die Geſellſchaft 200 arme 
jüdiſche Kranke unterſtütüzßt und an 
vielen Wohnungen, wo ſchwindſüchtige 
Kinder ſind, Freiluftſchlafſtätten an— 
gebracht. 


— — ——— 

— Vorwahlen in Norddakota brach⸗ 
ten auf republikaniſcher Seite dem 
Progreſſiſten J. A. Buchanan die 
— — * au is 
moftati j 
George P. Jones, * a : — 
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| Vor = Inventur : Verkauf von Damen: 


Schuhen, Pumps und Orfords, 
N Es ift die Seit, wo hochfeine 


SICK, AL Dreis erreicht haben 


und 


td 


portirte Organdy 
Foulard-Stoffe 
zu 


Seidene und baumwol—⸗ 
lene beſtickte Eolienne, ein— 
fache Schattirungen, Pop— 
lingewebe, 2 — *8* 
8 Yds. 29e Sorte, 13€ 


75c Seiden-$trümpfe, Paar 39r 


Seconds von hochfeinen Strümpfen, ‚Mänge 
find fo gering, daß Tie tatfächlich von feiner Wichtigkeit 
find, aber die Erfparnik im Preife ift wichtig; 


2 Baar für 756; das Paar zu 


Lisle Union Suits, 55r 


Dies ift eine reguläre 75c Dualität Gauzegemwicht 
Lisle Union Guit, feine Wermel, 
zwed3 fchneller Räumung zum Preife von nur ööt. 


Serge Suitinad, cream, 
naop u. fchwarzer Grund, 
aemebte Streifen, 363Öllige 
mafchhare Suit- 
ings, zu 
Lawn und Corded Batiſte, bedruckt, echte Farben, 5c 
Standard Qual. Schürzen Gingham, blau und weiß, 5c 
Engliſche Tiſſue u. Voile Stoffe, Streifen, Ched3, 1% 

Reſter von feinem Ging—⸗ 
bam, Percale, Boplin etc., 
früher bi3 zu 25c verfauft, 
jegt marfirt Die 
Nard zu 


122c 


25 


9% 


950 


die Mängel 
3% 


voll taped, marfirt 


Schuhe den allerniedrigiten 


— jede Paar ijt perfett 
— ein guter Vorrat bon 


.(9 


Der in Chicago am meiften befprochene Schuhverfauf beginnt morgen — ein Berfauf, an meldem jid 


Dor:Inventur-Berkauf von 
Waſchſtoſſen und Domeſtics 


Iriſh Dimity, hübſche importirte bedruckte Sorten, 
in Refter-Längen von 21, bis 8 Vards, 
die 25c Sorte, die Ward zu 


Bedrudte Novelties und | 
einfache Voiles; fanch ims | 


QIaufende von Damen beteiligen merden, um für: 

fih und ihre Familien Schuhe zu einem niedrigeren 

Preife zu kaufen, als fich die Kojten für den as 
brifanten ftellten. 


Die populärften Leberforten und 


Stoffe find gut vertreten, nie 
drige Schuhe in Weiß, Ruffiichen 


Ian und Farben. 


Schuhe und Drforb3 zum Knöpfen oder Schnüren;, 
Pumps in einfachen, flachen Geibejchleifen oder j 
Strap und Schnalle Effekten. 


Dede gute Sommers Facon 


— 
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Größen zur Auswahl, 


für Schuhe Pumps und 
Orfords für Damen 


Der Grund, warum mir diefen niedrigen Preis 
anfeten, liegt in der Zatfache, daß es Reiter von res 
aulären Partien find, unvolljtändige Vorräte, und 
nicht alle Größen vorhanden find; vnielleicht Fünnt 
Ahr Eure Größe darunter finden, und menn dies 
der Fall ift, fo werdet Xhr einen Bargain Haben. 
Darunter find Knopf» und Schnürfhuhe, Bumps 
und Orfords aus Patent: und mattem Leder — 
viele waren $2.50, $3 und $3.50 das Paar, 
alle herabgejegt auf 


I5r 


Meduzirt die Koften des Lebensunterhaltes: „Red Letter Day“ -Preife in 


Rothichilds reinem Nahrungsmittel-Marfte 


Granul. Zuder, m. Grocerhbeitellung von #1 oder 49€ 
mehr TBZuder, Mehl u. Fleifch ausgejchl.), 10 Bd. Fe 

x. & IT. VanilleExtralt, 4-Un- 
zen Flafche, 33c. 
Waſhington Criſps, 3 Packete 
r C. 


Fanch roter Alaska Lachs, 2 
Piihfen für 40c. s | 
. livpered Häring, 3 
ür 856. ‚| für 
Tomatofuppe, drei 
Büchfen für 25c. 
@liced Piirfihe In Shrup. 3 
Püchfen für 50c. 5 
Eider-Effig, dee Gallonen-Jug | 5 Bid. 9 
für 35€ u 
e 


California reife Oliven, 
Quartbücfe, 30c. 

Cryſtal Tominoguder, 5 Pfbd., 
für 49c. 

Cenlon od. BaSlet Fired Japan 
Zee, 1% Pfd. Büchfe (59c Sorte) Dr. 
ür 756. 


[u Medal, Cerefota oder Pill3burh Mehl, DViertelbarrel Sad 
ir $1.59. 


Stürmifhe Ehe. 


William £. Hünerbein beantragt im 
Superiorgericht die Scheidung. 

Der Schanktiwirt William 2. Hü- 
nerbein, 356 W. 47. Str., jagt in fei- 
ner geftern im Superiorgericht einge- 
reichten Scheidungsflage gegen feine 
Frau, Jennie Valentine, daß dieje ihn 
unter Beihilfe ihres Sohnes aus erjter 
Che, Herbert Taylor, im Auguft 1907 
in den Leib und ins Bein gefchoflen 
habe. Am Auguft 1911 fei fie ihm 
mit einem Revolver zu Leibe gerüdi 
und am legten Samstag mit einem 
Fleifchermeifer. Häufig verfalle fie vor 
Rorn in Krämpfe, und zu Zeiten leide 
fie an Geiftesitörung. 

— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Ein großes ungariſches Piknik ver— 
anſtaltet der „Social Citcle“ des Er— 
ſten Ungariſchen Geſellig— 
keits- und Krankenunter— 
ſtützungsvereins von Chicago 
am Sonntag, dem 7. Juli, von 10 
Uhr Vormittags an im Altenheimgar— 
ten an Madiſon Str. und 72. Ave. 
Sowohl der Verein wie ſeine Feſte 
ſind dem deutſchſprechenden Publikum 
ſeit einer Reihe von Jahren beſtens be— 
kannt, und da man weiß, wie gut man 
ſich immer in dieſer fröhlichen Geſell— 
ſchaft amüſirt, ſo wird das Piknik 
ohne Zweifel ſtark beſucht werden. Der 
Feſtausſchuß hat auch diesmal für 
Unterhaltung und Bewirtung reichlich 
geſorgt. 

In der Halbjahrsverfammlung 
dve8 Gegenfeitigen Unter 
tüßung3pvereind der Ber: 
einigten Defterreiher und 
Bayern wurde Herr Xaver Ehren- 
huber als 1. Mitglied des Vermal- 
tungsrats wiedergewählt. Infolge des 
Rüdtrifts des Sefretärd Alle murbe 
Hilfsfetretär Mathias Kunz zum Se- 
fretär für das nächte Halbjahr er= 
nannt. Un Herrn Kunz, 1527 Mo: 
bamf Str., jind alfo alle den Vereins— 
fefretär angehenden Zufchriften zu 
adreſſiren. 

Die Anmeldungen zur Beteiligung 
an dem Ausfluge des Dramati— 
ſchen VBereins Harmonie ſind 
ſo zahlreich, daß die Veranſtalter auf 
eine große Reiſegeſellſchaft rechnen 
können. Die Jahrt ſoll am 13. Juli 
nach Twin Late, Wis,, gehen, wo ber 
Verein und feine Freunde ſich eine 
Woche aufhalten werden. Anmeldun- 
gen nimmt entgegen Herr Richard 
Heide, 3513 Montrofe Boul., der aud) 
jede gemünfchte Ausfunft erteilt. 

Am kommenden Mittwoch Abend 
hält der Altdeutfhe Unter: 
tüßungdperein feine biertel- 
jährliche Verfammlung mit Beamten 
inftallirung in der Kolumbiahalle, 
1815 ®. Divifion Str., ab. Die Ber- 
fammlung ift öffentlih, und alle 
Freunde und Gönner des Vereins, 
melche beizutreten Luft Haben, find 
eingelaben. Für Mufit und 
[ungen ift geforgt. 


QDuafer Toafted Corn Flafeg, 
3 Tadete für 20c. 


Morris’ oder Smift! Butterine, 


dc. 

Importirte Inochenlofe Gorbi- 
nen, Büchle, 20. 

Welchs Srape Juice, Quartfla- 
fe für 39c. 

Por! and Pcand, einfad oder 
in Sauce, 4 Büclen, 50c. 

“ rice's 

Vfd. Büchſe 306. 


Erfri⸗ nach 
aus 


Speziell — 
Makrelen, 3 
ſchwer, das Stück, 


Halibut Steals, 
zu 112. 


au 14c 


Bite, Bid., 


Badpulder, Die 2 


Großer 
Pfund au 7 


per Bid., 131% 


Arme Kinder, 


Die Mutter ftirbt langfam am Krebs, — 
Trauriger Auftritt. 


„Die Mutter ftirbt, rettet fie, rettet 
fie!” fchrieen geftern auf der Marmell 
Straße vor dem Stabtgerichtähofe zwei 
Mädchen in fo jämmerlicher Weife, dag 
Richter Torrifon die Situng unter- 
brach) und fich nach der Urjache erfun- 
digte. Die Mädchen waren die 19 und 
21 Jahre alten Schmeftern Fannie und 
Bertha LZafo, 1243 ©. Morgan Str. 
Shre Mutter liegt in dem Heim am 
Kreb3 im Sterben» Der Arzt mei 
feine Hilfe, und der Todestampf der 
armen Tsrau hat die Kinder zu jenem 
Nerzmeiflunggichrei getrieben. Mit- 
leidige Berfunen nahmen fich aller Drei 
an, und dann murde bie Gerichtäver- 
handlung fortgefett. 


Wenn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann jehreiben Sie mir, und ich 
werde Nhnen unentgeltlich ein Padet 
eines einfachen Mittels fenden, melches 
mich und hunderte heilte, Darunter Per: 
fonen im Alter von über achtzig Xah> 
ren. Man abreffire: John U. Smith, 
2682 Smith Bldg., Milmaufee, Wis. 

doe 


—ñ— h — e — 


Sein Geſtändniß. 


Wie zwei mutmaßliche Wirtfchaftsräuber 
erwifht wurden, 

Um Samötag Abend hatte der 27- 
jährige Steinmeß Kerry D’Connor in 
feiner Wohnung, Nr. 1107 Weit Jad- 
fon Blvd., in felbjtmörberifcher Ab- 
fiht Karbolfäure getrunfen, war im 
Eountghofpital gerettet morben "und 
fol nad vielem Befragen jchließlich 
geitanden haben, daß er und der 22 
Jahre alte Kraftwagenfahrer Earl 
Wilfon, Nr. 1232 Wafhington Blod., 
bon ber Polizei wegen Beraubung ber 
Mirtfchaften von Edward Loonan, 
1100 Weit Adama Str., und €. Ro- 
beri3, Nr. 1127 Weit Madifon Str., 
gefucht werden. Wilfon murbe fofort 
verhaftet. Beide murben geftern von 
ben Beraubten mwiebererfannt und bon 
Stadtrichter Himes den Großgeſchwo— 
renen überantwortet. In Loonans 
Wirtſchaft ſollen ſie 8120 und eine 
Diamantnadel im Werte von 8100 er⸗ 
beutet haben. 

— * 
Zur Pſychologie des Unbewußten. 

Von einem merkwürdigen Fall von 
Gedankenloſigkeit, der mit ſeinen 
näheren Begleitumftänden dem rätfel- 
haften Gebiet de3 Unbemußten ange- 
hört, auf jeden Fall aber zu benten 
gibt, berichtet Staatdanwalt Dr. Fei- 
fenberger (Magdeburg) in „H Groß’ 
Archiv“: Fmei Damen — Schmweitern; 
bie eine ih M. möhnhaft, die andere 
bei ihr zu Befuch meilend, — befuchen 
ein Stod- und Schirmaefhäft, um 
für ihren Vater einen Spazierjtod als 
—* —* Sie mählen 
ängerer Befichtigung einen Stod 

und geben Auftrag, ihn in bie 


Friſch gefangene Filche 


getige Bloater bez B1b. a 
d. c ; 


da s Pfund 
Boſton Flundern oder Haddock, 

Pfd., Tiec. 

Magerer Lale Trout, das Bib. 
Sate, Superior Weißfiſch oder 

18c. 

Grote gelbe Perh, das Pfd. 

u 10c. 

‚Rate Häring, 
2c. 


Feiner —— Weißfiſch, 
Lac. 


das?" — „Weil 
Deuiſch gefprochen 


Ausgeſuchtes Fleiſch 
Short Leg of Young Mutton, 


al. 
1912 Spring Lam, 


„ 15. 
— 1912 Spring Lamb, 

e 6. 

Schulter, fanch Kalbfletifh, — 
Bid, 12440; Bruft, der Pb, 
112. 

Liköre 

Ainslie's oder Dewar's, die 
Flaſche, 31.05. 

Guckenheimer Rye, 2 Gall. 85; 
Gallone, 82.665. 

‚Bort oder Sherrh, Gallone zu 


95rc. 
Baß Creek Rye, drei Flaſch. au 
82.75; Flaſche, 960 


“. . , OK. 
Weißer Tolaner, Gallone, 1.95; 
3% Gallone, $1.15 
Du, & 8 — 


45. 
B D. Holland Gin, bie 
Slaſche, 89c. 


da3 


Mohnung der in M. mohnhaftenDame 
zu fenden. Die Schmweitern verlafjfen 
den Laden, machen noch in verichiedes 
nen anderen Gefchäften Beforquugen, 
begegnen mehreren Belannten, bei be- 
nen jie jtehen bleiben und mit denen 
fie ich einige Zeit unterhalten. Dann 
fireben fie der Wohnung der in M. 
mohnenden Schmefter zu. Geit dem 
Verlaſſen des Stodgeichäfte® find 
etwa 13 Stunden verjtrichen. mn der 
Nähe der Wohnung bemerft plötzlich 
die zu Befuh in M. meilende Schwes 


fter, daß fie über dem linten Unter 


arm einen Stod an feiner gebogenen 


Krüce hängen hat. Aufs höchfte über - 


ihre Wahrnehmung beftürzt, entfinnt 


fie fich, daß fie in jenem Gejchäft einen ' 


Stod verfuchgweife über den Arm ge= 
hängt hat. Sie hat diefen Stod of» 
fenbar hängen lafjen. Weber ihre 
Schmefter noch eine der Betannten, die’ 
unterweg3 mit ihnen zufammengetrof> 
fen waren, noch die Dame jelbit hatte 
das Vorhandenfein des Stodes über 


ihrem Arm bemerkt, troßdem fie bie ' 


ganze Zeit hindurch den Arm — alerts 


dings auch de3 mitgeführten Muffe - . 
Stellung . 
Die Damen . 


wegen — in gefrümmter 
hatte halten müffen. 
eilen jofort in das Stodgefhäft zus 
rüd und liefern unter Entf&huldigung 
über da3 VBorfommniß den Stod, ber 
noch nicht vermißt worden war, ab. 
Der Inhaber des (beveutenden) Ge- 
fhäfts erflärte den Damen, daß ihm 


derartiges in feiner langen Gefhäfte- 
Wohl . 


prari3 noch nicht begegnet jei. 
fei e8 vorgefommen, daß jemand einen 
Schirm oder Stod verfehentlich mit» 
genommen habe; fpäteftend aber an 
der Qadentür jet das Verſehen bemerkt 
worden. Der mitgenommene GStod 
war im übrigen mefentlich billiger als 
ber zubor gefaufte. — Man jege nun 
den Fall, der Verluft des Stodes fei 
al3bald bemerkt magben, man jei ben 
Damen nadaeeilt und hätte den Stod 
in ihrem Befit gefunden. Man uns 
terftelle, die Damen hätten, ohne einen 
Stod zu kaufen, dad Gefichäft ver» 
laffen. Ober der mitgenommene Stod 
fei jehr wertvoll, der gefaufte weniger 
wertvoll, gemefen. Dver die- Damen 
hätten da& Vorhandenfein des Stodes 
zu Haufe bemerft und das Zurüdjen- 
ben auf den nächiten Tag verichoben, 
— inzmwifchen jei man in ihre Woh— 
nung gefommen und hätte den Stod 
gefunden. Oder feine der Damen jet 
in M. wohnhaft gemefen — fie jeien 
mit dem Stode in ihrem Befig gefuns 
ben worden. — Die Möglichkeiten Ties 
ben fich in ähnlicher Weije vermehren. 
Würden die Damen binreichenbem 
Verdacht, den Stod geitohlen zu haben, 


entgangen fein? Würden fie nit ° 


mwahrjcheinlich megen Diebftahl verurs 
teilt worden fein? 


— Auffallend.—,Du, tft der F 


mit dem Du vorhin ſprachſt, nicht ein 
Ausländer?“ — „Wotaus fließt 


hat 


— 


Du 
ein aa ſo reines 





Räuber im Ynterrok. 


Beteiligte fih am Ueberfall in 
Barker Brothers’ Wirtihat. 


Unliebfame Störung. 


Polizei hob eine Tanzhalle aus und ver» 
haftete 32 Perjonen. — Blut abgezapft. 
— Waren fleißig und ftahlen mit 
Methode. — Müffen fi verantworten, 


Bor Parker Brothers’ Wirtichaft, 
Nr. 3701 ©. Halfted Straße, hielt 
heute zu früher Morgenjtunde ein 
ihmarzer Kraftwagen, deſſen Inſaſſen, 
bier Männer und ein Frauenzimmer, 
ausſtiegen, ſich nach dem Hinterzimmer 
der Wirtſchaft begaben und fünf Glas 
Bier beſtellien. Wenige Minuten 
ſpäter betraten die ſpäten Gäſte den 
Schankraum. Das Frauenzimmer 
und einer ihrer Begleiter beſetzten die 
Vordertür, ein anderer trat an den 
Seileneingang, während die übrigen 
ihre Revolver zogen, den Schankkellner 
Frank Walliſer und den Hausdiener 
Mm. Blycher zwangen, die Arme hoch— 
zuſtreclen, und dann den Kaſſen⸗ 
apparat um den aus 820 beſtehenden 
Inhalt plünderten. 
Blycher verſuchte, während die bei⸗ 
den Banditen am Kaſſenapparat be⸗ 
ſchäftigt waren, durch die Vordertür 

entweichen, wurde aber unter To⸗ 
gungen pon dem Meibäbilb zu= 
züdgefheuht. 

Das Raubgelichter enifam unbe- 
Healigt und hat fich bisher feiner Ver- 
a zu entziehen gemußt. 

Maffenverhaftung. 

Der Polizei wurbe heute früh ge- 
meldet, dat ein Ballvergnügen in 
Sterns Halle an Fullerton und’Ward 
Straße in einen müjten Kramall au?» 


f * geartet jei. Bald waren Schergen zur 


Stelle. Die fanden den 46jährigen 
Julius Stahnke, mit Quetſchungen 
und Schrammen bededt, ohnmächtig 
auf dem Fußboden liegen. Nachdem 
ſeine Ueberführung nach dem 

lexianerhoſpital veranlaßt hatten, 
nahmen fie die Teilnehmer am Tanz⸗ 
dergnügen, 32 Männlein undWeiblein, 
feſt und beförberten fie mittels Poli: 
zeimagen nad) ber Sheffield Avenue- 
Mache. Die Verhafteten gaben bort 
übereinftimmend an, daß es durchaus 
anftändig in der Halle zugegangen fei. 
Stahnte habe plöglih einen epilepti- 
ichen Anfall erlitten und ji bei diejer 
Gelegenheit die Verlegungen zugez- 
gen. Natürlich hätten piele der Zeu⸗ 
gen vor Schred aufgeſchrieen und da⸗ 
durch bei den Bewohnern der Nach— 
barſchaft die Meinung hervorgerufen, 
daß eine wüſte Keilerei im Gange ſei. 

Die Häftlinge wurden noch vor zwei 
Uhr in Freiheit geſetzt. Stahnke 
lonnte um ſechs Uhr Morgens aus 
dem Hoſpital entlaſſen werden. Er 
wußte ſich nicht recht zu entſinnen, 
was ihm zugeſtoßen ſei. Die Polizei 
will ihn ſpäter, nachdem er ſich voll⸗ 
ſtändig erholt haben wird, in ſeiner 
Wohnung vornehmen. 

Das Ballvergnügen war der Schluß 
der Hochzeitsfeietr von Anthony Ba— 
ronsti und Marie Ewalt, 1507 Ful- 
lerton Ave. Frl. Minnie Stahnke, 
die Tochter von Julius Stahnke, ſagte 
ſpäter aus, daß ſich unter mehreren 
der männlichen Hochzeitsgäſte 
Halle Streit entſponnen und daß ihr 
Vater verfucht hätte, Frieden zu ftif> 
ten. Als er die Halle verlieh, um nad 
Haufe zu gehen, fei er von zwei Män- 
nern angefallen und geprügelt worden, 
worauf er einen epileptijchen Anfall 
erlitten habe. Das Brautpaar habe 
“fi entfernt gehabt, ehe der Streit in 
der Halle ausbrad. 

Arbeiteten mit Hochdruck. 


Einen erfolgreichen Beutezug unter— 
nahmen Dienstag Naht mehrere Mit- 
glieder der biefigen Einbrecherzunft. 
Eie fuhten in dem von Latprence 
Ape., Bernard Une, St. Loui3 Abe. 
Amb Ainslee Straße bearenzten Stra- 
Bengeviert faft jeves Haus heim, hiel- 
ten gründliche Mufterung ab und ent- 
tamen ftet3, ohne irgend einen der 

ESchläafer geweckt zu haben. In DO. W. 
Schröders Wohnung, Nr. 836 Bernard 
Ave. erbeuteten ſie Schmuck im Werte 
von 8350 und eine kleine Geldſumme. 
Geringere Verluſte erlitten F. W. 
Nichards, Nr. 4831 Bernard Avbe.; J. 
Chambers, Nr. 4833 St. Louis Abe.; 
8. €. Lundauift, Nr. 4841 St. Louis 
He; 3. E. Beatty, Nr. 4737 St. 
Louis Abe. und E. Howard, Nr. 4840 
Bernarb Abe. 

Die Wittme des im Dezember 1910 
mährend be3 Brandes auf den Vieh- 
böfen umgefommenenFeuerwehrhaupt- 
manns PBatrid E. Collins überrum= 
pelte geftern Abend tn ihrer Wohnung, 
Mr. 5605 Drerel Xoe., einen Einbre- 
her. Sie fohrie gellend auf. Der Spitz⸗ 
bube gab YFerfengeld und entfam, ob- 
gleih Frau Collins ihn eine Gtrede 
weit verfolgte. Er hatte noch feine Ge- 
legenheit gehabt, irgend melde Beute 
u ergattern. 

Der Grandjury übermiefen. 


Der Möbelhändler Sofepb Kulp, 
Nr. 443 N. Kebzie Ape., der Dien3- 
tag Abend während einer Kraftivagen- 
fahrt Frl. Anna Holmes, Nr.. 2762 
Rincoln Xpe., an NRacine Ave. und 
Diverfey Blod. überfahren und getötet 
batte, ift geftern von der Koroners⸗ 
jur, die den üblichen Inqueft abhielt, 

en Großgefchmorenen überwieſen 
morben. 

AB Hauptzeuge wurde der Barbier 

. Sohn Schmitt, Nr. 1201 Diverjey 
Barfivay, vernommen. 

Die Koronersjurg, die geftern ben 

Anqueft abhielt über den Tod des am 
= 16. Juni von einer verirrten Kugel ge- 
+ troffenen und getöteten Edward Gil- 
» |Aesaletse, R. 1155 DW. 54. Place, em> 


in ber | 


pfahl in ihrem MWahrfprud, Edmarb 
‚Rofenberag, Nr. 5251 Artefian Ave.; 


Henry Mener, Nr. 5152 ©. Rodmwell 
Str., und Mm. Moll, Nr. 5257 Ar- 
teſian Ave. die zur Zeit in der Nähe 
der Unfallitätte nah einer Scheibe 
Ihoffen, unter der auf Schießerei in- 
nerhalb der Stadigrenzen lautenden 
Anklage gerichtlich zu Belangen. 
„Eine Kugel fam geflogen.... 

Im Zeltlager bei Baileys Fall, wo 
er mit fünf Genoffen in der Sommer= 
frifche mweilte, wurde geftern Nachmit- 
tag der 17jährige Hochfchüler Huch 
Morris D’Grady, Nr. 854 Lafefide 
Place, von einer verirrten Kugel ge= 
troffen und auf der Stelle getötet. Wer 
den berhängnißpollen Schuß abaab, 
bat bi2her nicht ermittelt werben kön— 


nen. Der Vater des Opfers ift geltern- 


Abend nad dem Tatorte gereift. Bai— 
ley’3 Falls find 12 Meilen von Ottawa 
gelegen. 
Weshalb nur? 
Auf dem Hofe der Anlage derfortb- 
meitern Ga3 & Liabt Company in 
Evanjton wurde geitern Abend der 39: 


jährige Nachtmächter Yofeph Nid aus | 


Niles Center angeblich ohne jealiche 
Beranlaffung von zmei ihm unbetann- 
ten Negern überfallen und mit je 
einem Mefferftiih in den Rücken, bie 
rechte Schulter, die rechte Seite, die 
rechte Hand und den linten Ellbogen 
bedadt. Die Morbbuben beitiegen 
dann ein bereitjtehendes Buggy und 
fuhren davon. Sie haben ihre Flucht 
bemerfitelliat. Das Opfer befindet fich 
in feiner Wohnung in ärztlicher Be- 
handlung. 
Dermißt. 

Am 17. Juni verließ die 17jährige 
Elvira Schoenfeld das Haus ihres 
Onkels, des Dr. Wm. H. Rubovits, 
Nr. 4621 Calumet Ave., bei dem ſie 
ſeit fünf Wochen beſuchsweiſe weilte, 
um Einkäufe im Geſchäftspiertel zu 
machen. Seither wird ſie vermißt. 
Die Polizei iſt geſtern erſucht worden, 
doch Nachforſchungen nach ihrem Ver⸗ 
bleib anzuſtellen. 

— ——— 


Die „Chicagoer Woche““. 


Das große Waſſerfeſt in der zweiten 
Auguſtwoche. 

Chicago wird in den Tagen vom 
10. bis 17. Auguſt ſeine „Woche“ ver⸗ 
anſtalten, ein großes Waſſerfeſt, zu 
dem als Teilnehmer 1500 Jachten und 
Motorboote der verſchiedenſten Art 
erwartet werden. Die „Aſſociated 
Yaht and Power Boat Clubs of 
America“, welche die Veranſtaltung 
leiten, haben nun heute das Programm 
bekannt gemacht. Danach ſind über 
850,000 in Geld⸗- und anderen Vreiſen 
für die erfolgreichen Bewerber aus— 
geſetzt worden. Zu der Wettfahrt der 
Motorboote, dem Hauptereigniß, ſind 
50 Fahrzeuge angemeldet worden, 
darunter eine Anzahl deutſche, eng— 
liſche, franzöſiſche und kanadiſche. 
Zwiſchen Segelbooten aus den Ver. 
Staaten und Kanada wird ferner eine 
große Wettfahrt ſtattfinden, eine wei— 
tere um den von Sir Thomas Lipton, 
dem engliſchen Sportsmann, geſtifte— 
ten Ehrenpofal. 

An jedem Abend mird der Hafen 
tagbell erleuchtet, für den Umzug am 
„benetianiichen Abend” werben für die 
am beiten beleuchteten und gefhmüdten 
Fahrzeuge bejondere Preife ausgejeht 
werden. Ferner wird an jedem Abend 
Feuerwerk abgebrannt werden. Für 
die Jachtregatta zmwifchen dem „Lünig= 
lich kanadiſchen Jachtklub“ und dem 
Chicagoer Jachtklub hat Kommodore 
S. O. Richardſon jr. vom Toledoer 
Jachtklub einen Pokal im Werte von 
$5000 geitiftet. Mehrere Preife mur- 
den ferner ausgefeßt für die "vierte 
jährliche Regatta der Meitern Pomer 
Boat Affociation, bei der es fich um 
die Meifterfhaft der Welt handelt. 
William Hale Thompfon hat einen 
Preis von $500 für da8 Motorboot 
ausgemorfen, da3 50 Meilen oder mehr 
in der Stunde zurüdlegt. 

Die Flottenmiliz von Minot3 und 
anderen Staaten und Gchiffe der 
Bundesflotte und des Zollfutterdien- 
fte83 werden Manöver und Gcheinge- 
fechte ausführen, Bootsübungen und 
Mettrudern werden zwijchen Flotten- 
und Kabdetten der Seemannsfchule in 
North Chicago veranftaltet werben. 

Die beiten Leute des Lebensret— 
tungsbdienjte3 an den Binnenfeen mwer- 
ben bier verfammelt werben und täg- 
lich Dienftübungen ausführen. Das 
Programm enthält auh Wettſchwim— 
men, Wettauhen und andere Arten 
des Wafferfportd. Am Seeufer mer: 
den große Tribünen für die Zufchauer 
gebaut werben. 
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Sauberer Better. 


Wird unter dem Manngefetz ins Bundes» 
zuhthaus geftedt. 


Paul U. Eroßmhite, ein 22jähriger 
Burfche, befannte fich heute vor Bun- 
besrichter Carpenter der Verlehung 
des Manngeſetzes ſchuldig und wurde 
zu einem Jahr und einem Tag Bun— 
beszudhthaus verurteilt. Er hatte 
feine 21 Jahre alt Bafe Cecil Taggart 
in St. Louis veranlaßt, ala Yüngling 
verkleidet, ihn auf einem Frachtzug 
nad Chicago zu begleiten. Ann South 
Chicago zwang er fie angeblich, eine 
Straßendirne zu merden und ihn 
mitzuernähren. Dann fol er fie in 
einem berrufenen Haufe untergebracht 
haben, aus dem fie entfloh. Sie 
wandte fih nun an einen Poliziften, 
und Eroßmhite wurbe verhaftet. Das 
Mädchen wurde unter $500 Bürgfchaft 
aus der Zeugenhaft entlaffen, nachdem 
e3 vor einem Monat von den Bunbes- 
großgeiäimorenen vernommen morben 
mar. Geit ihrer Freilaffung ift Eecil 
berfchwunden. Der Richter orbnete 
die Einziehung ihrer Bürgfchaft an. 


— Miderfprud. — Burfche: Gott 
fei Dant, jet geht’3 in die Lehre, ba 
merden nun Die ewigen Lehren bon 
Vater und Mutter. aufhören 


Glimpfli 


Zwei Kraftwagen prallten zufam- 
men und gingen in die Brüche. 


Infaffen unverfehrt. 


Einer der Wagenführer foll die falfche 
Straßenfeite benutt haben. — Weichen» 
fteller verunglüdı, — Ihr Schutengel 
fhlief. — Dadıte an fidh zuleßt. 


Un Sheridan Road und Epanfton 
Une. prallte heute früh um ein Uhr ein 
bon Donald Dein bedienter Kraft- 
wagen ber Weit Motor Livery Eo., 
Nr. 2129 Indiana Upe, mit einem 
bom Eigentümer Cha3. H. Schmeppe, 
Nr. 153 Dit Erie Straße, Gefchäfts- | 
führer der Bankfirma Lee Higginfon 
& Eo., felbft benugten und gelentten | 
Schnaufer!l zufammen. Beide Gefähr: 
te gingen in die Brühe. Schmeppe, 
Dein und deffen Fahrgäfte, „Edward 
H. Smith und Gattin, wohnhaft Nr. 
827 Montrofe Boulevard, find ans 
Icheinend mit dem bloßen Schred da= 
bongefommen. 

Dein fol, um einem haltenben 
Straßenbahnmwagen auszubeugen, bie 
falfhe Straßenfeite benugt und da= 
durh den Zufammenjtoß verjchulbet 
haben. 


Ueberfahren und getötet. 


Sn feinem fleinen Erpreßwagen 
fuhr geftern Nachmittag Johannes 
Macior, Nr. 1110 Front Straße, fein 
dreijähriges Schmweiterchen Helen ſpa— 
zieren. Beim Berfuche, in der Nähe 
der elterlichen Wohnung die Straße zu 
freuzen, trat er in den Pfad eines auf 
der faljchen Seite der Straße fahren: 
den,. bon Henry Xohnjon bebienten 
Laitwagend der Marjhall Brothers’ 
Erpreß Company. Eines der Pferde 
trat ihm auf den Fuß, ehe er zur 
Seite fpringen konnte. Sein Wägel- 
hen wurde umgetippt. Die Schmeiter 
rollte unter ein Rad. Gie wurde 
überfahren und getötet. Yohnfon gab 
ben Pferden die Peitjche, wurde aber, 
nachdem er etwa ein Straßengebiert in 
tafender Fahrt zurücdigelegt hatte, bon 
einem Polizijten angehalten und ver> 
haftet. 

Opfermillig. 

Beim Spiel auf dem an Southport 
und Rojemont Ave. gelegenen Bau— 
plaß machte jich geitern der fiebenjäh- 
tige Mahynard Harrington, Nr. 6347 
Southport Ave., an den Drabtjeilen 
eines Hebefrahns zu jchaffen. Diefer 
wurde unerwartet fajt im felben Au 
genblid in Betrieb gefebt. Als bie 
Geile jtraff angezogen wurden, büßte 
der Knabe drei Finger der linfen Hand 
ein. Beim DVerjuche, mit der rechten 
Hand die linke frei zu machen, wur 
den ihm bier Finger der rechten Hand 
gebroden. Nun fprang ihm  jeine 
Hau3- und Spielgenoflin, die zehnjäh- 
tige Ruby Hart, bei. Bei ihrem Be- 
müben, ihn aus feiner Notlage zu be- 
freien, murden auch ihr drei Tyinger ber 
rechten Hand abgeriffen, ehe Bauarbei- 
ter die Hilferufe der Kinder hörten 
und die Mafchinerie zum Stillitand 
brachten. 

Während Maynard in einer Ambu— 
lanz nach dem Evanſton Ave.Notfall— 
hoſpital geſchafft wurde, eilte Ruby 
heim und teilte, die verſtümmelte Hand 
auf dem Rücken, der Mutter den dem 
Knaben zugeſtoßenen Unfall mit. 
Frau Hart übermittelte die Schrek— 
fensfunde der Frau Harrington. Als 
fie zurüctehrte , fand fie ihr durch 
Blutverluft erichöpftes Töchterchen 
ohnmächtig auf dem Fußboden liegen. 
Das opfermillige Mädchen befindet 
fich in ärztlicher Behandlung. 


Klappte zufammen. 


Geftern Abend flappte der Hinterteil 
bes auf Schraubenwinden ruhenden 
zmeiftödigen Holzhaufes Nr. 618 
Torquer Straße, dad nad) einem an 
deren Standort gerollt werden jollte, 
zufammen. Zur Zeit taumelte fid 
ein halbes Dutend Knaben im Ge- 
bäude herum. Einer der GSchlingel, 
der 10Ojährige Charles Longobarbi, 
Nr. 624 Forguer Straße, erlitt 
Duetihungen und Schrammen. Seine 
Genofjen find mit dem bloßenSchreden 
dabongelommen. 

Der Polizei war gemeldet worden, 
daß drei Perjonen von den Trümmern 
erichlagen worden feiern. E3 fanden 
fih denn auch bald Ambulanzen, Boli- 
zeimagen und ein halbes Hundert 
Schergen an der Unfalljtätte ein. Zu 
tun gab e3 für fie nicht3. 

Umgelippt. 

An 21. Straße und California Abe. 
wurde geftern Abend ein Kraftwagen 
pon einer Eleftrifchen erfaßt und um= 
gekippt. Die Injaflen rollten aufs 
Pflafter, famen aber mit Quetfchun- 
gen babon. Der Augenarzt Dr. Her- 
bert Walter, Nr. 29 Dit Mabifon 
Straße, der zufällig in feinem Kraft- 
wagen des Weges fam, nahm fich ihrer 
an und fchaffte fie heim. Die Verun- 
glüdten gaben ihre Abreffen an als 
D. 9. Chamberlain, Gefchäftsführer 
der Multigraph Company, Nr. 5110 
Sefferfon Ave; Doris Yohnfon, Nr. 
5314 Mabdifon Xpe., die al3 Steno- 
araphin in hamberlains Dieniten 
fteht, und Frau Marion Clof, Nr. 
604 Dakwood Boulevard. 


In £ebensgefahr. 


An MW. Chicago Ave. wurde geftern 
Abend Frau M. Ridetts, Nr. 1824 
N. Part AUne., von einer Clarf Str.- 
Elektrifhen über den Haufen gefahren. 
Der Motorführer brachte mit fo 
jähem Rud die Eleftrifhe zum Halten, 
da die Baffagiere wie Kraut und Rü- 
ben burcdeinandergerüttelt tmurben. 
Frau Ridett3 lag quer über den Schie- 
nen, mit dem Halfe am Rabe. Sie war 
ohnmädhtig, erholte fich aber {bon nadı 
wenigen Minuten. 
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Seidene ſandſchuhe Damenſchuhe perabgefet ' Korfels für Damen 


Letter Borindentur:-Berfauf 


Tatfächlich unfer ganzes Lager von Pumps, Eolonial3 und Orfords 
wurde in zwei Partien zu berabgefegten Preifen geteilt. 


Zwei bedeutende Ber: 
faufs:Spezialitäten. 


Eine reichhaltige Auswahl von 
langen milanefifchen feivenen Hand- 
ſchuhen (16- Knöpfe = Längen), in 
Weih, Schwarz und Farben. Eine 
fehr münfchensmerte Qualität, wurde 
zu Diefem ehr fpeziellen Preife mar- 
firt, um einen rajchen Verkauf her- 


beizuführen. Offerirt das 85 c 


Kurze feidene Handfchuhe, Mufter 
und angebrochene Partien, marfirt, 
um rafch damit zu räumen. Farben, 
jedoch feine in Weiß oder Schwarz. 
Größen 6 bis 71%, das Paar 25 c 


Strümpfe 


für die Ferien für Kna— 
ben und Mädchen. 


„Eiffel” ſchwarze baumwollene 
Strümpfe für Damen und Mädchen, 
angefertigt aus dem beſten ausgeſuch— 
teſten Garn. Kniee, Ferſen und Ze— 
hen ſind doppelt ſpliced mit iriſchem 
Belfaſt Leinen, wodurch ſie beſonders 
dauerhaft gemacht werden. m 
Markirt, dag Paar zu. 15c 


....' 


Pubiwaaren, allgemeine Nepuftion 


Ungarnirte Hüte, 20 Dußend, einfchliehlih Samples, Obd8 und Ends ſowie 


$1.85 


Auswahl von Facons. 


Schwarze Ealf und jhmwarze Kid, Tan, Pas 
tent, Suede, Satin, Canvas, in einer großen 


$2.55 


Alle die beliebten Styles aus unferem requlären Lager, die gewöhnlich 
bedeutend mehr foften. Reichhaltige Auswahl von Größen u. ertra Werte 
zu dem bedeutend herabgejegten Bor- Ynventur = Verfaufpreis, das Paar, 


$1.85 und $2.55 


Schluß⸗Herabſetzungen in 


Reſtern von Kleiderſtoffen 


Mit tauſenden von Yards iſt 
vor der Inventur zu räumen 
Zahlreiche ausgezeichnete Fabrikate, wie Lawns, Suiting, Linens, fei- 
degemiſchte Stoffe, Organdies, Voiles, Ginghams, bedruckte Novelties, ſo— 
wie Crepes, Swiß u. ſ. w. Alle in brauchbaren Längen, und zu Preiſen 
wodurch dies zu dem die größten Werte bietenden Verkauf dieſer Saiſon 
gemacht wird. Die ganze Sammlung zu den nachſtehenden Preiſen: 


dt, 96, Ic, 12% WM. 


foftfpieligere Hüte, welche einige geringe Fehler aufmeifen, herabgefeht 


Eine weitere Partie, ungefähr 15 Dugend, herabgefekt, Stüd 68e. Etwa 25 Dubend zu 95e 
Sailor Hüte, gute Styles in Milan ſowie 


rauhem Stroh, 30 Dutzend wurden 
zwecks Räumung herabgeſetzt auf... 


Fanch Federn, herabgeſetzt für den Vor⸗Inventur-Verkauf, 50e. Blumen, herabgeſetzt 


Bettlaken, Kiſſenbezüge, Longeloth 


6. PB. S. LaSalle Bettlaten GB. S. Silver U Bettlaten 


Gröfe 72x90, Stid, 45e 
Größe 72x99, Stüd, 50e 


Handierchief Border Kiffen » Bezüge, Größe 


45% 36, marfirt, per Stüd... 


Scalloped Siffenbezüge, 45x36, Paar 35e 


Sehr niedrig marfirt. Die Yard 


50c 


mung berabgejegt auf 


Garnirte Hüte, früher $4.75, $5.95, $6.95, 
ungefähr 50 Hüte zmed3 Räu- 


25 


53.95 


15c 


Größe 3X, Stüd, 50e 


Größe 81x99, Stüd, 60e 
Englifhe Cord Kiffen- Bezüge, Größe 45x 
36, marfirt, das Stild zu 
10 Yard Bolts feines Bongeloth, Bolt 8Se 


Gelegenheiten, an Leinen zu jparen 


1,000 Yard3 reinleinener voll gebleichter 
Satin Damaft, gute Deftgns, ertra fchimer, 


“ oc 


1,200 Dutzend 
che btücher, Die 
656 


Stüd zu Fe bis...... 


gefäumte farbige Bettdeden, in Blau und Pint, dag Stüd zu 


Yarbige Tücher, 45 Zol Square, Blau, 


Grün und Pink, zu fehr niedrigem 
Preis, das GStüd zu 


War unadtfam. 


Auf der Efted Uve.-Kreuzung trat 
gejtern Abend der 26jährige Weichen- 
fteller Edward Crane, Nummer 448 | 
Menominee Straße, in den Pfad eines 
Northmeitern = Hochbahnzuges und 
murbe von biefem über den Haufen ge- 
fahren. Der Verunglüdte, der Schä- 
delmunden und Quetfchungen erlitt, 
bat Aufnahme im St. Franceshofpi- 
tal, Evanfton, gefunden. 

XUaffes Grab, 

Der Polizei wurde um acht Uhr ge- 
meldet, daß der 19jährige Thomas 
Harkins, ein Angejtellter des Chicagp 
Jacht Klubs, heute früh um ein Uhr 
auf einer im Hafen des Klubs Tiegen- 
den acht audgeglitten, über Bord ge- 
fallen und ertrunfen fei. Die Leiche 
fonnte bisher nicht geborgen werben. 

Harkins war erſt kürzlich aus Ir— 
land eingewandert. 

Die polizeiliche Unterſuchung ergab, 
daß ein Boot, in dem ſich Harkins und 
ſein Genoſſe Harry Chapman auf der 
Fahrt nach der Jacht Amorita befan— 
den, infolge ungeſchickten Ruderns ge— 
kentert war und daß Chapman ſich 
heldenhaft, aber vergeblich, bemüht 
hatte, Harkins zu retten. 

H. A. Triplett, der Geſchäftsführer 
des Jachtklubs, erklärte auf Befragen, 
daß er zwei Stunden lang vergeblich 
verſucht hätte, ſich telephoniſch mit der 
Polizeiwache in South Chicago in 
Verbindung zu ſetzen. 


— — — 


Teich und Rößler ſiegreich. 


Richter MeDonald läßt Einhaltsbefehl 
gegen X. M. Kaufman beſtehen. 


Als vor Monatäfrift die Herren 
Karl E. Röfler und Mar 2. Teich von 
N. M. Kaufman, dem Präfidenten 
der Kongreß Hotel Company, ihres 
Amtes alö vermaltende Direktoren 
entjegt worden maren, erlangten fie 
einen vorläufigen Einhaltäbefehl ge- 
gen Herrn Kaufman und feinen An- 
bang. Den Antrag auf Aufhebung 
dieſes Einhaltsbefehls hat Richter 
MeDonald geſtern zurückgewieſen, 
gleichzeitig machte er den Einhaltsbe— 
fehl auf Erſuchen von Teich und Röß— 
ler zu einem dauernden. 

— —— —— 

— Kindermund. — Tante: Wann 
haſt du denn deinen Geburtstag, Rudi? 
— Rudi: Am 27. Januar! — Tante: 
Ah! Weiht du denn, wer da aud Ge- 
burtstag hat? — Rudi: Freilich, der 
Kaifer! Wir beide find ja Zimillinge! 

— Auf dem Landmehrball. — Re- 
ferpehauptmann (zu einem jungen Re- 
ferpeleutnant): „Na, Sie feuchen ja jo, 
Kamerad? Die Luftige Dreizentner- 
Schlädterin ift wohl ein ſchwieriges 
Rotationsobjett?" — „Allerdingg — 
ſchweres Geſchütz — Straußwalzer 
mit Straßenwalze!“ 


fh, nahm feinen Qut ab und 


fahem Saum 81.10 das 
Dutzend; hohlgeſäumte 


DIL 


PFrauenlogit. 
Skiaze bon RM. don Mandelsloh,. 


„Eiferfucht tft etwas Furchtbares!“ 
entjchied die junge Frau. „Sie entehrt 
und entwürbigt die Liebe. EB ift ge- 
tabezu unbegreiflih, mie man eifer- 
fühtig fein fann; nit maht, 
Eduard?“ 

Sie fah ihren Gatten an: wie er 
froh und rüftig dahinfchritt! Das 
mar bie glüdlichfte Stunde im Tag: 
menn fie am frühen Morgen die fon- 
nige Höhe erflommen und von oben 
herab auf da3 Dad ihres Blodhaufes 
ſahen. Unb menn fie dann nad 
Haufe gingen und auf der Kleinen 
Veranda beim Frühftüd faßen — er 
mit ihr und fie mit ihm und fein an- 
derer zwifchen ihnen! Wenn e8 nachher 
im Laufe beö Tages auch viel zer- 
ftreuende Gefelligfeit gab: man hatte 
boch feine eigene Stunde gehabt, in 
ber man einander gehörte, 

„Es gibt fo fonderbare Dinge auf 
dem Gebiet der Eiferfucht,“ fuhr fie in 
ihren Betrachtungen fort, „man be- 
lauert fich, jtatt einander volle Freiheit 
zu gewähren; man mißtraut fich, ftatt 
einander zu bertrauen. Und das ijt 
doch gerade das Ebdelfte an ber Liebe: 
dad rüdhaltlofe Vertrauen! Nicht 
wahr, Eduard?“ 

Er jehwieg noch) immer. Da fie zu 
fteinernen Stufen famen, über bie fich 
ihr Weg in den Wald empormwand, 
ftieß er mit feinem Stod auf jeveXrep- 
penftufe. 

„Die wahre Liebe ift doch nur bie,“ 
nahm bie junge Frau das Gefpräd 
wieder auf, „die alles verfteht und alles 
berzeiht.“ 

War er verſtimmt? Er ſchwieg noch 
immer. Sie waren jetzt auf der Höhe 
angelangt, die Bäume teilten fi, und 
ba3 meite Tal lag frei vor ihnen. 

„Du bift ein Engel,“ fagte Eduard 
plöglih, den Blid in bie ferne ge 
richtet. 

Maria fchob ihre Hand in feinen 
Arm: »„MWie wir uns verftehen,“ flü- 
fterte fie zärtlich. — 

„Wenn alle rauen dächten wie Du, 
dann wäre dag Leben leicht,” ermiberte 
Eduard nachdenklich. 

Die junge Frau errötete vor Freude: 
„Stell Dir vor,“ erzählte ſie eifrig, „ich 
habe eine Freundin, die ſich von ihrem 
Mann ſcheiden laſſen will, weil er ihr 
gebeichtet hat, daß ihm ein Mädel ge- 
fällt. Denkt Dir nur: ſich ſcheiden 
laſſen, ſtatt ihn für ſein Vertrauen 
doppelt zu lieben!“ 

Sie gingen mwieber eine Strede vor- 
mwärtd. Da ftand die Bant, auf mel» 
cher fie fich allmorgendlich nieberließen, 
um in das Tal zu fchauen. 

„&3 find eben nicht alle Frauen mie 
Du,“ mieberholte Eduard. Er fehte 


legte ihn 


! 


— 


uck, Friction und türki— 

reiſe rangiren je nach 
röße und —2 das 
Bettdeden Sod Bettbeden, einfehliehlih Grib, in feinem Section Cameo, fowie ſolde 
für einfache Betten, Doppelbett-Größen, gehäfelt, gefäumt und beftanft, ferner 


15zÖlfige dazu paffende Doilies, mit ein- 


>35 t Slipover 


16c 


Ad 


..51.00 


irn 


68 
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fitting“ Fabrikat. 


Sommer-Netz-Kopſets, in der 
praktiſchen langen Hüfte Facon, mit 
mittlerer Buſt, gemacht aus engli— 
ſchem Net. Korſets von außerordent⸗ 
lich dauerhafter Qualität? Alles Kor—⸗ 
etſtangen, welche nicht ro⸗ 3 
—* daB Paar 5 m .... 65— 


Braſſiere Buſt Supporters, 


JMfiniſhed mit hübſcher Stickerei-Ein— 


faſſung, beſetzt mit Stickerei Bands, 
Größen 34 bis 48, ſpeziell 


Weiße 


Dimities, 


geſtreift und karrirt 

Vor-Inventur ⸗Räumungs-Ver— 
kauf von angebrochenen Partien von 
weißen karrirten und geſtreiften Di— 
mities. Ein reichhaltiges Aſſortiment 
von Muſtern. Ausgezeichnete Stoffe 
für den Sommer. Zu dem herabge— 
ſetzten Preiſe von per Yard 8 
zu.. —— — — ſ 


Hochſommer⸗Verkauf 
von Weißwaaren 


Von den vielen hervorragenden 
Werten heben wir beſonders die 
Nachtkleider für den erſten Tag 
dieſes Verkaufes hervor. 


Gown, mit niedrigem Hals und furs 


zen Aermeln, geſticktes Joke, mit Band durch— 
zogen, Stickerei-Einfaſſung an den Aermeln. Mittſom— 
mer = Berlaufpreis........ 


350 


——i ⸗⸗2 


Ein wenig eleganterer Gown in Sthyle. Sticke⸗ 
rei und Spitzen beſetzt, zu . 


„4de 


58 Wir offeriren ferner ungefähr 20 Nachtklei- 
e [ der bon Hochfeiner Qualität. Elegante Gomn? 
bejegt mit Stidereien, Spiten, Bändern und Beading, 


58e 


Undere Gomns mit prachtpollem)ote in breiter 
Stiderei und Eluny Spiten:Einfägen, Band, 


Spigen - Einfaffung am Hals und an den Uermeln. — 
Viele andere ebenfo aute Styles zu 


auf die Erde nieder, bog fich nach vorn 
und qrub die Spite feines Stodes in 
den Sand. 

„Weil fie alle von ber felbitlofen 
Liebe nichts verftehen,” philofophirte 
Maria. 

Eduard jchmieg eine Weile. Er 
bohrte ein Lo nad dem andern. 
Dann griff er mit dem Stod aus, um 
meite reife zu ziehen. 

„Du mürbeft e8 gewiß begreifen,“ 
brachte er bebächtig vor, „menn ein 
Ehemann einmal nicht fo ganz — ver— 
nünftig wäre!“ 

Martas Kopf flog fchnell herum. 
„Semwit. Sich verftehe alles.“ 

„Wenn ihm einmal au — ein an- 
bere3 Geficht gefiele.“ 

„D gemiß. Man bildet fich al® ver- 
nünftige rau doch nicht ein, daß man 
bie hübfchefte ift!“ 

„Wenn bdiefes andere Geficht ihn 
einmal zu einer Unbefonnenheit hin- 
reißen murbe.“ 

„Da wär doch nichts dabei.” 

„Wenn infolge dieferlinbefonnenheit 
ein Gefühl entjtehen mwürbe, das heif 
wie Liebe ift.“ 

„Richt natürlicher ala das.“ 

„Du bift ein Engel. Du verftehft,es 
alfo, daß man für Augenblide an eine 
andere benfen fann, aud) wenn man 
— iſt und ſeine Frau gern 
at —“ 

„Gewiß. Das iſt dann etwas rein 
Aeußerliches, Vorbeigehendes, ohne 
Tiefe und Beſtand, einfach Nerven— 
ſache. — Man will etwas erleben.“ — 

„Dit Dir ift gut zu reden, Marta— 
Du erleichterft einem die Beichte —“ 

Er ließ feinen Stod fallen, bog fi 
noch weiter vor und ftüßte den Kopf in 
die Hand. E3 blieb ftill. Da und dort 
ließ fich eine Vogelftimme hören, oder 
e8 drang ein Jchmacher Ruf aus dem 
Zal herauf. Was jeht gejchehen 
würde? Er mußte e8 genau. Die 
hilfreiche Hand feiner Frau mürbe 
fommen und ihm fanft und zart über 
Stirn und Schläfen ftreihen. 3 
durchlief ihn heiß. Wie er danach ver- 
langte! Eine Liebe lag doch nur in 
dem warmen, ruhigen Gefühl der Zu- 
fammengehörigfeit: wenn man fich 
nicht mehr entbehren fonnte.e Alles 
andere Empfinden fam und ging mie 
ein Wirbelmind. 


Er Ichloß die Augen und wartete. 

Lie die liebe Hand noch immer-auf 
fih warten? Er warf zmwifchen "einen 
Fingern einen fchnellen Blid zu feiner 
Yrau hinüber. War e3 denn mög- 
lich? — Sie faß fteif aufgerichtet, pur- 
purrot im Geficht, ven Mund feit ein- 
gefniffen, und hielt bie Hände ftarr 
auf ben Snieen gefaltet.- So ftand 
alfo die Sade! Das mar. die ver» 
zeihenbe Liebe, 


Marta erhob fi) Ianafam, fah kalt 
an ihm vorbei und fragte jcharf: „Sit 
fie hübſch?“ 


„ja. 

„Hübfcher ala ich?" 

Eduard zögerte. Hübfcher? Nein, 
bübfcher nicht. Aber auf eine finbifche 
Trage gehörte eine findifche Antwort: 
„a, hübfcher ala Du.“ 

„Du haft fie gefüßt?“ 

„Natürlich.“ 

„Sinmal?“ 

„Oft.“ Dreimal, dachte er zornig. 
Schabe. 

„Dann fünnen —” wir ung ja fchel- 
ben laffen — mollte Marta Tagen. 
Uber fie fpra das Wort nicht aus. 
Scheiden? — Da gibt e3 feine Wieber-. 
fehr. „Dann,“ vollendete fie, „ijt es 
mohl aus zwijchen und.” 

„So? — Und Deine meitherzigen 
Anfichten?” 
„Eduard! Daß Du mir dad antun 

fannft, Du mir? — — — 

Da ihre Stimme verfagte, wandte 
fih die junge Frau zum Gehen. 
Eduard folgte ihr. „Frauenlogif,“ 
murmelte er zwifchen den Zähnen. Sie 
gingen fchmeigend in dad Tal hinab 
und dem Haufe zu, in welchem fie bis» 
ber fo glüdlich gemejen waren. 

— — 

Ein König, der Steuern zahlt. 

König Maha Bajiravudh von Siam 
ift wohl der erjte unter allen Herr- 
fchern, der von dem föniglichen Vor- 
recht der Steuerbefreiung feinen Ge- 
brauch machen will. Er hat foeben 
feinem Minifter des Innern offiziell 
angefündigt, daß fortan auch von fei= 
nen Ginfünften au3 Grund» und 
Haudbejig Steuern zu erheben feien; 
denn fo jagt er: „Ach ftehe ebenfo 
unter dem Gefege, mie jeder meiner 
Untertanen. Mein Befigtum ift be- 
trächtlich, und ich halte es für recht 
und billig, daß auch ich wie jeder ge- 
möhnlihe Siamefe zu den Unterhal⸗ 
tungskoſten unſeres Staatsweſens bei⸗— 
trage, da auch ich unter ſeinem Schutz 
ſtehe und die Vorteile, die es bietet, 
genieße.“ Das Krongut des ſiameſi⸗ 
ſchen Königs iſt rieſig groß. Die Ein—⸗ 
künfte aus den Gütern des königlichen 
Hauſes gehen aber nun nicht alle an 
den König ſelbſt, ſondern die verſchie— 
denen Mitglieder der Königsfamilie 
beziehen ihren genau feſtgeſetzten Teil. 
Selbſtverſtändlich empfängt der König 
den größten Teil. Aber wenn nun 
alle Mitglieder des königlichen Hauſes 
dem edlen Beifpiele ihres Oberhauptes 
folgen würden, fo mürde dadurch 
manche fiamefifhe Staatäfrage gelöft 
werden fünnen, um fo mehr, ala im 
legten Jahre gerade durch die Hofper- 
anftaltungen, wie 3. B. die Königs- 
frönung, dem fiamefifchen Staate recht 
erhebliche Auslagen erwachlen find, 
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Sn 900 Werft langer Fahrt nad 
Sübdoften durhjchneidet unjer Zug bie 
große Ebene zwijchen der alten Za— 
renrefidenz Mostau und der Wiege 
des ruſſiſchen Kirchenjtaates, dem hei- 
ligen Kiem. Größere Dörfer al3 im 
Norden tauchen hier und da neben der 
Bahn auf, von weitem fchon angefün- 
digt durch einen Kranz von Wind- 
miüblen, die die das Dorf umfränzen- 
den Höhen frönen. Meift find dieje 
Mühlen Privatbejit des Bauerz, der 
fein Korn felbit vermahlt und jo bei- 
fer zu verwerten hofft al3 durch Die 
Vermittlung des Getreidehändlers, der 
faft ausnahmslos Aude ift. Diefe 
lange Fahrt durdy Gebiete, die zu den 
älteſten Kulturſtätten Rußlands gehö— 
ren, zeigt recht deutlich den Charakter 
des Ackerbauſtaates. Stundenlang 
eilt der Zug durch Felder und Wald— 
parzellen, ehe einmal eine Holteſtelle 
kommt; größere Städte berühren wir 
ſo wenig, daß man ſie in dem Ozean 
des Ackerbaus vollkommen vergißt. 
Wir nähern uns allmählich dem bun— 
ten und mwohihabenden Weitgebiet, dad 
fih um den Dnjepr und feine Neben: 
flüffe gruppirt, dem Strome Leben 
und Reichtum verdantend. Die Schnee- 
fchmelze ift vorüber, und jomeit das 
Auge reiht, jehe ich einen endlojen 
See fi dehnen. Die Zeit der Ueber: 
fhmemmungen. AU’ die kleinen Ne— 
benflüffe bes alten Koſakenſtromes 
haben fich über die Ufer eraojien und 
ihre gelben, ſchlammhaltigen Waſſer 
über da3 Land aebreitet. Stunden= 
lang läuft die Bahn, die ihre Erbauer 
deöhalb auf ziemlih hohem Damme | 
geführt haben, durch diefes ruffiiche 
Nilgebiet, au dem nur bin und mie- 
ber Baumaruppen herporragen. Schaa= 
ren bon Filchreihern umfreiien die 
Wipfel der Linden, reichliche Nahrung 
in ben Gemwäffern findend mie der 
Bauer, der meijt da3 Ruder ebenjogut 
wie die Flinte führt. 


Malorofjija, Kleinrußland, das 
Land der fofatifchen Freiheit und 
MWildheit, Llinat den Großruffen mie 
das Land, mo Mil und Honig fließt, 
in den Dbren. Die fiimmerlichen Fich- 
ten und Kiefern, die mit dünnen Bir- 
fenftämmchen gerade noch gut genug 
find, um Brennholz zu liefern und bie 
das Merkmal des nordruffiichen Wal- 
des bilden, find hier faft ganz ber- 
Ihmunden, und wenn, dann find e3 
mächtige Schiffämafte und beftes Bau: 
holz liefernde Bäume. Anorrige Eichen 
haben noch nicht das dürre Yaub des 
Vorjahres abgejchüttelt und reden 
ihre ſchwarzen Arme in die Frühlings⸗ 
luft, im Jugenderinnern träumend von 
der Zeit, wo zur Schneeſchmelze wilde 
Hetmane der Saporoger, der Koſaken 
von den Stromſchnellen des Dujepr, 
ihre Boote oder Roſſe beſtiegen, um zu 
fämpfen und zu rauben. Nun neben 
ben Schwarzen Riejen die hellen Stäm- 

me ber Linden. Der  vielbefungene: 
—— der Freund des armen 
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u f 4000 ausgewählte Gable Net und Not: 
tingham Spigen:Gardinen, Fabrik 
Second3 genannt, aber der fehler tit 
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Gelegenheit von 81, 81.50 und 8 
Merten, in unjerem Bargain- 
Bafement, jede für 

15c fancy Gardinen: Serims, in einem 


Sortiment von guten Far 91 
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Mannes, der ihm in ſeinem Baſte die 
Schuhe, die Decken im Hauſe, den 
Deckel für Krüge und Kannen, die 
Dichtung der Fenſter gegen die winter— 
liche Stürme, in den Blättern die 
Streu für das Vieh und den kühlenden 
Verband bei Fieber — denn den Arzt 
holt man ganz ſelten nur — und im 
Holze die Wärme für den Winter lie— 
fert. Sein ausgehöhlter Stamm 
trägt den Fiſcher zum Netzelegen auf 
die vielen kleinen Seen und Flügchen, 
den Küger zur Jagd auf Enten, Dop- 
pelichnepfe en,Befajjinen und all bie 
Sumpfpögel, die in fo weichen Schaa- 
ten da8 Land bevölfern. Mit feinen 
Blüten, deren Duft im Yulimonat un 
ter heißer Sonne moat und in die ärm- 
ten Bauernhütten Lebensfreude meht, 
nährt er Bienen, deren braungeftrichene 
Häuschen bei feinem größeren Bauern- 
bofe fehlen. et, im Frühjahr, dedt 
Mutter Natur den Tifch durch; fegen- 
Ipendende Waffermengen. 


Ein mohlgepflegter Eichenwald hebt 
ſich noch einmal inſelartig aus dem 
weiten See, dann rollt der Zug über 
eine 2 Kilometer lange Brücke über den 
Dujepr, und ein unvergleichlich ſchönes 
Landſchaftsbild erhebt ſich, einer Fata 
Morgana gleich, über den Abendnebeln, 
die im Flußtal brauen. Das jenſeitige 
Ufer des Fluſſes bildet die mächtige 
Sandbank, auf der ſeit mehr als tau— 
ein kulturelles Zentrum 
des Slaventums tront. Die ſteilen, 
etwa 100 Meter hohen Uferberge ſind 
zerklüftet und bald weit zum Strome 
vorſpringend, bald von deſſen über— 
ſchäumenden, gelben Wogen benagt, 
tief ins Land eingebuchtet. Zwiſchen 
den Waldungen ſchimmern gelbeSand— 
flächen, am Fuß der Wogen von Wei- 
den und Erlengeftrüpp umfäumt. 
Ganz lint3 rauchen Fabritfhorniteine, 
liegen lange Reihen Dampfer an einer 
Hafenmole, in deren Padhäufern die 
zu verfrachtenden Reihtümer an Zuder 
und Getreide”ruben, um ftromabmärt3 
dem Schwarzen Meere und feinen 
Ausfuhrhäfen zugeführt zu merben. 
Das moderne Kiem, das Kiem des 
Handeldmanned, grau, öde und ohne 
poetifchen Reiz, wie das Leben, dem es 
dient; ein unfympathijches Häuferge- 
wirr, hauptfachtich von Juden, die nur 
dort hinten in Podol wohnen dürfen, 
bevölkert. Ganz anders das 
mernde Bild vor mir. Ueberall leuch— 
tet und funkelt es aus dem Grün der 
Bäume von Kirchen- und Kloſterkup— 
peln, die wie Heiligenſcheine über blen— 
dend weißem Mauerwerk ſchweben. 
Hoch über allen ragt der Turm des Na- 
tionalfeiligtums Rußlands, des Höh— 
lenflofter8 von Kiew, bei deffen An 
blid die Fromme Pilgerfchar aufs Knie 
fallt und mit der Stirn den Boden 
füßt, wie der Mufelmann, wenn ihm 
die Minaretts des heiligen Mekta 
leuchten. 


Kiew ift die Wiege der ruffifchen 
Kirche; feine Fürftengefchlechter find 
längjt dahin, nur pietätoolle Pflicht 
läßt no von ihren Taten und Käm: 
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Mitte.) 

Sid Lewis Hunter Clear Broof oder 
DId Ripen Whisfen, „Bottled in * 
ausgewählt, die Flafche 

für nur 


Nolets echter Geneva holländiſcher Gin, 
ein Drittel amerikaniſche 
Gallone für 


Portwein. Californias ausgewählteſter 
— für mediziniſche Zwecke emprablen, 
Gallone, 65; Gallone, 

376; voiles Quart 


Guckenheimer Pure Rye Bhislew — 
garantirt 9 Jahre alt, volle 
Suartflafhe” für 

Grport Bier (Anheuſer-Buſch, Bud— 
weiſer); — 20c Rabatt 20 
für Dub. leere Flafchen, De... 

Angelica WMinscatel Sweet Gatamwba 
oder Sherrh-Wein, J 

‚1906; die Gallone 
California 3-Star ——— 
Berliner Getreidefümmel.. 
Gordon Dry Gin 

Gordalized Bladberry Brandy. 
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756 


Flaſche 


Spitzen⸗-⸗Gardinen 


(Baſement.) 


Muſter-Enden von Nottingham Spitzen 
Gardinen, in prachtvollen Entwürfen, 
—— von En ran ao in weiß und 
Yrab, gewöhnlich für 19c 
verkauft, jede 10e 
150 Mufter-Bortieren, in rot, grün, 
braun und rot und grün, zegulär da3 
ser für $1.50 verfauft — >39 
zeilag jede Für zu .sousccus ..od c 


pfen reden, da8 heutige Rußland ift 


nicht von den Ruritjühnen ded Dnijepr, 
fondern von den Befiegern der Tata 
ten aus Mosfau, Wladimir und Sud- 
dal gezimmert worden. Die politifche 
Bedeutung Kiews ift im 12. und 13. 
Jahrhundert mit dem Einbruch ber 
Zartaren zerfallen, die Brandfadel, die 
bie heilige Sophientirche in Schutt und 
Alche legte, zertriimmerte den Thron 
der einit jo mächtigen Kiewer Groß- 
fürften für immer. Bald Bafallen- 
ftaat der Iataren, bald der Polen, 
wurde e3 ein Spielball nichtruffiicher 
Herren, in deren Dieniten die grimmen 
Reiter, die hier ein ungebundenes Le— 
ben führten, mit ihrem Iaras Bulba 
und Mazeppa bald auf diefer, bald 
auf jener Seite fampften. Sojatenlie- 
der, Balalalaifatlang, Brautraub auf 
jagendem Hengfte, ummeht von bunt- 
flatternden Bändern, dazwischen from- 
mer Mönche Kloſterchor und ſegnende 
oder auch die Brandfackel des Krieges 
mit flammenden Worten ſchürende, 
ſtreitbare Aebte, das alles lebte an die— 
ſen von ſtolzen Tagen in ihrer Abend— 
ſchönheit träumenden Hängen. Auf 
einem von dieſen erhebt ſich, ſteil über 
dem Fluſſe, ein hohes Denkmal in 
dunkler Bronze, in den Armen ein als 
Schiffahrtszeichen elektriſch erleuchtetes 
Kreuz haltend: der Großfürſt Wladi— 
mir der Heilige, das treffendſte Sinn— 
bild für die Kloſterſtadt. Wladimir 
nahm im Jahre 988 das Chriſtentum 
an, das er durch ſeine Schwäger, die 
griechiſchen Kaiſer Baſilius und Kon— 
ſtantin, kennen gelernt hatte. Nach 
dem nicht etwa erſt im 16. Jahrhun⸗ 
dert geübten Brauche „cuius regio, eius 
religio“ ließ er, wie ſein Zeit- und 
Artgenoſſe Karl der Große die Sach— 
ſen, die Ruſſen, die damals noch nicht 
die nördlichen Wälder durchdrungen 
hatten, taufen. Griechiſche Mönche 
waren die erſten Kulturträger am Ufer 
des Dujepr, griechiſche Prinzeſſinnen 
die erſten Großfürſtinnen auf dem 
Throne Rußlands. Ein bedeutſamer 
Schritt für die geſamte Zukunft des 
Zarenreiches, das hierdurch entſchei⸗ 
dend auf den Orient und ſeine Kultur 
gewieſen wurde. Byzanz ſteht, noch 
im adligen Glanze der ſpätrömiſchen 
Zeit, an der Schwelle der Geifteötuliur 
Rußlands, die es biß heute no 
durhdrungen von den vielen Ein tüf- 
fen des biftorifhen Werdeganges — 
beherrſcht. 

Noch heute iſt Kiew die Stadt der 
allmächtigen Mönche. Dies zeigt mir 
ein impoſanter Aufzug, der kurz nach 
dem Verlaſſen des Bahnhofes an mir 
vorüberrollt. Zwei Vorreiter auf bunt⸗ 
gezäumten, weißen Roffen fprengen®bie 
ſteil bergaufführende Straße hinauf, 
ihnen folgt ein von vier Schimmeln 
gezogener, prächtig beipannter Wagen. 
Ein freundlicher Greis blickt durch bie 
Scheiben, ehrfurdhtäpoll von den lang- 
baarigen, auf leifen baftgeflochtenen 
Sohlen einherfchreitenden Bauern be- 
grüßt. Der Metropolit voh Kiew war 
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Leibchen, mit hand—⸗ 
gebateuem Dofe, bie 
89c Sorte, 


un 


** baumwoll. und 
Balbriggan Knaben— 
Unterhofen, angebroch. 


Größen, ſpesie 

marfirt au 10€ 
eine Mefb Athletic 

Eiite Männer » Unter: 

bemden und Intelange 


sUnterhofen, 29 44 
Werte, Auswahl, 1 I 


Anielange Damen Unton 

Sutts, niedriger ala 

und ohne Aermel, ſonſt 

immer 25c, 

fpeziell, au 

Seine weiße Lisle Union 

Suits für Damen, niedriger Hals und 48c 
ohne Aermel. Cuff u. Umbrella-Mode, 


Tapeten 


(Siebenter Floor, State Straße.) 


Bon einem „Fire Underwriters““ Zwangs—⸗ 
Auftiondberlauf, *ẽ ungemein niedrigen 
Preiſen. Grobe annigfaltigfeit bon QTape- 
ten für ®arlor3, Bibliothefen, Korridoren, 
Ehzimmern, Läden, Wohnzimmern, Schlaf» 
zimmern ufm. In ‚perfeftem Zuſtande wür⸗ 
den dieſe Tapeten 5c bis 2ö5c fojten. Eure 
Auswahl, die Rolle, zu 


Ic-2c-3c -Ac - bc 


Zapezieren. Niedrigite Preife. Belte Arbeit. 


meiße Kleider gehüllt — an mir vor= 
überflog. Wie man mir [päter jaate, 
um furze Zeit auf einem feiner zahl» 
reihen Landgüter Wohnung zu neh: 
men. Der jetige Metropolit Ylavian, 
deifen Palaft innerhalb der Lamra, 
de3 berühmten Höhlenklojters, liegt, iit 
bon Haufe aus Nurift; nad Abjolvi- 
rung der Univerjität Modfau trat er 
in ein geiftliches Seminar ein und 
wandte ſich, durch gründliche Kennt— 
niſſe im Kirchenrecht begünſtigt, der 
Laufbahn der höheren Geiſtlichkeit zu. 
Sein Einkommen wird jährlich auf 
60- bis 70,000 Rubel geſchätzt. Er 
hat es dazu verwandt, eine umfang— 
reiche Bibliothek moderner juriſtiſcher 
Werke anzulegen und dieſe nebſt von 
ihm ſelbſt errichtetem Gebäude dem 
Kloſter zu ſchenken. 

Bergauf und bergab, oft in ſo ſtei— 
lem Falle, daß ich mich unwillkürlich 
am Wagen feſthalte, geht es durch die 
Hügelſtadt, bis ich auf der ihr Rück— 
grat bildenden Hauptgeſchäftsſtraße, 
dem Kreſchtſchatik, anlange. Polniſche 
Firmenſchilder, polniſche Laute auf der 
Straße überwiegen anſcheinend das 
Ruſſiſche, das beſonders durch Beamte 
und Offiziere vertreten wird. Natür— 
lich nicht in dem Maße, daß Kiew den 
Eindruck einer polniſchen Stadt 
machte. Nur die Oberſchicht der Ge— 
ſelſchaft iſt ſtark mit Polen durchſetzt. 
Dem entſpricht denn auch das ſcharfe 
Gegengewicht beſonders ſtark ausge— 
prägten ruſſiſchen Nationalismus, der 
in ber hohen Geiftlichkeit und dem 
Möndstum eine kräftige Stübe findet. 


Ein vereitelter Staatsftreid. 


In feiner Darjtellung des Srieges 
bon 1870 jildert Emile Dllivier in 
der neueiten Nummer der „Revue bes 
Deur Mondes“ den Stand'der Dinge 
in Paris nah den Schlachten bon 
Wörth und Spichern und enthüllt da 
bei, daß er in jenen Tagen einen 
Staatzftreich plante, ven er aber nur 
borbereiten, nicht ausführen Tonnte. 
Er erzählt" im mejentlichen folgendes: 
Die Aufregung über die erlittenen 
Niederlagen war ungeheuer; fie jtärtte 
die Gegner de3 Saiferreichs und bie 
Bonapartifteh felbit verlangten den 
Rüdtritt entweder der ganzen Regie 
rung oder wenigſtens des Kriegsmini⸗ 
ſters Le Boeuf. Der Miniſterrat un— 
ter Vorſitz der Kaiſerin-Regentin be— 
ſchloß zunächſt, die Blätter zu unter- 
drücken, die einen Aufruf zur Bildung 
eines Wohlfahrts⸗ und Verteidigungs⸗ 
Ausſchuſſes veröffentlicht hatten. Aber 
Ollivier war der Meinung, daß das 
nicht genüge, zumal da er Grund zur 
Annahme zu haben glaubte, daß die 
republikaniſche Partei eine Revolution 
vorbereite. Zwar war er überzeugt, 
daß die Regierung ſtark genug ſei, je— 
eg , —S aber er 
vollte jedes Blutvergießen nach Mög⸗ 
lichkeit verhüten. Darum mußte 3 
die Oppoſition vernichten, bevor a 
handeln lonnte. Bisher hatte er bas 


ungen babe 


| Berlangen Ds Raiet 


F en, jetzt 
Kälte Iche felbft zu beantragen. 
arlament ſollte aufgeföft, und 
Führer ber republikaniſchen Op⸗ 
—*86e ſollten verhaftet, mit der 
Bahn nach Granville geführt und bort 
auf ein Schiff gebracht werben; e3 ma= 
ten ihrer 22, darunter Gambetta, Yus 
les Fapre, Arago, Erneft Picard, Ju 
les Ferry, Keratry, Pelletan u. a. 
Die nötigen Vorbereitungen waren be= 
reitd getroffen; nur mollte Olivier 
fi) zubor von ber Regentichaft der 
KRaiferin befreien. Mit dem Kaifer 
wollte er die Partie wagen, aber nicht 
mit der Kaiferin. „Sie mißtraut un- 
feren Ideen“, fagte er zu Chepanbdier, 
ber ihm den Plan ausarbeiten half, 
„und fie hat fein Vertrauen zu ung; 
ich mißtraue ihren geheimen Ratgebern 
und habe fein Vertrauen zu ihr. Obne 
gegenjeitiges Vertrauen fann man aber 
eine folhe Sache nicht unternehmen, 
die unabjehbare Folgen haben Tann. 
Unb ich habe nicht allein biefes Ge- 
fühl. Baraguay d’Hilliers, deffen 
Mitwirfung uns unentbehrlich ift, 
geht nicht mit ihr; wenn der Kaifer 
dabei ift, macht er feine Einmwenbung. 
Auch Schneider wird dem Kaifer eine 
Unterftügung leihen, die er der Kaiſe— 
tin verfagen würde. Trochu felbft 
würde feiner Gefchmähigfeit eine 
Schranfe jegen und nichts verraten.” 
E3 handelte fich alfo zunädhft darum, 
die Raiferin zur Rücdberufung des 
Kaijers, der im Lager von Chalons 
weilte, zu bewegen; damit hätte bie 
Regentichaft aufgehört, und der Kaifer 
wäre wieder an die Spibe ber Regie- 
rung getreten. Die Kaiferin mollte 
jeboch abfolut nicht3 davon miffen, fie 
hatte ihre Gründe, den Kaifer bon 
Paris fernzuhalten und ging nicht 
davon ab; jchlieglich ftellte ich auch 
die Mehrheit des Minifterrats auf 
ihre Seite und lehnte die Zurüdberu- 
fung des Kaiferd ab. So unterblieb 
ber geplante Staatäftreid. Olivier 
fchließt feine Erzählung mit den Wor- 
ten: „Aus fchledhten Gründen, aus 
übertriebenen Beforaniffen, die, feldit 
wenn jie richtig gemefen wären, nicht 
hätten berüdfichtigt werben dürfen, hat 
der Saifer gerade an der Stelle ae- 
fehlt, mo feine Gegenwart alles geret- 
tet hätte, und ijt er dort geblieben, mo 
er alles, zulett jich felbft und Frant- 
reich zu Grunde richtete. Frankreich, 
fagte de Ihou, hat jtet3 die Erfah: 
rung gemacht, dab die Frauen-Regie— 
rung, Die e8 nach dem Grundaejehe 
feiner Monardhie von der Erbfolge 
ausfchliegt, ihm ftet3 nur berhängniß- 
boll und verberblich gemefen ift.“ 


Quplex Tinten Euren Augen angepaßt in 
—5 goldgefüllter Einfaflung, "bo u Uftäne 


Kon ung bergeftellte Släfer heilen Kopfichmer 
sen md Nerb ofität 


Samen Taten Aufmerffamteit ge⸗ 
Unterfuhung durch Fachlente frei! 


Dr. Berason & Co., Stich; 


Spestaliiten, 
Bwet Dffices: 602 Nort 48 —*D Larrabee 
Str., über Bank; oder 628 
nabe 63. Str., Shtenge 
Stunden 9 Borm 


Abends, 
Borm .bid 12:30 Nacdm. 


a 
2. 


Berlangt: Männer und Nnaben. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer für allgemeine, ge- 
wöhnliche Arbeit im Holzhof; auh Män- 
ner, die fühig jind im Sortiren und Maur- 
firen. Borzufpredhen im Hof der Ebward 
Hines Lumber Go., Blue Island Ave. 
und Lincoln Straße. 


2Tinimz 


Berlangt: Männer, um in Micdiganer Bal- 
dungen Wege zu bauen; Lohn $23 bi3 $30 den 
Monat und Board. Erfter Klaffe fauberes 
Boarding Camp. Stetige Arbeit dad ganze Jahr 
Eifenbahn- Sabrgeld — — 
Jacobſons Labor Agench, 26 Süd Cana! {md 

2Tintm 


Verlanat: Fünfhundert Männer, nad North 
Dafota und Montana, Etfenbabnarbeit; au 
mebrere Sarmarbeiter; _$30 monatlid. Öpdeltus, 
172 Weit Ban Buren Str. bofr 

Verlangt: ‚Junger Lundman. Nadaufragen 
in ber Steward5 Office des Hotel Kai erbof, 
Glarf und Ban ? Buren Str. 


Berlangt: Janttor, verheiratet; Slatwopnung 
und etma3 Lohn. 1900 Eite3 pe, Rogers 
Rarf, Seitentüre. midofr 


Verlangt: 


Ein Nahtwähter, der Engineers» 
—— beſitzt. 


S. Obermaher Co., 18. und Rod» 
midofr 


"erlangt: Seheling in Bigarrenfabrif, 1521— 
23 Gedgwid Eir. mido 


— Vorter, der bartenden lann. 4056 

W. 12. Str. dofr 
Verlangt: Ein älterer Mann, m: Garten zu 

arbeiten. 2117 Humboldt Blbbd., 1. Floor. 


Berlangt: Männer für allgemeine Haus- und 
Erdarbeiten in einem “Jnititut nahe ‚zyeg: 
ftetige Beihäftt ung. Unaufragen bei Sas 
muels, 234 ©. $rantflin Str., von 9—11 Borm. 


Berlangt; Porter, der auch = Tiſch aufwar⸗ 
ten lann. Monroe oe Buffet, 101 ©. Jelfferfon Str, 


a nten nten berkan gt: 
m ,Berlaufe Yon Bauitellen in nie Zeus: 
Bine © Rommifiton. Offerten an Mdr.: 9. HAi 
bendpoft. — 5 


Dritte Hand Bä an Brot 


— * und 
Roll Sauber’3 Bäderet, Er "nn. Salfted Se 


Guter KRorbmader, auf Nobrarbeit. 


Verlangt: 
Bartbier & Eo., 1463 Welt Ohio ©tr., Hinten. , 
midofr 


Verlangt: ehrere Jungen, um in einct 
wg gun ch au arbeiten; müffen über 
16 ein. _ Chicago lectzothpg an and 

Kiıpsiupe Eo,, 731 Plymouth Co 
2ijun,i Ind 


Verlangt: Erfahrener Mann, um Bichcles au 
repariren. 2727 Ogden Abe. 5 unim£ 


Verlaitgt: mader. Guter BI 2546 N. 
Ben: Schuhmache Platz. 540,5; 


Salit 

Berlangt: Beräufer, füx angdaren, Ur. 
titel, folde, die an A Tao ountains 
tc. berfaufen Knnen,, mödten fid meiden, 
bends nad 2 Ubr, bet Herrn Wm. Paul Ere- 
ter, 835 U. North Ave, Ede © Sir . und 
Elpbourn Abe. Sin im! 


Berlangt: Junge von 17 Jahren. Eusule 
or into 


Berlangt; Uhrmacher. gelehee ne 


rnde —* * —— 
F en 


rry) Bee: 
rt Borter unb 


gt: Berlangt: Guten ter. deu 
e \ aloon. 6500 €o, * 


EL ie erfter Klaffe 


Dei 


t: liſher an 
"Berlan Be be Bicture Frame sufragen F 


ingd, er F Zeit 3 na 


an "Place und 
m m — 
Ian 
064 Sneak be, 


e— 3— 
— — 


mpreblungen haben; 
— “nd, Ede 


Verlangt: — alt 
guter Bartenb ıT- 


z fein und 

uter Lohn. 91 W. 
Sangamon Etr. 
"Berlan t: Ein erde und im Stall 
su acheiten. Eden A hıeı Southport Ave. 
tlangt: 
beten er 


En im Stall bet Werden au ars 
u 1828 Winnebago üpe,, nahe 

Milwaulee 
Berlangt: a Buffer, muß engliſch ſprechen. 
1407 Jadion Blo 


Berlangt: Mann für Acheit in Lumber Yarb. 
Anzuftagen: 900 NR. Sangamon Str. dofria 
" Berlangt: 


Erfahrener Junge an Brot, 
Di Best. 1142 NR. California Ave., nahe % 
ion & 


Verlangt: 10 *5 Diese ner für Stodfarm, 
= den Monat, Koft und LE fein mellen. 

am Cummings «abor Ugench, 613 DB. Madi- 
fon Straße. dofrfa 


Erfahrene Sulcefemeies Rn Super 
maaren. 9. Herzog, 846 ©. Canal & dofr 


Junger Butcher. 532 Dit 39. Str. 


Verlangt: Guter, lediger Barbier; guter Sohn. 
3531 ©. Halited Str. 


Berlangt: Mann 3 Ru au belfen, $12 die die" 
Woche. 3604 Daden U 


Verlangt: Deutfher Barbier, Lohn $13 bie 
3 e und die Hälfte über &i8. Anton ung, 
‚ Hohman Str, Hammond, Zub. 


erlangt: 


Berlangt: 


Verlangt: Bartender, für ein Sandftäbtehen, 
nabe Chicago; $35 monatlih, Koft und Zimmer, 
Iachazuiragen bet A. Wilfon, 1656 N. Campbell 
Abe., Chicago. 


Verlangt: Zmet gute Schmiedehelfer, an Wagens 
arbeit; ftetige Ur Ürbeit. 5307 ©. Afbland be, 


Verlangt: - Mehrere Arbeiter, um Hola und 
Kohlen auf» und abauladen. Heitmann u 
&o., 59. Str. und Ylihland pe. dofr 


Verlanat: Mafchiniit, fowie Turret Drebbank- 
arbeiter; müffen engliih fprehen fünnen. Pad: 
zufragen: 1407 Jadfon Boul. 


Verlangt: Ein Fifhperfäufer; muß Erfabruny 
im Ginmaden bon Filhen aben und gut ber» 
laufen fönnen 

Wieboldt's, nnilwautee Ave. und Paulina Sir. 


Verlangt: 
arbeiten; mut 
Wels Etr 


Verlangt: 
fönnen. 
fon Boul. 


Verlangt: Guter Mann je ein Mtihgeichält. 
Ramauiragen bon 4 bi3 5 Uhr Nadm. 1447 
ood Str. 


unger Mann, um in Saloon zu 
englifh fprechen Zönnen. = 


Kidel Buffer; muß en 


na ſprechen 
Monaſh YNonlker Co. 140 ei 


t Dad: 


Berlangt: Mann, für Saloon; ftetige Arbett; 
20 monatlich, Stelenvermittlungs:: üro. 763 
Nilmaufee Ave. 

iangt: Medeere Sarmarbeiter; $25 monat» 
Hd; Kolt und Zimmer Stelenvermittlungs» 
Büro, 763 Milwaufee ? Abe. 


Berlanat: Männer, An Menteten: $1.80 ben 
Tag; itetige Arbeit. Emplohment De, 783 
Milmaulee ve. 2Tiun,im&t 


Fünfzig Männer, für Eifenbahn» 
arbeit; $2.00 den Zag; $4.50 für Koft; $1.75 
Babraelb. Emplopment Hiice, 7163 Milmaufee 


2Tjun,im& 


Verlangt: 


Berlangt: Porter mit etwas Erfahrung im 
Bartenden,. $7 mwödentlid, Board und Zimmer, 
Referenzen nötig. 1544 Belmons Abe. 

_ erlangt: Porter für Suubatbelt außerhalb 
Chicago. Nacaufra gen bei Herman #reebauf, 
Saloon, Ede Siithd Ave. und nroe Str, 


Tüch tiger a — * Lohn. 
Van Büren Str. Pottha 


Verlangt: Junger Mann, um ſich ‚ou der Yarm 
nüglich au mächen; leichte Arbeit; 4 Meile von 
—— Sommerreſort. Adr.: P. 46, Me 
po 


—— 
State un 


Verlangt: Holzarbeiter an Rutfchen und Da 
gen, mehrere gute Leute. Bahman & Murpbb, 
ale und Sangamon Str. dofria 


——— Nö. 
Verlangt: Guter Möbelpolirer, der ohne Vor⸗ 

mann arbeiten fann. an alte und neue Urbelt; 

ftetige Beihäftigung. 1010 N. Clark Str. 


Verlanat: ‚Junge: Dann, über 16 
um auf einer arm. 
Me. Alber, 2451 N. Marihfield Abe. 


Verlangt: 5 Schuhmader an Kundenarbeit. 
Martin Larfon, 164 NR. Fifth Abe. 


Verlangt: Deutiher Butcher, der twillens ift, 
am Wurit-Mutomobil mitzuhelfen, melde fi. 
2933 Wallace Str. 


abre alt, 
dofrfa 


Berlangt: Junger Barbier, ftetig, 
KRoft und Togis. 2334 Southport 
BRolfram Str. 


Verlangt: Dunge an Gale3 in Bäderet. $8.00 
die Mode. 519 North Abe. 


Beelengt: Junger deutfder Porter, muß etwas 
engliih ſprechen uns bei ber Par migenen- 
Anzufragen: 3729 N. Halfted Str. dofr 


Verlangt: Barbier, jeden Abend Camstag3 
u —— ftetige Arbeit. 2149 Weit Divis 
on Str, 


ar in Sohn: 


3 Starker Junge, an Brot und Rolls; 
muß ſchon in einer Bä etei gearbeitet haben. 
1234 N. Clarf Str. 


Verlangt: Barbier, Samdtagd und Sonntagd 
bis Mittag; auter rbeiter; 87.00. Hälfte üder 
$10. 1352 Sedamid Sir 


Berlangt: Guter —2* Vorter; mit — * 
lungen. Nachzufragen eo. Maedel, 190 
Weiteren Abe. 


Berlangt: Ein Junge, um die Bäderel gu er 
lernen. 1629 Meft Chicago be. 


Berlangt: Erfabrene —3 
fectionerh, 1230 Milmaufce U 


Verlangt: Naht-Borter, für Department Store; 
$12 —— Sonntags frei. Adr.: A. P. 
52, Abendpoſt. do ſa 


Verlangt: Aelterer Mann, um dret Pferde 
beforgen; Schlafitelle in der Office. 1746 Sen 
Ehicago Abe. 

Verlangt: Junger Wann. um an Brot und 
Rolls mitzubelfen. 3103 Meft Voll Str. 


Verlangt: sn — an Brot und Cales. 
1928 Weit 22. 


Verlangt: Operator für alle sen, 
guten Ueberziebern. 167 Loomis Str 


2832 N. Glarf Sa: 


Atlanta er 
oft 


an 


Berlangt: Schuhmacher. 


Verlangt: Ein Bäder, um in Bäderei zu. bel» 
fen und Wagen au fahren .0 ——— und 
Board, auf dem Sande; eben * — ſte⸗ 
tige Stellung, 20. immer 3, . Glart 

Etr. Mannos Emplohment na dofr 


Verlangt: Mann für Office und > retnis 
Bin, und leichte —— Nagel Chaſe 
8. Co. Eo., 141 ®. Ohio &t 


"Rerlangt: mei Dlanne: z gs nge für 
Ser 435 N . be 


Dredgentvilie, — — u, Bend: 
anitord, Porterd 13; 
Köde, Geißirrmafher und Küdenmeann, 
Umerican © —— Affociatton, 

_Bafbington ir. 


„Dertangt: &uter, junger ®ı iunger Barbier. 2927 Bel- 


Beslangt: Ein Bäder, uehte, als erite > 
Brot und Gales. Greenwood 
an ** eine Grand Seoffing Car. 


— —— — nn nn — e ï,z — ——— — 
Verlangt: 2 älterer Mann ald Nadtmwä: 
365 Weis ©ı Enns 


Dale: 


mei 8 l 
Pe Iinei aditeinleger. 


1519 N. 


Berlangt: Mann, um einfache — 
auszuführen. Dei, 1, 5852 Xate Abe 


„erlangt: Ein Saloon-Porter. 26 Welt Sıfıö 


——— tens, in Babrif zu arbeiten. 1538 
Clybourn 


Stellungen fuden: Mänuer und Knaben, 
(UAngeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


u — Backer ſucht Arbeit. 5404 S. a 
Samt: "ee ig. ai Mann Sucht Stelle al Por 
er, io neue ur ausbild 
008 *2 Dahton S * ls 
ai, 


use. 25 t i 
wait er, a Su an te am 


ton 
mido 
Geiuht: Er ftifh eingewanderte Bäder 
U: Remake sau * 
Ein deutſcher 


2 5044 State 
nn | an Befairt au erlernen. 


au Eu de 


e fucht Stete, u „um 
6100 Inglefide 
9 Ss 


See 


u er 


u arbeiten. Näheres bei 


ee 


Gef Ser mh 
ainterarbeit Graining gemwünfd 
Ernit, ; 


2021 N. Halfted Str. 


* t: Mann fuht Stelle als 
Eu hat guie Ginpfenlungen. % Spinbler, 
Dip fon Straße 


felterer alleinftebenber beutfeher eiits 

— ng Ra a SE 
er, n N ann 

Beihäftigung. R. Schmwertner, 603 We meine 

mm — — — — — — — — — —— — — 
Geſucht: —— ſucht ſofort Arbeit. ®. 


Schranz, 714 Rees 
Geſucht: Deutſcher, 24 rg Bir 
für Hausarbeit oder font tige u; 
ung, au auswärts, uguft, 6 
Adenue. 

—— t: Junger deutſcher Mann, mit Punch 
Drill 3 4 auch Saloonarbeit 

ucht ftetic . Beihäftt ung bom 1. oder 15. 

. Linz, 13809 Zarrabee Str. 

—— Wer braucht Iräftigen be nu 

30 Jahre alt, ledig, von Draußen 

ter : Wolterei ebilfe, Tann auch gut mit Bier * 


umgehen. Schreiben Sie bitte — Chriſtian 
derſen, 3925 Michigan Abve., Chicago. 


Geſucht: Aelterer ————— ſucht Arbeit, 
GGichtunion), habe ſelber Arbeiten — 
ausgeführt, Stadt oder Vorftadt. Apr.: D, 
491 Abendpoſt. 


Geludt: Junger Mann, 19 Jahre alt, 
ftetige Arbeit. 1702 Bilfell Str. Yrant srant Doennie. 


* Friſch eingewanderter : deutfer Sa Satt» 

ler, lann aud an Sportwaaren arbeiten, ſucht 

Ehe Bitte jelber voraufprehen, 2344 Berrb 
traße 


— Junger deutfeungarifcer Barbter, 
der au froatiih fpreden Tann, fucht Stellung. 
Schneiderbed, 4063 Wentmworth Upe,, hinten. 


Gefuht: Bäder fuht Stellung ala * 
an Brot und Rolls für zwei Nachte in 
Bode: ftetige Arbeit. Bauer, 2904 Yohnflon 

e, 


„Gsluct: Gärtner, 
in Gärtnerei. Paul Danobsty, 14 — 


Geſucht: Junger Mann wünſcht das 
Yanbieri zu erlernen. Schmidt, 1849 > Reit 
. Etr 


Gefuht: Ein deutfher Schreiner 


rung ald Carpenter, jucht ftetige Bean 
1543 Cleveland Abe., unten, ” — 


Geſucht: Zuberläfſſiger junger Mann, ber 
beiratet, Ieeiam und fleißi pricht 
— und volniſch fuch für Sarben ag Itetige 
Arbeit als Bartender; verrichtet aud 

Otto Fildher, 3136 N. Kedzie Abe, 


arbeit. 
“ Sefuct: unger Tiſchler, 28 Jahre al 
Monate in ande ſucht ee - "er 
einarbeiten Tann; Ttebt Der — ges * 
albbee 8 


ar al3 auf hoben Lohn. 
edaie Abe. 
ei ntımmt 
to 
ge ge 


Geſucht; Deutf er Mann, 
Gen, 29 Yabre alt, fudht Klee 

uter Butdher- tert» 

in — 


auch Vorer⸗ Stelung in einem 
25 * Saloon an. 2649 Weit 
Slat. 


Geſucht: Stelle ſucht 
der, iſt willens mitzuhelſen 
Nord Weſtern Abenue 


Geſucht: Ein en Barbter 
Stelle. I. E., 


Geruht: Eriter Klaſſe — un Melige 
gu ift fchneller Urbeiter und 
B. 705 Abenbpoft, 


Gefuht: Bäder an Brot und 53 Ir t Dann 
ernde Stelle ald Bormann. Abr.: B. 7 d 


Geſucht: Seminar⸗Student ſucht bis 10 on 
tember baffende Beichäftigung. Ade.: W. 704 
Abendpoit. 


Geſucht: Aelterer Bartender ſucht rg 
im Säloon, fann aud gut ofen. Diio u. b 
Huron Straße, 


Junger Wiener Konditor und au 
bäder umb an Roll3, fudht Stelle als 
Hand. Zel.: Wellington 8940. 


Gef fucht: Bestuuten tüdtiger Mann mittleren 
Alters, ſucht 8 b genen Urbeit pro 7* 
DW. Hering, 216 el 13 © 


Gefudt: Ein guter Butcher, ber au allein 
ein Gelihäft führen lanr, bittet um Gtellu 

pricht deuiig und engliid. Schlemmer, 181 

jinnebago Abe. mibofr 


Gefudt: Junger Mann mit a x Ex⸗ 
fahrung in Bäckerei an Brot un 2 Mn. 
Stelle. Gute Referenzen. Ubdr.: Aben 
voſt. — 


Geſucht: —— pubertäfftgen, verbeirateter 
Xreiber, der die Stadt Depots, Möbelbäufer aut 
tennt, fuct Stelle in Geichäfts- a i 
haus. Kamin, 1636 Burling Str. 1.5 


Gefudt: Ein junger, 31jähriger, verheicateter 
Mann mit zn ei Kindern fuht irgend —— 
beit. Adr.: Martin Sagau, 1513 Wieland SE. e 

midofr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
wängelgen xı unter Diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinberlofe3 Ehepaar; Mann muß 
mit Pferden umgeben fünnen unb beim Ab» 
liefern don Iheknsscen bebilflih fein; Srau für 
—— Lohn $40 monatli ‚Ragaufcagen 
Sn der Harbor Balerh Co., Indiana Sarbor, 

nbiana. 


" Perlangt: Erfahrener Sarmarbeiter; aa . 
borgezogen; auf eine $arm in x astsconfir; ofort; 
en vohn. Nachaufragen bet John P. Yoeriter 


La Ealle Str. 

Berlangt: Ehepaare, Konfret Engineers, Sam, 
merfer, Auf’s Fand Garpenterd u 
Gabinetmafers, Baggage Men 

—— 
Porters, Houf 


Mann, um Dyngmo zü — 

Farmarbeiter, Barnmen, emen. 

Central Empl., 184 Mafhington &tr., 8. 201. 
" Berlangt: Guter Roh und Laundeeß, Mann 

oder Frau, 3 Country Heim; muß gut 6 

guter Kohn. Mr . Some, 1907 McEorm 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
KUrgeisen unter biefeer Rubeit 1 Gent das Merk 


Läden und Babriten. 
Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen 
Bäderei Gas Delitateffen; guter Cohn och 
und Zimmer. 4301 R. Central Barl Übe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, melde bad 
üteitaffiren verfteht. Nadhaufragen 34 W. Ban 
uren &tr., Hut-Store. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, in einer Bäder 
rei; nur ein gutes, ehrlides Mädchen möge vor⸗ 


ſprechen. 2202 N. Weſtern Ave. 
Verlangt: Oramın und Mädchen In 
x " oliisen Kate 


in Zaundrh, 162 se Str., 
und Ranbolph Str traß 


Berlangt: Taihenmaderinnen, Sen- 
mers, Anopfannäherinnen, Finifherd und 
Knopf Teller an feinen Hufen; hödhfter 
Lohn und ftetige Arbeit. Helle und reine 
Werfitatt. 

B. Suppenheimer & Cs, 
1901 Blomingdale Road 
aTin,imgg - 


nee 
Berlangt: Deutihe Mädchen, um Koupond bon 
Haus au Haus auf der Norbdfeite * 
müffen, deutih und engliih — 
7.00 bie * und —J tetige Arbeit 
ee ei NE Meier, 810 Bo 


erlangt: Gebilfin bet Kleidermacherin. Miß 


— t: 
IB, 5221 Honore Str. dofe 


2. Auelb 


Berlangt: Damen, um handgehäfelte 
Bags zu men: Heimarbeit. 
Morris Mann & Reilly 
111 ©. Pifth Avenue. 


dofrfa 


Berlangt: rauen 2. Du ins Sacaues m 
Haufe zu näben, $1.50 Spredt_ dor 
oder fKreibt an M. Sßerter, 55 


Berlangt: Erfahrene ‚ne Operators an 
ſts e Srance Company, 544 NR. 


Berla iniſhers, zes und Näde- 
rinnen 2 Samen-Gigatd u Kr -, . Bercibal’ 
B. Balmer Co., 367 ®. U Dame Str dimidoe 


Berlangt: Erfahrene Werlführerin, melde die 
Rettung einer MWerlitätte übernehmen — 
der tel eid MännersBeinfleider be — 
verden. Man adrefſire, mit Angabe d 
—3 des verlangten Lohnes, 


Oausarbelt. 
Verlang ür allgemeine 
8134 —* af — 





" Bergnügungd - Besweilen 


Niverbiem Eipofitton. — Mllerle 


Wöite Etth. — Allerlei Attraktionen. 
tsSmard Garten. — Konzert don Ball 
mann’s ter. > 
rid. — „A Modern Ebe.” 
nceß. — „ in the Lam.“ 
t. — „Reabh Money.” > 
nd Opera Houfe. — „Officer 666. 
umbia. — Burleste, 
ic Hounfe. — Konzert jeden Abend und 
Domes 

e 


Rachmit! ag. 
n3i.— Ronzeki jeden Abend und Sonn- 
tag Nachmittag. 


(Bortiegung von ber 7. Seite.) 
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Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Uugeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Bart.) 


* Hausarbeit. 


Mädchen für Küchenarbeit im fein 


Berlangt: Doftia 


Ioon. 3809 Ogden Avbe. 


— — * 


Berlangt: Köchin, in Reſtaurant; muß gut 
lohen ibnnen; 8i die Woche. 3249 Call oo. 
Eir., drei uren oſtlich von der Sudſeite Hoch⸗ 
bahnſtation. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarveıt. 832 weit Garfield Boul., 1. ðGlat. 

Berlangt: Aeltered deutihes Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. 3310 Xincoln Ube. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, bei deutſcher Privatfamilie in einem 
Sommer-Kefort. Borzuipreden steitag Morgen. 
1723 Magnolia Ave. zel.: Yavensivood 4U2D. 


Berlangt: Aeltere Frau als Hauödbhälterin in 
Heiner Familie. Guter Kohn und gutes Heim. 
Srau Holzer, Store, 1806 State Str. Tin’ 


Berlangt: Junges Mädchen bei der” Hauar- 
beit zu helfen, Xoehr, 3912 W. Congreb 2 
nenn 
Berlangt: Ucltere Frau zum Reinhalten eines 
5 Zimmer Apartmenıis; muß foden fönnen für 
einen alleinitebenden Mann. Rayaufragen nad 
7 Uhr Abends. 427 Wrigbtimood Uve., Ant. 5. 


iin 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Alvany Abe. 


erlangt: r 
Srant Smetana, 2361 S. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
4.00 die Wode; fein waihen oder bügeln, ar» 
eitömwilliges MNüdchen. Zu erfragen nad 6 Uhr 
Abends, 162 N. Halited Str., amıigen Kale und 
Randolph Str. 


Berlangg: Mädden fur Hausarbeit. 1504 
Bullerton  2lve. 


———— —————— — — sine 
Verlangt: Erſttlaſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß lochen lonnen; Empfedlungen 
erforderlih; Deutihe oder Ungarin borgespgen; 
$7.00. 4754 Greenwood Ave. doit 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Sausarbeit; 36.00; feine Waſche. 424 Datdale 
Übe., ahbe Sheridancdtoad, 2. Upt., öftli. Zel.: 
Graceland 2341. doft 


——— — — — 
langt: Mädchen oder Frau, um Office hal⸗ 

"lag reinzumaden; 34.00. 028 Couid 

Halſted S 

—— — — — 
angt: Frau, um Wäſche bei ſich im Hauſe 

et in der Nahbarihaft wohnen. 

34 Sront Plare. 


00000000 —em ñ e— 

Berlangt: Tüchtige Mädchen für allgemeine 

Sarbeit: feine Wäfhe. Mrs, I. Davis, 
018 Somwler Str. 


iii 
Berlangt: Wafhfrau, um Wäfhe In’ Haus 
au chen. 1414 Grand Ube,, 1. lat. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit 911 Marion Place, nahe Dipdifton 
Str. 3. $loor. 


Berlangt:: Hausbälterin, bei alleinitehendem, 
älterem Dann. 697 Dlilmaufee Abe. 


nie 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in_ einem 
Sommer:Refort Hotel, 50 Meilen von Chicago; 
braucht fein engliih zu fünnen. Nur heute nad» 
auftragen, bon’ 6 bis 8 —* Abends. A. Urnold, 
1645 NR, Halited Str., Hinten. 


Berlangt: Ein Mädchen fü 
arbeit; Drei in ber Yamilie, 
Abe. 


— — — — —— 
Verlangt: Gutes, ehrliches Mädchen, für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 1636 N, 41. Abe. 


allgemeine Haus 
1659 Weit North 


erlangt: Ein Mäbdhen für allgemeine Haus 
a. Frei in der Familie. 1541 Fullerton Ave. 


Berlangt: Gute Köchin; — $7.00; Leichte 
Stellung; Drei in der Yamilte. 4145 Drezel 
Boul., 1. Apt. Tel: Dalland 2495. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau 
arbeit‘. $5.00 und Koit. 2049 "Seit 21. Str., 
Bädereti. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 65 Eait 53. Str,, Ylat'3, e 


Berlangt: Englifc. ſprechendes Nädchen, de 
allgemeine Hausarbeit; fleine yamila and eis 
nes Haus. 922 Montrofe Beulz? e Evans 
ton be, 


Berlangt: Aeltere8 Mädchen oder Frau, . ala 
Hausbälterin auf einer Farm; guter Lohn; 
feine Ungarin; Fahrgeld vergütet. Nachaufragen: 
1015 Well3 Str., eine Treppe. 


" Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine$auß» 
arbeit,. fein Tochen; guter Kohn. 1414 N. beb 
Straße, 3. Floor. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Samilte. 1612 Sedgmwid Straße. 

Berlangt: Deutfhes oder ungarifhes Mädchen. 
fr allgemeine Hausarbeit; Lleine Familie. 662 

udingbam Place, 2. Flat, drei Blods nördlich 
bon zu. Ave., zwiſchen Halſted und Evans⸗ 
ton —2 


Verlangt; Zuverläſſiges Mädchen für al⸗ 
emeine Hausarbeit. S. Guggenheim, 4006 
incennes Abe. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1107 Independence Boul. 


Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit und ein 
Pferd. 717 Alhland Boulevard. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie. 4826 Calumet Ave,, 1. Flat. 


Berlangt: Eriter Alaffe Frau für allgemeine 
——— die gute Köchin iſt. Anzufragen: 
30 Sheridan Road. Zel.: Rabensmwood 2353, 
nn nn nn nn — — —— 


Verlanat: Erfahrenes deutfhes Mädchen für 
meite Arbeit ımdb amet Kinder au beforgen. 
fehlungen erforderlih. 5204 South Parf 
Bivenue. Zelephon: Dafland 560. bofria 


Verlangt: Tüchtige ainderfrau für_amei Kin- 
der; gutes — und guter Lohn;: Empfehlun—⸗ 
gen. 5495 Cait End Abe., 2. Flat. 


Verlangt; Kindermädchen, gutes Heim. 
S. Marſhbfield Ave. 24jun 1wæ 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Reſtau⸗ 
As, Wäſchereien und HotelS. Emplopment 
ice, 1049 N. Afblandb be. 24junim& 


912 


Berlangt: Junges Mäbkdhen, eins dba3 mährenb 
der Schulferien au arbeiten münfht, oder jteti 
in Heiner Samilie. Mı3. U. Cohn, 1329 Gi 
Kedzie Avenue. dido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Lleine Yamilie._ M I. Maber, 4532 
Indiana Ape., 3. Slat. Zel.: Drezgel 1134. mido 


Berlangt: Haudhälterin, ältere Yrau. 2338 
®. 21. Place. mido 


Verlangt: Deutſche Frau, als Haushälterin auf 
einer Farm; muß für zwei Mann kochen; kann 
auh Kind mitbringen. Golde, bie Etelle auf 
der Farm nehmen mollen, follen fchreiben: 
Nidolas Maffion, Pontiac, ZUS. 22junimw& 


Germania Bermittiungd-DBüro, 
765 North Upe., Ede Halited Str., 1 Treppe 909: 

Berlangt: Deutide Mädchen für Hausarbeit 
u. fonit. Ciellungen in und außerhalb — 


Verlangt: Ein 18 Zahre altes Mädchen, zur 
fe der Hausfrau; Bimet in der Samtlie; $4.00, 
14 Briar Place, 3. Blat, nahe Halited nn; 


Berlangt: Gutes beutihes Mäbden 
gemeine — — — 1515 Garfield 


ür als 
Ibd. 
mibofr 


Berlangt: Ein Mäbdhen 2 allgemeine Haus 

arbeit; Zmwet:in der Zamilie. Nachaufragen am 

Donnerstag. 4814 ©. Laivrence >: a 
i 


Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Daus⸗ 
arbeit; Lohn $5.00. 1049 Dafdale Abe. mido 


Berlangt: Erites und zweites Mädchen; 
— und DSeutſche vorgezogen; Empfeh⸗— 
ngen erforderlich. 524 N. Oat Part Abe. 
Dat Part. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemein 
ausarbeit; gutes Heim und guter, Lohn;: 
piehlungen erforderlid. 433 Briar — 


— — — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit; 
eines Saus; drei in 2 lie; guter Lohn. — 
6438 ‚Southport Ave. Zelephon: Rogers Barf 
1832. mibdofr 


t: aufe ichlafen 
u % et guten Pla. ilſon Abe. 


Mädchen, dad au 
828 


nen 
t: Eine gute beutfde oder ungarische 
Pe Brivatfemilte. 5356 — — 


— — 
Verlangt: Ein Modchen für allgemeine Haus⸗ 

arbeit: guter Kohn. 4619 Michigan Mbenue. 

Slat 2.- dimido 


2: 
Bedeus‘: Köchin, Empfehlungen ray 
—— . 5522 Eait Übe. a 


nommen. 
:YJadfon ® 


— 


( Anseigen unter dieſet Rubril 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für Hausarbeit, 
aubauje ichlafen. 1612 Cleveland Ave. 


Deutiches Mädchen für allgemeine 
3048 Lincoln Abe. dofria 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Aeltere Frau, bei der Hausarbeit 

Employment Difice, 718 Garfield 
Lincoln 1782, 


Berlangt: 
mitaubelten. 
Abe. Lel.: 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; feine Wäfde; Lohn $6.00. Wiege, 1412 
Sherivyn Ave. Zel.: Rogers Barf 36. 





_ Berlangt: Erfahrenes Wädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; Lleine Familie. Mek, 4735 Midi- 
gar Ude. Tel.: Drexel 2851. 


Verlangt: Erfajrene Frau. mittleren Alter, 
um bei allgemeiner Hausarbeit mitzubelfen. 
Bender, 2130 :®ejt 22. Place. dofr 


Verlangat: Ein deutihes Mädden für all 
gemeine Hausarbeit. 2554 . Sullerton Abe., 
Büderei. 


Berlangt: u ln faubere Frau, für Küchen» 
arbeit; guter Lohn. 108 Germania BRlace, 
Klubhaus. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; eine, die willens iſt, zwei Wonate mit 
nach Fox Lale zu gehen. 1482 La Salle Abve. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch-⸗ Bü⸗ 
gel⸗ und, Reinmachplãtze für Montag u. Diens- 
tag. Wilder, 457 Sigel Str, 


Gefucht: Zwei deutihe Mädchen und eine Yrau 
mittleren Wıters fuden Stellung für Haus 
arbeit. Borguiprechen oder zu telephoniren. 722 
Brand Ave. Iel.: Viontoe 2332. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit. 2013 N. Oalley Abe, 


Geludt: Junges deutfhe3 Mädchen fuhtStelle 
für Hausarbeit in Ileiner Yamilie. Näheres bei 
Schmidt, 1546 Orchard Str. dofrſa 


Geſucht: 
madnläte 
iag. 1927 


Deutihe Frau fuht Waf- und Rein- 
für Montag, Donnerstag und Brei 
Dayton Eir. 

Gefuht: Zwei Mädchen fuchen Hausarbeit. 
1868 Fremont Str., vorne, oben. 


Gefucht: _Deutihe Frau fuht Wal» und 
Reinmahpläge für Sreitag und Samstag. Bitte 
borzuipreden, 1652 Drdard Sir, 





Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Saudarbeit. Bitte perfönlih borzufpreden, 2513 
Elybourn Avenue. 

Geſucht: Zuberläffige Berliner Reitaurant-Kö- 
Hin, mittleren Alterd3, fuht Stelle. Mes, 
Baumbard, 609 Bladhamf Str. bofon 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudht Stelle, pri» 
bat. Bitte felber borzufpreden, 1836 Mohamf 
Straße, Hinten. 


Geſucht: 


t: Deutihe Frau fuht Walh- und 
Bügelpläße. 


1462 Elybourn Upe., hinten, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit. Bitte, perjönlid vorzuſprechen. 
1233 Penn Str. 





Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
ausarbeit; fann wafchen und bügeln. 1015 NR, 
aibtenam Abe. 


Gefuht: Gebildete junge Frau fucht irgend» 
melde leihte Beihäftigung einige Stunden des 
Abends; von 7 Uhr an. AUdr.: T. W. 358, 
Ubendpoft. 


Geludt: Deutih-ungariihe Frau Judht Stellung 
ton 6 Uhr Diorgens bi 5 Uhr Nachmittags; 
irgendwelde Arbeit: Mafhen. Hausarbeit, Rein: 
— von Hotelzimmern. 1020 weſt Fulton 
Etr. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung 
in linderloſer Familie, womöglich für allgemeine 
Hausarbeit. Bogel, 1413 Eouth Centre Abe. 


Sefuht: Gewöhnlihe Schneiderin fuht Arbeit 
beim Tag oder Woche. Mirs. Will, 2835 Nord 
NRoben Straße. 


Gefuht: _Frifh eingewanderte Frau ſucht 


Stelle für Kiüchen- oder Hausarbeit. Zu Haufe 
fhlafen. 2740 Geminarh MAve., Flat 1. mido 


Gefuht: Anitändiges junges Mädchen fucht 
Stellung al3 Ködin in Hotel oder Saloon und 
Reftaurant zum 1 . oder 2, Juli. Brima Refe- 
renzen. Koche deutſche und amerikaniſche Kü— 
de, gute PRajtrhlödin. Spreche deutſch und eng— 
liſch. Adr.: Zhwottel, 227 W. Goethe Str. 

mido 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 

ausarbeit in kleiner Familie. 1102 Weſt 88. 
Str., Store. mido 


Unterricht. 
ſUmzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliih in 3 Monaten! 
in Tages- und Abend - Kuriuffen oder 
mittels Gorreipondenz garantirt! Um Je— 
dermann zu überzeugen erteilen oder ver- 
fenden wir Finführungs - Lektionen, wel: 
che zunleich die wichtigsten Aufflärungen 
und Belehrungen für jeden Nichtenglifch- 
fprechenden enthalten, vollfommen £oiten- 
frei. Wir bitten, 1176 Milwanfee Ave., 
nahe Division Str., vorzufprechen oder zu 
adreffiren: 

Nationale Sprad - Schule, 

(Dept. 13) 
1176 Milmanfee Ave. 


Chicago, ZI. 

in27,im& 
Alle eingewanderten Damen u.Herren, melde 
wilniden an den jest beainnenden Zirfeln im 
Englifhen teilsaunehmen, follten fi fofort an 
melden; 3 Monate $5.-—Spreden, Schreiben, Le- 
fen, faufm. Yäder, Engineer-Lizens etc, Stellun- 
gen duch G.-U.-B.-Union. Illinois Gebäude: 
715 Nortb Uve., nabe Haljted Str, Stets offen, 
auh Sonntags. {odofa 


Gründliden engliihen Privatunterricht erteilt 
Lehrerin in und außer bem Zaufe. Leichte Me- 
tbobe. Billig. Wendt, 1849 Dayton Str, 


Erfolg. Beite Referenzen. In der fyerienzeit be« 
fonder3 Billig. Adr.: Nicolas Bolatnger, 3515 
Janfjen Ave. Zel.: Graceland 3843.  Bidofon 


— — — — — — — — | 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Brakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abend} 
750 Bitterjweet PBI., nahe Glarendon Ave, 

7f6*2 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rehtsichen auf das Beite beforgt. 
Rordjeitenffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abenbs 7 bis 9. Sonntags 10 big 12, 

10apjX 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advofaten. 

Praktiziren in allen Gerichten. Necht3- 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 130. 

8d4*2 
— r — — ñ —ñ —ñ — — — —ñ—— 

Albert A Kraft, Rechts anwalt., 

Prozeſſe in allen Gerichtsböfen geführt. Alle 
Regtögefdäfte beiten3 beforgt. Erbihaften eins 
gesogen. niprüdhe überall munoelent. Löhne 
ihnell Zolleftirt. Abitralte egaminirt, S efte ms 
vfehlungen. 1037 Sirft National Bank Bidg. 

8mz* 
————— —ñ — — ——— — — 

G. F. R. Cummero w, deutſcher Advotkat. 

geerbiet in_allen Geriten. Alle Rechts fachen 
werden zur Zufriedenheit beiorgt. immer 430, 
1. National Banl-Gebäude, Edie Monroe und 
Dearborn Str. Telephon: Ranbolph 759. — 
Wohnung: 3213 Seminary Abe, Tel.: Lafe Sin 
1500. 


Hausbefiger! — Schledte Mieter herausgefegt 
für $8.00. O3mwalb, 555 North Upe., Ede Lars 
rabee Str. Pitte Abends oder — Mors 
gend borzufpreden. bmaeæ 


A. Goetz, deutſch. Addolat, 487, Stock Exchan 
Bide. 30 N. LaSſalle Str. Tel.: Dan 3618 
1iunim2 


— nn ern 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Erteile Auskunft über Patente; Kleines 
Bud frei. Robt. Rloh, U.©. Patent: 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Norb 
Clarf Str., Zimmer 1705. «p2,didofafon* 


Kaufd- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
DL ssnninsiysiisnes tie ee 


Hört! — Gute getragene —S faſt 
neu, Anzüge, Soats, Hofen, Weiten, Sommer; 
überzieber, billig au verlaufen. 702 ble Str., 
* Huron Str. Geöffnet bis Abends 9 Uhr. 
Schadt Store. Sjun,fabdido,im 


Berfhleudere echten tmeißen. großen 
Diamantring $200 wert; 


$85, wenn fofort 
erfragen bi8 8 Uhr Abends, 3158. 
— midoft 


— Diefer- Mubeit 2 Cents das Merk.) 


Aultionäpverfauf! 
Am F den 28. Juni, 10 Uhr Borm., 
bertaufe ih auf Wetjung einer ben Lager⸗ 
baussSejellihaft auf der Nordfeite einen ſehr 
groben Vorrat von Haushalt-Artifeln, beitehend 
aus alen Arten Möbein, Wefling- und tien- 
»ettitellen, ugs, Garpeis, Pianos, Heiz und 
Komöfen, fowie diele andere Caden, die auf- 
auzahlen zu Meit führen wirde, in meinen 
viaumlichkeriten, wr. 2621—2525 Shefrield Uve. 
Dan verfäume nicht, anwetend zu jein, Da 
diefe Waaren unter alen Umitanden "verfauft 
werden müffen. »3. Ralph, YAuftionator. 


‚Su verlaufen: Zaundryofen und Gasd-Range, 
biuig. 3834 N. Hohne Abe. 


Zu verkaufen: Möbel don 6 Zimmern. Nah 6 
Uhr Abends. 452 W. North Abve., 3. lat. 


‚Kleine Wohnungs-Einrihtung wegzugshalber 
billig zu verfaufen. 1586 Eiybourn Ave., Ylat 
3, hinten. 

Zu berfaufen: Billig, wegen Umzug, 3 Betten 
mi Springs, Kücdenicrant. 2416 Lincoln Übe, 


. Bu verfaufen: Fünf-Stüde Parlor-Set,. ein 
Heizofen, eine Bettitele. 1051 N. Marfdfield 
Llve., 1. Flat, borne. 

Gasofen, 


Bu verlaufen: $6. Vormittags: 
dofr 


Geisler, 1728 Orhbard Str. 
Zu berfaufen: 


* Eichenes Sideboard, Tiſch, 
Stuhle, Dauerbrandofen, Gasherd; einzeln oder 
zuſammen; faſt neu; wegen Wegzugs. 2558 
Southport Ave. 

Zu vertaufen; Billig, Bücherſchrank, Dreſſer, 
Heigzofen, Kochofen und Gas Plate. 2418 War: 
ner XUde., nahe Weitern Boul. und Irving Vart. 


‚Siwei Ainderbettftellen mit wollener Matrage 
billig au berfaufen. 1962 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Haushaltartilel von Privatleu- 
ten. 1347 N. Robey Str. dofrfa 


100 Cample Ice Boges aller Art zu 34 der 
regulären Seredleı garantirt befte Konitruftion. 
erden abgeliefert. of. Shwark & Eon, 1027 
W, Madifon Str., gegenüber Carpenter Str.— 
Abends offen. di—fa 


Su berfaufen: Prahtvolle Möbel von 6-3im- 
mer lat, Barlor-Suit, Rugs, Couch, Betten, 
Dreffer, Ebiffonier, EBzimmer-Set, Bilder, Spic- 
gel, Eisihrantl, PBarlorsOfen, fofort, fehr billig. 
1955 Eubler Ube,, nahe N. Robey Etr., 1. lat. 

24junim 


— — — — — — 


Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
Gnjeigen unter dieſer Rabrik 2 Cents das Wort 


Muß verlaufen: 25 feine Violinen, billig: ver⸗ 
laſſe Chicago. 520 W. 28. Place. do—mo 


$125 für Victor PVictrola und 20 doppelte 
Records, Ausitattung wie neu, für $75. 2810 
Eheftteld Ude. Rhone Graceland 6514. mido 


$15 lauft beinahe neues, große3 Graphonole; 
obne Horn, mit Nelords. 1746 Weit 12. Str., 
3. Sloor, Abends. mido 


Bu verlaufen: Bradtvoles Mahagont Uprigdt 

Tiano, umftändebalber fofort, fehr billig. 1935 

Euhler Ude, ‚nahe N. Robey Straße, — 
24juni:o 


$95 Laufen ein fhönes Mahagoni Udriaht⸗ 
Piano, volle Stahlplatte, Tupferne Baßfaiten, 25 
„abre garantirt. Bei Neihardt3, 733 Milmaus 
iec Upe., nahe Chicago Ave. 7mi* 
$65 Taufen ein $400 Upright Piano; 35.00 
monatlid. 1956 Larrabee et. 21jun,im& 


$65 laufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Straße. 21inimE 


Nur $45 für ein jhönes importirted Upright 
Piano. Bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North 
Avenue. Sin,im& 


, Bianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in's Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaunfsreum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! u. f. m. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wert.) 


‚gu verlaufen: 5 jhöne Pferde und Stuten, 
eingearbeitet, leiht und fchnell; Ablieferungs: 
magen und Bugaies, $30 bis $65. Bargains, 
1952 Part Ave., nahe Robey Str. 


Ein Topmwagen ift Billig au verlaufen. 221 
N. Halited Str. 

Bu berfaufen: Junges Pferd, nebft Wagen. 
2748 N. Albland pe. 

Muß 
Surreh. 


8100 für ſtarle, geſunde, 1200 Pfd. ſchwere 
Mähre. Eigentümer: 2255 Chicago Ave., 2. Fl. 


verfaufen: Bei 


gute Pferbe 
1839 Dahton Str. 


und 


Ein guter, leichter Expreßwagen ſehr billig 
zu verlaufen 1229 Monticello Ave 


Verlangt: Foxterrier-Hund, etwa 6 9 
alt. Uds.: B. 758 Ubendpoft. 


Delte Weide für Pferde, $1 die Woche. Emil 
Babit, 5401 Eliton Avenue, 


in20,22,23,25,27,29,30 


‚Zu verlaufen: Suter Macht und, Bolton Bull, 
billig. 3440 North Irbing Ude. mido 


Zu berfaufen: Billig, zwei Geipann ‚Dferbe 
und zwei doppelte Möbelmwagen, aud einfpün- 
nige; baben Straft-Laftwagen gelauft. Union 
Yiberty Kurniture Co., 4705—09 ©. Afbland 
Ade., 1327—33 Milmaulee Abe. midofr 

Zu verkaufen: Weißer Seidenpudel, Männchen, 
ein Jahr alt, 510. 2633 Potomac Ave, Hum— 
boldt Park. 25jun,im& 


Zu berfaufen: 50 Zug- und allgemeine Ur 
beitöpferde. Citb Lumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Yarmgebraud; aud auf Probe ge 
eben; alle Arten Pferde bon arößeren Firmen 
n Zaufh genommen. Offen Sonntag. yl 
Etrauß, 1559 Milmuufee Ave. 1008*; 
Zu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stabt- und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Breife von $50 aufmärt3; 30 Tage auf Probe 
neachen. 1258 N. Paulina Str,, nahe Milwaus 
fee Upe,, gegenüber Micboldi3 und Moellers 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24in*2 


Geihäftseinrihtungen, Mafdhjineric .ufw, 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Store Sirtured! Store Fixztures! 
Wenn Ihr Store Firtures für irgend ein be- 
itehendes Sefhäft benötigt, wird cs bon Vorteil 
für Euch fein, hei mir vorzufpredhen, da ih um 
40 Prozent billiger verfaufe, als irgend ein 
anderes Gefhäft diefer Art in Chicago, 
Speziell: 25 neueite Sodamwalffer-Fontänen. 
—J. Mansbach — 
628 ©. Halſted Str. Tel.: Monroe 1260. 
dofrſon 


Rauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und Peoria Straße, 
Hter lönnt Ihr etma 40 Eent3 am Dollar an 
ellen Euren Store Firtures erfparen, 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedriaften in Chicago. 
Zufriedenbeit garantirt. 
901 bis 911 Weit Mapdifon Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712, 
Dffen Dienstag Nachmittag von 2 Bis en 


Theo. Gooblind, 

3938 N. Hamilton Ude. Tel, Lale Viem 5012, 
Menn Qhr einen ganzen Laden, irgendiwelder 
Art, oder ein Teil des Waarenlager3 oder nur 
die Firtures berfaufen mollt, jpreht bei mir 
vor, ih bezahle Baar dafür, und zwar die er 
ften Preife, und fchließe Gefhäfte fchnell ab. 

Spredt vor oder telephonitt. 100fdidofa* 


Bu berfaufen: Billig, Bädergerätfhaften und 
Firtured, Vorzufprehen nur Vormittag bon 
10 bis 1 Uhr. 2207 Sullerton Uve., Ede Lea» 
bitt Str, mibo 


Verlaufe ſämtliche Schuhreparatur-Werkzeuge 
und Möbel. 2546 N. Haliteb Str. 22inim& 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort,. 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Jüdiſcher junger Mann, 25 
Jahre alt, mit guter Profeifion und halben 

n an eriter Klaffe Down Zomn Store, 
wünſcht die Belanntidaft rs Heirat eines 
Mädchens aus guter Yamilie, da3 etwa $4000 
Mitgift befitt. Diefes Geld würde die andere 
Hälfte des Gefhäftes Taufen, das ehr, profis 
tabel ift unb große Gewinne abmwirft. Alle Ant» 
mworten werden ftrilt bvertrauensboll behandelt. 
Adreffirt: Fred Houfer, General Deliverh, 
Ehicago. bofa 


Heiratsgefuh: Wittfrau, 35 Sabre alt, mit 
$1000 Geld, wünfht die Belannthaft mit evan« 
geltichem Manne, 40 bis 45 Jahre alt, ameds 
Heirat. Keine Agenten. Adr.: B. 720 Abendpoft. 


Heiratsgefud: Wittwer mit einem Kind bon 
14 Monaten, Tatholiihen Glaubens, 38_ Jahre 
alt, wünfht Belanntihaft mit einem Mädchen 
im felben Alter oder Wittiwe, ein Kind nicht 
ausgeidhloffen, au maden amed3 Heirat. Bitte 
nur Ernit meinende mögen borfpreden bon 6 
bis 10 Uhr. Abends oder f&reiben. Adr.: John 
Smith, 2136 Meft 22. Place. ofr 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mark. 


—— ——— —— — — e —ñe —ñ— — 
Dr. DO. Shulat umgezogen nad 2850 Kirnco 
Avenue. a‘. ma 


143 N. Dearborn Etr., € 


‚Tonne; billig. 840:N. 


a Bu ., r i 
bourn Wbe.. ——— 

Bu bermieten: 3 möblirte Zimmer Hauss 
haltung, rein und Dell, n A und 
Straßenbayn; nur none PR Supfeblum 


gen gewünfiht; $6 Die Wowe. 2103: Gemirna 
ude., Ede Garfield Ape,, 8 Flat, Front. F 


Zu vermieten: Schönes, elles 6-Zimmer lat. 
3250 N. Alhland Ave, ° 8 al 


Zu bermieten: 5 Zimmer mit Bad, alle neu 
gemadt, am erften Floor. 3722 Irving Bart 
»oulebard. 


Zu bermtieten: 
$12.50—$15.00. 
Eirafe, 2. Floor. 


Helle vier und fünf Zimmer, 
Unaufrtagen: 2026 W. Ohio 


Zu bermieten: Bafement, geeignet für Plum- 
ber oder Mildhgeichäft. 1461 Wet Auguita Str. 
nahe Holt Straße. 2Tinim& 

Zu vermieten: Un Ileine, anitändige beuts 
ide Yamilie, 4:Zimmer Wohnung, billig. — 
Schulz, 2157 Armitage Ave. dofr 


Zu bermieten: Am Bam Pam Tale, Midigan, 
in Beehmwood Roint, eine 6-Zimmer möblirte 
Cottage, Lafefront. Nahaufragen: 824 Willow 
Straße, 2. Floor. doft 


Zu vermieten; Kleine Wohnungen, drei und 
bier Zimmer. Dr. Schwimmer, 1569 Elhbourn 
Ade.. Ede Halited Str. midofa 


Zu vermieten: Schönes, helles 4-Zimmer Ylat 
nur $12. Schönes, helles 5 Zimmer Flat, nur 
$15. Seht fie an. Werden jhön bdelorirt. 

Ulez White, 6917 Stony Island Abe, 
16in,fodidofa2m 


Bu bermieten: Großer Stall mit Garage. 1719 
Nobey Str., nabe mwaufee Ave. 


Zu vermieten: Schönes, helles 4 Zimmer lat, 
2. Sloor, $12. 1421 Hudfon Ube. mido 


Bu bermieten: Edladen, paffend für Reſtau— 
rant, Boardingdaus, Barbierladen, Poolroom 
ufw. DO. Dobrotd, 3158 Irving Park Blvd. 

midofrfa 


‚Bu dermieten: Stores in neuem Gebäude, gut 
für irgend ein Geihäft. 6500 So. Halitcd Str. 
26inimE 


Zu vermieten: Drei feine, belle 4 Zimmer 
Stars, 1160 Larrabee Str., nahe Divifion Str.; 
Miete $10 bis $12. 24ju 1w 


Zu vermieten: Helles Flat, ſechs Zimmer und 
ganz neu angelentes Badezimmer, an rubige, 
Heine $amilie. $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 
3464 N. Elarf Str, nahe Eheffield na 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
nes ne 


u bermieten: Neines Front »- Schlafzimmer, 
— e Center Hodbahnitation, $1.75. 1020 Biſ⸗ 
ell Str. 


wet Noomer3 berlangt. 
Flat 3, 


Bu vermieten: Schönes möblirted Srontsim- 
mer mit feparatem Eingang, großem Kleiner- 
Hofet, Bad, Gas, bei deutidem —— 1968 
Daphton Str., Ede Center Str., ein Slot weſtlich 
von Halfted Str. doſt 


Zu vermieten: Reines, helles Bimmer; einen 
Blod vom Bart; $1.75. 2026 Lane Eourt. 


Zu vermieten: Cleganter Front Parlor an 
aweı Herren oder Ehepaar. 1951 Lincoln Ube., 
Kincoln Park, doft 


319 North Ubenue, 


Vermiete fhöne Zimmer für Herren, alle Be- 
quemlichleiten, 4, rein. Witiwe Diete, 1264 
Dearborn ne. 


Suche Kind in Board zu nehmen. 1706 
Ctewart Ave. 


Zu vermieten‘ Neined Zimmer mit Board, an 
zwei Herren, zwei Betten. 1964 Orchard Str., 
Ylat 2. 


Zu vermieten: Ein reines, helles Zimmer an 
älteren Herrn bei alleinftehender Wittme ohne 
Kinder, 1238 N. Leapitt Str., oben. 

Roomerd verlangt. 1938 Home Str. bofa 
Zu vermieten: Freundliches, möblirte8 Bront- 
zimmer, 1307 N. Clark Str., 2. Hlat. 


Zu vermieten: Hübfches, möblirtes, fübhles 
Zimmer. bei Wittme. 1713 Xarrabee Etr., 
hinten. 


u vermieten: Hüfh möblirtes Zimmer; fepa- 
rater Eingang; alle Bequemlichfeiten; in ruht» 
gem Haufe. 1015 Well3 Str., eine Treppe. 


Vermiete großes Zimmer an amei Perfonen, 
bei Wittwe, borzüglide Koft, privat. 5 Minus: 
ten zum Sheridan Expreß. 842 Erescent Place. 





Zu dermieten: Möbligtes Schlafsimmer, älte- 
tet Herr bevorzugt, gütes Heim bei Wittive, 
“dr.: PB. 708 Abendpoft. 


Sehr ſchönes Srontztunmer billig au vermieten, 
1331 LaSalle Abenue. 


Noomers3 oder Boarderd gezeigt für großes 
Sront-Schlafzimmer. 1000 NR. NRodwell het 
ofrfa 


Helles Frontzimmer zu bermieten. 846 Wells 
Straße, 3. Fl. 


Reine, belle Zimmer in deutfhem Hotel, $1.25 
die Tische. 643 Divifion Str., nahe Well unt 
Xarrabee Sir. 2niwæ 


Zu vermieten: Saubere Zimmer für Haus— 
haltung, alle Bequemlichfeiten, jomwie Schlafzim- 
mer. 2351’ Mabifon Str. dido 


Zu vermieten: Moöblrites Frontzimmer, auch 
für leichte Haushaltung; ſeparater Eingang vom 
Korridor auüs; mäßige Miete. 511 North Ave., 
Top Floor. dido 


ront⸗Parlor, 
incoln Part 
Telephon im Hauſe. 


Zwei Freunde Bam i&önen 
$3.00; feparater Eingang; awiiden 
und Glarf Straße; 

Webſter Ave. 
Gewünſcht: Roomers oder Boarders, für zwei 
Front⸗Parlors oder ein leines; auch Haushal⸗ 
tung. 1612 Cleveland Abe. nahe Nort as 
ofa 


„Bu dermieten: Schön möblirte, Iuftige, reine 
Zimmer mit oder ohne Board, Bad, bei junger 
Nsittme, 1951 N. Halited Str., Ylat 2. mido 


Zu bermieten: 2 elegante Bettzimmer, mo- 
derne3 Haus, Garten und alle Beauemlichkeiten. 
1719 %. Roben Str Phone Humboldt u 

ofa 


Möblirte Zimmer, $1.00 die Woche. 318—320 
Weit Kinsie Sirabe. 25inimt 
Verlangt: Roomers, bet deutfher Srau. 1045 
Weſt Randolph Str. 21jun,im&£ 


Boarderd! Ein fhöner Plag mit Schattenhäus 
men für NReforters, deutihe Küche, jeue Eier 
und Mil, $1 ben Tag, auf der Island Farm, 
nahe Monis Park. John Lammlin, EoutbHabden, 
Michigan. 18in,20% 


Zu mieten geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Junaer Mann fucht möblirte® Zimmer Bei al» 
leinitebender Frau oder Wittme ald alleiniger 
Mieter. Adr.: ®B. 752, Abenbdpoit. 


Anftändiger älterer Herr fuht einfahes Schlai- 


alımıner auf der Nordfeite, Adr.: B. 755 Abends» 
poit. 


1 unger Mann, Medani- 
fer, jucht in Privatfamilie Board al3 alleiniger 
Boarder. Rih. Bohmann, 900 North Abe. 


efuht: Handimwerler (32), winfht 

oft, — 18. u. 24. Str., nahe 
Uvde., Dfferten mit Preisangabe an 
757 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Vier-Bimmer Flat, von drei 
Ermwadienen, auf der Nordfeite; mit Bad; gute 
Carverbindung; Preisangabe. Mdr.: E. 648, 
Abendpoit. 


* u mieten geſucht: Deutſche Frau ſucht 12 
RS Wohnung, mit Waller, Adr.: B. 703 
Mbenbdpoft. 


Zu mieten geuat: 


Zu mieten 
Zimmer und 
Weſtern 
Adr.: P. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen umır dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagen 
hausbefheinigungen etc, r lönnt Tleine mös 
entlide oder monatliche pablungen e nad 
elieben, maden. Wir bezahlen Eure ulden. 
Sragt n Mr. t8 
Ber Sand En} 
rüder . re » 
immer 702, Sartford BI 8 ©. Dearbo 
ır., Südmeltete Madifon. — Ranbolpb 3075. 
ma 


Niedrige Raten af Möbel- und Piano-Dar 
leben. $25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 
monatlid; $75 für_$2.00 monatlid; $100 für 
32.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden, 
Wir geben alle Borteile, die Andere offeriren., 
Zelephon: 5493 Eentral, 

Mutual 3 Ih“ 

e Ranbolph, Sim. 

ller, Mar. * 


6. Sreb Ke 1f6 


Automobiles. 
(Ungetgen unter biefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


verfaufen: Automobil, NKapazität eine 
Su * Pauline Eir. 


— — — — tz un 


didoſa 


(njeigen unter diefer Rubrik 2 Eis das Werk) 


Boarbers! Shöner 
—— 
Es den ae 96 Meilen * Degen 
Pie. I. Haperin, früher Mrs. Dieybanb,Cplecge: 


Bronchitis, Kronifher Huften, Entzündung der 
Luftröhren wird leicht furirt duch Anmendung 
bon Reimer's Brondial Elixier“; gibt sofort 
Linderung, mo idhon hundert bon anderen 
Mitteln erfolglos angewandt wurden; Erfolg 
garantirt. Zu erhalten in NReimer’3 Laborato» 
rien, 2783 Lincoln Ade., Ede Diverfey Blppd., 
oder nah Einiendung von 50c in Briefmarfen 
portofrei augefandt. dido 


N. Friedlander’s TCollecting Agench. 
Etablirt 1898. — 54 Weit Randolph Sr. 
Spezielle Raten für Wholefale-Gefhäfte, Korpo» 
rationen, fowie Nent-Solleltionen. Kontralte, 
Beglaublgungen ufw. aller Art. Deffentl. Notar, 

26feb,fondido,* 

Rammbaare-Arbeiten; reelle, billige, genau 
paiiende 88 Poſtbeſtellungen. rau Ubl, 
5037 S. Salſted Sir. 25inim& 


Deutfhe treue Arbeit. Hühneraugen 25 Ct3., 
fhmerzlofe Herausnabme, Warzen, Schwielen, 
eingewadjene Nägel. Ubl, 21 E, Ban Buren. 

2öinim& 


‚Sur Beaditung! IH Bin nit berantmwortlich 
für irgendwelde Schulden, außer bon mir felber 
gemnadten. Mı3. „mma — — 

o 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberjegungen, Brieffhreiben unb fonitige 
fhriftlide und notarielle Arbeiten prompt _unb 
uberläflia beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth 
ve. Abends und Sonntags 1938 Mohant Str., 
nahe Center Straße. "2 


« 
—— 


Sagtguns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Eud, wWas es koſtet, ohne irgendwelde Vergüs 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommifſion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17jäbrige Er- 
abrung. Alifon Eontracting Eo.. 25 N. Dear 
orn Etr. 7da*æ 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrıt 2 Gents das Wort.) 
Wer leiht einem ehrlihen Gefhäftsmann $50, 
gegen Sicherheit? Adr.: B. 751, Abendpoit. 


‚Zu leihen gelucht von Pridvatleuten, $3000 auf 
ein neues amweirtödiges Bridhaus, erite Shpothet. 
Adr.: B. 706 Abendpoft. 


—6.r1d — 
Bu verleihen auf Grundeigentum zu 5, 514 und 
6 Prozent Zinfen, nah Maßgabe der gegedenen 
Eiperheit. Auf Wunſch monatlide Abzablung. 
3. 9. Kraemer & Son, 118 N, La Sale Str. 
13apfamodosn 


IH zahle 6 Prozent Zinien, jedoch eine Kom: 
mitfion, für eine Anleihe von $3000 auf drei 
Sabre. Ladens und Slatgebäude vermietet für 
$550. Mdr.: 3. 469 Ubendpoit. fodimidofr 


——— Erfte Supotbeten, Geld au berleiben. 
U. Goeg, 30 R Racaıs Str. Tel. Sn 3618, 


ljunim& 


needs 
®eld zu leiten Bedingungen auf ameite 
porhel. Ohling, 556 North übe,, Ede —5 
Bimmer 4. 16m3*% 
Een 

GreenebaumSon3 Bant& Truft 
berleidt Geld au Grundeigentum d 

erle un 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. rn 

Eichere Erite Hhpotbelen in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Elart und Nandolph) Str, 


3jlt2 


e ne nenn 

Geld zum Bauen; Ieine Kommiffion; Leine Ads 
bofatengebübren; feine Berzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo,., 76 W. Monroe 
Straße. 26fb*% 


— Erite Shpotbelen 

— Auf bebaute3 Chicagoer Grundeigentum-- 
Geld zu berleiben u den beiten Bedingungen, 
Richard A. >. 25 N. Dearborn Str., 7. Slur. 
Ubends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 
14ap*% 
wette Shpotbelen auf Grundeigentum prompt 
PR nn balbe reguläre Raten, Leichte Peine 
gungen. Real Eifate Mortgage Eo., 32 N, Elart 
Str, Zimmer 504. 1401*% 


u ee RN * 75 Erſte 

othelen zu verlgüfen, Geld zu verleihen 

niedrigſten Zinsfuß. Telephon? Main 200. u, 
im 


Geld zu berlsihen ohne Rommilfion von Pri- 
bammann: auf Grundeigentum auf der NRordieits 
felre. Niedrige Zinfen. 9. Sid, 3428 Hahes 
Etr., Logan Square, 25ap*t 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum’ und 
zum Bauen zu niedrigften Zinfer. Offen Mons 
tag und Samftag Abend: bi 9 Uhr. SKrauje 
Sabings Bant, 1341 Milmaufee Adenue, nahe 
Baulina Gtr. 10ia®2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


J 


Zu verlaufen: Sehr gute Nähmaſchine, groher 
Gafolin-Dfen, Ueiner Heizofen, verſchiedenes 
andere. 2733 Wentworth Abe. hinten, unten. 


verlaufen; Singer Maſchine, 84.00; mäbt 
1519 Hudfon Aoe,, Hinterhaus, 


Gute Yabrräder, $5.00 aufwärts, Tires $1.00 
aufwärts. Streohm Bros,, 1612 Qafe Strake. 
Zelerhon: Weit 584. 25inimE 


Ale Fabrifate von Drop Head Nähmafchtnen, 
25 und aufwärts. Culian, 3249 Sincoln Abe, 


A0l*2 


Geſchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen oder vermieten: Vollſtändig ein— 
gerichtetes Schneider-Etabliſſement, feine Lage 
Domwn-toron; geeigret für Damen: oder Herren: 
Schneiderei, mit_ jeparaten Zimmern; mäßige 
Miete; verlafie Stadt. Udr.: E. 667 Abendpoſt. 
Bu berfaufen: Eine gute Bäderei, gute Fin- 
nahme, gute Nadbarihaft auf der Nordſeite, 
wegen Kranfheit der Yrau. Möchte fobald wie 

mögli verlaufen. Adr.: PB. 712, Abendpoft. 
midofria 


Für Butcher und Wuritmader! Einer der de- 
ten Pläge auf der Südfeite muB beifauft mer: 
den ‚vollitändig neu eingeridhter. Geihäft bon 
860 bis $70 den Tg; ein Mann, der gute 
Zurft maden Tann, fann das Geihäft berdop- 
peln ja fogar Wbolefale betreiben. Aufzurufen 
Zclepbon: Galumet 4935. 

Bu verfaufen: NReftaurant-Roominghaus, 9 
Zimmer, alle bejett; wegen Krantheit, billig, 
3250. 5504 Wentworth Avenue. 


Noch nie dagemefen! Bollitändig eingerichtetes 
Reftaurant, in guter Lage, $200, jofort. Udr.: 
B. 707 Abendpoit. 


Butcheritore fofort zu berfaufen. 1857 North 
Upvenue. dbo—fon 


_3u berfaufen“ Bäderei, $650. 1949 Larrabec 
Straße, bofr 


Zu verlaufen: Feine Delifateffen und leichte 
Grocery. 1752 Mohamf Straße. doft 


Spule mir ein Hotel auf dem Qande, berlaufe 
deshalb mein prädtiges HReitaurant (Gold» 
grube), feine Konkurrenz, nahe neuem Theater, 
tür Baar oder auf Ubzahlung; großartige Gele> 
genbeit. 5643 Chicago Upve., Aulitin. 


Zu verlaufen: Guter Cd»-Saloon, Yamilien- 
NRahbarihaft; Bargain diefe Woche; gute für 
deutihen Mann. 858 NR. Wincheſter Abe., Ecke 
Jowa Straßze. 


u vertauſen: Grocery und Delilateſſenſtore, 
bidig. 14834 Larrabee Str. mido 


Zu verlaufen: Grocery und Delilateſſenſtore. 
2019 Peterſon Str., nahe Robeh. dor 


Zwei moderne Putzwaaren⸗ 


Zu berfaufen:. { 
Läden, auf der Südmeitieite; beite Geihäftslage; 


verfaufe beide oder irgend einen von den beiden; ; 


mus franfheitshalber verſchleudern. 
297, Abendpoit. 


Reitauran:, Einnahmen $25 
$400, Transfer-Ede-an Norbdieite. 
Bimnter 811, Bufh Temple. 


Ade.: R. 
midofria 


ze zog für 
. E, Forin, 
800 N. Elarf Str. 
mibdofr 


Bu verlaufen: Roomingbaus, 19 Zimmer, al. 
les bejegt. 117 Weit Ohio Str. d 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon für $400, 
wegen plößlider Krankheit. en er Wert 
$1000. Nähere Auskunft ertei Briedlander, 
04 Weit Randolph Str. ° mido 


Zu verfaufen: - Candy. Zigarren, Schreib» 
materialien- und Kurawaaren-Store; feine Ugen- 
ten. 651 Garfield Abe. dimido 


Zu verlaufen: Billig, Delilateffen- u. Grocerhy» 
Store. 1912 Larrabee Str. dimido 


Guter Saloon, billigit gu berfaufen, tegen 
fofortiger Abreife nad PDeutihland. Näheres: 
3311 Lincoln Abe. dimido 


Barberd, Booltoom und Barberfhop zu 
ınieten, billig, mit dem re 
feines Geichäft. 3635 Armitage Abe. 


— — Möbelgeihäft. 1832 
e. 


ber: 
nlauf; 
dimido 


Grand 
25inimEt 


verlaufen: Schuhreparaturftore, nur Hälft 
a et: mad Welleben 2646 Denk 
fteb Etr, bimdo 


teis&e af. neben einem 
der — Ordinanz 


w und 6 Bad, 
" Maffer — neuem Ratt, ; $1500 
22.4 blue, ost Ta Uebereilinf —— 


» Preis $1450; wert $2600. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents des Berk.) 


Rt, Barlolmaus“ 15 Jabze etalicter 
ftore und Meatmarfet, nie gubor angezeigt, mu 
wegen Ablchens des Hrrl, Barthlomaus verfauft 
werden für $1500 oder für beite Dfferie; ber» 
laufe auch gegen Xeilgahlung an auderläflige 
Leute. Feinites_ Set Broman Bros. Fiztures, 
Bierd,- Wagen, Metric Gold Eomputingßaagen, 
Caſh Regilter, großer Vortat an Groceried. JH 
ehe mehr auf verläßlide Leute ald auf Geld, 
gebe lange Leafe und billige Miete für Store 
mit elegantem 6 Zimmer lat, Yard, Bar. B 

faufe ferner meine Hühnerfarm damit. M 

Huübnerbof beiteht aus Hübhnern, Tauben, Zur: 
tehs und Enten, welde diefen Plat_da3 gunze 
Daher mit frifhen Eiern dverjorgen. Id bin der 
Eigentümer de3 Gebäudes, meine olejales 
geihäfte für Referenz, Händler und Triders hal» 
ten fich fern. Alle meine anderen Gebäude geben 
mir genug zu tun, Gabe feine Zeit für Diefes 
Sefhaft. Nabaufragen nur Mittwoch und Dons 
neritag, 2 bis 6 Uhr, am Plage, 2252 Folter 
Uve., nahe Dalley Ave. Nehmt Bommanpille 
Ear bis doſter Ave. und gebt 3 Blods öitlid. 
Mts, Bartholmaus, boft 


—— Büder — Achtuns! — 
$175 oder beite Offerte, zum Zeil auf Abzah- 
lung, faufen, wenn fofort genommen, eine gut- 
aablende Bäderei, neue —— — und Firx⸗ 
lures, großer Vorrat, von Mehl etc. Billige 
Miete. Dieſer Platz iſt 8600 wert. Berlaufe 
aud Geräte und Firtures einzeln zum Wegneb⸗ 
men. Nur Donneritag und Yreilag Morgen 
bon 10 Bis 1 Uhr voraufpreden. ä 

2207 Sullerton Ave., Ede Leavitt m 

i 


Kauft ein Roomingbaus; es bringt ficheres 
Einlommen. Ehrlihde Behandlung garant. Xefet: 
33 Zimmer, Einnahmen $520 monatl.; großer 
Profit, beite Lage, Goldmine. Teilzahlung. 
25 Zimmer; rein; Edhaus; Profit $100 mon. 
22 Zimmer; Miete $75; Einf. $215; blos $950 
26 Bimmet, feines deutihes Boardinghaus, 
nabe Barl, Einnahme $175 wöchentlich. 
10 Zimmer, Miete $38, nahe Park, $475. 
Manche Andere, — Lange, 704 Dearborn Abe. 
. 26iuniwE£ 
Bu berfaufen: 10 Zimmer Rooominghau3 an 
Eim Str., nabe dem See, Furnace und Heiß- 
waifer-Heizung, $900. — 14 Zimmer Rosming» 
auz an La Salfe Ape., nahe North Abe., 
Dampfheizung. — 20 Zimmer Roomingbau? 
en Dearborn Ave., nahe Divifjon Str., Dampf» 
beisung. _D. €. Florin, Zimmer 811, Bufb 
Zempie, 800 R. Elarl Str. midofr 
Habe zu verlaufen: 18 Saloons, mit und ohn 
Ligens, bon $500 bis $6000; 5 Groceries, 10 
Delilateffen-Stores, bon $400 bis $2000; 
Püdereien, Butcher-, Zigarren-Stores, von $250 
bis $1000. Wer überhaupt ein Geldhäft, Tann 
fein, was e3 will, fhnell laufen oder verfaufen 
will, gehe Morgens U nah 1572 Elybourn Ave. 
Zu verfaufen: VBollitändig eingerichtete Bäde- 
rer; Ne, 3 Middleby » Badofen, $450. 3001 


i Didens Abe. 


Bu verfaufen: Meat Marfet; jpottbillig, wenn 
forort übernommen; Woarenvorrat, Pferd, 
Wagen, großer Eisihrant. 3416 Fullerton Abe. 


Zu _ verfaufen: Ein fehr gute3 Reftaurant. 
Preis $350. Adr.: R. 295 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gute Brand Bäderei. 2013 
Milmaulee Ave. Schoffer. dfr 

Zu verlaufen: Delifatefienladen in deutich- 
amerilaniiher Nahbaridaft, neuer Waarenbor- 
rat, in gut gehendem Zuſtande. Sehet Mr. 
»Diueller in SHorners, 571 W. Randolph Str., 
Ede Sefferfon Str. 


* —— Gutgehendes Reſtaurant. 1417 
t. Clark Str. 


Zu verlaufen: Stationery⸗, Candy⸗, Notion⸗ 
Store nahe Schule, Wohnräume Hinter Store, 
billig. 6432 S. Jefferſon Abe, dofrſa 


Zu verlaufen: Wegen Verlaſſens der Stadt, 
erſter Klaſſe Bäckerei mit Haus und Lot, im 
Geſchäftsviertel gelegen, gutes Geſchäft, gute 
Nachbarſchaft, alles vorſchriftsmäßig eingerichtel. 
Adr.: B. 766, Abendpoft. 


. Bu verlaufen: Meatmarlet und Grocerh, Süd» 
jeite; Eigentümer verläßt die Stadt. Adreife: 
». 754, Abendpoft. 


Bu verlaufen: Barbiergeihäft, Nordfeite, habe 
anderes Geihäft. Adr.: PB. 748, Abendpott. 


u bverfaufen: 6 Zimmer Roominahaus,. Nac- 
zufragen nah 6 Uhr Abends. 452 W. North 
Ade., 3, Slat. 

Bu verfaufen: 2 Stühle Barbiergefchäft, billige 
Miete. 1233 Belmont Abe. 


Mub fofort berfauft werben: Suter Schub: 
reparaturfhop, megen Kranfbeit, febr billig, 
wert $150, au haben für $50. 4143 ®. zu 55 

ofrſa 


Bu verkaufen: Gewinnbringender Shul-Store. 
1829 Belmont Abe. 


$250 Taufen mteinen altetablirten Grocerh», 
Notiond-, Zigarren, Candy-Store; gute Nach: 
barihaft; großer Waarenborrat; idhöne Pir- 
ture3; bier freundlide Zimmer und Badezimmer; 
Miete $20. VBorgufpreden Nachmittags. 3735 
Wallace Str. 

Verlaufe Umitände halber meinen Zigarren», 
Gandy-, Notiond:Store ufw.; Nordiwveitfeite; 
feine Konkurrenz. Mdr.: ®B. 744, Abendpoit. 

Zu faufen gefuht: Guter Saloon. Mdr.: ®. 
745, Abendpoit. 

u berfaufen: Billig, guter leichter Grocerh- 
und Confectionery⸗Store, nebſt zweiſtöck. Frame⸗ 
gebäude und Lot; gute Nachbarſchaft. 7040 
Aberdeen Str. dofr 

Ein Ealoon in Fabril-Diftrikt, unter günftigen 
Bedingungen zu übernehmen. Näheres: 916 N. 
Paulina Str., awifden 9—10 Uhr Borm. 

13in*2 


Geidhäftsteilhaber. 
(Ungeicen unter diejer Rubrik © Cents das Wort.) 


VBerlanat: Ein Teilhaber, der einige Erfab- 
rung in der Meflinafabrifation, bat, mit fleinem 
Kapital, um balben Unteil eines Meffing- 
fabrifationsaefchäfts zu Taufen; Schalt je nad 
dem Neingewinn; ein erfabrener Mann in diefer 
Brande Tann diel Geld verdienen. Nahaufragen 
bei: The Great Weftern Metal Epinning Co., 
542 Weit Jadfon Boul, Tiun,io& 

Derlangt: Teilhaber für ein Fünf Cents» 
Theater; Einlage trägt 10 Broz.; durch Grund» 
eigentum fichergeitellt; Netingewinn $25 bis $40 
mocdentlih garantirt. Royal Cnterprife Eo., 
143 Nortd Dearborn Str., Zimmer 30. 

midofafon 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Unzeigen unter dDiefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. 2 


Zu berfaufen: Auf der Nordjeite, modernes 
zweiltödiges Haus und 6-Zimmer Cottage. Nadh- 
aufragen: 1214 George Sir., Flat 2. dofrla 

6- lat Steingebäude, Lot 75x150; jührliche 
Miete $3100; preis $23,000; nahe Clarf und 
Diverfey Blvd. Taufe für tleineres Haus, 

Muguit Torpe, 820 Nortd Ube, 
22jinim& 


_3u berfaufen: Nr. 329 Schiller Str., drei: 
Flats Gebaude, nebſt Cottage, $3200; leichye 
Abzabhlungen. Kurs, 1498 Elipbourn Ude. ' 
mibdofr 

Zu verlaufen: Zmetitödiges Framehaus, da3 
von dem Grunditüd hinweggeihafft werden mus. 
zum, Vochde, 2721 Xincoln Abe. 26jun,1io& 


Bargain! Schöne Brid-Eottage an Elybourn 
Upe., alle moderne Eintihtungen; Preis nur 
<2000; $500 Baar. Dies Eigentum bat einen 
"ert don $3000 und muß verfauft werden. 

3elosfYy, 1905 Belmont Ave. 
mo—ir 


$200 Baar, $15 monatlih Laufen Cottage, 
fünf Zimmer, hoher Dahboden und Bajement, 
Bad, Gas, heißes und Taltes Waffer; ein Blod 
zu Straßenbahnlinien u. bequem zur Hodbahn. 
3elo3tH, 1905 Belmont Abe, 
mo—ir 
Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen Steaßg: 
neue 2-5lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
chenholz⸗Fußboöden, Mahagoni» Anti, eleltriſches 
Licht, Bad, Gas, heißes und laltes Waſſer in ie 
dem Flat; 30 Füuß Lots, gepflaſterte Straße; 
$5700 u, aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder ". monatlid. mo—fr 
elostvy, 1905 Belmont Abe. 


Ein Gelegenheitöfauf! Ziwei-Slat Brid, Stein» 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne Blumbing, 
$4000; $500 Baar, $20 monatlich. mo—fr 

elo8tv, 1905 Belmont Ave. 


Zwei fehr billige Cottages, 1521 Ordarb Str. 
22inimez 
Auguft Torpe, 820 North Upe, 
Neues zwei 6-Zimmer Bridgebäude, Lot 30X 
121, Gaitwood nabe Lincoln Ave., $6650. 
YUuguft: Torpe, 820 North pe. 
22in1wæ 


Schöne Brid-Cottage, 1237 Roscoe Str., ſehr 
billig; 8500 exrſte Anzahlung, Roeſt auf leichte 
Abzählung. Auguſt Zorpe, 820 North Abenue. 

22jin1we 


3312 Robey 
dimido 


Wirte et — 
Begen Berlaffen ‚des Staates, modernes zwei 6 
gene Jlatgebäude, nahe Mobawf Str. und 
arfield Uve., $4000. Torpe, 820 North Ave. 
22inim& 


Gutes Frame» und Bridgebäude mit bier & 
immer Fate Orchard —an von Willow 
etr., $3500; Miete 

erite Anzahlung. 


Zu verfaufen: Bridhaus, billig. 


Etr. 


pe, 820 North Ude, 
22iriwE 


"Modernes Zwei-lat Bridaus, Steinfront, 5 
— — 


00; nur $1000 nötig: als - 
Aug. X — 


— 
in 


EEE an a ae 
e u 5 v a 
Verbefferungen beforgt und bezahlt. Sı 
— — 
rt die Lot: beza \ h 
$, liefere die Pläne und Epezifir 
Iationen und ‚borge Eud alles Geld, > 
Dies ift die befte jemals gebotene Dfferie, 
aur Sicherung eines Heims. Schreibt fof 
Royal Gonfitruction Eo, e 
160 ®. Jadfon Blod. m e LaSalle 


Str. 
27,29111.3,5,5,10,12 


Berzinft fi mit 15 Progent, abzü aller 
Unfoften. A 6 Zimmer und Bad Siatgesduse, 
nabe Lincoln Ave., nur $5200; baar :$1700, 

Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ube., nabe * 


Habe Baar-Fkäufer für 2» und 34töckige Hau⸗ 
fer auf der Nordfeite, die laufen wollen. — 
Schilling, 3905 N. Hamilton Abe. doftſa 


Zu verlaufen: An Belden und High _Etr., 2 
— Yrame und Edlot, $4500. Scillin 
3905.N. Hamilton Abe. doftſa 


Zu berfaufen: Zmeiftödiges Frame an Robey 
und Berteau Ave., Surnace, $4700, Schillin 

3905 N. Hamilton Abe. dofefä 
übfhe, neue, mos 


Zu berfaufen: Nur $3150, 

derne 5 Zimmer Cottage, Bridbajement, bequem; 

ge Irving Park, Montrofe und Weftern Ude,» 
— * ih de F vn ben Sie 
n. Yragt nah © e i John Heim, 

N. Aſbland Ave. mido 


Zu verlaufen: An Mohawk Str. nördlich von 
Nörth Abe,, greölat Gebäude; Furnace- 
——— nur $3000; $800 Baaranzahlung er⸗ 


Eoof & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 
mido 


— 


fr 


‚Neue r“yı Bridgebäude, fertig zum Ein 
jiehen, oder 6 Simmer Flats; Eichenholz Be⸗ 
leidung u. »3uBböden, offene Plumbing, elettr. 
Licht, fail-$loors in den Badezimmern 
® len; Burnacebeigung; 30 Fuß Qots; gep 
erte Straße; $5950 u. auftots. $1000 ober mehE 
Baar, nr 30 bis $35 monatlidh. 

Zelostd, Addiſon u. Leabitt Str. 

Zu verkaufen: 8200 Baar, Reit mie Miete, 
laufen neue, moderne 5-Zimmer Frame-Cottage; 
Brid-Bafement; Breis $2900. Spredt vor bet: 

Franf Bed, 2014 Irving Part u - 
j adido 


Zu verfaufen oder bertaufhen: 3-%lat Frame 
an Melcoje Str, 55—6 Zimmer, Dfenheisung; 
Miete 3576.00; Preis $5500. 
Staniey-Hoeppner & Eo., 53357 Lincoln Abe, 

didoſa 


Cpottbillig! Soltdes 2ftöd. Bridhaus, Bafe- 
ment, auf 50 Zuß Lot; 5 und 6 fhöne, große 
beffe Zimmer, modern, nördli gelegen; nur 
$5200; nur ein Zleiner Zeil Baar nötig, Reit 
nad Belieben. 

scar Jofetti, nur'eine Dffice—— 
2411 Lincoln Avenue, nahe Halited. 
(Phone: Lincoln 6333.) 
didofr 


Nordweſtſelte. 


— Logan Square Bargain — 

36, Zimmer Flathaus, Frame und Konlret⸗ 
Tonftruftion, Miete $600 das Jahr, zweds ſchnel⸗ 
len "ertaufs $4500. Nadauitagen 3432 Belden 
"Ive., 1. lat. vie 


Ief Be. Part — $1800 Taufen Edlot, 125 bei 
263 Suß, Larorence und 57. Abe. tauſche auch. 
Nacdhaufragen im Store, 2241 North Abe. 


Nordweitfeite-Bargain! 2—5 Zimmer Flatges 
bäude, modern, Lot 30 bei 125, Konfretfundas 
ment; $2700. North Weit State Banft, Milmautee 
und North de. 


dofa 


Zu verfaufen: Sehr Billig, nahe großen Fabrtı 
Ten, er Lotten, mit awetitöd, Brid-Ladens 
gebäu e; gut für Saloon; Preis $3500; $800 
Anzahlung. Nahaufragen: 1174 Milmaules 
Ube.. 2. Floor. € bofa > 


Zu berfaufen: Nr. 3655 N. Spaulding Abe;; 
> Baaranzahlung, Reft der Summe nad 
lebereinfunft; neues Zimmer Wohnhaus; in 
jeder Hinfiht bollitändig; offen heute, amedg 
weiiatigung. 

. I%._& €. ®B. Moore, 

3238 Irving Park Boul., Ede Samher Abe, 

midoſa 


$100 —— — 910 und Zinſen monatlich 
laufen ein neues fünf oder ſechs Zimmer⸗Haus 
8300 a ein amweiltödiges Haus 
bon zwei bier, fünf oder feh3 Zimmer-Wohs 
nungen; mit allen modernen Einrichtungen; 
fertig aum Einzieben; nahe 2 Card u. Hodhbahn. 

Otto Dobroth, Kedate und Irbing Park Boul. 
midofrſa 


Bu berfaufen: Neues 2-%lat Bridgebäude, mo« 
derne PBlumberarbeit, eleftrifhes. Licht, Birch 
Mahagoni» Finifh-Trim; 30 Yu Lot; gepflafterte 
gruß: ein ‘lat vermietet; ein Blod au amei 
Straßenbabnlinien, nahe der Hohbahn, 35700; 
$500 oder mehr baar, $30 mornatlid.: Zelostu, 
3801 Weitern Apve., Ede Grace. mo-ft 


Billig zu verkaufen: Zweiſtöckiges — 

Framehaus, auf Zement-Fundament; Fuß ' 
Bafement; moderne Plumbing und Bad; $30 
Miete; einen Block bis Irvins PBark, 1% Bio 
bis Milwaukee Ape.-Car; wegen Abreile nad 
Deutihland. Zimmermann, Eigentümer, 3212 
Tullerion Avenue. didofon 


‚Bu Seslien: Neue flatgebäude undECottages, 
die beiten für den Preis; leichte Zahlungen; Eis 
cenholsverfleidung, 30 Fuß Lot3; e3 lohnt fich, 
fie anzufehen. Gonntas offen. Central Bart, 
füdlih bon Grand Ade.-Car. N. DO. MeQuiiton. 

22jn1wæ 


Weſtſeite. 


Spezielle Bargains in Weſtſeite Flatgebäuden 
und Serage, leihte Zahlungen. 
3. 4. Bear & Co. 411 Reaper Blod, 
Ere Clarf und Mafpington Str, 


mi—forR 


Sübfeite. 


Bu berfaufen: Gebr billig im ©to 
Diltrift, gmweiitäd. Sramehaus, drei fhöne Slats; 
Miete $32; Preis $2500; $600 Anzahlung: 
Toilet, Gas, Trodenbaden. Nahaufragen: 1174 
Milwaufee Abe., 2. Floor. dofa 


gu berfaufen: 5 neue Eottages an 40. Eoutet, 
awifhen 30. und 31. Str.; leichte — — 
we: 


ards⸗ 


Borftäbte. 

Gebt! Große * Lots in River Foreſt 
und Foreſt Vart. Große Schattenbaume;: teine 
Fabriken. Schreibt wegen Abbildung und Preis 
Kommt Sonntags. Boefenberg, 7510 Mapifon 
Straße, Foreft Park. 24inim® 


Barmländereten. 


Erturjion am ?. Juli 1912 nad 
der deutihen Yarmlolonie Elberta, Bald» 
win County, Ala., im fonnigen Süden am 
Golf von Merifo. Gutes Land, Wafler 
und Klima; S50 dentiche Familien bezen- 
gen 03; 2 bis 3 Ernten im Jahre; fühl im 
Sommer, warm im Winter. Gin Para» 
dies für Leibende; freie Reife für Känfer. 
Näheres bei 

L. v. d. Leck, 


Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ecke North Avenue und Halſted — 
mi—ſon 


Zu verkaufen: 80 Acres Wiskonfin⸗Farm, gu 
ter Boden, 30 .AUcres gellärt;. 40 ſchöne Apfel 
bäume, die alle tragen. Bad durdfließt das 
Land, ebenfall3 nahe ihönem großem: River; 
etwas .Holzbeitand, grenzt an armen, 2 Meilen - 
zur Boitoffice u. Eifenbabn; 10 Meilen zur Stadt 
von 35,000 Bewohnern. Preis $2500. $700 Ans 
zabhlung, Reit leihte Abzahlung. Andere Bars 
gains. Grimmer Land Companhy, 306 Chamber 
of KommerceBldg., Chicago, IU. —— Chats 

m 


Verlaufe einen Teil oder mein 160 Ader gros _» 
ßes Stüd Land in. Wislonitin bollitändig; nur- 
fech8 Stunden Fahrt von Chicago; F —A 
pro Acker: Baarzahlung oder auf sablıng. 
oder bertaufche gegen Grundeigentum in Cht-- 
cago. Borgufpreden oder au fchreiben. 184 
Weit Wafbtington Str., Zimmer 406. in bes 
Schneidermwerfitätte. 26jum,i 
Deutfd»Ungarn— 


—-AUdtung, De 

Kann Sie lehren, wie man jährlid mehrere 
taufend Dollars aus einigen Acres Farm erster 
Ien fann. — Großman, 607 Marquetite 8 


2Tini 


Zu verfaufen oder zu bertaufden für gie 
Chicago Grundeigentum: Meine 130 Ader Wid« 
fonfin Stoc und Dairh Farm mit aller Mafchts' 
nevie. 1 Meile bon gtuer: Stadt. Nadhaufragen: 
2614 ©. 42. Court. M. Sutter. tdofafon 


Zu verfaufen: Eine 40 Ader Farm, in Hibs 
bard, Ind.: qute Gebäude. Mer diefelbe kaufen 
will, fpredhe dor bei P. Regler, 2626 Ward Str, 


Zur verlaufen: 50 Ader, Aalladla Co, in 
Preis $400. Bedingungen $40 baar, ——— 
monatlich; flaches Land; leicht au Mären; fchreibt ' 
nach Liite bon anderem Land und Landfarten. 

Bil Webfter, R. 508, 189 Mabifon Str. 

22jnin2 


eigen, 
Bu verfaufen: Echöne 10 Acred, nur $1: ar 
Paarvderfauf. Ein Drittel aum Pflügen zen 
Reit mit Hidorh, Walnuß und Eichen N. 
Ber —— — Be —* 
ür Geflügel» un e ucht. er Bargain 
in GCoof Co. Acred. Zu erfragen bei €, D, Ecott 
Desplaines, IL. 21 


in,in® 
Ader Wisconfin gute 
beiferungen, a 

1000; leihte Adzahlungen. gentümer:' 19 

zace Str. 23apr,3* 

Beritiedenes. 
John ®. qosster & € 
. „Banl Sloor — 15 €, Sa 
baben frage für er! 

—— Gru 
Anen Berläufer 
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LER] % aibla ai O 
Jobhn W. Carlion, Emma Yation, 34, 28, * Flude —F trofe, * 
Sant 20, Aeaek, Mi am Bee 9 —* EEE 
Kılliam ®. Katherine Fi 97,22. Eipbouen Ave., atien Barry umd ington, 
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Heniy Garifon, Har. 5. Hutdins, 50, 30. Sübmwelttzon!, 28 bei 18; ton Bergufon 
Katrid Gatney, Diary Burte, 28, 26. an Auguft Suttzent, 3175 


Bbiltp Ienien, Rofe Bente, 22, 19. Edgemwater Place, 375 3. meitl. P Stt. 
zacob Goldberg, linie Kinitlih, 22, 19. Cüdfront, 25 bei 112; Rn Sanfen an 
William 3. Zufis, Lorine &,Neubauer, 24, 4. Erit A. Hıion, a» 0 


v Br -4 
ermann Ka % 22. Norwood be. 5. öftl. bon Soutbport, 
auf ge en domer &2 Som, — — — 37.3 Sidont, Se Bei 13 >; hgries Bictenberget 
zihut cNair, des, i h 
. Soieps 3. Rorig, * —3m— Pag 38. Southport Abe, 120 8. eh. don Greenwood 


öred B. Yauliner, Neitie W. © ‚46, 36. i e er Zerrace, Dftfront, 24 bei 125; Srant Mitte 
ehrift D\earp, Shaliie Wiaipel, 24. 20. Speziell of te an Aug. —— $4300. 


Nicholas I. Bad, Caty. U. Shwind, 26, 22. . . Ward Str., 97 3, nördl. von Grace, Nordfront, 
; Eharies A. Pagel, Sarap Bradbeer, 28, 22. Dr. Slint, bisaum 15. Auli. | 25 dei 23 Bagley an ühas. Wit 
oder mehr als Anfang. Bir James Meran. Mary, Mennenn, 26, 19, Spegialiſt. 3 J finger, 


000. 

Tha⸗s : 2 Zarndale fe. 591 J., füdmejtl, von MAL 
bezahlen Guh extra Zinfen Re — ea ai Dietes ift mieine fbestele Offerte: Bis zum | CIee, Süpeitirent, 30 bei 100: Mary ®. Mlar- 
Zbomas 3. Gauifield, vtofe Apompfon, 22, 18. —X a oa gehen * ee, Wartopaiei, Er eſt⸗ 
und offeriren ſpezielle Vorteile. Dear S, Kofendlum, Bertha %. Wei, 26, 23. 4 


traeten, 88875. 
8 Purlingame, 9. 3. Stafford, 23, 21. | Buren Etr, Gegenüber Rotbicild & ©&o., 2. 5. | Zoudy !ibe., 311 $, meltl. bon Ridge be,, ys Err., 150 3. Meitl. bon 60,, Oftfeont, 
Claud 3. Jones, June Picßlanayan, 24, 24. Nordfr., 30_bei 148, — €. Burus an 3 119; Anna PBlad an I08. Solomon, 
—— Unna * u 27. enbe cir, 0 vs {rind non Satin Me. 93 0. Bacheap, 138 5, m ni 2 Se 
appen, Ytola Dronhat He ‚ . — me Partwa 38 S, meltl. bon ar 
” eilt Mi eifon, W Vabe * ten, E owen an Gornelia 9. Engers, 
S arEinla e — Stan 3, Dalton, voutfe "Zumiten, 20, 20, en in der Offlee | miontari Ei 118 x m. sp en Ge. 79, Str., 34 13. öftl, von Sangamon, Sübfeont, 
g n James Jeorgapoulos, Warigo Boora, 28, 22. sont Alimsmält. Mina Maclariif, 20, 26. Se snnofan, 38200. öred ©. © 216 bei 106; Chicago Mupurn Bart Land 
Barrl S F ae: — —— En at Glowenter. Stepbante Gamin, : 23, 18. Oatteh "Moe, 35 $. nörbl. von Winona Str., un. Go., Zruftee, an William ®. Stennebh, 
am oder vor dem 12. Juli gemacht brin — — Daniel 9. ae ii ui an Net tion. 80, 28 u. ie Re — E Rortis v. Wias an Yor | 109. Sir., 150 5. öftl. von Pered Uve,, Nord, 
u d 2. ht bringen Frant Wam aniel 9. Le illian Jeiferion ef Wocci ö ont, 37 94: Anton U on an Erik 
2 e Cbas. 3. —— Clebenteos, 25, 20. | Henn ©. Brummel, Joichhine Schmidt, 21 |e. Rabengtodod Karl, {ri nördI, don Ridge | {FOL 37% bei 124; Anton Underjon 


Soderaniit $4400. 
z Kohn Calla ir. t Ima, ? oh X. Cmanfon, Nugufta Cinm, 21, 18. Ande., Weitfr. - Alfred Klein am | noir Str, 
3% Zinſen vom 4. Juli an Comer 3. —2 "Warn Burns Re; 28. alter E. Braitien, Loretta Brodie, 23, 19. | Nicholas 5 5 Age, $ ent — 


—8 28 ewöhnlihe Brüche. Bitte wartet nicht bis auf 23 1 arles Zittinger an le 
Ginzelheiten Ser 00: nn u. arm Auen 
fü g meine €, Tondern Ipr ofor s 1» ® ud 200 F. fübl. bon Burton 
Fragt nad) allen E n3 e ei > wine © Achmed, — eng es 9. u z eigenen Bequemlichleit fomwopl wie zu meiner "lage, Beiıgni, 35 si ss Rillia Heron ; $ 
94% zn: nibip, 5 ’E “ 
2.3. Nröndergae, Ahereig Mkkdormid, 20,28 | zD°% it, DIR lehte unb etnsiag @eiegendeit, | Klik Mine. io 5 Hal ‚don 57. Qi. „oltfsont | Es iſt ber einzige de Deiniger, game 
s Sarıy 8. — Se u oz | 815 zu rhetten. Sie $15 Offerte endet beftimm* een 5600 . a di aaa E tiet fo gut ald andere, bie für bem 
Um, Gurnan, Katy. E. Kearns, 24, 23, | am 15. Juli Halfted Str., 206 3. nurdl. bon eiizont, ' > elten Brei 
E EENEBAUM l ; CAPITAL John F Scan, ine &. Aandler, 27, 4. Wir heiten auch zu niedrigen Preifen: —24 124; Nidbe Boldberg an Leo * —* derio verlaut werder. 
u sred W. Dablıe, Clara T. ers, 27, 21. PVingen- und Eingemweideleiden, Hämorrhoiden, , N — * X t h Kl 
Km $1,509,080 Keen aelbacoit, Raidefine Bounser, 22, 18. | Bameilungen, Deut. nad Siuitsesfüchen, Bunt art eo Dadle Riıtogsaping Lo. an * — ibehen enzer 
& , . ’ r 24 
Tr N MPANY Brneit Ycolion, Wary “an, 20, 30. niammenbrun, Natarrh u. |. m. a un . Mecliuer am I == Bei allen Urarerd 5 Genie. 
AND TRUS) ——— — % te 6 —— PER Tr Spreitunden tänli& bon 8 Borm. Die 6 ee 08. Weil Don R. 12. Se. „Qütet Cud vor Nayaymungen.“ 30mat,bofont 
Northeast Corner Clark and Randolph Sts. red 3. SHad, Sapte Seen 20 a. N &1bd3.: Montag umd Donnerstag, 8 Yorm. Bid 3 | Cüdfront, 80 bei_208, und anbeteß Grund» 
© Henn Edwards, Emma Franı, 23, 2%. “8 Eonntag, 9 Borm. big 12 Mittags, eigentumn, De Leris 6. Umlauf an Kathleen 
Ri A niels, * 
— @iles Yive.. Notdoftede idland Mbe.. Südfront, er Grundeigentumdmarkt. 
Zoibert Keetbiev, Linie 9. Basti, dd, 34, 35 bet i75, Ronnie I. Yigstnd an Kofe ð. 
Edmd. I. Naters, vıll M Halverton, ; „20. Hollenbed, $600 ve ende Grumbetgentumsüberteagungen in 
Dallas Edwards, Winnefreda sreud, 22. 19. .’ Howard Sine.. Snproeitede Afhland Ave., Norbs be von $1000 und darüder wurden ai 
Guftade Kertostt, Eitella Guaga, 24, 322 8. 8 8 front, Aires, Auguft 9. Eioglund an red, | Id Eingetragen: 
BED, ES an li *. tate Str. Dastelbe Srmditüd, I. U. Widiord an Hazrier | Fgtpenter Str, 155 Ges Heinzig an Hubert 
arin,2il —559 Green, Hannah Cohn, 32, 26. Diefelde Lage zwifhen Jadfon Pod. u. Bar €. Rnav, $30,000, 
u 
Eeht un 
Et ” .. uns Yu 
85 Jahre an ohne 
ber Spite ® Blatten 
Ruh td @, Bähne:..uns: 
Bo N da on a: en 
öbre 6 ie latten I ")eunsonen» 
Amer &old- u. alle ne gu): ser B:0O 
ieine ‚Se Idfü ung 58* meine: * 123 
ultation fre ame uhieben 
en Sonntags 9 Bis 12; Mbends 


192 ide Stel. A Loomis Str., Süd» 


sont, 34 bei "ilbelm Lundde 
Charles ModHnsti, Zıllte W 35, 29, James Rate jan, Mars. Murtaugb, 20, 22. Berenice uBe,, 172 z 4— don N. 56. Couxt, btiel iorit 7 
has. u. Senal op base, 30, 0, 32," Yıtlltam MeCormid, Marg. Fand, 22, 22. Cüdfr., 34_bei 123, Sa D. Spenfon an ®e 52 si Sr Yiorito, 550 


” | Jadion BInd., 50 %. weit; don Leabitt Str., 
9 IM, pr Y obert &. Gardner, Neanette Rogt, 22, 18. nedict U, Defteunder, $ 
Dichaet u aneen, Gäinezine Nictiel, $ o. omas } Rnan, halkerine Murtagb, 27, 23. Sue Üpe., 120 3. mweitl, von Rockwell Str., lift, — ne 34800 e Douglas an 
* 2 Erneft €, Williams, Cona King, 25. 26. Neah T. Bevan, Jda 9. Davis, 21, 18. Nordfr., 60 bei 120, Ruffell Ihfon, Zruftee, aidland Äipe., 50 5 


fudl. von Taylor Str. » 
E mM ’ arıh 3. MEI Yhmn, Eitele M ifeifon, 22,19. ugufta Cienel, $1980. : 

: 2a, 6. Daulitsan, ill 3. Giermann, — ® Ben, Garlion, 35, 28. 7" 40. Court, Norbiteitede Welden Ave, Dit: | sort, 26 bei ——* vancher an Viola 
$.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. James Ü. Martin, Mary Meßreevh, 21, 21. 


McCHESNEY BROTHERS, Ind. 


6. O. Ede Randolyb und Clark iz ande; 
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odannoni, 
divin Barthman, Allce &. Bomers, 28, 22. Dont, 58 bei 125, Sidney Mandl an Robert Per 2444 8. öftl, von Curtis Str. 
Albın 3. Anderfon, Clara €. Schwarz, 23, 21. ofevh Gaffidh, Nora Spillane, 32, 25. MeRair, $1600. of Nordfront, 25% bei 100: Zenas B. Sanſo 
SGuiſepde Wöhene, Rofaria Napoli, 25. 21. lerander 3. Briniman, Tillie Smith, 27, 21. | R, "is Court, Nardweitete Wabeland Abe., Oft. an Rıcholas Diamond, $S00V. 
——* Iruit-Departement Jas. A. Homwielo fr., M. E, Apimer, 27, 22. gohn Stanomiat, Mabel PBrintworth, 22, 21. tont, 100 bei 155, ‚Serge Mepers u. U. an Bafbinaton Blod., Südoitede — Str., Norbd⸗ 
— Wir nehmen Irufts allet Art, obn Cagan, Margaret Hellen, 23, 21. Alez Reisberg, ya Robinowig, 25, 34. diward MeClure, 32450. Ape., Wette... | Font, 24% Det 100; Altee U. Yanfor an Ya» 
von Eirzeiverfonen, Yirmen u. bandeln al& Grecutor u. Truftee eter Halberfon, Ellen Eliefon, 43, 33. ranf 9. —5 !ulu M. Mardik, 35, 30. N. 44. Court, Eiidoitere Wilſon be., al „.solas Diamond, $8000. 
Korvorationen ermwüniht und | Bei Zeitamenten und berwalten des. M. Kruth, Mapme Yinitrom, 25, 21. ohn Cure, Mofa Yadion, 25, 23. 23.9 bei BI Charles 3. Harloff an Alonso Kincheiter Ape., 200 3. füdl. von Augufta Gtr,, Rommi bir 
unter aünitigen Pedingungen | den Nadlak Karl Danton, Georgia M. Hunt, 24, 19. Rudolf Eornelo, Elisabeth Honina, 24, 24. 9. Hill, $ 4 t weit ront, 35 bei 125: Maria Yammarn u. Ü. | 100 Eorten = 
entgegenaenommen. Grundeigentum Darlehen James T. Scott, Cucille Smith, 26, 16. Henn NR. Hollobromw, Eifie Stein, 25, 23. Sranciöco Uve., 291 5. füdl. bon Srbing Ba did. Bohomätt, 300. ‚bon aut 
werden auf verbeffertesChicago. Walter Morig, Yilftan Ruds, 24, 21. Edmard DER. Anna Ehmitt, 26, 20, Blvd., Meitfr., 25 bei 125 Rılltam Schoeder zeutt Deed—1305— 130 &, Str. Louis 3 Hr 3 bopbelte 
Spar- Kontos Grundeigentum gemacht zu —* Paul Horn, Meta Nietcko, 24, 21. ofeph A. Gilbert, Joſephine Brown, 28, 22. an Srant ochwalter $1100. Weitfront, 75 bei 106, 57 F. füdl. bon 13 ‚Bi. ® —* —* 
Mind fveziell borgeflehen „Pur mtedrtaften Raten. tr berkaus „2uab 3. Habes, Sarah X. Longhnane, 29, 24. dmund R. Dugan, Elisabeth Durlin, 21, 18. | Penfacola Ape., 216 5. meitl, von Weitern Ube,, u. Contt Apartments. 5 Ja., 6 Bros; rae slal 
ein dafür eingerichteied3 Depars | fen auh Grundeigentumsanleis Nilltam K. Bord, Mary R. Sroit, 21. 18 grant Naas, Edna L. Wallace, 2289. Nordfr., 25 bei 124, Edimard ©. Wihlein at Tholdensto und Davıd Casar an @. X. and — ie Er - 
—— 3 — ——— und ben an holde, die 1hr@eld fiber Srthur Zübertion, Hagel Obendorf, 95, 23, zames L. Baber, Jennie J Gornel 832 25. Edwarb ZJohce, 2687. ir. Co, Zruftee, $27, 500. — * eie —1 
albjährlich gutgeſchrieben. atri udge, Bridget Walib, 30, 20. g ıL . . nördl. von AUtlington t. s 
—— zn Baer, "Antonina —— 32, 40, a end, re —— 198, Herman Huelle an Claus Ofttgont, $5 Bei „100; Margaret L go lanagaiı Ru . 
Chris. I. Yedendad, Kouife Stevens, 23, 20. u u ae ausong an Vincenzo Di Binti, $6500, 
Chas. €. Caitonguay, Dora Tatro, 23, 18. Adolf Zandha, Balbina Lazumna, 22, 20. &öaulding Ade., amiihen Sortland, und Su Gentral Park Ave., 16 $ füol. von 28. ©tr. Hottingers Truss Fac 
Karmierz Rofadi, Wladysl. Godlemäto, 26, 24, Guftade Graved, Emma McDonald, 24, 23, ingdale Road, Dftfr., 27 bei 177, Saso ine Do 
‚ftbor Kezenäfy, Raulina Golban, 23, 18. WB. Irving Iohnton, Bellie Marter, 33, 24. €. Hanfon an George $. Ruger, $4500. & Brouf, $3660. 801-093 Milwaukee 2 —8 Km 
Raymond 3. Fuller, Anna Brahm, 25, 23. Arthur 9. Kannderg, Anna Anderion, 52, 32. | Bullerton Ane., 100, . meitl. von goonet ft., | giaremomt Mbe., füdl. von Blournoy Str,, 
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E. IveRSoN & Co.|: 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Hreitag iii Bargain : Tag! 


Rnaben-Anzüne 

Waſchechte Knabenanzüge, Alter 2 
bi3:10 Nabre, einfach weiß u. far- 
big, jchön bejekt, —— und Ruſ⸗ 
fian Facons, wert bis 

98c, Freitag nur 


nzüge 
Bartie von ‚Mufteranzügen für 
Männer und junge Leute, Serges, 
Caihmeres und Cheviots, helle und 
dunkle Farben, Größen 28 bis 38, 
wert bis $12.50 — 
Freitag: $7.50 und 


Hemden-Berfanf 

Mufterbemden für Männer und 
Stnaben, feiner Madras, Bercales 
foywarzer Sateen u. jeid. Bongees, 
in allen Farben, vefeitigter Kragen 


oder Baile, Größen 121% 

b. 19, wert: 1.50, zu 39e u. 69€ 

Snaben-Blwjen 

PVartie von Knaben-Mufterblufen, 

einfach meiksund farbia, das f. & 
N ©. Kabrifat, weicher Siragen oder 
NRafie, alle Gröpen bi3 17 Sabre: 


‚mert bi& —* 
für 81.00: 


Saus⸗Slippesss — 
Beſtickte und Leder Haus⸗Slippers 
für Männer mit echten Lederſohlen, 
alle Größen wert 750 — 

Freitag das Paar 


ädchenſchuhe 
Gum Metal und Vici Kid Schuhe f. 
— Pe = — Try 
acon rößen 9 c 


‚ımert 1.50, Baar.. 


Hauskleider 


Rartie bon Bercale-Hausfleidern 
für Damen, in hellen und dunklen 
Farben, der reguläre Preis derjel- 
ben iit $1.00 — Freitag 

für nur 


Dreß⸗Skirts 

Dreß Skirts für Damen — aus 
feinem Panama hergeſtellt — in 
ſchwarz und marineblau — wert 
regulär bis zu 83.00 — für den 
Freitag⸗Verkauf zu 

nur 


Lawnsdale Cambric 

2,500 Yards von Lawndale Cam⸗ 
bric und Fruit of the Loom Mus—⸗ 
Iin — mert reaulär 12% — ſpe— 
ziell die Yard für den Verfauf am 
freitag offerirtr für 

nur 


Lamn? 


Eine Bartie von fanch Laım3 — 
figurirt, punftirt und geitreift — 
fpeziel für den Freitag-Verfauf 
die Yard offerirt 


Shaker Flanell 


Eine Partie ungebleichter Shaker 
in Reſtern — ſpegiell für Freitag 
die Yard für 


Eine Partie von 81.00 Bett⸗Decken 
— fpeziell für den Verkauf am 
Freitag offerirt, jede 

zu mur 


rc hen Riviera. 
— Bolfgang Krauß. 


Schon mancher Fluch ift dem Auto 
ala dem Ertöter jeder Romantit nad- 
gejchleudert worden, — nud doch gibt 
ed eine Zandichaft, deren Romantit 
dureh das Auto nicht zerftört, fondern 
erhöht wird, — das Gebirge. Eine 
folche Fahrt bietet durch die fortwäh- 
rende Veränderung im Panorama 
Echönheiten, die zwar die Genüffe von 
Wanderungen nit zu erfeßen ver- 
mögen, aber doch von fo eigenartigen 
Reizen erfüllt find, daß man die Ein- 
brüde, die fie geben, ‚nicht miffen 
möchte, Der rafche Wechfel der Bilder, 
die am Auge bvorüberziehen, verleiht 
der Fahrt den Zauber des Märchen- 
haften. 

Sn drei Stunden aus troftlofer 
Steppeneinförmigteit dur jchroff 
zerflüftete Gebirgämafien an den 
Strand ruhelos brandender Meeres- 
mogen! Läßt fich eine größere Ab- 
wechſelung denken? — Von Simfero— 
pol, der im Herzen ber Krim liegen- 
den Hauptitadt des Goupernements 
Zaurien, führt eine nad) ruffifchen Be- 
griffen gute Chauffee dur) das aus 
der Steppe allmählich in das Aaila- 
gebirge übergehende Land zwifchen ben 
zwei höchiten Erhebungen hindurch 
nah dem Babdeort Alufhta an der 
Küfte des Schwarzen Meeres. Auf 
diefem Wege vermittelt ein großes 
Paflagier-Auto den täglichen Verkehr 
und zeigt beim Webermwinden aller 
Schmierigteiten, daß es troß fchlechter 
tufjifcher Führung feine Herkunft aus 
einer deutfchen Fabrik nicht zu leugnen 
bermag. 

Mit gewaltigem Rattern und au: 
hen erfämpft fich das fchmerfällige 
Gefährt, von einer mächtigen Benzin- 
wolke begleitet, einen mühfamen Sieg 
über das holperige Straßenpflafter, 
das eine Anzahl von Löchern und 


Fountain | 
Shringes 


— Erſter Fioor — 
2 und 3 Quart⸗Größen, 
beſte Qualität Maroon 
u. Schololadefarbe, mit 
5 Fuß fchnellfließendem 
Cchlaud, yartgummiräb» 


ren u. Metall 
Abſteller — 59e 
$1.50 Werte.. 


Speziell für Anfchreibe-Siunden: 
Sehr gute Bargains in Sommer:K 


Dritter Floor, State Strafe. 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


Der Berfauf von Roienthal Bros. & Co., 


4 ®. 


28. Str, New York, „Anigue“ 


Waſchkleidern wird fortgeietst. Die Werte 


bei diefem Verfauf find einfach großartig. 


THEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Etwas Neues — 
Toaited * 
Fluffs, ein be ee, 
Kon —— — iöſem 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Alle Einkäufe, am Freitag und Samstag, den 
+ werden auf Wunfd in der Kredit-Dffice, auf dem 3. Hloor, auf das Juli- 
- Konto gefett, zahlbar am 1. Augnit 1912. 


leidunasftücken für Damen 


28. und 29. JInni, gemacht, 


Prachtvolle nene Lingerie und baumwol⸗ 


lene Voile Kleider, ausſchließliche Muſter 
mit Allover Stickereien, mit niedrigem 


Das eleganteſte und hübſcheſte 


Sortiment, 


das je zu einem jo niedrigen Breife offe- 


rirt wurbe. 


Shr findet hier Kleider jeder 


Facon und Farbe, in allen gewünfchten 


Sommerſtoffen. 


Werte bis zu 87.50 


einſchließlich; für Miſſes, 14, 16 und 18: 
für Damen, 34 bis 44 Bruſtmaß. — 


Der fortgeſetzte 


3.95 


BVerfanfsprei3 ijt nur 


325 Werte in feid. und QTuchfleidern, Grö- 


Ben für Damen und Mifjes, 
timent Stoffe, wie breite Wales, 


roßes Sor-: 
Novelth 


Stoffe, auch Taffetas Mejjalines u. Chif- 


fon3. 


Einige davon find jehr 
fanch, andere mieder ein= 
fach und jchlicht geichnei- 
dert. Der Verkaufspreis 
fit nur 


Nede3 neue Mufter iit in diefem 
Sortiment zur Auswahl vorhanden. 


Eu 


Aufw. bis H22.50 gefchneiderte Suits für 


oter hohem Hals hergeftellt, furzen oder 
Dreiviertel-Aermeln, Stirt zur Waift 
pafiend gemadt mit Spiteneinfat-NRäh- 
tn und Gürtel, fancy ausgezadte Edges, 
ebenio find mehrere andere Facons zur 
Auswahl vorhanden — in allen Größen 
von 14 Jahren bis zu 44 Bruitmaß — 


112.75] 


Brachtvolle neue Lingerie und Voile Waiftz, 


eine Facon abgebildet, mit hohem und nie= 
drigem Hals, langen und % Aermeln — 
Nermelnähte mit Spikeneinjab, Pole und 


beitidte Medalliond — 
1.95 


mehrere andere Facons 
ur Auswahl — Wer: 
faufapreis für den Frei— 
tag zu nur 


Nene baummollene Bedford Gord Stirts, 


Gruben mit Steinen in den verfchie- wie ilfuftrirt, mit hohem Waifthand, gro- 


Damen und Mifies, einfach ſchwarz, blau, 


mforters Tan, Navy und weiß und braun, auch ein 


denſten Größen und Formen zu einem 
Sorte 


(1 Große Comforter3, mit 


Eilfolime Webergug und meißer 
Batte-Füllung — tert 9 8 
1.75, Kreitag für c 
Spiten-Sarbinen 

Eine Bartie von Spigen-Garbinen 
— 214 Yaxb3 lang, einfach und fi- 


qurirt, ın bübfhen Mu- 
(Litern, wert 75c,'Baar 45c 
Gardinenftangen 
Safb Gardimenitaugen, mit Mef» 
fing Ballenben, bis zu 4 Fuß aus⸗ 


bar — mert Te — 
eitag, jede für 


Launbry- Seife 
Die mohlbeiannte Fels Naptha⸗ 


Launden Seife — fpeziell für Frei» 
tan 10 Stüde für 


Raundry- Seife 

Galvanic Laundrn Seife, 

5 Stüde für 

Ein 10c u‘ Palm Olive Seife 
rei. 


Waſchpulver 

Johnſons Waſchpulver — Sal 

red 10c Badet — 3 20 

Packete für “ c 
(3 Wafjergläfer frei.) 


Beien 

Gute Dualität Bejfen — ertra gut 
gemacht — tert regulär 2dc — 
fpeziell für Freitag zu 


Handſchuhe 

Ellbogenlange ſeidene Damenhand⸗ 
ſchuhe, ſchwarz, weiß und farbig; 
alle tadellos, wert 81; 

Freitag das Paar 


Kopftrachten 


Partie von Sommer-Kopftrachten 
1 | für Kinder, aus Strob, und Laton 
‚| gemacht, meiiten® Muiter, 

wert 50c, Auswahl 


für 


anch ge — 
uſtern, 


änner, alle Sorten von 
die beiten 50c Werte — 
Freitag nur 


am Halje und den Armlödern — 
reguläre 10c Werte — 


Unterzeug 
Mufter-Leibchen für Damen, edged 
Kreitag für 


Sommer-Unterzeug für Stnaben u. 
Mädhen — in allen { 
wert aufwärts bis 29c, 
Freitag für nur 


Größen — 


Unterzeug 


Strümpfe 

Schwarze baumtoll. Damenitrüm- 
pfe, doppelte Ferfen und Zehen— 
beite 12%. Werte — 

daB Paar 


Strümpfe 

Partie von Muiterftrümnfen für 
Damen u. Mädchen, fchmarz, weiß, 
Zan und farbig, wert bi3 

25c, Kreitag Paar 


Korſets 


Partie von feinen Battite Korfets, 
befeitinte Garterd, aute Modelle, 


Größen 18—30, guter 

59c Wert, Freitag nur. .. Be 
Sonnenſchirme Aue 
Glorias@erge Sonnenfdirme für 
Damen — die 50c Corte für 29e; 


farb. Rinder-Sonnenfcir- 
me,, 15c wert, freitag 


Rerlfnöpfe, Duß., lc; Mafchinen= 
nadeln, 2 für ?2e; Hafen und De- 
fen, 2 Dub. für 1c; feid. 
Haarnebe, jede3 


Schuhe 

Barfuß-Sandalen, für die Rinder, 
geichloifene Seiten, doppelt genähte 
Sohlen, alle Größen — 

Rreitaa Baar 


Schneidet Dielen Koupon aus. 
VX 


Unter Vorzeigung diejes Konpons verkaufen wir Euch 


für 25e ein Paar Federkij: 
fen, mit Pcy Art Tiding be- 
zogen— wert 50c. 

(2 an einen Kunden.) 


Scifisfarten 


Billiger als irgendwo. 
t und üb t 
Be ad Rotterdam, Setzen. Sartbueg, Bntwer en. 
in, Oberberg, Wien, Pudapelt, Teme 
unb allen Rlägen in Europa. 
Bon New York nadı Rotterdam 850.00 
in 5; $37.50 i in 2. Kaiüte. 
und ertra billig in 3. Klaſſe. 


Günellaug nad New Mork ohne Umfteigen. 


K einerfei Ueberzahlun 


Unanne mitäteiten * Gepäd 
Verfpätung im Hafen m 


Unnüße VE” 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte Deutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede nn 


Offen 8 gi bis 6 Abenb3. Eon: nt. 9—18, 
liale 619 ®. North —— 

Offen 8 rgens bi 3 Abend3. Sonnt. 9—R. 
ot5bibofa® 


Schifistarten! — 


von und nad Europa. 
Geldiendungen, 
Bolmachten cine. 
Erbſchaſten 8 


gogen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse. 


w ” 
Sonntags offen von 9 nis 1m Dis 


Schiffskarten 


b — unb nu. 
S Hamburg, Antwerpen a —— 
3u niedrigen Breifen. 


MAX REHMAN, : 


668 Milwaufee Ave., Ghicage. 
red he R ei 


adı* 


für 10€ ‚‚Coveral’’ Kinder- 

ihürze, aus Gingham od. Per: 

cales, alle Größen, wert 24c. 
(4 an einen Kunden.) $ 


— — — — — — 


bhas. Hammesfahr Go. 


Molefale und Retail 


 Belikateffen- 


Spesialitäten 
165 N. La Salle Str. 


zwiſchen Randolph und Lalke Str. 
„Mein 193 1937 und Main 5235 


Alleinige Sany Hanptagenten 


Weisel & Co. Geo. Sichling 
Milmaulee, Wis. Milmautee, Wt., 
Beinfte Burftwaaren u Berühmted Moggen- 
Schinken. brod. 
Banton & Co., feinſter Schinken und Bacon. 


Dieſe Waaren werden in allen beſſeren Delika⸗ 
—5* — in ae Gas —— — — —— 


— en, Caviar u. D 
es. imbn - gen ame ertäle, 
—* efort, t Wen eringe 

Borellen, ee BWalbmeifter, Bi Erargel, 


&rfurfionen. 


Nem Horf und zurüd. 827.00 
Bofiton unb zurück. .—.....„... 
Buffalo und zurüd...... —— 
und vielen anderen Vunkten zu entſpr. Preiſen. 


Schiffs-Karten 


nach und von Europa zu niebrigiten Preiien. 
alle Dsean- und & . 
Agenten für ei Dies u e&»Dampfer: 


Eifenbahn-Fahrlarten nad jedem Drt. 


Frank’s Tieket & Tourist Co. 


121 ©. Clarf Str., Chicags. 


8 Uhr Morg. bis 8 Abds. Sonnta 
— " F 28mai, 5 


Nierenleiden 


und Waſſerſucht iſt heilbar durch die A B. C. 
Kräutertur für Nieren⸗ und Blaſenleiden (vacket 
— 50 Cents). In unfhäblider Weife be⸗ 
unſere Naturheilmittel die meiſien 

lelbſt wo ſchon alle Hoffnung 

35 ſchien. (Trobepacket BB Apo- 


elen zu baben ober bireft bon M. 
220 Belmont Ave, 6in,do,im 


einheitlichen Gebilde verbindet. Dann 
gleitet e& auf ebenmäßiger Chauffee 
hinaus in die langgezogenen Hügel- 
fetten der Steppe. Wie die giganti- 
Ihen Wogen eines erftarrtien Meeres 
ziehen fich diefe nach Norden zu ab: 
ebbenden Ausläufer des Gebirges 
durch die Landfchaft, tauchen vor dem 
Blid auf, verfchwinden mieber, beglei- 
ten reht3 und links den Weg und 
beden feinen zurücdgelegten Zeil mie 
Kuliffen. Zmifchen ihnen fchlängelt 
fih die Straße hindurch, bergauf — 
bergab, in langen Windungen und 
Iharfen Kurven ihre Bahn fuchend. 
Daß es höher hinauf geht, merft man 
nur an der Vegetation. Der Boden 
wird fruchtbarer, Anpflanzungen und 
Dörfer mehren fih. Die mafler- und 
baumarme Steppe fucht ihren Ueber— 
gang in die bewaldeten Höhenzüge, bie 
fie vom Meere trennen. 

Nicht Iange, — dann frieht das 
Auto in das eigentliche Gebirge hin- 
ein, fchnaubt ich langfam immer höher 
auf gemundenem Pfade hinauf durd) 
Berghänge, die ein wundervolle: Wald 
mit grün und golden Teuchtendem 
Schimmer überzieht. Anorrige Eichen, 
glatte Buchen und andere fchlante oder 
ftämmige Betannte aus der deutfchen 
Heimat bieten mit traulichem Raufchen 
ihren duftenden Gruß. Für furze 
Zeit begleitet fogar ein munter über 
bemoojte Steine in einem Bett bon 
braunem Buchenlaub einherhüpfendes 
Büchlein die ftaubige Straße. Unmill- 
fürlih drängen fich Erinnerungen an 
liebgermordene deutſche Waldpartien 
auf, — da zerreißt mit einem Male 
der grüne Vorhang, — und mit troßi- 
gem Stolz alle Aufmerfjamteit für 
fih in Anspruch nehmend, zeigen die 
Telafuppen des SHochgebirges in ber 
Lüde ihre zernarbten grauen Köpfe, 
bier und da mit zerfebten meiben Wol- 
fenjchleiern behangen. Greifbar nah 
ericheinen die metterharten alten Ge- 
jellen, die man von GSimferopol aus 
nur in blauen Silhouetten hatte be- 
wundern fünnen. Mit jeder Wendung 
ein neues Bild, eines ebenfo fchön und 
ebenfo eigenartig mie ba3 andere. 
Kaum findet man Zeit, alles in fich 
aufzunehmen. 

Schneller, ald man gebadt, ift die 
Höhe des Pafles erreiht. Cine wahre 
Dunftwolte warmer Luft meht vom 
Süden herüber, — und in fteilen, Ian- 
gen Kehren jentt fich ‚ver Weg dem 
Meere zu. Wie fortgemifcht ift bie 
Landichaft, die noch eben jo freigebig 
alle ihre Schönheiten dem bemun: 
bernden Bliet erfchloffen hat, verfun- 
fen hinter dem überfchrittenen Berg- 
rüden. Nur die Erinnerung bämmert 
mie ein fchöner Traum im Bewußt— 
fein nad). 

Seht heißt es, die Augen offen hal- 
ten für die gänzlich neue Welt, in die 
man bineinfährt. — Ein Stüd mor: 
genländifches. Italien. Während vor- 
ber nur die hohe Pappel einen füb- 
lien Eindruf zu ermeden  beitrebt 
war, jieht man jegt ihre ernjtereSchme- 
fter, die büftere Zypreffe felbft, hier 
und dort die Wege fäumen. NRechts 
und int breiten fi in unüberfeh- 
baren Flächen Meingärten und Ta- 
baffelder über bie Berahänge hin. 
Steil fällt das Gebirge auf biefer 
Seite nad) der See zu ab, deren leuch- 
tende Blau in der Ferne auftaucht 
und durd feinen hellen Glanz ihrem 
düfteren Namen mwiberfpricht. immer 
meiter öffnet fich der blaue Streifen, 
— leichte Wellen, die ihn fräufeln, 
treten allmählich deutlicher hervor, — 
dann wäclt unten aus dem Vorder 


arunde ein Gemirr bon einfachen mei-, 


ben Steinhäufern und ftaubigen 
Wegen heraus und entmidelt fich vor 
dem Näherfommenden Haus für Haus 
als das Ziel der Reife, der Babeort 
Alufchta. 

Die eingeborene tatarifche Bevölte- 
rung, bor Sahrgunberten durch griedi- 
Ihe und italienifche Zuwanderung zu 
einem intereſſanten Völkergemiſch auf⸗ 
gekreuzt, gibt einen wirkungsbollen 
Hintergrund für das moderne ruſ⸗ 
ſiſche Badeleben, das ſich hier in kLurzer 
Zeit entwickelt hat. — Eine Droſchle 


1 


großes Sortiment von Novelty Miſchun— 
gen. Die Stoffe beſtehen aus Serges und 


breites Wales. Viele 
einzelne Suits in dieſer 
Partie. Miſſes 14, 16 
und 18; Damen, 34 bis 
44 Bruſtmaß; für 


9.75 


ßen fancy Perlknöpfen, 


mit diagonalen 


Falten beſetzte Front, auch mehrere andere 
Facons, einfache Leinen und Piqueſtoffe, 
alle Längen von 35 bis 
42. Waiftbands von 22 
bi3 zu 30 Zoll—für den 
Verkauf am Freitag zu 
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rollt vorüber, mie alle hier in frei= | ei 


gebiger MWeife mit zmet trog ihrer 
jtruppigen Ungepfleatheit recht mun= 
teren Pferbehen bejpannt. Die von 
mitleid3lofer Sonnenglut aus herr 
lihem Purpurrot in ein trübes Ge— 
milch von Braun, Gelb und Grau re= 
duzirten Sammetpolfter find von zmei 
auffallend angezogenen, üppigen jla= 
wifchen Schönheiten eingenommen, — 
auf dem Bod jigt ein junger Tataren- 
burjche, deffen luftige, unrubige Augen 
eher von dem apenninifchen Stiefel zu 
Itammen jcheinen, ala aus der Wüſte 
Gobi, der angeblichen Wiege unter- 
nehmungaluftiger Mongolenhorden. 
Die Shmwarze Lammfellmüge jchief auf 
dem rechten Ohr, hüpft er troß jeines 
diemwattirten Kutfcherrod3 auf feinem 
Sit hin und her, und lenft die in ihr 
Schidjal ergebenen Rofinanten nad) 
Zandesmweife durch fortmährendes Zu- 
pfen und Zerren an den Zügeln, mas 
er durch fchnalzende Laute feiner un 
ermübdlichen Zunge wader unterjtüßt. 
Urwüchſige, friſche Lebendigkeit un— 
terſcheidet überhaupt den Tataren vom 
ſtumpfſinnigen ruſſiſchen Muſchik. 
Alles, was er betreibt, begleitet er mit 
Geſchwätz oder Geſchrei. Dicht am 
Strande, von der Dünung geſchaukelt, 
liegen einige walnußförmige größere 
Segelboote, deren Ladung auf den ge— 
krümmten Schultern tatariſcher und 
türfifcher Laftträger an das Ufer ge- 
fhafft wird. Bis an den Gürtel 
patjchen die dunflen Gefellen mit mich: 
tiger Gefchäftigfeit im Wafler herum, 
Schreien abmechfend fich felbjt und die 
brandenden Wellen an und warten auf 
den Augenblid, der das Boot auf eine 
MWoge hoch und die Laft ihnen auf den 
Budel hebt. Dicht daneben tauchen 
nadte braune Knaben nad) Gelditüden, 
die ihnen vom Dampferlandungsiteg 
zugemworfen werden, und zeigen Jich da— 
bei nicht weniger gefchidt, ala ihre Al- 
terögenoffen in talien, die darin jo 
große Berühmtheit erlangt haben. 


Mit der animalifchen Regfamteit tft 
dabei eine Gleichgiltigfeit verbunden 
— berlinifh: Wurfchtigfeit —, die der 
ruffifchen in nichts nadjfteht. An 
funft- oder Abfahrtzeichen der regel- 
mäßig verfehrenden Dampfer in Er- 
fahrung zu bringen, jceheint ein Ding 
der Unmöglichkeit. E3 bleibt daher 
nichts Anderes übrig, ala geduldig zu 
warten, mozu ein tatarifches Reſtau— 
rant, da3 fi diht am Strande mit 
einer herrlichen Ausficht erhebt, beite 
Gelegenheit, bietet. Das hellgrünlich, 
blaue Meer, auf der einen Seite um— 
rahmt von der allmählich in der Tyerne 
verfintenden Bergfette, die in einem 
zarten Bräunlichrofa fchimmert, auf 
der andern Seite übermölbt von dem 
tiefen Blau de3 moltenlofen Himmels, 
—— diejes gaftliche Meer, wie jchon die 
Hellenen e3 nannten, raufcht feine 
gleihmäßige Melodie. zu tatarifchem 
Hammelfleifh und türfifchem Kaffee, 
zweifelhaften Genüffen, die man aus 
Gründen - der Sättigung no burd) 


QDuartflafche 


Kanch importirter Sh- 
rup— für die eHritellung 
bon Sommergetränfen— 
ſortirte Fla⸗ 
vors, Flaſche 


e 
40 Pflaumen — 
Santa Clara, 
Pfund 

Datteln —Fancy Fard, 
das Pfund 


Fanchy 


eine tüchtige ruſſ.Suppe ergänzen muß. 

So ſanft, ſo katzenhaft freundlich 
das Meer erſcheint, ſo hinterliſtig und 
tückiſch iſt es. Auch jetzt läßt es den 
kleinen Dampfer, der nach Jalta fährt, 
ganz tüchtig tanzen, obwohl es ſich 
vorher gefliſſentlich den Anſchein ge— 
geben hat, als ſei es nach den Stür— 
men der letzten Tage ganz beruhigt, 
und ſpiele nur noch mit den bunten 
Kieſeln am Strande. Aber mit einem 
mutigen Schrei macht der kleine 
ſchwarze Geſelle ſich von der Brücke 
los und ſtampft unverdroſſen um ſteil 
ins Waſſer abfallende Berge und Klip— 
pen herum ſeinem Ziele zu, begleitet 
von hungrigen Delphinen, die ge— 
ſchwungene Linien in den Giſcht des 
Kielwaſſers zeichnen. 


Jalta, der auch von der kaiſerlichen 
Familie häufig beſuchte berühmte 
Kurort, iſt die Perle dieſer ganzen 
Küſte. Seine entzückende Lage, die 
ſich von der See aus in voller Schön— 
heit zeigt, hebt es unter den anderen 
Orten hervor. Erſt wenn man die 
Straßen durchſchreitet, findet man, 
daß das vollkommen großſtädtiſche 
Leben mit ſeinem lebhaften Wagenver— 
kehr und ſeinem modernen Geſchäfts— 
leben das idylliſche Bild der freigeberi— 
ſchen Natur ſtark beeinträchtigt. Es 
iſt alles ſchon zu ſehr auf den raffi— 
nirten Luxus eines eleganten Mode— 
bades zugeſchnitten, jedoch — ohne 
daß dadurch der vornehme Eindruck 
internationaler Bäder des Weſtens er— 
reicht würde. Ein Verehrer von 
Frauenſchönheit wird zwar mit wohl— 
gefälligem Intereſſe ſein Auge haften 
laſſen auf den pifanten, zartgeglieder- 
ten und doch vollen Geftalten junger 
Auffinnen und auch den mürbepollen 
Erfheinungen ihrer Mütter feine Ach- 
tung nicht verfagen, — — damit ijt 
es aber auh Schluß, und mas darüber 
ift, das ift vomllebel! Dielertreter der 
ruffifchen Herrrenmwelt entiprechen nur 
zum geringen Bruchteil den Anforbe- 
rungen, die der gebildete MWefteuropäer 
an einen Mann ftellt, um ihn mit dem 
Prädifat „Gentleman“ zu bezeichnen. 
Die ungepflegten, oft frummen und 
ſchiefen, ſtets wild behaarten Jüng— 
linge aller Altersſtufen, deren Un— 
männlichkeit vielfach durch häßliche 
Uniformen von ſchlechtem Sitz und 
fragwürdiger Sauberkeit noch gehoben 
wird, bilden den grauen Diſtelkranz 
zum bunten Blumenmoſaik der Da— 
menwelt. Ausnahmen findet man faſt 
nur unter den Offizieren und unter 
den Kaufleuten, die ihr Beruf mehr 
mit weſteuropäiſcher Kultur in Berüh— 
rung gebracht hat. 

Wenn der Ruſſe ſchon an ſich nicht 
ſehr zur Arbeit neigt, ſo tut er na— 
türlich im Seebade gar nichts als ſich 
ſehen zu laſſen und ſelbſt zu ſehen. 
Der Abend ſinkt, und die Promenade 
füllt ſich mit bummelnden und flirten— 
den Menſchen. Aber ebenſowenig, wie 
dieſe herumwimmelnden Kinder der 
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die Schönheiten der Natur zu haben 
ſcheinen, jo dreht diefe ihnen jet ver- 
ächtlich den Rüden. Hinter der breiten, 
geſchloſſenen Maſſe des Gebirges ver- 
Ihmindet die Sonne, nody ala Ab- 
Ichiedätroft malten ihre legten Strab- 
len ein Bild von zauberhaftem Reiz. 
Die KRuppen der Berge glühen an die 
in blauer Dämmerung verjinfende 
Küfte— Alpenglühen im rotgolden ver- 
glimmenden Schein — unten raufcht 
das Meer und Wellenromantif! 


Die Berjerin in der Politif, 


Der frühere Generalichagmeifter 
Perfiend, der Amerikaner W. Morgan 
Shufter, der in den perjifchen Wirren 
des vergangenen ‘ahres eine jo mid)- 
tige Rolle gejpielt hat, veröffentlicht 
demnädhft unter dem Titel „Die 
Erdroffelung PBerfiens” ein Wert, aus 
dem er im „Gentury Magazine” be- 
reit3 ein Kapitel mitteilt, und zwar 
das, melches von der politifchen Rolle 
der perfiichen Frau handelt. „Wäh- 
rend der legten fünf Xahre,“ jo 
Ichreibt er, „Tind die Frauen Berfiens 
ganz plöglih die fortgefchrittenften, 
um nicht zu jagen raditalften in der 
Melt geworden. Dieje Tatfache, fo 
erftaunlich fie auch ift, befteht doch zu 
Recht. Ohne den gewaltigen morali- 
Then Einfluß der Berferin wäre bie 
furzlebige, aber glänzend geleitete 
revolutionäre Bewegung in Perfien, 
die jüngft von Rußland und England 
unterdrüdt worden ift, faum mehr ge- 
worden als ein rajch verflingender 
Proteft. Die Frauen waren e3, die 
aus ihrem flöfterlich befchräntten Leben 
heraus mit der patriotifchen Hilfe iäla- 
mijcher Priefier die nationale Beme- 
gung des perjiichen Volkes zur Erlan- 
gung einer SKonftitution und zum 
Durchbruch weſtlicher Einflüffe in 
Fluß braten und aufrecht erhielten. 
Mährend der fünf Jahre, die der 
erfolgreichen, aber unblutigen Erhe- 
bung der Perfer im Jahre 1906 gegen 
die unerträglihen Bedrüdungen und 
Sraufamteiten ihrer Schah3 folgten, 
ift ein fieberhaftes und ftolzes Leuchten 
der Vaterlandäliebe in den verfchleier- 
ten Augen der perfiichen Trrauenmelt 
erglommen. In ihrem Durft nad 
Treiheit! haben fie viele der heiligften 
Bräuche aufgegeben, die von Beginn 
der Geihichte an ihr Geſchlecht nieder- 
gehalten hatten.” Shuiter erzählt da— 
bon, wie gleichfam über Nacht die ver- 
fchleierten Frauen des nahen! Ditens 
aus ihrer langen Unmündigkeit er- 
machten, ihre Rollen im  politifchen 
Leben aufnahmen, Lehrerinnen, Your 
naliſtinnen, Gründerinnen von 
Frauenklubs und Volksrednerinnen 
wurden. Von beſonderer Bedeutung 
ſind die zahlreichen Geheimbünde un— 
ter den perſiſchen Frauen, die von ei— 
ner Zentralleitung trefflich organiſirt 
ſind. „Bis zum heutigen Tage kenne 
ich weder die Namen noch die Geſichter 
der Führerinnen dieſer weitreichenden 
Bewegung, aber in Hundert verjchie- | tem 
denen —* Kr — * kind w * 
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meinen Beſtrebungen von dem patrio⸗ 
tiſchen Eifer tauſender von Frauen 
hilfreich unterſtützt wurde.“ Und der 
frühere Generalſchatzmeiſter zählt eine 
Reihe ſolcher Fälle auf. Eines Tages 
wurde ihm gemeldet, daß ihn einer 
der Beamten des perſiſchen Finanz— 
departements zu ſprechen wünſche; ein 
ihm völlig unbekannter junger Mann 
trat ein und warnte ihn davor, das 
Haus eines perſiſchen Großen zu be— 
ſuchen, der ſein Feind ſei. Auf die 
Frage, woher er das wiſſe, erklärte 
der Fremde, ſeine Mutter ſei eine 
Freundin der Sache Shuſters, und ſie 
habe ihm den Auftrag erteilt. Die 
Angelegenheit war in dem Geheim— 
bund beſprochen worden, dem die Mut⸗ 
ter angehörte. Bei allen Proteſterhe⸗ 
bungen gingen die eigentlichen bewe— 
genden Kräfte von den Frauen aus. 
Es bewahrheitete ſich da ein alter per— 
ſiſcher Spruch, nach dem die Situation 
ernſt wird, wenn die Frauen an einem 
Aufruhr teilnehmen. Einen überzeu— 
genden Beweis für den Mut und die 
Pflichttreue der Perſerin erhielt Shu—⸗ 
ſter bei einer anderen Gelegenheit. 
Nach dem Tode des Bruders des Ex— 
ſchah, des Prinzen Schua⸗es⸗Salta⸗ 
neh, erhob die Ruſſiſche Bank in Te⸗ 
heran eine Forderung von einer Mils 
lion Mark, die ſie angeblich dem Prin⸗ 
zen geborgt hatte. Es war ſchwer, 
dieſe Forderung ohne genügende Be- 
weiſe anzufechten, da hinter der Bank 
die ruſſiſche Regierung ſtand. Nun 
meldete ſich aber durch einen Mittels⸗ 
mann bei Shuſter eine Perſerin, eine 
der Frauen des Prinzen, die ein von 
ihm unterzeichnetes Teſtament mit 
Angabe all ſeiner Beſitztümer beſaß. 
Aus Patriotismus und Pflichtgefühl 
ſtellte ſie dieſes Dokument zur Ver— 
fügung, und nun konnte nachgewieſen 
werden, daß die Forderung der Bank 
unberechtigt war. Als die ruſſiſche 
Reaierung am 29. November 1911 ihr 
Ultimatum ftellte, lehnte die National» 
berfammlung die Annahme biejer 
fchmeren Bedingungen ab. Uber bald 
wurde es klar, daß die Verfammlung 
nicht ftandhaft bleiben würde. Da ent» 
Thloß jich eine Anzahl Frauen von 
Teheran zu einem legten verzieifels 
ten Verfuh. Aus ihren Haremd und 
hohummauerten Höfen zogen dreihuns 
dert auß den beten perſiſchen Kreiſen 
nach dem Parlamentsgebäude, in eis 
ten fchwarzen Kleidern, die Gefichter 
dicht in ihre Schleier gehüllt. Viele 
bon ihnen berbargen Revolver unter 
den Röden und in den Wermelfalten. 
Sie drangen bi3 zum Präfidenten vor, 
warfen vor ihm und feinen Sollegen 
die Schleier zurüd, erhoben brohend 
die Piftolen und erklärten, fie miürben 
ihre eigenen Männer und Söhne töten 
und fi ſelbſt dazu, wenn die Abge⸗ 
ordneten in ihrem Entſchluß wankend 
würden. Kurz darauf machte der 
Staatsſtreich dem —— ein 
ee aber die. ‚perfif n Frauen hats ' 

ihren in. einem 


leuchtenden — 





